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J 


o/o  J,JolleB, 


don  31 .August  1939* 


Lieber  Herr  Doktor, 

loh  freute  mich  beute  am  Telefon  Ton  Herrn 
Barff  au  hoeden,  dass  Sie  und  Ihre  Frau  wieder  naoh  Aeoona 
«urueokgekehrt  sind,  voraue  loh  achlieese,  deae  es  Ihrer  Frau 
wieder  beaaer  geht,  Jch  hoffe,  deee  Sie  \md  Ihre  Familie 
ietat  dort  einige  weder  von  ollgemetnen  noch  von  spealellen 
Sorgen  erfuellte,  aonclerii  angenehme  Tage  verbrln{^;en, 

Joh  hatte  Jlmon  aa  21*  Aiigust  in  Angelegen- 
heit von  Frau  Cohn  geaohrieben  und  hatte  gestern  wieder  den 
Pesuoh  von  Herrn  Ooimeel,  naohderc  er  beim  Bloomsbury  House 
gewesen  war.  Zui'zeit  s-oppt  ja  der  Betrieb  dort  voellig,  aber 
loh  gehe  von  der  Voraussetzung  'ms,  las?  es  friedlich  bleibt 
und  der  Betrieb  in  Kuersa  wieder  ouf>,-enomtnen  wird,  Herr  Oorneel 
hat  nicht  viel  auf  de.u  Komite  arreloht,  und  im  Gegensatz  zu 
den  von  une  neulloh  beschaff ten  Permit  verlangen  ale  in  diesem 
Fall  einen  weaentlich  hoeheren  Betrag,  obwohl  Frau  Cohn  nur 
^In  Jahr  juenger  lat  als  di«  andere  Dame.  Herr  Corneel  glaubte 
aber,  dass  wenn  er  £500  dsponloren  kann,  er  einen  engllsohen 
Freund  finden  wird,  der  fuer  die  restliche  vom  Bloomsbury  House 
verlangte  Summe  garantiert*  Dieser  Betrsg  wdrde  ja  erst  naoh 
6 Jahren  benoetigt  werden,  und  bei  de.Tü  Alter  der  Derne  ict  dieses 
Risiko  nicht  sehr  gross*  Fuer  2 Jahre  ist  der  Lebensunterhalt  ja 
jetzt  schon  vorhanden,  else  euch  die  weiteren  noch  fehlenden 
£350  wuerden  eist  gebraucht  werden,  wenn  1)  die  2 Jahre  verstri- 
ohen  Bind,  und  weiter  die  Soehna  bis  dahin  nooh  nicht  genug  ver- 
dienen, um  ihre  Vutter  zu  unterhalten.  Jmmerhin  muessen  jetzt 
nooh  weitere  £350  aufgeb/raoht  werden,  und  ein  Riaiko  ist 
selbatverstaendlioh  damit  verbunden.  Nachdem  loh  auf  meinen 
letzten  Brief  von  Jhnennooh  keinen  Bescheid  bekommen  habe,  waere- 
ioh  Jhnen  verbunden,  wenn  Oie  mir  mitte ilen  wuerden,  wie  loh 
mloh  hier  verholten  aoll  besw,  mich  autorisieren  wuerden,  bis 
zu  welchem  aeussersten  Betrag  ioh  gehen  kann. 

Kit  freundlichen  Orucssen  fuer  Sie  und  Ihre 
Familie  und  besten  fuensohen  fuer  eine  weitere  ISrholung 


J h r 


«’er.  29, 8. 59* 


Lieber  Herr  Harff  J 


Arr»  .?1,  ä^,  hettfi  Ich  Herrn  Fenthol 
neh-r  -li*  vep-.-n  i^rai^  OoUi  r eß^hrlcben,  hab« 

eb-3r  rtür.sr  i^eirc  vor.  ihn  'ir halten*  ^.r  hat  ia 

atieh  i'i’’.  '-V.cer*t  ♦^'^rr;;en,  *’ 

Hr^ute  rar  Herr  Ooiaeei  ( trdner  Goiai* 
ri?xuortü  daun  dex*  v.  ieciei*  oci  aiir.  i)a8  BXoofriabury 

na-ia  nrii  die  Hepon.u?ruT»g  von  £ >b0*~  aia  sn  niedrig  abge- 
lehnt, & nlrxdecseni?  3'JO»—  verlanj^c,  <v8b  ju  nicht  aujfai^ 
br i.^V'^en  ir, i»»  der).*  bO'iii  i.tnub'u  aber*  wsiui  man  £.  ’3G0»—  aulT— 

^ xn  <i,or  he/'-’e  rioij  cij'.Gr.  lïigj. fiencler  su  findaiig  der 
die  3üor^rcne.r:  i-bernin-t  fuor  die  reav^liohen  £ ^00*-  die 
erot  neu,*,  b Tolbron  i,^■1.  vr»róen  ruoi  den.  Bei  dem 

Axter  1er  'A-pot  jxi^iK.r'  lii-.jiii.  >jj*o8g*  Fuor  2 Jahr© 

Iri,  ber  tp  ncr.or  vorhr.nden,  alßo  tUe  weite- 


.V;0.-  v.ppcion,  wenn  erstens 

'li::;  d J-iuvc  v-irorruc ii;  sind  ü •./.•.»iter  die  Goeuao  l>ia  deiiin 
noch  niouv  :;e.'r..3e  ;end  verdienen,  vn<»ü  f-^lQ  hoffen.  Oh  unser 
i'rcim'l  oireil  Ist  .diesen  ;?j  poijen,  tjoIsc  ich  nicht, 

ica  habe  ss  .jeden^'Miis  ’^rboruc-xrceu  ■. es'c?ufcteiien,  bis  uu 
yc^  'jier  f'u : a ex  *;■:  an  . ila.,  Ur  loh  hui  den  ersten  Brief 
keine  Anlwoi-t  vakov.-cn  tioHc^oitte  loh  Üie  gelegentlich 
iotljvj-Ltoi  len,  vi-*  ^r  4.  i ob  verhtd  ten  )7.1.11.  - Seur  ^nt 
koenn-r.  ec  Cio  Leute  e»racht  haben,  den  fuer  die 

£0.1.0  l'r.uii  •'. 0-.  her,'  , n rnr  oio  Oahi'  riöiter  ist.  iöt  das 
i erv.it  .'Oi  h intorl  ei;i  iif;  von  «.-jVon  e treilt. 


Di^  pHiise  ßpohe  hat  natuerlich  mir»  dsnn 
einen  Tirr  , vedter  bebrt'eitf.t  werden,  Tfenn  es  friedlich 
bleibt,  Zvu'seit  trrrde»!  rj.cl  t »"vr  bei’n  Koriitc  keine  neuen 
Fermlts  'xetr  ausvepcl i*5 ?H'»n , o,ujy'  d^ejenlg-en  die 

rchoi'  erteilt  eihC  ui-C  b'.  i Oor  er  die  ’ eute  elob  drueben 
bej»  Kor8u.j.et  nicht  tciio/i  utit-  Visufii  a^noit  haben,  werden, 

Tie  ich  hoere,  lui  Au^^enbllok  sut oendif-rt , Job  sehe  also. 
Frieder  vc.raus^eeetrt , .Tbrer/,  oder  Fenthoie  Beeobeld  ent- 
gegen urd  verbleite  »nlt  freundlichen  Grueeeen 


J h r 


d#n  21,  Au^et  I939, 


8ehr  geehrter  Herr  Doktor, 

heute  war  Herr  Alfred  Oomeel  In  Ange- 
legenheit «einer  Mutter  Frau  Qohén  bel  mir,  und  loh  habe 
die  Angelegenheit  mit  Ihm  diu* ohge »pro oben,  Sa  wird  Sie 
ln  diesem  Zusammenhänge  Interessieren,  dass  loh  heute  in 
einem  anderen  Falle  fuer  eine  77-jaehrige  Dame  gegen  De- 
ponierung beim  BLOOKSBÜRY  HOUSE  Ton  oa,  £350.  ein  Permit 
erwirkt  habe.  Naohdem  im  Falle  Ihrer  Freunde  bereits 
£150  vorhanden  sind,  riet  loh  Ihm  unter  Belfuegung  der 
notwendigen  Unterlagen  einen  Antrag  zu  stellen,  bei  dem 
die  Dep^lerung  von  ebenfalls  £350.  versprooheÄ  wird, 

b8r«olitlgt,  moeohte  aber  erwaehnan, 
, 5*  , ® dann  noch  besahlt  werden  muessen, 

A^  limitierte  Pereonalbuergsohaften  laesst  sich  das  hie- 
sige somite  nioht  ein,  und  auoh  Bankbuergsoh aften  werden 
nur  dann  genommen,  wenn  sie  zeitlich  nioht  begrenzt  und 
betragemaeaalg  sehr  hoch  liegen.  Der  billigste  Weg  1st 
z^zelt  das  Deponieren  des  Geldes  beim  Komlte  aelbst.  Ob 
sich  das  Vermoegen  von  Frau  Oohn  transferieren  laeast.  waa 
ixim  heutigen  Bperrmarkkura  oa.  £100  geben  wuerde,  lat 
nooh  nioht  zu  ueberaehen.  Sie  mueaaten  mich,  da  loh  nicht 
weise,. ob  Ihrem  Freund  von  anderer  Seite  Betraege  zur  Ver- 
fuegung  stehen,  also  autorisieren,  den  fehlenden  Betrag  zu 
ztólen.  Joh  raoechte  bemerken,  dass  es  natuerlioh  nicht 
sicher  Ist,  ob  dieser  Betrag  auareloht,  und  da  die  infrage 
kommende  Dame  zwei  Jahre  juenger  Ist  als  der  obanerwaehnte 
Fall,  daa  Komlte  eventuell  nooh  mit  Neohforderungen  kommen 
kann.  Gegebenenfalls  bitte  loh  Sie  mir  mitzuteilen,  bis 
zu  welohem  aeuasersten  Betrag  loh  gehen  kann. 


d^n  der  Hoffnung,  dass  Sie  wieder  gut  zu 
Ihrer  Familie  zurueok gekehrt  sind,  und  jetzt  dort  einige 
erholsame  und  angenehme  Tage  verleben,  verbleibe  loh  mit 
freundlichen  Grueaaen 


Ihr 


den  16,  August  1939* 


Fr«\i  Kva  Oapftirer, 

nillcreot , 

V ooc!hoi.U’.c  Hil!  , 

ITplvr»©^ 


Be^ir  j^e«^hi‘tü  kneeuige  vTru, 


Icli  be,? lohe  inloh  ciil  die  Xorrosporidenz 
?vleobei'  Ihnen  und  Herrn  G. Harff,  Ai^isterdöi^i,  dio  lair 
teili;'olee  Ire  Origlnr-l  , toilvclso  in  Topio, vorlie^t , und 
nceohte  J^^uen  ir-itte  1 1er , deyß  ich  zurjäeit  wieder  in 
I-endon  bir,  und  t’  oder-  un.er  obigoi*  Geeoheeltcsdreüs© 
oder  unter  meiner  Pri Aares  es  (31:,  HiKhl'nd’r  Heath, 
Futney j i Fel,}  FbTrf^-  7,v<  errei-oher  bin. 


Ooi  rrK.' echte  B le  biwtcri,  denjenigen  oder 
die  jer  j cei^^wer  lv'>"'er-  nur.  v3ie  I’ i!r-h.ir;il luigrr  fu'U’  ^rau 
Cnrr>l  ire  '*’èhn  fr^ehror  wird,  von  Obigeiu  lu  heiUiLaie  zu 
Bdt^rn,  dar*. jt  fj.Vcli  der  Beïrciieride  a.it  mir  in  Verbindung 
Felder  Vanr,  Besonders,  da  ich  noi  kurze  Zeit  Mer  bin 
r’nd  Flem]  loh  uefeoh'~cf  w ifft  hin,  und  dann  wiedex'  auf  laenger© 
Zelt  verrciet  sein  vorde,  waeie  ich  ^ehi  dav.kLui',  wenn 
diese  linterhÄltung  nach  vorhergehender  telefonlKChor  Verein- 
b au  ung  h a Ü d r lo e gl  ich  st  c i a t z f .i  i * r en  k o er ui  r r , 


Zur  Bache  salbet  iTiOoohte  ich  noch  barierlcen, 
flasf  nir  der  von  j.hnen  in  jjU’eiL  Bciireibou  vo...  1,  genannte 
Betrog;  reichlich  hoch  orsoheiut,  Koch  na  inen  Fr fnhrungen 
ciucßBte  die  Deponierun  g eines  Betrages  von  er.  £B00. 
bcl'fi  BlooKisbuT:'  House  fucr  den  cenai'i’ten  geimegen, 

Job  sehe  den  weiteren  Nachrichten  in  die  rer  Angelegenheit 
gerne  entgegen  uuid  verbleibe  rait  verbindlicher  Fmprehlung 

«Thr  ergebenes* 


ERICH  Q,  GBÜSNSBAUM. 


Erich  O.G-rünebaum 


A M STE  R D A M -C..  14  * AUgUS  t 1959. 


HeERENeRACHT  <433. 


Herrn  Erich  0, Grüne bäum, 
c/o  Herrn  J. Jolles, 

3,  Lombard  Street, 

London  E.C,3. 


Lieber  Herr  Grüne bäum, 

Beifolgend  .uurchschlag  meines  Briefwechsels  mit  Frau 
Eva  Cassirer,  mit  der  Bitte,  das  entsprechende  veranlassen  zu 
wollen. 

Mit  besten  Grüssen 

Ihr 


Anlagen 


81. 


Eva  Cassirer  Ilillcrest 

iiVoodhouse  Hill 
Uplyrae, 

Lyme  Regis, 

10. August  1939. 


Herrn  Gustav  Harff 
Heerengracnt  433 
Amsterdam. 


Sehr  geehrter  Herr  Harff, 

Ich  bestätige  ihnen  dankend  Ihr  Schreiben  vom  2.  August. 
Ich  habe  indessen  den  ältesten  Sohn  von  frau  Caroline  Cohn,  Herrn 
Alfred  Corneel,  der  sich  Jetzt  auch  in  i-ngland  befindet,  angefragt, 
ob  er  eventuell  die  Vernandlungen  mit  Herrn  ürich  Grünebaum  über- 
nehmen könnte,  da  ich  bis  Mitte  September  etwa  hier bleibe,  etwa  4 i 
Stunden  von  i^ondon  entfernt.  Herr  Corneel  teilt  mir  soeben  mit,  das 
er  gern  hierzu  bereit  ist  und  sich  vom  18. August  an  wieder  in  der 
Nähe  von  London  befinden  wird.  Seine  dortige  Adresse  ist: 

"Bothie" 

Worrins  Road, 

Shenf ield/Essex. 

Darf  ich  Sie  vieiieicnt  bitten,  mir  mitzuteilen,  wann  Herr  Grüne- 
baum in  London  sein  wird  und  wo  er  dort  zu  erreichen  ist.  Sollte 
Herr  Grünebaum  schon  vor  dem  18.  Axigust  London  wieder  verlassen, 
so  würde  ich  eine  gemeinsame  kreundin  bitten,  in  unserem  Auftrag 
die  Verhandlungen  zu  führen.  Es  wäre  mir  ganz  besonders  lieb,  wenn 
Sie  mir  andeuten  könnten,  welche* kragen  Ihrer  Ansicht  nacn  noch  zu 
klären  sind,  sodass  ich  die  Beantwortung  vorbereiten  kann. 

Ihrer  freundlichen  Antwort  entgegensehend,  bin  ich  mit 
verbindlichen  urüssen 

Eva  Cassirer 


Guotav  Harff 


den  K.Auguat  1939* 


Prnu  Evn  Cassirer • 

Hillcrest 
Woodhouae  Hill, 

Gplyme » 

LYMP:  REGIS 

Sehr  geehrte  gnädige  Prau, 

Auf  Ihr  gefl.  Schreiben  vom  10,  August  teile  ich  Ihnen 
höfl.  mit,  dass  Herr  Grünebaiun  sich  zurzeit,  allerdings  stark  in 
Anspruch  genoramen,  in  England  aufhèat.  Ich  habe  ihm  Abschrift  Ih- 
res obenerwähnten  Schreibens  cingesandt  und  zweifle  nicht,  dass  er 
sich  bei  ihnen  melden  wird,  sobald  er  hierzu  in  der  Lage  ist. 

Auf  Ihre  Anfrage  teile  ich  ihnen  höfl,  mit,  dass  es  sich 
bei  den  zu  »erledigenden  Fragen  im  wesentlichen  darum  handelt,  dass 
der  Freund,  in  dessen  Aufträge  wir  in  England  tätig  sind,  einer- 
seits keine  unbefristete  Bürgschaft  übernehmen  möchte  und  auf  der 
anderen  Seite  den  »Yiinoch  hat,  auch  den  Betrag  seiner  Verpflichtun- 
gen auf  ein  erträgliches  Mass  begrenzt  zu  sehen,  Bo  dürfte  dalier 
wohl  notwendig  sein,  einen  ^eg  ausfindig  zu  machen,  auf  dem  dies 
möglich  erscheint, 

Kit  ver Dindlichen  Empfehlungen  bin  ich 

Ihr  ergebener 


1^.  ß.  H- 

(cd,  i.  f€ 


^ If  1^2  (R<p(  ^ 

ti^^Jl/^  OrC^t  . lAJoodMcn^^^ 


Vonryei- 


Ó 

^^CCivAoV'  Ht^nr  ticcrj/!^ 

^ fß^Jr  i/uvW'  Xt^'di , <dcL4^ 

i<J^  llU/ir  JcUrUi^  UOVI^  21-  J^fT,  t 

VuAckii  JU,  oaaA'^ia/  Chrkc^  kcUAA^t  . del  UcutU 
^(X/i  , écAy  Z^ciY'oiAdM 


xO/v 


I 0 0 0 vvM<^  I $ 0 0 


l/tAX  ^cC  OOXaVI  \AJc>(rXAyY\A-i 

•v' d ^ I d H4A/I  1 

OLL<d^4yr 

C '^cM  (lYV{/  Cl  ZaiXC,  iAodiyY^  , ci<X^  ■* 

{ (Xv  oCv^U,  C Q^AAA.  d S ^/t  d^Yf  • exXAr  I'rti  ^ , 

'^lA^  2 dcx-kcY^  /Zy-'C'i-Ct  lic^  o\ZAto\'  cy^  < ^ ^ , XAJ 


(dv'  / 
dedU^ 


t/W*  d dfCK^  •» 
(XytAcdui^ 


')  dc4  yul*  d Jf  A/C^  fUAA 

t^AA,a.  80-  i{c  i ^ 

u/*  vd  . J 

dd  't'^ ^l/f^  /Zy  C^Z/*  'XA^^ZA/XA^  I 

ÓZaaCu  lrZ\AAA  cLZa  cIZa*  (fj  Zy)  cl^  cd  1 oi  A^ 
0^  ,'ci  ^ eVtv.  /■  cfk^c^ir  koA^iof 

l-aloT^  ■ C ■ o^,CiAyy  riU^jß^  J .j 
]/Vl\  i uCrZn  M (dJL  'cUZAyiA  ^ C8UJly 

4/^  C'xl  (XeAA  AyViA  UcAjZ 

ex  C.  "5  I lA^v*“ 


<fU 


Gustav  Har ff 


den  21, Juli  1939. 


Frau  Eva  Cassirer, 

172,  Kensington  Park  Road, 

L o n d o n jf.ll. 

Sehr  geehrte  Frau  Cassirer, 

Ich  bestätige  den  Empfang  Ihres  Schreibens  vom  19.ds.Mte, 
nebst  beiliegenden  Formularen. 

Sie  Ihnen  vielleicht  bekannt  ist,  handle  ich  in  dieser 
Angelegenheit  nicht  für  eigene  Rechnung,  sord  cm  im  Aufträge  einer 
dritten  Person.  Ich  könnte  mir  vorstellen,  dass  diese  Person  7/ert 
darauf  legen  v/ürde,  seine  Verpflichtungen  zu  limitieren  und  es 
deshalb  kaum  möglich  sein  wird,  das  von  Ihnen  übersandte  Garantie- 
formular zu  unterzeichnen. 

Ich  glaube,  es  würde  für  die  schnelle  Erledigung  der  i\n- 
gelegenheit  zweclonässig  sein,  wenn  Sie  dort  beim  V/oburn  House 
einmal  prüfen  wollten,  ob  es  nicht  möglich  ist,  eine  feste  Garan^ 
tiesumme  für  die  in  Frage  stehende  Dame  bcreitzuatellen  und  wie 
hoch  sich  diese  Garantiesumme  etwa  belaufen  müsste.  Es  v/ürde  dann 
in  diesem  Palle  doch  ebenso  vorgegangen  werden  können  wie  bei  sol- 
chen Personen,  die  auf  Grund  eigenen  Vermögens  ein  Permit  nach 
England  bekommen.-  . Ich  glaube  Ihnen  vorschlagen  zu  sollen,  erst 
mal  diese  Frage  dort  zu  klären  und  werde  mir  nach  Erhalt  Ihrer 
Antv/ort  erlauben,  auf  die  in  Ihrem  Brief  sonst  noch  angeführte 
Frage  zurückzukonimen. 

Ich  sehe  Ihren  Nachrichten  gern  entgegen  und  begiüsse 

Sie 


hochachtungsvoll 


tT-  3^? 

A(THi^<7T1  i\/  H t , 

\^'L  Kä>>{,L/i  i c^  cn^  Rd  . j 1 

Sd\^  tk^  Hcx^U,  rU, 

JcuM  iU^ 

{yi^dh-clu^  Scl^-U^  IS,  -0r 

A^nW«  WciW-  ^^<yyt  lUcuA^^eMt^  . 

'"‘^  t/VuA  c^r>l  <oUi  C<^0<A^4£Joyvu-4j’cu< 

f^Cr^  die  .cA 

0 t » A A 


a 7^«^  Col^  ^ S % '}aly<  c»Xf 

'l  p 'a  ^ 'SoM^  Acfy>  ^ o-/>UAet^of<^ 

'y^OXA  iAA  /\/XAJU /XAJZ^  cd£/^  t 

^ dc^o  3 ■ :3aM^  \jo'y<:^L^Ayo^\cXJL^ 

^ da^dneii  X'^oLAyt^^  <su^  dJ^PU , 

t^d  Sr.-^  daX^  itaX^oU‘uJL,-cL,  <=lJi 

n^cjtA/  T^ot^  ^ ötv  Xo^ 

oLA'y^jI^  , rUv<  ix^  -tr-Co^^ 

^ <:>(.^ djL^ 

^^fcXzAf4  M^'vd  • 

sJ.L  "*tc£’‘“'';liLl'''  H 

tAAA  CU  rjkA^  fXJta  L C . 


Hoy^  H<>»^ 


Ca  V 


diJr  4AA'\r 


W . LcJkAAAyi  /cX,  'iyi^  'cJUX 


Za  cA  C^aV' V dip 
. tvec^  Xc 

cßyUrat:  A^.‘dLt^ 


'^^s^LZa^  cie^ 

"t/tAC-l  cAA-iyA^  ■t</Vf  /✓  ^ C^  Ct  C^  > 

1 ( dcL, 

. £«a<,  fcrr-M^^^^y  ^•^  ^^AJJL,'JSLU■ 

MAy  ÓjU/t  dcX^  f J %^^'iru/v^  ti 

cXiA/y  £/>€>^'\^yy^c^kx^ 

l\^  ‘ A dctiyiAV^  ^iijr  dUjL  cß^(^f^>liaLALt,  ^ 

ki^V  oaa,  dctn  HcrviA^  ^iL'iu.  ^ Hcd^ 

-/cX  * CpC^v^  (fi^^'XAlQdAytiJyx<^C^  4/\aV\a\  diJL 

icL^XuL  ViM  £^6<?  5 _ 

'^CLcXdiZcX,  ÓcXaj  "f  . 

£^c£  ^ 4c7^  ^ ko^^JL  ctsin  ^^n/l/A^  <>c?vr  ^ 

T^CXVf  CcAaAA  , AyV^A‘ iyx  'UA^  oit^ 

cX^^Zaa^  o Mric  (X  . ’Jc.<Lt^^ 

iA^^AXAcJi  <dii^^  ó/^nd^cZ^  cQ-'''id  ^ 

\y\AACi  i/\yKA^  7 di/i  C^e 

t jcci^  cXp^  5^ 

Ä-vi  Cfti^cUr  Xa^^cIma^  'JO’ZZ^e 

^CVuM  cl^  ^y^A' 

do  Ccoi^  {/Y^aT 


Please  type  or  use  block  letters  throughout. 

This  form  .o  be  returned  »ith  the  completed  application  form  and  should  NOT  be  sent  to  tb,  Kn.!....., 


Surname  of  Emigrant. 

Christian  Name 

Domicile  Abroad 

Age 


^ n all  future  correspondence  and 

uiritten  on  all  documents  returned  u>ith  this  application. 

GUARANTOR. 

Responsibility  for  the  maintenance  of  the  emigrant(s)  in  the  United  Kingdom  will  be  guaranteed  by 
Surname : 


Christian  Name(s) 


Address  : 


Nationality  : /^gg  . 

Name  and  Address  of  Bankers : 


Profession: 


Total  number  of  Emigrants  previously  guaranteed 


Surname  : 

Address : 


ADDITIONAL  GUARANTOR,  (if  any) 

Christian  Name(s)  : 


Nationality  ; ^gg  . 

Name  and  Address  of  Bankers: 


Profession  : 


^ 1.  The  following  evidence  of  ability  to  implement  the  guarantee  is  submitted  herewith  :- 

This  evidence  should  be  in  the  form  of  a letter  from  a banker.  i 

accountant  or  employer,  or  an  income-tax  receipt. 


2. 

3. 


2.  What  IS  the  relationship,  if  any,  between  the  guarantor  and  the  emigrant(s)  ? 


FOR  OFFICE  USE  ONLY. 


Intentional  Second  Exposure 


F.C.8. 


Please  type  or  use  block  letters  throughout. 

This  form  to  be  returned  with  the  completed  applicado,  form  and  should  NOT  be  sent  to  th. 


Surname  of  Emigrant. 


Christian  Name- 


Domicile  Abroad- 


^ n *«  future  correspondence  and 

written  on  all  documents  returned  with  this  application. 

GUARANTOR. 

Responsibility  for  the  maintenance  of  the  cmigrant(s)  in  the  United  Kingdom  will  be  guaranteed  by 


Surname 


Christian  Name(s) 


Address  : 


Nationality  : 


Profession: 


Name  and  Address  of  Bankers : 


Total  number  of  Emigrants  previously  guaranteed 


Surname 


ADDITIONAL  GUARANTOR,  (if  any) 

Christian  Name(s)  : 


Address : 


Nationality  : 


Name  and  Address  of  Bankers: 


Profession 


Total  number  of  Emigrants  previously  guaranteed  :.. 


^ 1.  The  following  evidence  of  ability  to  implement  the  guarantee  is  submitted  herewith  :- 

This  evidence  should  be  in  the  form  of  a letter  from  a banker,  i 
accountant  or  employer,  or  an  income-tax  receipt. 


2.  What  is  the  relationship,  if  any,  between  the  guarantor  and  the  emigrant(s)  ? 


FOR  OFFICE  USE  ONLY. 


SPECIMEN  COPY 


AN  AGREEMENT  made  the 


day  of 


193 


BETWEEN  (hereinafter 

called  “the  Guarantcr”)  of  the  one  part,  and  the  CENTRAL  BRITISH  FUND 
FOR  GERMAN  JEWRY  (hereinafter  called  “the  Central  British  Fund”)  of  the 


other  part: 
WHEREAS 


(1) 

is  a person  (or  are  persons)  at  present  resident  in  the  Greater  German  Reich,  and 
the  Guarantor  is  desirous  of  obtaining  permission  for  the  said  person(s)  to  take  up 
residence  in  the  United  Kingdom  whether  temporarily  with  a view  to  his/her/their 
eventual  emigration  to  some  destination  not  yet  ascertained  outside  the  United 
Kingdom,  or  permanently. 

(2)  The  Central  British  Fund  is  prepared  to  undertake  to  procure  that  the 
German  Jewish  Aid  Committee  shall  apply  for  permission  for  such  person(s)  to  enter 
and  become  so  resident  in  the  United  Kingdom. 

NOW  in  pursuance  of  the  foregoing  and  in  consideration  of  the  said  undertaking 
on  the  part  of  the  Central  British  Fund  (which  the  Central  British  Fund  hereby 
gives  the  Guarantor  hereby  agrees  that  in  the  event  of  such  permission  being  obtained 
he  she  will  undertake  complete  responsibility  for  the  maintenance  of  such  person(s) 
during  the  course  of  his,  her/their  transit  frem  the  Greater  German  Reich  to  the 
United  Kingdom  during  his,  her, their  residence  in  the  United  Kingdom  and  during 
the  course  of  his,'lier/their  transit  from  the  United  Kingdom  to  the  said  unascertained 
destination  and  that  he/she  will  (so  far  as  the  same  are  not  save  as  hereinafter 
mentioned  otherwise  defrayed)  defray  all  expenses  incurred  by  or  on  behalf  of  such 
person(s)  during  such  residence  in  the  United  Kingdom  and  such  transit,  as  aforesaid 
including  (but  without  prejudice  to  the  generality  of  the  foregoing)  the  fares  and 
other  travelling  expenses  involved  in  such  transit,  the  maintenance  and  upkeep  of 
such  person(s)  during  such  time  as  he, she  they  may  be  resident  in  the  United 
Kingdom  and  customs  dues  and  any  legal  charges  or  expenses  incurred  by  or  on  behalf 
of  such  person(s)  PROVIDED  ALWAYS  that  in  the  event  of  any  of  the  expenses 
hereinbefore  mentioned  being  at  any  time  or  times  defrayed  either  by  the  Central 
British  Fund  or  out  of  monies  standing  to  the  credit  of  the  Council  for  German  Jewry 
or  of  the  German  Jewish  Aid  Committee  the  Guarantor  will  forthwith  pay  to  the 
Central  British  Fund  the  amount  of  the  expenses  so  defrayed. 


Gustav  Hanf 


den  19 


Prau  Eva  Cassirer, 

172  Korsington  Park  Road, 

London  W.ll, 


Sehr  geehrte  gnädige  Frau, 

Ich  habe  ein  Schreiben  vorliegen  von  Herrn  Gerhard 
Cohn,  zurzeit  Helsingborg,  betreffend  eine  Garantie  für  seine 
Mutter,  Caroline  Cohn,  geb, Pollack,  zurzeit  Berlin, 

Aus  dem  Brief  geht  hervor,  dass  bereits  £ 150,-  depo- 
i^rt  sind  als  Garantiesumme  für  den  Aufenthalt  genannter  Dame 
fiwT  2 Jahre^,  dass  aber  im  übrigen  in  dieser  An jelegenhelt  noch 
I^iichts  unternommen  worden  ist. 

Zur  Beschleunigung  der  ^uigelegenhel t nächte  loh  Sie  bit 
ten,  sich  darüber  zu  InfcrBleren,  ««lohe  zusätzliche  Gc'.rantie 
noch  zu  leleten  lat,  damit  ein  Antrag  für  die  genannte  Dame  auf 
ein  Permit  nach  England  mit  Aussicht  auf  Erfolg  gestellt  werden 
kann,  loh  gehe  hierbei  von  der  Vor  aussetzung  ans,  dacs  der  An- 
trag beim  Äoburn  House  gegebenenfalls  durch  Sie  eingereloht  wird. 

loh  sehe  Ihren  Nachrichten  gern  entgegen  und  begrüssae 

.'ie 


ho  cha  c ht ung  s v ol 1 


V 


\ 


0 p.  ^^45 


Helsingborg,  den  7.  Juli  1939 
Karl  X Gustavsgatan  58. 


die  itaisterdarasohe  ICredit  - Maatschappy, 

\ 

z.H.v.  Herrn  Gustav  Haras, 


nerrn  Gustav  Haras,  ‘ a n.  H 

’ Amsterdam,-  / 

/ 7 

^ _ Heerngracht  433.  / 

Q 1. 

Sehr  geehrter  Herr  Haras,  / 

iDii*  Herr  Dr’^^enthol 

^eute  telephonisch  sa«te.  haben  Sie  freundlichst  in  Aussicht  gestellt, 

bei  der  Einwanderung  meiner  Mutter  nach  England  behilflich  su  sein. 

Ich  brauche  Ihnen  h™  zu  sagen,  wie  dankbar  ich  für  eine  solche  Hilfe 
wäre . 

Herr  Dr.  Penthol  bat  mich.  Ihnen  Perscnalangaben  über  meine  Mutter  und 
Angaben  über  den  Stand  der  Jäinwanderungsangelegenheit  zu  machen. 

1.)  Meine  Mutter.  Caroline  Cohn,  geb.  Pollack,  wohnt  in  Berlin  - Wil- 
mersdorf, Ludwigkirchstrasse  14.  Sie  ist  am  22.  n.  1S64  in  Clogau  an  der 
Oder  geboren,  deutsche  Heichsangehörige,  Jüdin.  Sie  ist  die  'Witwe  des 
1908  verstorbenen  Justizrats  Ferdinand  Conn  in  Glogau.  - Praktisch 
wird  meine  Mutter  nach  der  Auswanderung  sc  gut  wie  vermögenslos  sein. 

SB  bleiben  ihr  nach  Zahlung  aller  Abgaben  und  je  nach  den  Verlusten, 

die  sie  bei  der  Realisieruiig  ihrer  Hypotheken  hat  , . 

e>  ijpo  uaexen  nat , nach  meiner  “Schätzung 

20  000  bis  30  000  Sperrrnark. 

Ich  bin  vor  einigen  Monaten  hier-ner  m sgewandert;  meine  Geschwister  sind 
erst  vor  wenigen  Tagen  ausgewandert,  mein  Bruder  nach  England,  meine 
Schwester  mit  ihrem  Kann  zunächst  nach  der  Schweiz.  Sie  gehen  dann  aber 
ai  ch  nach  England,  wo  ihre  Kinder  die  Schule  besuchen  und  wo  sie  die  Ein 
reiseerlaubnis  nach  USA.  abwarten  wollen.  Nach  dem  Weggang  der  Kinder 
13t  meine  Mutter  nun  gänzlich  vereinsamt. 

■Wenn  ai  ch  meiner  Geschwister  und  meine  eigene  Zukunft,  beruflich  und 


1 


wirtschaftlich,  noch  recht  unsicher  ist,  so  hoffen  wir  doch  zuvers icht licx. 
ohne  Inanspruchnalime  irgendwelcher  Unterstützungen  für  den  Unterhalt 
unsrer  Mutter  sorgen  zu  können. 

2.)  Eine  Gusine  meiner  Erau,  Erau  Eva  Cassirer  geh.  Solmitz  in  London, 

. 11,  172  Kensington  Park  Road,  hat  für  meine  Mutter  von  dem  Refugees’ 
Co-operotive  Housing  Scheme,  124  Y/estbourne  Terrace,  London  V/.  2, 
die  Zusage  erhalten,  dass  meine  Mutter  in  einem  der  Häuser  dieser 
Organisation  in  Ramsgate  untergebracl.it  werden  soll,  zu  einem  Pensions- 
preis von  30  Shilling  wöchentlich,"^  und  meine  Mutter  ist  mit  dieser  ^ 
Unterbringung  sehr  einverstanden.  Das  Komitee  befasst  sich  aber  nicht 
mit  der  Beschaffung  her  für  "die  Einwanderung  nötigen  Garantie.  Da  w^r  die 
Garantie  noch  nicht  haben,  schweben  auch  noch  keine  Anträge  beim  Home 
Office.  Um  die  Einreichung  der  Anträge  wollen  wir  Erau  Eva  Cassirer  erst 
bitten,  wenn  v/ir  diese  Garantie  haben,  - sie  ist  es,  die  uns  fehlt. 

Unsere  Hauptbitte  ist  deshalb  auf  diese  Garantie  gerichtet  - abgesehen 
davon,  dass  ës  Ihnen  vielleicht;  möglich  sein  könnte,  wenn  erst  die 
Garantie  da* ist,' auf  eine  beschleunigte  Erledigung  beim  Home  Office 


hinzuwirken. 


oollten  bie.es  für  zweckmässig  halten,  sich  wegen  irgendwelcher  tech- 
nischer  Einzelheiten  mit  Erau  Cassirer  in  'Verbindung  zu  setzen,  so 
wäre  mir  dies  gewiss  selir  recht. 

Mit  aufrichtigem  Dank 


sehr  ergebener 


F.  ü.  Ben  Penaionspreia  fUr  die  beiden  ersten  Jahre  habe  ich  durch 
Ueberweisung  von  150  Pfund  an  Frau  -va  Cassirer  bereitgestellt. 


'UjUdA  Icav^ 


wa^  , 


^tAA^Vvv4v>  wv*  \Aaa\  \>-(Vv  Xa4\ 

iU.(J>4a/\/5  W'v/^  ^^XAaC^^  3^ACa^Vv/\^- ^A^.^  CA^ti  \vs/V 

^ \ , Ö * I . 'T 

A\  anCa./U  Wax(^  ‘^WJAAa/x^A.  AKaU4/|êa^^  ‘W^C/vCct- 
^^1/v-^^ouijr  \w\^  \cL  ö^AaaIu  /3cAa  ^ 

^ ^'V/^a/V^  C>£»flA/^  /^C^X^i.  \c£.  OCx^vTv^  cK,iW^^ 

‘k.LX^.  ^l2vV>hi/\AC/V  , ‘'^/V)CVVn ^ ^VM.  ^*2AJ^V\^a^UA\^  'Vwvt*’ 
CaA^|Ï/v^cX,C/^  ^-CVwn^  ^ ^;C\w  <AAac£, 

'yyS\^KA\/^0\t^^^>'^cJL,  ^^nA-Caa^  ^Xaa/* /yt\^ 
W'nLC  Aaaa.(K  Ww\  Maw  Aws/SÄa'^X  ^^AAA/N{J“^j2vt^<i^  'WvÖhC/^'iP' 
.AkVi  C^C^V\|Ca^  V\A\(A  . ^Wv  ÄvsJCa/vJI^*{^ 

p.:A  1/5  WvJjr  "i^NC  |aXx  wv^c^.  u^ 

cL  -^^ÄA/LCiciv/iyV 

. '^  A ^^AA/\VNt^JVA/vVVA  Aa/VxX  ^^AC  Gcv^X^  ‘ 

|v\  N ^AA^Va  AXO  iAV>AC\,C>V>.  ^ W^AAyVv  Avv>  V\|2vvt 
VvTit-W,(lv^  *%  VV\v>AtA/>  I^aAcJI  <?(iftL  HAAxi.  AA-^,‘^!ll^ 

' V -V'AevA  WAVA|aAc,  -' 

“Set  t»^  fllßjj  Oi 


5,  Armetrong  House* 
Manor  Fields, 
PTJTN^Y,  S,W.15, 


London,  17th  April,  I939, 


German-Jev/ich  Aid  Committee* 
Domestic  Department 
Bloomsbury  House,  ’ 
Bloomsbury  Street. 


t.*  T 

* • L 


Dear  Sirs, 


lie:  alles  G,  '^hr]  ion,  '^GG'HyT/i;TT>TT? 


^■prTKTTn  1-T-rT writiii^to  you  on  behalf  of  t^iss 
v/Ut-IKUD  LliKLTGti,  or  „ t ^ 

the  etÄt’f  n-F  m,.  Who  7;aF  a member  of 

tne  x^xaii  of  m\  iv.i'mer  firm  in  Gerr.ony. 

I be^;.  to  enclose: 

(1)  'Jucstionnaire  ir.  Ger»''an,  in  duplicrtr 
duly  oompleted.  ij-xue.  u.. , 

(i?)  Health  Certificate. 

( 3 ) 3 phot o^:p‘nph  c . 

(4)  Curriculum  ^fitee  (in  Germar  £•  Hn-'-lieh) 
in  duplicate 

each  Of  various  testimonials 
in  either  lsn£^unpe, 

AS  you  yill  see  from  the  'iucst ionnaire,  ^'Isc  ’'^hrlich 
rc  looking  for  a position  as  a domestii  heïp  in  thf^ 
country.  From  the  testimonial  of  the  «Rosenau«  it 

Lon°on  r,r4  nef  «Position  In  the 

a poat  in'the  ooi^rryj  ^ ^lllln^ly  nooept 

her^^ol^fi’^o^n  a berth  of  this  nature  for 

K^'f  either  with  her  direct  (her 

address  being  25,  Kirohstrased,  IZBSm,)  or  otherwise 


Yours  faithfully, 


^ /'f' 


(Si/ J^^uCA.yyt^ 


\/^-’X^-‘'C^  -tAy  ^-e-c^  4 


i^è''<--*«— >— -«? 


<— <^  >S 


l><UiALy 


<*y 


^ L <- 


' . (7^^  i /'^<^L'Ä''d*-o  . 


Gertrud  iïiirlich 


z.it  .üQsen, 13. April  10'59 
ilirchstr . 25 


Herrn  3rich  Otto  G-rünebeum 
5 Armstrong  ilous e,i,:anor  fields  Putney 
I.  o._  n d_  0 n . S.  W.15 


Sehr  geehrter  Herr  Grünebaum! 

Für  Ihre  1 . Zeil_en_ vom  27.v.k.  danke  ich  ihnen  herzlichst.  Anbei  sende 
ich  Ihnen^  die  nötigen  unterlagen,  die  zu  einem  Haushaltspernit  benötip’t 
v.'erden.  Die  Beschaffung  derselben  ha.t  etv'ss  länger  gedauert  da  ich 
ein  ärztliches  Attest  vom  zuständigen  Kreisarzt  benötige-  da  mein  stän- 
diger Wohnsitz  x:öln,Händelstr.2o  ist,  musste  ich  in  ^völn’ drsselbe  aus- 
stellen lassen.  Ich  wäre  Ihnen  nun  zu  grossem  Dank  verpflichtet  ^renn 
Sie  diese  Papiere  an  das  zuständige  Committee  weiterleiten  nü^den' 

Sie  erwähnten  in  Ihrem  Schreiben,  dass  ich  mich  nicht  nur  auf'^o-don 

sollte,  im  Grunde  ist  mir  der  Ort  gleich.-ültig,  abe>-  wenn  ich 
iilTl.einen  Ort  kommen  sollte,  kann  ich  vielleicht  nicht  oq  leicht 
Schritte  unternehmen,  meine  Mutter,  die  Jetzt  62  Jahre  alt  ist'^  herüber 
zu  bekommen,  da  doch  alles  mit  Unkosten  verbunden  ist  und  mi^-  in  einem 
fremden  Lande  leider  nicht  die  Geldmittel  so  zur  7erfü'*ung  stehen  um  ' 
immer den  einzelnen  Behörden  faliren  zu  können.  Wenn'man  in  London 
selbstT^dann  hat  man  ev.  nur  die  Strassenbahnunkosten,  die  c^ep-ebenen- 
falls  zu  erschwingen  sind.  Das  ist  allein  der  Grund,  warum  ich  London 
einer  anderen  Stadt  vorziehen  möchte.  Aber  trotzdem  soil  es  nicht  daran 
scheitern;  wenn  mir  eine  Position  in  einem  kleinen  Ort  ans^eboten  würde 
bin  ich  auch  gewillt,  diese  anzunehmen.  ’ 

Pür  xhx-e  Muhe  im  Voraus  herzlrchst  dankend  begiüsse  ich  Sie  freundlichst 
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Gertrud  Ehrlich 


Essen, den  25. März  1939 
( Kirchstr,25  ) 

Lindenallee  7 


Sehr  geehrter  Herr  Grünebaum  ! 


Da  ich  nur  schlechte  Aussichten  habe  in  absehbarer  Zeit  nach 
U.S.A.  gehen  zu  können,  bin  ich  genötigt,  mich  nach  einem 
Aufenthalt  in  einem  Zwischenland  zu  bemühen.  Ich  habe  mich 
dieserhalb,  wie  auch  andere  Kollegen  und  Kolleginnen  von  S.H., 
an  Ihren  Herrn  Bruder  in  Amsterdam  gewandt.  Seine  Antv/ort  lau- 
tete dahin,  dass  ich  mich  zweckmässig  an  Sie  dieserhalb  wenden 
möchte.  Ich  tue  dieses  hierdurch  mit  der  Bitte  zu  versuchen 
auch  mir  ein  Haushaltspermit  zu  verschaffen.  Ich  bin  mir  ^ 
bewusst,  dass  die  Durchführung  einer  solchen  Bitte  nicht  ein- 
fach sein  wird,  doch  bin  ich  überzeugt,  dass  ^^ie,  bezw.  Ihre 
Gattin,  sich  gerne  der  Mühe  unterziehen  werden,  die  notv/endigen 
Schritte  zu  unternehmen.  Ich  wäre  Ihnen  demnach  für  eine  bald 
gefällige  Hachricht  verbunden,  was  in  dieser  Sache  zu  unter- 
nehmen bezw. welche  Unterlagen  ich  gegebenenfalls  beizu- 
bringen habe. 

Ich  danke  Ihnen  im  Voraus  für  Ihre  Bemühungen  und  begrüsse  Sie 


t 
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ERICH  0.  GRmiEBAUM. 


5,  Armatrong  House, 
Manor  Fields, 

Putney  SW  1$ 

London,  den  P7. III. 1939. 


Sehr  geehrtes  Frl.  T^rlich 


halten,  aber  wie  Sie  selbst  schrei 

et^as  fuer  Sie  zu  finden  ®®  nicht  so  einfach, 

hier  fuer  eine  derart ige* Stelle  benSehen 

wenden,  ‘^«-nuenen,  & die  eich  auch  an  uns 

fuer  Sie  tun  koennten.  ist  dsfuer^l^^fL’'®® 

QBK-'AH-JWISH  AID  00M1=ITT*F  beim 

House,  Bloomsbury  Street  wé  epart-iient,  Bloomsbury 

Sie  n^tuer?lonLfflfrekt  ?u^’  TwffflÜr''?  T?'’®”*  “®® 

nur  onhelr-igeben,  nir  eine  Ihnen  in  dem  Falle 

oder  mich  lonst'zu  [nlo?mi^?^n  eohicken, 

respondiert  hat.  Si^f^ein?  lieh 

alles  an  Unterlegen  noetig  ist  A hat°mi haben,  was// 
so  dass  bei  ihr  schon  alles  in*die  f singeschi^i^ 

Ihnen  dabei  raten  kann,  orrcoLien  sie^Lff  ^ 

spaeter  eventl.  weiter  wnn^»«  erstens  niont,  dass  Sie 

auf  London,  4 ein  gr^Ier  tolrfunet’^rU^^*"  ®1°*'  "l®l>t 
in  die  Provinz,  wo  es  viellÏÏ-ht  sondern  gehen  Sie  auch  1 

das  gleich,  Wenn  Sie  dann  ein-^a?  4^?^*  ^ erwaehnen  Sie 

eorche  Lene  inTrllT  sind, 

d^rcxxt  beim  Committee  nach  Haus^^hn  f in«.«  sich  Leute 

werde  auch  ich  an  Sie  denken  ? ®ntcundigen,  ferner 

gibt  , jemanden  unterzubrin^ln  Snr  ;^Ine  Moegllohkeit  er- 
meine  Liste  ist  lainger  alf  dL  ^ moeohte  ich  gleich  sagen, 
gross  sind.  Uebrigenf  séheUern  VersuLe  Augenblick 

wie  2,B,  neulich  in  einem  Falle  das«  unterzubringen, 

ge  dauert,  bis  die  betr!  ^erWn  hW  lan-^ 

dass  viele  Dinge  nicht  besohl ^ , koeimen.  Ich  weiss 
aber  doch  anempfehlen,  allesLS^Sie  wuerde  Ihn^ 

bereitet  zu  haben,  dass  n^ch^  an  Thnn?  / soweit  vor- 

Verzoegerungen  eintreten^Lllten.  liegt,  wenn  doch 

Ihr 


CLOTHING  DEPARTMENT  FOR 
GERMAN  JEWISH  REFUGEES. 

BRANCH  OF  GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 


TELEPHONE:- 
EUSTON  3621. 


WOBURN  HOUSE, 

WOBURN  PLACE, 
LONDON, 

W.C.l.  1 


I 

D 1 

Dear  I 

^ • 

Mïvvncl 

Tne  clothing  committee  wish  me 
to  express  their  gratitude  to  you  for  your 
generous  parcel  to  this  department.  This 
will  be  most  useful  and  will  be  put  to  good 
purpose . 


With  sincere  thanks  for  your 
valuable  interest  and  support. 


Yours  faithfully, 
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HON.  SEC. 


Milano , 8. Januar  1939 


V\ 


Liebe  Gaby, 


-j. ' 


al lerherzl i obsten  -i^ank  f*ür  Deinen  umgebenden  lieben  -drief 


und  für  die  grosse  Mühe, die  Du  Dir  immer  für  uns  machst. 

leb  weiss  nicht, ob  ich  Dir  bereits  in  meinem  letzten  Brief 
schrieb, dass  ich  mich  natürlich  auch  in  anderen  Ländern  für  meine  Schwie- 
germutter bemüht  habe, und  so  auch  bereits  in  Belgien, wo  ich  zwei  Vettern 
habe, die  beide  Belgier  sind, und  die  sich  nun  beide  mit  dieser  Angelegen- 
heit befassen. Auch  ich  glaube, dass  Belgien  in  erster  Linie  in  Frage 
kommt, und  ich  habe  von  diesen  beiden  Seiten  inzwischen  keine  negative 
Antwort  erhalten, und  beide  haben  bereits  Schritte  unternommen. Du  kannst  I 
D®r  natürlich  denken, dass  ich  mich  in  allen  Ländern, wo  ich  nur  irgend-  I 
welche  Preunde  und  Bekannte  habe  und  Verwandte , bemüht  habe, und  wie  wir  I 
ja  neulich  schon  selbst  meinten, ist  das  Leben  in  England  bei  der  ihr  | 

zur  Verfügung  stehenden  Summe  eben  leider  zu  teuer. Ich  danke  Dir  auch  | 

sehr  für  die  angegebene  Adresse  in  Belgien, im  Augenblick  werde  ich  sie  | 
aber  nicht  in  Anspruch  nehmen.  I 

Für  die  RüokRendung  der  beiden  Babykörbohen  und  der  von  I 

Monica  Inzwischen  ausgewachsenen  Kindersachen  werden  wir  ln  den  nach-  I 
aten  Tagen  die  nötigen  Schritte  unternehmen, leider  1st  es  auch  kompll-  j 
ziert  geworden, denn  man  braucht  dazu, wie  für  den  Transport  won  Umzugs-  I 
gut  eine  eigene  Genehmigung  der  Ranca  d'Italla  dazu. Wir  hoffen, dass  I 

wir  sie  schnell  bekommen  werden.  I 

ÏTochmals  herzlichsten  Dank  und  viele  Grüsse  von  I 

■Deinem  I 

, I 

^ Mry  I 

^ w;'  ^ j^ezkü  Äfe  I 


Ami.y  4 if.'k  AceJe.  ia  AuiAAoit,, 


TTilfino , 1 . Januar  1939 


Hebe  daby, 

icb  danke  ^ir  eebr  ■^iir  T)eine  aurs-^ührl lebe  und  umgebende 
Ant’vort  au“^  meinen  '^rie'^ 

In  einem  Idinkt  bast  Du  micb  missvarstanden » icb  meinte  na- 
turlicb  nicbt,df^°p  Dti  ■f*ür  msiaa  9cb’*’ierermutt er  eine  9tellu^r  im  Da’is- 
balt  finden  sol  1st , sondern  oro-Tormia  ,weil  icb  rebört  babe,dfif^5  nan 

au"^  diese  ’T^'ise  am  i.eiebtesten  nach  Dnmland  kommt. Aueb  bandelt  es  sieb 
untev  piiifae  TOrietänden  nur  ■f’ür  vorübermeb^nd , d?^  sie,  so  schnell  es  eben 
reb'*' , zu  uns’nacb  T",  d . A.  sa cb Vommen  soll.'7as  die  eimenen  ’.'ittel  anbe- 
tri’t'Ct.'^o  vov-Tfirrt  sie  ruv  Tiber  elre  Dente  von  1000  i’ranz  .Frs.monatiicb, 
die  t*i_iv  DnrrTerd  et/'^as  we>iir’  s ind  ,''’'T’bT*end  sie  für  '=‘ln  anderes  Land  leie’ 
tar  ausreicbprj.Vör  bier  mitnebmen  darf  sie  so  vnt  mie  nichts. 

mir  haben  natürlich  auch  an  Freunde  ui^d  Verwandte  in  an- 
deren  Ltindern,das  heisst  ’^ran^-'reicb , "^el vier  und  ”^011001  vesebrieben, 
um  ■^ür  sie  alle  l'övi iebke it en  ai^'^ zuseböv-sen . 

Icb  ■'veis'^  nun  nicht,  oh  icb  an  die  von  Dir  anrejebene  Adre.' 
se  des  lir . Dra ’"hl  in  schreiben  soll, da  es  sich  ^r.  mie  vepa^t  einerseits 
'virhi  ich  nur  um  eine’^  vor  überlebenden  Auhentba.lt  meiner  dchvie.^ermut- 
tr>r  hjindelt , andrerseits  ich  ’"lebt  meiss,’vas  "^ür  eigene  liittel  für  die- 

-0C!  TTpi-rn  vjp+ij-  c<ind. 

Icb  ’’dire  Dir  nu’^  sehr  dankbar »’venn  D’j  mir  umgebend  nur 
ei>^e  hipine  Farte  schreiben  mürdest,ob  icb  trotzdem  an  die  angegebene 
Adresse  schreibe’^  soll,  oder  ob  Du.  es  ^ür  mön"!  ich  hältst,  eine  Profor- 
ma  - nt  el  lun  V,  d ie  sie  natürlich  .'"•arniebt  antreten  ’vürde  , sondern  nur, 
um  vor  übergebend  ins  Land  z’j  kommen,  z’u  besorgen . Ausserdem.,  ob  Du  es 


vielleicht  ”'reisst,mie  lange  es  unge'^ribr  dauert,  eine  derart  i^'e  Deneb- 
mimunv  zu  beVommen,dp  mir  ^1a  nur  z”'ei  Fonate  feit  haben. 


t 


'f 


Dv  ■''f'rrnt  'Dir  natürlich  vorste'' len , v/ir  nn  ^eine  ^c’a'vierer- 

nutter  in  sehr  n-ron!=!er  '^ovr.e  sind, ■la  es  ’virhlich  unerhört  schaver  ist, auch 
’^ur  ein  vorüherrehenies  Visum  ■f^ür  irrendein  Land  zu  heVommen. 

Dass  Du  "^ur  T^onica.  '3ach'='n  nacö.  Torh  schienen  willst,  ist 

’’’irhlich  rührend , eher  ich  habe  es  Dir  ja  schon  einmal  resart,Du  hist  un- 
ser ruter  Drrel , 

f^imm  Du  mit  Deinen  liehen  die  herzlichsten  Drüsse  von 

Deinem 


T^ilano , ^^4 . 'Opzen'ber  193^ 
Vla  Loapnna  9 


Lie'be  H-p/by, 

'^ir  bpheri  vnp  ao  aehr  darü'ber  re-f'reut , daaa  Ihr  rlückllch 
dr^uaaer  peid,und  daaa  es  ^uch  and  der  Kirderr  a-ut  x^eht. Monica  lat  arch 
pehT^  Trerrnürrt  nrd  nervt,  noch  nichts  rm  ^11  der  Misere,  sie  ’^hert  schon 
1 T'^und  und  sieht  blühend  au<^. 

Heutp  hPh«>^  -hr  '^chor  ^’rip^er  rii-o  -Ritte  ar  Dich, und  vielleicht 
ir.rt  es  hlr,die  hu  letzt  schon  n-'^hrnals  unser  filter  un^el  v/arst,die- 
'^eloe  zu  erfüllen . ■^ür  Lotte, Monica  und  mich  hhhen  -/ir  letzte  Toche  in 
-eapel  das  YiPum  ■^'ür  U.  9.  A.heVommen.  Leide-  hat  meine  Sch^hegermutter , aie 
auf  unserem  A-dfidcOvit  mit  aufgeführt  ist, aber  natürlich  nicht  mie  wir  ln 
die  ■f'ranzosischejsondern  in  die  deutsche  ^uote  füllt,  nicht  die  MrYaubnis 
heVommen,mit  uns  zu  -fahren. die  wurde  auf gef ordert , sich  TMtte  nächsten 
Jahres  wieder  zu  melden, und  wir  haben  nun  keine  Ahnung-, wo  wir  sie  unter- 
^rinmen  sollen  in  der  Zwischenzeit . Ls  ist  von  hier  aus  so  gut  wie  ausge- 
schlossen,auch  nur  ein  vorüberrehendes  Transitvisum  ln  irgendein  Land  zu 
bekommen, un'^.  wir  können  doch  nicht  Zusehen, wie  die  alte  Mrau  hier  nach 
dem  IP.T^Irz  ins  defänrnis  muss  und  dann  nach  heutschland  abgeschoben  wird. 

Ich  bitte  Dich  nun  herzlichst , uns , wenn  es  Dir  irgend  möglich 
^i3t, wissen  zu  lassen, ob  in  England  die  Möglichkeit  eines  vorübergehenden 
Aufenthaltes  besteht, sei  es  im  Mau.shalt  oder  auch  besuchsxveise.  Ich  möchte 
r^och  hinzufügen, dass  sie  finanziell  unabhängig  ist, da  sie  eine  Mente  be- 
vommen  wird.w.;ir  eine  baldmögliche  Ant-ort,wenn  es  Mir  nic^.t  zuviel  !:ühe 
macht, wäre  ich  Mir  dankbar  und  rrüsse  Mich  mit  Meinen  Lieben  herzlichst. 


Mein 


Mi  ^ ■^'éry 

^ if&tAA^/ryoe^i  6'dw  lu'/:^  <1^  ^ tMuaoC' 

éin  ü Mi  Mi  M oUp  ^ AtM  Mi.  M ^ Mn 

<mMery  nM  MM.  M oMuMmM 

f r^A‘/r~\/  I 

f j.  — , ^ ,.-1,  äMf  lAi  -kMW 


20-  BraaiGOte  Road. 

8,W.15. 

LONDON,  lltb  January,  1940, 


Tt’vTc--  i;,irF:jGr;vc  OOSJIMITTDI^, 
Tn”ii;rr*t  ion  })AOPrtm©nr. , 
.\.-l_2J2JL.  (Berks). 


Dopr  PjLr«5, 


i'r.and  IJj 


- BJ 


Vjtb  rerermue  to  /our  letters  of  Jan,4,1940& 
Dcoer^ber  P^th,  1939,  I to  Infor:»  that 
’'r.DichTTEld  dieci;  ^"ro.  Dich-Pld » e present  eddresr 
in:  179»  Carling  Avenue,  OTTAWA, 


llr . anc  g . ^11  a p.  Np  oh  erb- , 


The  above  arc  now  r^aldent  at  46.  Lue  de  la  Coneolation. 
BT  CF.ODLS  III,  The7  would  naturallv  like  to  be  able  * 
to  join  their  okildren  living  in  thig  country. 

Yours  faithfully, 


N.O.GRdNSBAaiL 


I 


JEY/ISH  REFUaEES  COMIITTEE , 


BA/12282. 


ASCOT, 

BERKS. 


December  29th  1939, 


Dear  Sir/Madam, 


Mr.  and  Mrs.  SIGHWALD. 


He  would  like  to  drav;  your  attention  to  the  oase  of 
the  above-mentioned  people,  in  which  you  v/ere  interested 
with  a vie\7  to  their  immigration  to  this  country» 

For  your  information  visa  facilities  were  granted 
on^  24th  Dec.  1939,  but  no  notification  of  their  arrival  in 
this  country  has  been  received  by  this  Committee, 

Owing  to  the  present  situation,  we  regret  that  there 
exists  no  possibility  of  further  immigration,  and  consequently 
we  v/ould  be  glad  to  receive  at  your  earliest  convenience  any 
information  as  to  their  present  whereabouts ^ 

It  would  greatly  assist  our  work  if  such  information 
would  be  classified  as  follows 

(1')  Living  in  Germany  and  are  resident  at: 

oe9o<^o.'doQ«ao9»aoeo9.i  090« 

(2)  Entered  this  country  and  are  resident  at: 


(3)v  Emigrated  direct  to 
are  resident  at : 


9009J990 


, , , . . and 


e9e909«9o 


OOi>^999aA*99Ö 


Thanking  you  for  yo’er  kind  co-operation, 

Hq  are. 

Yours  faithfully, 
G.  J.  HORSFALL, 


IllvIIGRATION  DEPART]', ENT 


E.O.  Grunebaum,  Esq., 
5,  Amstrong  House, 
Manor  Fields, 

PUTNEY.  3.S.15. 


GJI  /KG/BA. 12861. 

i 

'■  JEWISH  REFUGEES COi.MITTEE , 


E.  0.  Grm.e'  auir,  Fs^.  ^ 
5 Arii.strong  House, 
Hanor  Fields, 

^utney  j S.’'’.15. 


ASCOT, 

BERKS. 


4th  January,  1940. 


Dear  Sir/Madam, 


fie  iv.r  . Sc  i.!rs.  Elias  Hac  1: e ub  ur g 

We  v/ould  like  to  drav/  your  attention  to  the  case  of 
the  above-mentioned  people,  in  v/hich  you  nere  interested 
with  a view  to  their  immigration  to  this  countryo 

For  your  information  visa  facilities  were  granted 
11-1-1939  but  no  notification  of  thei.r  arrival  in 

this  country  has  been  received  by  this  Committee. 

OY/infg  to  the  present  situation,  we  regret  that  there 
exists  no  possibility  of  further  immigration,  and  consequently 
we  YYOUld  be  glad  to  receive  at  your  earliest  convenience  any 
information  as  to  their  present  whereabouts.' 

It  would  greatly  assist  our  work  if  such  information 
would  be  classified  as  follows 


(l)  Living  in  Germany  and  are  resident  at: 


(2)  Entered  t oun try 

• <»  o o o e»««aoo«o«« 

(3)  Emigrated  4i root  to 

are^resi-^Aj^a^  ^ 1H 

e09*9r>#f)o  9 •0«0eO999*otlOo«0<9At9a0^«9gO099*O«  • 


- 9900001«»  L-IIIU. 


Thanking  you  for  your  kind  co-operation, 


Yours  faithfully, 
G.  J.  HORSFALL, 


IMvlI  GItAT  I ON  DEP  ARTÏ.ISNT  , 


E.  O.  Grün ebaum, Esq. 
5, Armstrong  House, 
Manor  Fields, 

Putney ,S.W. 15* 


23rd  January ,1939. 


Dear  Sir, 

re  I-  Mr.  & Mrs.  E. Hachenburg. 

Visa  Card  B.494. 

We  have  pleasurein  informing  you  that  a visa 
card  was  sent  to  the  above-named  on  the  11th  instant, 
and  on  their  presenting  this  Visa  Card  B.4s?4  to  the 
Nearest  British  Passport  Control  Office,  a visa  will 
be  granted. 

Yours  faithfully, 

GEHMAN  JEWISH  AID  COmTITTEE. 


Please  address  all  communications  to  the  Committee  and  not  to  individuals. 


{ 1939  I 

\ r / 

^ V 


<•  Lr.  I 3k  I I -X 

-Äeeev  JU-cfc/  ^ 

'IMAV-  OmcA,  ^/^v/ 

a-- 

iX,  h1„ 

^'O-  ^ CfsOwÄ^. 

^ *■'-  cè^ 

avx  Ohc/^  wv/4u^V  c--^ 

ae<*-;  oL,i  UVO0Ï,  ^ 

Ji: 

9 «-^  <^<R..'i?M^^  V,->ti^ 
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eSTABLlSHCD  1812. 

CABUES:  CITIBANK. 

PHONE:  NATIONAL  1414. 

IN  REPLYING  PLEASE  QUOTE  INITIALS. 

fd/ht 


Z p niop  ly  13  , -939  • 


!!rr;.  (rjrune'bpxiin , 

No.  ^ AmPtronr  House, 

Manor  Fields, 

London  S.  TT. 

Re:  Flins  Hecbenburg 
Dee.r  Medan  , Louis  Hechenburp'. 

Confirninf  our  conversation  on  the  telenhone  this 
morning  vre  now  enclose  conjr  of  the  letter  of  the  9th  Jenuaiy  re- 
ceived from  the  German  Jewish  Aid  Committee,  toi^ether  with  the  form 
of  ap-reement  which  it  is  sunaiested  should  he  completed  hy  the  ‘Benk. 
You  vdll  proha.hly  wish  to  forrrerd  this  dociiment  to  your  husband  in 
Holland  for  his  information. 

’"e  also  enclose  cony  of  an  undated  and  unsigned 
letter  received  from,  the  Committee,  wliich  indicates  that  a visa  card 
has  heen  sent  to  Mr.  Flias  Hachenhur;?. 


Yours  vei^’-  truly, 


Fncl. 


TIIF  O-EE^^AN  J?T7ISH  AID  COntTTTTTF 


T^AP/r/r>?^3 


, 'Bpdford 
T.ond'-n  C . 1. 


The  Mene-er.  nth,  lO^o. 

ITf'tlone.l  City  SenJ:  of  ITer  York, 

London  C.  2. 


Deer  Sir! 


P.e:-  I!r.  Ylie.s  Ilachenhurr  fc  Vifr. 


Tiie  n-noti cation  rhirh  re  nede  on  your  hehalf  to  the 
TTono  Office  eone  reeks  hes  heen  returned  hy  then  to  us  in 
order  that  re  nay  make  it  under  the  ner  procedure  rkich  ensvires 
that  the  visa  is  granted  in  the  course  of  a fer  days. 


Under  this  ner  orocedure  the  visa  card  rill  he 
nos  ted  hy  us  direct  to  the  innlrrant  rithin  four  days. 

Tiiis  visa  is  f-ranted  under  our  /p.iarantee,  and 
accor<i,inyly  re  shall  he  ohUred  if  you  rould  s i,sn  the  enclosed 
Ayreenent  in  nla.ce  of  the  old  Cuerantee  rhich  re  rin  ret-.rn  on 
receint  of  the  ner  one  duly  sianed. 


In  the  ’^eantine, 
rl  r'^ad;/'  heen  nroceeded  rith. 


as  stated,  the  onrlication  has 


Yours  faithAilly , 


OITT'AU  .‘UY^ISIT  AID  COMhlTTIT 


j 


London  V.  C.  1. 


Tlie  V.pr\c,{^eT, 

Nattonnl  City  ■Bp.nl:  of  Hovr  Yorlo, 

London. 

D e p,r  Sir flip.d  p , 

) 

Ve  hove  nlopsure  in  informing  you  thnt  re 
hove  todroy  1008 ted  e.  vipe  card  to;- 

Ilr.  ■p'linp  Hechenlmr^;. 

rho  rill  nreoent  it  to  the  ‘Britiph  Conpul  for  ptemoiny. 

Youtp  faithfully, 


for  Oemen  Jeri  ph  Aid  Cor-mittee 


t.4 


2258 


The  LIana{5er, 

national  Oity  Banh  of  II ev;  Yorlc, 
117, Old  Broad  Street ,B.C . 2. 


All  Agr^pinmt  made  the  day  of  193 

BETWEEN  llana^er, 

^ national  City  BanY  of  ITev/  York .T  nr,  called 

the  Guarantor")  of  the  one  part  and  THE  CENTAL  BRITISH  FUND^FOR 

german  JEWRY  (hereinafter  called  “the  Central  British  Fund")  of  the  other 

pärt 

WHEREAS  (1)  ELIAS  ILlCIiEnBURG  and 

LOUISE  HACHEIIBURG 


y . IS  a person 

(or  are  persons)  at  present  resident  in  the  Greater  German  Reich  and  the  Guarantor 

IS  desirous  of  obtaining  permission  for  the  said  person(s)  to  take  up  residence  in  the 

Umted  Kingdom  whether  temporarily  with  a view  to  his/her/their  eventual 

emigration  to  some  destination  not  yet  ascertained  outside  the  United  Kingdom 
or  permanent. 

(2)  The  Central  British  Fund  is  prepared  to  undertake  to  procure  that  the 
erman  Jewish  Aid  Committee  shall  apply  for  permission  for  such  person  (s)  to  enter 
and  become  so  resident  in  the  United  Kingdom. 

NOW  in  pursuance  of  the  foregoing  and  in  consideration  of  the  said  undertaking 
on  the  part  of  the  Central  British  Fund  (which  the  Central  British  Fund  hereby 
gives  the  Guarantor  hereby  agrees  that  in  the  event  of  such  permission  being 
obtained  he/she  will  undertake  complete  responsibility  for  the  maintenance  of  such 
person(s)  during  the  course  of  his/her/their  transit  from  the  Greater  German  Reich 
to  the  Umted  Kingdom,  during  his/her/their  residence  in  the  United  Kingdom 
and  during  the  course  of  his/her/their  transit  from  the  United  Kingdom  to  the  said 
unascertained  destination  and  that  he/she  will  (so  far  as  the  same  are  not  save  as 
hereinafter  mentioned  otherwise  defrayed)  defray  all  expenses  incurred  by  or  on 
behalf  of  such  person(s)  during  such  residence  in  the  United  Kingdom  and  such 


transit  as  aforesaid  including  (but  without  prejudice  to  the  generality  of  the  foregoing) 
the  fares  and  other  travelling  expenses  involved  in  such  transit,  the  maintenance 
and  upkeep  of  such  person(s)  during  such  time  as  he/she/they  may  be  resident  in  the 
United  Kingdom  and  customs  dues  and  any  legal  charges  or  expenses  incurred  by 
or  on  behalf  of  such  person(s)  PROVIDED  ALWAYS  that  in  the  event  of  any  of 
the  expenses  hereinbefore  mentioned  being  at  any  time  or  times  defrayed  either  by 
the  Central  British  Fund  or  out  of  monies  standing  to  the  credit  of  the  Council 
for  German  Jewry  or  of  the  German  Jewish  Aid  Committee  the  Guarantor  will 
forthwith  pay  to  the  Central  British  Fund  the  amount  of  the  expenses  so  defrayed. 


SIGNED  by  the  above-named 

in  the  presence  of : — 

Name 

Address 

Occupation 


SIGNED  by  the  above-named 
in  the  presence  of : — 


Name 

Address 

Occupation 

Interviewed  by 

G.J.A.  Committee. 

Passed  by 

G.J.A.  Committee. 

G.J.A.3. 


Dated 


193 


AND 


THE  CENTRAL  BRITISH  FUND 
FOR 


GERMAN  JEWRY. 


AGREEMENT. 


TCäte  Heinemann 


Essen,  den  8. August  1939 
Cäsarstr .17 


Sehr  geehrter  Herr  Grünehaum, 


Heute  hatte  ich  eine  grosse  t^berraschung, 
von  der  ich  Ihnen  hiermit  gern  Kenntnis  geben  möchte.  Oline 
nur  irgendv/ie  daran  zu  denken,  erhielt  ich  mein  Permit, und 
zwar  mit  dem  Vermerk:"  Occupation  abroad:  clerk  V/ie  sohr 
ich  mich  damit  freute,  das  kann  ich  Ihnen  nicht  beschreiben. 

Jedenfalls, sehr  geehrter  Herr  Grünebaum, 
danke  ich  Ihnen  hiermit  nochmals  sehr,  dass  Sie  mir  seinerzeit 
so  nett  geholfen  liaben.  Nun  werde  ich  ja  Gelegenheit  haben,  Si 
bald  einmal  zu  sprechen. 


line  Stellung  habe  ich 
reicher  drüben  nicht;  ich  habe 
das  Permit  so  zugesohickt  be- 
kommen. 


Liix  aen  besten  Grussen  bin  ich 


^ ^4AÄAA/yMAAA/\/ 


Herrn 

Erich  Otto  Grünebaum, 
m.Br .Amst erdamsche  Crediet 
Maatschappij  N.V., 


) 


Amsterdam. 


/ CENTRAL  OFFICE  FOR  REFUGEES. 

DOMESTIC  BUREAU. 

Licenced  by  the  L.C.C. 

„ , , Bloomsbury  House, 

Telephone:  Museum  2900.  Bloomsbury  Street, 

W.c.l. 

Date  as  Postmark. 

Ref. ELS./A 


We  beg  to  acknowledge  receipt  of  your  communication  of  the 
iia.r.cl:i  which  is  receiving  our  attention. 


(Signed)  G.  B.  MAWDESLEY, 

Organising  Secretary. 


L 


PRINTED  PAPER  RATE 

A ^ 

I I I / '\‘^w  ' I • -^ 

VV  1939 

\ .-  •/  • ^ 


J‘fr. Erich  Ö.Örueneh, 

iJanor  Fields  \J: , 

Putney,S.^.15  • ' 


aum 


F.RICH  O.  GRUSlfSBAUKi 


5,  Armstrong  House, 
!'anor  Fields, 
Putney, 


LONDON,  l/th  April,  1939. 


Germnn-Jewish  Aid  Committee, 
Dornest ic  De^  ertment , 
Bloomsbury  House, 

.n  p ■; 

^ «X  * 


Dear  Sirs, 

ro;  KAFTF  FSSTJ/RUHR. 

vritb  reiorc^noe  to  my  letter  of  ^inrch  2/th, 

I am  now  in  a position  to  enclose  a Oertifioats  issued 
by  the  Jewish  Community  to  the  effect  that  ^ isc  Heineraenn 
is  fully  quslified  to  fulfil  any  domestic  duties  she  msy 


be  csllsd  upon. 


Yours  faithfully, 


‘\Ji 


Kate  Heinemann 


Eesen,  den  30. März  1939 
Cäsarstr . 17 


Sehr  geehrter  Herr  Grünebaiim, 


ich  danke  Ihnen  vielmals  für  Ihren  ausführ- 
lichen Brief  vom  27.ds.Mts.  sowie  für  die  gehabten  Mühen, 
und  behändige  ich  Ihnen  anliegend  die  noch  fehlende  Beschei- 
nigung der  hiesigen  Synagogen-Gemeinde. 

Sollte  es  natürlich  irgendwie  möglich  sein, 
für  mich  dort  in  London  eine  geeignete  Stellung  zu  finden, 
(vielleicht  auch  bei  Kindern)  so  würde  ich  das  unbedingt 
allem  anderen  vorziehen.  In  die  Provinz  möchte  ich  deshalb 
auch  nicht  gern,  weil  ich  dort  in  London  für  meine  Eltern, 
die  ich  hier  zurücklassen  muss,  eher  etwas  zu  erreichen 
hoffe  als  anderswo. 

Mit  den  besten  Grüssen  und  nochmals  herzlichst 
dankend,  bin  ich 

. - #/  _ /ulhre 


Herrn 

Erich  Otto  Grünebaum, 

S, Armstrong  House, 
anor  Fields, 

Putney, 

London  SV/  15 


Anlage, 


gRIQH  0.  A U . 


5,  Armetrons:  House, 
k'snor  Fleldfi, 

Putney,  S,W.15, 

LONDON,  27th  March,  I939, 


Committee, 

■LJomestlc  Depoptmenu, 
Bloomsbury  House. 

le 


Derr  Bips 


.re:-  KATs 


KBSm 


firm  in  Oermnny, 

I beg  to  enclose:- 

1)  Juestlonelre  In  Oermnn,  In  rtuollre)-» 

5uly  complete'^;  «upiicate, 

2)  Health  Certificate, 

3;  3 pJ^otographa, 

4)  Currloulum  Vltee(ln  0,rmnn  Ä '^in.llsh) 

P each  In  rtupllcote,'"  * 

in  tectlmonlal, 

ïookrny\o®re^p|”li?|n'^"r‘‘r®l'-:.  «l^n  Heinemann 
country.  Althoupfeh^hae  been^^nMn®  ?®^P  ‘>’1® 

capacity  lor  the  last  few  vearo  ® clerical 

she  is  fully  coraoetent  tn  assures  me  that 

she  may  be  oallerupon.  * She  wSulf'o-»*’'  househola  duties 
e position  which  woSd  out  ® preference  to 

l lss  Helnemann'a  H CaÄ?  children. 

^aeaaratraasf^, 


Ml?g^Llnemsnn‘'wio  Is  anxious ^^lea  for 

r nireot,  or  otherwise  with  me. 
Your a faithfully. 


T2EICK  0.  GEUNlüBAUli, 


5,  Arraßtrong  Houße, 
Manor  Fields. 

Putney,  8\7  I5. 

London,  den  27. Ill,  39, 


Sehr  geehrtes  Frl,  Heineioann, 

Ihren  an  meinen  Bruder  geschrie- 
benen Brief  vom  23»  de,  Mte,  hat  mir  derselbe  weitergesohlckt, 
loh  habe  mich  dieserhalb  mit  dem  Gerf^ien-Jewish  Aid  Committee, 
Domestic  Department,  Bloomsbury  House,  Bloomsbury  Street  in 
Verbindung  gesetzt,  damit  Eie  dort  erst  einmal  vorgemerkt  wer- 
den. Ich  habe  auch  die  mir  eingeschickten  Unterlagen  nach 
dort  g'»eohickt.  ^.ventl,  werden  Eie  von  den  Leuten  auch  direkt 
hoeren,  da  ich  ihnen  anheiragegeben  habe,  ob ^ sie  mit  Ihnen, 


:elbjst 


.t  Ihnen,  /•  , , 


was  ic-i  tun  konnte,  Ds 
linden,  & jeder  meiner 
loh  zu  loesen,  Oefters 
jemand  eine  Stellung  * 


Zimaeohst  ist  das  mal  alles, 
ist  nicht  einfach  , hier  Cfcellun^en  zu 
bekannten  hat  dieselben  Probleme,  wie 
ergibt  sich  einfach  durch  Zufall,  dass 
indet,  da  sich  viele  ^eute,  die  Hausge- 


hilf  innen  brauchen  an  diese  Di-.gQnt£etion  wenden,  ''eistene 
krankt  es  dann  daran,  dass  die  betr,  Moedels  nicht  schnell 
genug  kora  en  koennen,  denn  6 7,’ochen  verten  tut  ja  niemand 
gerne.  Deswegen  wuerde  ich  Ihnen  anheimgeben,  alles  was  eben 
schon  jetzt  rr.oegllch  ist,  so  vorbereitet  zu  haben,  damit  da- 
durch nachher  keine  weitere  Verzoegorung  mehr  cintrltt,  Soll  e 
andererseits  zu  Ohren  kotnmen,  dass  irgendwo  eine  Stellung  frei 
ist,  werde  ich  nrtueillch  auch  gerne  Do  sich 

natuerlich  aEes  auf  London  Konzentrierterer^  ich  mich  an 
Ihrer  Etclle  nicht  darauf  konzentrieren/  sondern  auch  in  die 
Provinz  gehen,  wenn  dazu  eine  Voegllohkoit  ist. 

Heute  hat  aioh  Frl.'Thrlloh  an 

mich  ln  der  gleichen  Sache  gewandt.  Ich  schreibe  ihr,  dass  Sie 
ihr  schon  mol  mit  Einigem  an  Hand  gehen  koennten,  da  sie  noch 
keinerlei  Unterlagen  mitgeschickt  hatte. 

Sollte  ich  was  poeren,  lasse  ich 
es  Eie  wissen,  wie  ich  ja  auch  annehme,  dass  Eie  mich  bei  Ver- 
aenderungen in  Ihrer  Situation  auf  dem  Laufenden  holten  werden. 


nachher 


VerzoGgerung  mehr  cintrltt,  Soll  e 


freundlichen  Gruessen 


Fuer  heute  verbleibe  ich  mit 
Ihr 


Käte  Heinemann 


Essen,  den  23. März  1939 
Cäsarstr .17 


Lieber  Herr  Grünebaum, 


beifolgend  übersende  ich  Ihnen  die  erforder- 
lichen Unterlagen  und  würde  ich  mich  sehr  freuen,  werji 
etwas  zu  erreichen  wäre. 

Trotz  meiner  langjährigen  Bürotätigkeit 
kenne  ich  wohl  alle  vorkommenden  Hausarbeiten,  würde  jedoch, 
wenn  eben  möglich,  sehr  gern  eine  Stellung  zur  Beaufsich- 
tigurg  von  Kindern  üb er nehmen, und  zwar  in  London,  da  ich 
dort  jetzt  einige  Bekannte  habe,  und  dann  doch  nicht  so 
ganz  fremd  wäre.  Nehmen  Sie  es  mir  bitte  nicht  übel,  wenn 
ich  alle  diese  7/ünsche  geäussert  habe,  doch  vielleicht 
lässt  es  sich  so  ermöglichen. 

Ich  danke  Ihnen  im  voraus  recht  herzlich  ^ 
für  alle  Ihre  Mühen  und  bin  mit  den  besten  Grüssen  / 


Anlagen. 


Herrn 


Kurt  H.  Grünebaum, 

m.Br .Amsterdamsche  Crediet 

Maatschappij  N.V., 


Amsterdam. 


Kurt  H. Grüne bäum 


AMSTERDAM  - C ...1  9 


Hkerenoracht  433. 


Lieber  Erich, 

Anbei  einige  Unterlagen  von  Eräulein  Heinemann  zur 
freimdlichen  Bedienung  und  Veranlassung. 

Herzlichst , 


Deiiy  • — ' 

fv< 


Herrn  Erich  0, Grünebaum, 
c/o  Herrn  J. Jolles, 

3,  Lombard  Street, 
London  E.G.3. 


Anl agen 


81. 


'V.-'h 

lïk/HA/K 


. ^ 


5&^ttvu  ö’Hü'  '€Hwn£/6aH44^ 

<S2i 

C^yvvol/OTA/  ƒ.  V.  fS" 

ïwr  ! 

® ^CyXAxiwI'V^  MtoMM.  TomW"^  ^ (ï^v^eie^ftv : 

AVwv  ^/|i/+^vv  Avi-vct  Awvw  X^vfC  1 

Uai  Oct.^  'ZoaU-  ^ y>i^  J)U  y^ 

Uu/i)  ^'^^^tvu^^/nv^^^  ■*I^^c^^/  't'y>/^Ca/vu£  /lÈvw  ^ttv  tixjÊ&m.  . 'IXc^ 

'ïcivM  liATi  /UW  ''^n/ta£  ^Byyücu^  ^ Xf  ^ Uldi^aJte  ^ Xcmdey\/ 

Bote  Ax^  JU^ 

Z(^v^ai^w  a^  ivfw  /üc^u  Z 5o.-.  - HoA^UüeC'iuw  oSlêic. 

T>/  wwne,  -vit  <;(tvw  Zvoifeia/r  /o{£/C)  ^VOWlU  cU£W/  l)w^<VvvCte6  ZcK/fe,  %OÉdMM 

-IlvnAv  Äw<-  ytV'NiiiiA^ . Qam,  SlX.  Mcu  4cMiJ^ 

(Xvw  v4a^  Xvwe/w  Clu/sw>t^  = 

"BsfoieYWt^  <laM,^dU,  JU^  i^luwv 

3&.  Iw/ni  'H  d9  -cUo  ^üv(i>c£(£.  1?6<xtu5^^pket  wtouii^w  itcu&ew  Wl^, 

uc£v  I^Amth/üSi  /CuwZ  ^ 'W^y^\ri'0{^ 

ie^eUWw'^.  Xv^^euJ.  ‘^/mwcC 

“'i'icvvienf  (ZivvvviVwc^fciHvvv^  /üit  'hteüw  (Xu|.twt^ua£t  D^owvoe^ 

vwt^w  /i/wui  tó^/ww  >wi<4imv|eia-  V'^t'^ch^  ■ l-fvt^ 

ltfi.^.HMywne,  3*v^  üot  vwi-Crv  TW-v^  /(>w>w,«V^  >u>c^  yU^  do/. 

Ümc£>,  >,  eviv  LU^-ted,  i>5r^  3££Q^fwv&  %C.  ^crMiou,X'W.4 

'^/c  wt^6^H>vvi/a-<nv/  ^ 


1 


/WWv  J^^^VV\A^J(a^ ^ y^cxS^  .^&V^ 

y[!ei>2^  l>enr^€/&€^.  ^ AV^vvia^/O^^v^^  ^ UA\M^/cM>  A4\  ^»^Ke-c/ne  Ci/i^^tevv 
,/&C^C^^v^VvC0^  ^ -^^6ww  'XC'Vl>Vi/'^  C/UCd/  *^^&VAVVvv\yH€^ 

(Xh^/&6a/C^\/^  I /t/c£v  y(/X^  "Bo£c 

-.&VW  ^ MäSlÄÄiki  yyi/UJL  itO/^  >w«> 

lukifev"  0^,anvvCt&^  IXlovlitoL^^^ 

A^  yytivo^  /(>vv  *Sv\g£cvwvct  >vuXa4^  ^ * 

XCc^v  c^/tACcU  <?Uvb  Xoy\xiow^  Srvwvvvi/Hce.  yvuc£ii  vdlc 

\ -WUi  imrü^^  ^O/Vv  ✓^e£vaA>j(/^  vvircL‘  CtuA^^X/^dj^^  yteo/ww 

' /C<!iw  'HvC^vt  ^ACVC^W  "BcJ&Vv  A:U'^Av^^M^O^Jl^Hv  ^ /otu,  yUt^  yw(?6uM^£iJ^i4A^ 

lVU0M“^uA  iT^CßA^^^iv^ßW"  ^/{iiM^ 

’'Hsi/tt  V\^^/T^  "X^VVUEAv  ''0(/^/Vl/^3^6^/^j  't^/VX/CL/  vS^ 

/di^  /Xvtr^C^  yY\ti/Vi£/t>  >tu4viv^  /v  -i3  ^ TA>6rvvv  v^/C/VvvvvC^  'X^WßAv  - 

<5^/^  ^Syy^^yvUMiiL  tucJUMaa^  ^^oyw\A€^>^^  ,/u^ol  v^^jevKÄ. 

A/W  OVtX'VVHvu^^  . I'V^ 

^^Vvw  2j»  i^'1 5 S/tv  /Wvvo6  ‘i/>jvrcL  'Vn.ev^ 

TArt(i/yt  iyiaZ-r^tücJL  /wAvt^  ^c?Wv  jQ//vvxi^  djiA  ^ j£ctóev^  . 

JS-CA'Vvia/^VIVV^^^  /tLu/y^MjL 

^wuX/  ’ivu/i^Ut  >vvtc^  ^ y\yO^^ACv&i\/  ^€'k£i£^cL 

7^Ü>v  'itA/ - 

xLX/V\/  ~lHH'^^lAy'(ßC  A/C^ 

/jXv^ 


%CoJU^ 


^ Sti^.  ^ 


'é/u/juCx/j" 
V.  td.  U/nv<iX6w^ 


l/(/ 

'&t^XMJiZ  Jf.  IT 


« 

/1vUa/vl2^ 


yvviA'  ^ %0^,  /U/wv  JU/yJi  (XuA 
vw  3^ä.  ^(ao^  /vc'Êv^n^ />vvi^  Wx  f:eoljß^^^>i^^ 
B^tai>tv^  (^r^^otovv  ^ <iaA^ 

OLuX  'S>>vvvvvvtté^  ^ ^(yy\^oLcf^  ^ 

,{7(k  ^oJJljiA)  x<:^.eta/vv/  "lui^ 


^ <"Ci6(/?  V\AA^ 


^ ^ (;  ^ ' ■ - KTW'  r IT  1^  • 

AAv  T^Yi4/vvt  Hociv  ^ruA:&t  Ji/i<vu^^ 

, 1/c£\/  Z^J^VtC  ^'I^VVt^Vv  r^ijl/^  ^.Z^ryC  l/l^t»VVl/ 

'wU/^  Iatuah/^  ^ 'J5bu/  - 

^r7(/C€/  irOT^  nryOi/ct^  c£(Xy\/J[/&^ 

i/^rv^JjO  ^ /1/Ï/VW/  /vo"  ^ <?te/vn/  Tewt^ 

U?VvVl4W^^t^  ^fe(y^VVl.^>Vu  . 0" UW^  ''X'^W^ 

vA//a^  4jJ\^vJ^  ->/v  T^/ue^  A/y\/^  V^A’MuA^  'yvyX 

TCciXfeW^ 


ERIOH  0.  GRUNE3AUM. 


Privat  ; 82  Highlands  Heath 
Putney.  87/  15, 

Tel.  PUTney  6989 

Qeschaeftsadresse: 

Lombard  Street 
0/0  Mr,  J, Jolles 
EO  3 

Tel.  MJ&'Tslon  House 

6224/5 

Sehr  geehrter  Herr  Auerbach  j 

Auf  Grund  Ihrer  Korrespon- 

dens  mit  ^errn  Harff  ln  Angelegenheit  '^TAlaTEi^.  HELLEHSHÄND 
moeohte  Ich  Hie  bitten,  mich  mórgen  anrufen  su  \7ollen, 

D a loh  voraussichtlich  morgen  Abend  verreisen  muss,  moechr 
, ,4-  te  ich  Sie  bitten,  es  nicht  zu  spaet  zu  tun,  anderenfalls 

'/  ' / "/  bitte  ich  Sie  mir  aufzugeben,  unter  welcher  Hummer  ich  Sie 

j •'k.  / mal  erreichen  kann  & ich  v/erde  Sie  dann  aunruien,  sobald 

; ' ich  von  der  Heise  zurueok  bin. 

Mit  freundlichem  Gruss 


Guatuv  Har ff 


Amsterdam, lO.Mai  1939. 


Lieber  Herr  Grünebaum, 

Beifolgend  Abschrift  eines  Schreibens  der 
»»Pederation  of  Polish  Jews  in  Great  Britain** in  Sachen  Walter  Hellen- 
brand,mit  der  Bitte, die  Angelegenheit  vielleicht  dort  zu  erledigen. 

Ich  habe  mich  früher  bereit  erklärt  ca. 

£ 20 ^bia  £ SO.-.-zu  zahlen  und  hin  geneigt  den  Bedingungen  in  dem 

ohenverzeichneten  Brief  unter  folgenden  Voraussetzungen  zu  folgen: 

l*)das3  man  die  als  Garantie  für  die  Wieler— 

auswanderung  aus  England  gestallten  £ 50 nach  Auswanderung  zui-ück- 

bekommt^ 

2. J[_da3s  über  die  Verpflichtung  hinaus, keine 
Verpflichtung  zu  irgendeiner  Zahlung  zu  erfolgen  hat, auch  wenn  der 
Aufenthalt  Hellenbrand  länger  dauert  als  in  Aussicht  genommen. 

3. )müs3te  festgestellt  werden, wie  gross  die 
entstehenden  Spesen  sind, vorausgesetzt, dass  ein  Permit  nicht  erreicht 
wird. 

Weiterhin  empfangen  Sie  nachstehend  Text  ei- 
nea  heute  von  Margarethe  Landsberger, Nioe.eingegangenen  Telegramms: 

"Nach  Rücksprache  Matter  Cagnes  perfekt  2ah- 

lungen  bis  fünfzehnten  drahtet  ob  möglich 

Margarete** . ^ 

Was  soll  geantwortet  werden? 

Herzliche  Grüsse 


FEDERATION  OP  POLISH  JEWS  IN  GREAT  BRITAIN 
24,Aldgate, London  E,C.3 


9tli  May,  1959 


All  communications  to  be 
addressed  to  the  Secretary 
J. Goldberg, Esq. 


Mr. Gustav  Harff 

c ./o.Amsterdamsche  Crediet  Maatschappij  N.V. 
433 . Hee  rengracht 
Amsterdam  C. 

Holland 


Dear  Sir, 

We  have  been  in  correspondence  with  Walter  Hellen-| 
brand  who  at  the  present  time  is  resident  in  Wuppertal-Elberfeld, Ger- 
many, and  he  has  written  to  us  with  a view  to  trying  to  get  him  into 
this  country. 

For  this  purpose  however, we  should  like  to  inform 
you  it  is  necessary  to  obtain  a guarantor. Ho  mentions  that  he  has  no 
one  that  would  guarantee  for  him  here, and  that  you  would  be  prepared 
to  put  at  his  disposal  for  emigration  to  England  a certain  amount  in 
English  pounds. 

Would  you  please  let  us  know  if  you  can  see  your 
way  clear  to  sending  along  to  us  the  sum  of  f 75. The  money  will  be 
used  as  follows:  £ 50. -.-will  be  deposited  as  a guarantee  against  his 
emigration  from  this  country  to  th  U.S.A.when  his  quota  number  becomea 
due, and  the  balance  will  be  utilised  for  providing  him  wi.th  small 
weekly  sums  of  money  for  his  maintenance.lt  may  be  that  if  he  stays 
here  longer  than  we  anticipate, we  shall  require  some  further  money. 
Would  you  bo  prepared  then, under  these  conditions  to  send  this  money 


over. 


-2- 


It  is  to  be  understood  quite  definitely  that  in  the 
event  of  us  being  unsuccessful  in  obtaining  a visa  for  him  to  enter 
this  country, that  the  money  will  be  returned  to  you,lesa  a small  a- 
mount  for  expenses  incurred  in  the  preliminary  work. 

Upon  receipt  of  your  letter  and  the  necessary  draft  in 
English  sterling, we  shall  endeavour  to  do  all  we  can  to  assist  Mr. 
Hellenbrand. 


Yours  faithfully 

sig.tT  .Uoldberg 
Secretary 


Gustav  Harff 


Amsterdam, 12. Mai  1939. 


Lieber  Herr  Grünebaum, 

Unter  Bezugnahme  auf  unsere  heutige  telefo- 
nische Unterhaltung  überreiche  ich  Ihnen  beifolgend  Abschrift  eines 
mir  heute  zugegangenen  Briefes  mit  der  Bitte, ihn  im  Anschluss  an  mein 
gestriges  Schreiben  in  gleicher  Angelegenheit  zu  verwenden* Wenn  es 


Abachrift 


65, Beigrave  Rd. 
London  S.W.l 
11. Mai  1939. 


Herrn  Guatav  Harff 


Amaterdam  C. 
Meerengracht  433. 


Sehr  geehrter  Herr  Harff, 

Ich  muaa  mich  heute  noch  einmal  wegen  der 
Angelegenheit  Walter  Ilellenbrand  an  Sie  wenden. 

Ich  war  für  heute  morgen  zu  der  Federation 
of  Polish  Jews  bestellt  worden. Der  Sekretär  dieser  Vereinigung  sagte  mir, 
dass  er  Sie  gebeten  habe,£  75, -.-für  Walter  Hellenbrand  einzusenden. Ich 
habe  ihm  darauf  gesagt, dass  Sie  sich  in  Ihren  Briefen  an  mich  bereit  er- 
klärt hätten,  zu  einer  Bürgschaft  mit  etwa  £ 30 ^bis  £ 35 ^höchstens 

beizuateuern. 

Der  Sekretär  der  Federation  bat  mich  darauf- 
hin Ihnen  mit zuteilen, daas  die  Fed. in  Anbetracht  der  Dringlichkeit  des  Fal 

lea  bereit  sei, die  Garantie  einzureichen, wenn  Sie  £ 50. -.-an  sie  überwie- 
sen. 

Ich  möchte  ea  nicht  unterlassen, Ihnen  diesen 
Vorschlag  zu  unterbreiten. Ausserdem  werde  ich  aber  an  Herrn  Hellenbrand 
schreiben, ob  er  eine  Möglichkeit  wei3s,die  Differenz  von  ungefähr  £ 35.-.- 
und  der  von  der  Fed. verlangten  Summe  zu  beschaffen. 

Ea  würde  mich  sehr  freuen, wenn  diese  Angele- 
genheit endlich  erfolgreich  geregelt  werden  könnte, zumal  die  Luge  für 
Herrn  H. Jetzt  Ja  immer  gefährlicher  wird. 

Mit  bestem  Grusa 
Ihr 

gez. Alfred  Auerbach 
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New  York,  N,  Y. 
January  12,  1940 


Dear  Erich* 

I was  greatly  interested  in  your  letter  of  December  20, 
for  which  I thank  you.  There  is  not  much  to  answer,  except  for 
the  two  questions  which  you  are  asking. 

I do  not  know  what  happened  to  the  son  of  Max  Hirsch.  We 
never  heard  from  him  anymore  and  if  it  is  necessary  I think  the 
guaranty  should  still  be  valid.  But  I do  not  know  and  if  a question 
comes  up  about  it,  you  may  like  to  inquire  about  it  or  pay.  Just 
as  you  think  it  advisable. 

Regarding  the  son  of  Max  Hirschland,  Karl  Hlrschland,  I was 
a little  disappointed  because  I thought  that  I paid  for  his  ex- 
penses to  get  a good  education.  I am  perfectly  willing  to  do  so 
and  I therefore  cabled  you  in  order  not  to  lose  any  time.  Copy 
of  my  cable  is  enclosed  herein.  I hope  that  in  the  meantime  you 
have  given  this  case  your  consideration.  I even  would  not  mind 
it,  if  you  have  an  opportunity,  to  bring  Karl  Hlrschland  over 
here  to  live  with  us.  He  is  a nice  boy  and  I think  we  should  give 
him  the  opportunity  to  learn  as  much  as  possible.  If  you  have  any 
questions  about  it,  please  cable  foe,  as  all  these  matters  take  too 
much  time  at  the  present  time  by  mall. 

My  love  to  everybody  of  the  family. 

^incer^y  yours,  a 


P#  s. 

Vvith  the  steamer  copy  of  this  letter,  I am  sending  you  the  balance 
sheet  of  the  New  York  Hanseatic  Corporation  from  which  you  will 


note  that  dividends  in  1939  amounted  to  6^  Instead  of 
year  before. 


of  the 


Mr.  Erich  Orunebaiim 
o/o  Mr.  J«  Jolles 
3,  Lombard  Street 
London  E.  C.  3 


ORIGINAL  BY  CLIPPER 
COPY  BY  STEAMER 


■rr.«. 


January  5,  1940 

NLT  JOLLES  FOR  GRUNEBAUM  3 LOMBARDSTREET  LONDON  (ENGLAND) 

FIFTYFIYE  YOUR  LETTER  DECEMBER  20  TAKE  CARE  KARL  HIRSCHLAND 
SCHOOL  AND  NICE  LIVING  MY  EXPENSE  KEEN  TO  GET  FOR  HIM  BEST 
POSSIBLE  EDUCATION 

GEORG  HIRSCHLAND 
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Liebes  frl,*  Hlreohlend, 


29.  Januar  I94O 


weiteren  Brief  von  mein;fonkel%egen^?5rL^SfuLri“**'  k. 
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mal  herkommen  t Event 1, 
0951  unter  Voranmeldung 
Ja  Jetat  weniger* 
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den  18« Januar  1940» 


Llebee  Ffaeulein  Hlreobland, 

naoh  einer  ilemlloh  langen  Korreapondene 
mit  allen  moegl lohen  Jnetansen  lat  Jhr  Bruder  ja  nun 
Qott  oel  Dank  aelt  2 Tagen  dort  in  der  Schule.  Das 
Schulgeld  fuer  dne  naeohate  Quartal  lat  heaahlt. 

Wegen  der  Ferien  habe  loh  raloh  auch  dem 
Komlte  gegenueber  verpf lichtet  ln  maeaalgen  Orenaen 
fuer  die  Unkosten  aufzukommen.  Wahr aoheinl loh  werden 
Sie  ja  wohl  fuer  Ihren  Bruder  etwas  Geeignetes  finden, 
sonst  mueasen  Sie  sloh  mit  dem  Hoapltallty  Department 
of  the  British  Inter">Ald  Oommlttee,  Bloomsbury  House, 
ln  Verbindung  setzen,  die  Ihnen  eventuell  etwas  naohwelsen 
koennen. 

Joh  habe  mich  zwlaohenzeitlloh  auoh  mit 
meinem  Onkel  Dr. Georg  H Ir sohl and  ln  Verbindung  gesetzt 
und  mein  Onkel  Ist  damit  einverstanden,  dass  Ihr  Bruder 
eine  gute  Ausbildung  erhaelt,  fuer  die  er  zun^eohst  auf* 
kommen  will,  Vielleloht  Ist  es  richtig,  dass  Sie  oder 
Ihr  Bruder  gelegentlich  mal  ein  paar  Zellen  an  meinen 
Onkel,  120,  Broadway,  New  York  schreiben. 

Von  der  Tatsache,  dass  mein  Onkel  auoh  wei- 
terhin fuer  die  Erziehung  Jhres  Bruders  aufkommen  will, 
weise  das  Komlte  nooh  nlohts,  Joh  glaube,  man  kann  das 
ln  der  Schwebe  lassen,  bis  Jhr  Bruder  weise,  was  er  am 
Ende  dieses  Schuljahre  machen  will,  ob  er  dort  weiter 
nooh  bleibt,  oder  ob  er  eich  fuer  einen  Beruf  vorbereiten 
will,  un^twelohen  er  ergreifen  moeohte.  Diese  Berufefrage 
fuerohte  loh  nur,  muessen  Sie  beide  demnaeohet  ohne  mich 
loesen.  Joh  werde  naemlloh  ln  oa.  2 Wochen  von  hier 
naoh  Kanoa  gehen,  und  wenn  icjh  auoh  dort  nooh  keine  Adresse 
habe,  koennen  Sie  mich  ueber  dieses  Buero  auoh  weiterhin 
errelohen.  Wie  soll  loh  es  nun  mit  dem  Geld  fuer  das 
naeohste  Term  und  die  Ferien  machen  7 Soll  loh  Jhnen  einen 
Betrag  ln  Form  eines  Soheokes  sohloken  7 Soll  loh  an  die 
Schule  nooh  weiter  Geld  ueberwelsen  oder  wie  wollen  Sie 
das  geregelt  haben  7 Fuer  die  Zeit  naoh  den  grossen  Sommer- 
ferien kann  man  ja  heute  nooh  keine  Vorsorge  treffen,  und 

das  muss  loh  Jhnen  von  Amerika  sohloken,  wenn  es 
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80  weit  Ist.  Lassen  Sie  mloh  bitte  baldigst  wissen, 
wie  iob  es  fuer  die  naeohste  Zeit  handhaben  soll. 


Jn  der  Hoffnung,  dass  es  Jhnen  und 
Ihrem  Bruder  gut  geht,  verbleibe  ioh  mit  freundlichen 
Orueseen 


Jhr 
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MOVEMENT  FOR  THE  CARE  OF  CHILDREN  FROM  GERMANY,  Ltd, 

BRITISH  INTER-AID  COMMITTEE 


Telephone  : MUSeum  2900  Ext. 


PLEASE  QUOTE 


H/KM/79 


BLOOMSBURY  HOUSE. 

BLOOMSBURY  STREET. 

LONDON,  W.C.l, 

January  16th,  1940. 


S.O.  Grunebaum,  Esq., 
3,  Lombard  Street, 

E.C.3. 


Dear  Sir 


Carl  HIRSCHLAND 


Replylnj?  to  your  letter  of  the  15th  inst. 
we  have  today  arranped  for  Carl  to  eo  to  The  Grammar 
School,  Midhurst,  Su  ssex.  He  willbe  met  at  the  vate 
of  the  school  b>  Mr.  Lucas,  headmaster,  with  whom  Ï 
arranped  to  put  him  on  the  bus  leaving  Victor-fa  Coach 
Station  at  5,30  p.m.  today. 

We  are  v.^rltlnp  to  the  boy’s  sister,  hi-^s 
Marpot  Hirschland  xvith  regard  to  >>ol1day  accommódètion. 

Thanking  you  for  your  kind  interest  and  heln, 

Yours  truly. 


S'  OULZU^cjl^ 


.Mrs.  K.  Malabre^ 
Hospitality  department. 


f 


i Intentional  Second  Exposure 
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? MOVEMENT  FOR  THE  CARE  OF  CHILDREN  FROM  GERMANY,  Ltd. 

BRITISH  INTER-AID  COMMITTEE 


BLOOMSBURY  HOUSE, 

BLOOMSBURY  STREET, 

LONDON,  W.C.l. 


January  16th,  1940. 


t 

S.O.  Grunebaura,  Esq., 
3,  Lombard  Street, 

E.C.3. 


Dear  Sir  Carl  HIRSCHLAND 

Ranlyln!^  to  your  letter  of*  the  15th  Inet, 
we  have  today  arranged"  ^or*  Carl  to  to  to  Tho  Grammar 
School,  Mldhurst,  Su  ssex.  He  yrill  he  met  at  the  mate 
o.L  the  .school  b;.  Mr,  Luca.s,  headmaster,  th  whom  1 
arranged  to  nut  him  on  the  bus  leaving  Victoria  Coach 
Station  at  5,30  p.m,  today. 

We  are  wr-^-in^  to  ^,y,p  hov’s  sist'^-'’ 

Marmot  Hirschlar.d  with  regard  to  Holiday  accommodation. 

Tharvincr  you  for  your  Vf.nd  interest  and  heln. 

Y'urs  truly, 

iS*  (XJ2JIL!ZcJl^ 

Ilir  s . K , Ma  1 ab  r e _ 

Hospitalfhy  'nppartment. 


Telcpliono  ; MUSuuni  2900  Fxc. 

H/KM/79 


15th  January,  1940* 


81r  Charles  Steefl, 

General  Secretary, 

Movement  for  the  Care  of  Children  from  Germany  Ltd., 
Bloomsbury  Houee, 

V.Q.l. 


Dear  Sir, 


TCOUBBTtF.:  S/gs/VM/Sl. 

I bee  to  aokno^ledge  receipt  of  your  letter 
dated  lOth  inst.  re  CARL  HIRSOHLATÏD,  and  to  confirm  my 
today’s  telephone  conTersetion  with  your  Secretary,  in 
consequenoe  of  rhich  I shall  be  obliged  if  you  will  now 
pass,  the  neoeasery  Instruct  ions  to  the  Camp  Commandant 
at  Wplllngford  Farm  Tralninpr  Colony  for  the  irreedlate 
transfer  of  the  boy  to  Midhurst  Grammar  School. 


Ae  mentioned  before,  I had  already  given  an 
\;ndertaV'lng  to  meet  additioriol  expenses,  such  as  School 

Extras,  railway  fares  &o. 


With  reference  to  the  vacation  of  Carl  Hlrsohland, 
Mies  llargot  Hlrschland  will  try  to  find  suitable  accommodat- 
ion for  her  brother  and.  only  falling  thle,  will  get  In 
touch  with  yoor  Hospitality  Committee  who  might  then  help 
her  in  her  endeavours. 


I have  no  doubt  that  some  eatiefsotory  arrangements 
can  be  made  before  the  oommenoement  of  the  holidays,  and 
should  be  prepared  to  slightly  inorease  my  contribution  thereto 
if  necsesary. 


I trust  Carl  Hlrschlsnd  will  be  able  to  attend 
School  Vedneeday,  or  Thursday  at  the  latest. 

Yours  faithfully. 


B.O.  GRUHBBAUM. 


dbriatian  Service  TUnion 

(Incorporated). 


WALLINGFORD  FARM  TRAINING  COLONY, 

Warden:  Lt.-Col.  R.  C.  GRANT,  O.B.E. 


Chairman  of  Council ; 

D.  F.  BA5DEN,  ESQ., 

Vice-Chairman  of  Council : 

REV.  R,  C.  Gillie,  d.d..  m.a. 

Chairman  of  Executive : 

SIR  Herbert  J read  g.c.m.g. 


12  th  Januai’y  19*^ 

Reply  to  “ Warden,”  Turners  Court,  Benson,  Oxford. 


Telegrams  and  Telephone;  Wallingford  3108, 

Stations;  Wallingford  ai  miles;  Henley  9 miles;  Reading  izj  miles;  Oxford  15  miles. 
Omnibuses  Oxford — Henley  pass  the  Colony. 


Chi  Ite  rns  Sni  grants  Training  Carap, 


Erich  Grunehaun  Eg  q ,, 

3 , Lonihard  S tree  t , E . C ' 3 . 


Dear  Sir, 

In  the  absense  of  Colonel  Grant  I h&ve  today  received  copy 
of  a letter  TThich  oir  C..arles  Stead  vrote  to  you  on  January  ICth  regarding 
the  removal  of  Carl  liirschland  to  1he  Gra.amer  Jchool  at  ’.idhurfit. 

The  bov  is  verv  keen  to  fo  as  soon  as  nossible  as  ihe  term  has 

u ^ i. 

already  started,  and  I should,  therefore,  be  obliged  if  you  will  let  me 
know  at  your  earliest  convenience  that  you  sre  agreeable  to  the  conditions 
mentioned  in  oir  Charles 'c  letter  so  that  I can  arrange  for  the  transfer 
of  the  boy. 


MIDHURST  GRAMMAR  SCHOOL. 


J2 


ï tL 

Ü the  sum 

!/) 


of  ~ /Pounds “ .', i 

and - pence ^?..jU>**^.  . ^Cr^.../.f.df-P. 


shdlings 


.C2^ 


Intentional  Second  Exposure 


MIDHURST  GRAMMAR  SCHOOL 


Umilu'D 


^ L 

the  sum  of 


/ 95^  , of  Mr.  ^ 


^Pounds 


pence. 


The  Graimnar  School,  Midhurst 


The  Head];:a5t:-'r  he  obliged  if  pareiitf;  wz-rja 

make  the-'.r  r.clerhoije  calls  before  6. 30  ar.d 

earlier  if  possible-  Last  term  parents  rang  up 
between  8*30  a.rv  and  10*30  p»m»j  and  obviously 
this  was  very  unreetful.  He  v/ould  also  be  glad 
if  Saturday  afternoons  and  Sundays  could  be  left 
as  free  as  p~Br-:u.ble  save  in  cases  of  urgent  necess- 
ity when  these  considerations  would;  naturally,  not 
apply. 


January  1940 


MOVEMENT  FOR  THE  CARE  OF  CHILDREN  FROM  GERMANY,  Ltd, 

BRITISH  INTER-AID  COMMITTEE 


Telephone  ; MUSeuin  2900  Ext. 


PLEASE  QUOTE  S/CS/M^/SI 


BLOOMSBURY  HOUSE. 

BLOOMSBURY  STREET, 

LONDON,  W.C.T 

10th.  January  1940. 


% 


Erich  Grunebaum  Esq.^ 

3,  Lombard  Street,  E.0.3. 


% 


Dear  Sir, 

With  reference  to  your  letter  of  the  9th.  January,  I 
write  to  say  that  the  Movement  agrees  to  your  removing* 

Carl  Hirschland  from  Wallingford  to  the  Grammar  School  at 
Mldhurst  on  the  understanding  that  you  will  be  entirely 

responsible  for  ||ls  fees,  fares,  holidays  and  all  maintenance 
expenses • 

I regrst  that  it  will  not  be  possible  for  the  Movement 
to  make  arrangements  for  holidays  at  15/-  a week  as  it  has  to 
pay  consierdably  more  than  this  in  cases  in  which  it  boards 
out  for  the  holidays. 

When  you  have  made  arrangements  with  Miss  Margot  Hirschland 
for  the  holidays  etc«,  you  will,  doubtless,  c ommunic at e with 
Lt  • Col.  Grant,  the  Warden  of  Wallingford,  to  whom  I am 
sending  a copy  of  this  letter.  I have  instructed  my  Guarantee 
Department  to  send  you  copy  of  the  Guarantee. 


Yours  truly. 


i/j 


General  Secretary. 


9th  January,  I94O. 


Mrs«  Mloheells, 
Room  84, 

Bloomsbury  House, 

T.0«2. 

Dear  madam, 


With  reference  to  my  letter  of  Jan»5th 
our  telephone  conversation  of  this  mornlrur.  i 
beg  to  confirm  that,  apart  from  the  aohool  fees 
already  mentioned  in  sy  previous  coaaunicat ion,  I 
shall  undertake  to  pay  the  fare  for  the  above  Irom 
his  present  uamp  to  the  School  at  Mldhurst,  and  had 
already  agreed  to  moot  the  usual  Sxtraa  payable  to 
the  School  in  reapeot  of  Oarl  Eirsohland  during  the  “ 
two  terms  in  quest  ion*  ^ 

^ ^ ^ would  further  daulore  my  wlllintónoes 

aapentea  Inourred  on 
<5urlng  vacation  falling  within  the 
terse,  out  ahould  like  to  limit  my 
guarantee  to  an  amount  not  exceed ing  I5/-  p*w.  I ^ 
shall  got  in  touch  with  Hies  Margot  Hiraohland  in 
order  to  ascertair.  if  she  is  In  fposU^Sn  tS  iake 

brother*»  vnoationa,  but 
should  this  not  be  possible,  1 assume  that  your 
Committee  will  be  able  to  find  totie  suitable  aoooiwiodstion 
ea  the  ohargaa  demanded  by  the  5?ohool  for  keeping  the  * 
boye  during  vacation  are  far  too  high*  ^ 

I trust  that  now  the  neoeeeary  arrsnsreroenta 
oan  bo  made  for  the  boy  to  oommenoe  Sohool  during  the 
next  few  days*  ® 

u 4.  « ? ahould  be  obliged  if  you  would  be  good 

enough  to  let me  have  copy  of  the  Guarantee  given  by 
Dr,Oeorg  Hiraohland,  New  York,  in  oonneotlon  with  this 
Doy , in  order  to  enable  me  to  get  in  touch  with  my 
former  partner*  ' 

Yours  faithfully, 


9th  January,  1940. 


Ure.  MlohaeXls, 
Room  84, 

Bloomsbury  House. 

W.0,2. 

Dear  Madam, 


With  reference  to  my  letter  of  Jan. 5th 
and  our  telephone  conversation  of  this  morning,  I 
beg  to  confirm  that,  apart  from  the  school  fees 
already  mentioned  In  my  previous  oommunlcat Ion,  I 
shall  undertake  to  pay  the  fare  for  the  above  from 
his  present  Camp  to  the  School  at  Mldhurst , and  had 
already  agreed  to  meet  the  usual  Sxtras  payable  to 
the  School  In  respect  of  Carl  Hlrsohland  during  the 
two  terms  In  question. 

I would  further  declare  my  willingness 
to  be  responsible  for  any  expenses  Incurred  on 
behalf  of  the  boy  during  vacation  falling  within  the 
period  of  the  two  terms,  but  should  like  to  limit  my 
guarantee  to  an  amount  not  exceeding  15/ *•  p.w.  I 
shall  get  In  touch  with  Miss  Margot  Hlrsohland,  In 
order  to  ascertain  If  she  is  In  a position  to  make 
some  arrangements  for  her  brother* s vacations,  but 
should  this  not  be  possible.  I assume  that  your 
Committee  will  be  able  to  find  some  suitable  accommodation, 
as  the  charges  demanded  by  the  School  for  keeping  the 
boys  dxarlng  vacation  are  far  too  high. 

I trust  that  now  the  necessary  arrangements 
can  be  made  for  the  boy  to  commence  School  during  the 
next  few  days. 

I should  be  obliged  If  you  would  be  good 
enough  to  letrae  have  copy  of  the  Guarantee  given  tty 
Dr. Georg  Hlrsohland,  New  York,  In  connection  with  this 
boy , In  order  to  enable  me  to  get  in  touch  with  my 
former  partner. 

Yours  faithfully. 


Form  no.  6a. 


WESTERN  UNION 

(THE  WESTERN  UNION  TELEGRAPH  COMPANY) 

-CABLEGRAM  ’ 

ANGLO-AMERICAN  TELEGRAPH  Co..  Ld.  CANADIAN  NATIONAL  TELEGRAPHS. 


RECEIVED  AT  22  GREAT  WINCHESTER  STREET,  LONDON,  E.C.2.  (Tel.  No.  London  Wall  1234.) 

835G  NEWYORK  32  3 


NLT  JOLLES  FOR  GRUNEBAUM 

3 LOKBARDSTREET  LDN, 


FIFTYFIVE  YOUR  LETTER  DECEf.BER  20  TAKE  CARE  KARL  HIRSCHLAUD 
SCHOOL  AND  NICE  LIVING  MY  EXPENSE  KEEN  TO  GET  FOR  HIM  BEST 
POSSIBLE  EDUCATION, 


GEORG  HIRSCHLAND. 


782 


Please  send  .your  Reply  You  may  telephone  us  for  a 


messenger 


Cuj  i/t 


r 


.la.X-l1^U  jJ^  PC^  AJU^JLc^ 

^ • ‘^-  -M-n-r/  eic.^  cX.^£rr-^  J2,*.x.i^  <"^-12-« 

U^.  Ou-I^  C-A-^  , f-tZ^  aiiL-^  u/)  ->^|4^ 

l?U^  k^  . 

LA,'iXi  i-'UA . LA  y-L-%:,A  cA  A 

u^aJ4^  a ^ Au-h<  , r^£Zr  ^ 

-l-v-^  ßA  /ï^eV-triA-,  pZy,^,^  cA-t-k, 

^ ^^LAyC^ 

■j^  '^  ‘^Ln-n^  ^ a— ti.  — 

Aau  . 

^iAyyyA.i)^  -u-xx-vW  4^^^  rÄ 

VA<  -cA-»/  Ä-,^  U'lZ'^A-yr-»-^^  10^  Ä-V. 


iyi^  ^w-u-t^-u^ 

^ißx,>-''V'-i.>^i,0>^^  O-n 


( 


1/-  ^ . / f ß P ^ > ...  . 


-7  '/  / . 1/ 

Ht'-'^  O^f  Px. 

'^hC^  oiX^Jl 


cytl^^Jl  ijXA' 

'U-n.^  otc^ 

" ZUjê-v,  , 


m 


É 


den  5.  Januer  1540, 


Liebes  Preouleln  Hlrsohland, 

loh  habe  heute  nach  uneerer  telef» 
Unterredung  glèioh  Frau  Mlohaells  angerufen,  aber  bevor  diese 
Dame  nloht  auoh  den  Brief  vom  Head-raaater  hat,  wird  eie  wohl 
niohta  ttin*  Sehen  Sie  also  zu,  daas  dieaer  Brief  am  Uontag  wenig- 
atena  dort  iat,  dann  hat  ale  versproohen  gleich  allee  Äoetige  in 
die  Wege  zu  leiten.  Anbei  finden  Sic  Kopien  meiner  Briefe  an  den 
Headmaeter  cowie  an  das  Oonmittee,  von  denen  loh  annehme,  dass 
eie  richtig  sind. 

Wenn  auoh  Ihr  Braider  eloherlloh  nicht 
am  ö,  dort  wird  anfangen  koenncn,  so  aollte  ea  doch  in  den  eraten 
lagen  der  Woohe  sein,  Laasen  Sie  mich  wlaaen,  wenn  & wie  allea 
geklappt  hat  T Auoh  wie  ea  Ihrem  Bruder  dort  gefaollt  t 

Mit  besten  Grueasen  an  Sie  beide 
Ihr 


5th  January,  1940, 


Daar  Kadam,* 


I would  refer  to  the  interview  of 
Mias  Margot  Hiraohland  and  oonfirra  our  telephone 
oonveraation  of  this  morning,  In  the  course  of 
which  I explained  to  you  that  Oarl  Hiraohland  haa 
been  acoepted  as  a scholar  by  Midhurst  Grammar 
School,  and  that  I have  xindcrtaken  to  provide  for 
the  school  fees  In  respect  of  two  terms. 

X should  be  much  obliged  to  you  if 
you  would  arrange  for  the  boy  to  be  released  from 
hi a present  camp  in  good  time  to  enable  him  to 
attend  the  abovementloned  School  at  the  beginning  of  the 
term  ( January  8th  )« 

Yoxira  faithfully, 


Mrs.  Michaelis,  /W  ^ 
Qerman*Jewish  Aid  Ooamlttee, 
Bloomsbury  House, 

Bloomsbury 

V.0.1. 


5th  January,  1940, 


bit, 

t,.  Referring  to  the  Intarvlow  whloh  Mias  Margot 
Hlrschland  had  with  you  with  regard  to  this  lady* a 
brother  Carl  Hirsohland  entering  your  School  I 
beg  to  enclose,  herewith,  cheque  for  * 


In  payment  of  one  tem'a  fee,  and  on  the  aaaumptlon 
that  the  boy  haa  been  accepted  by  you  aa  a scholar* 

Kindly  let  roe  have  your  formal  acknowledgment* 

I an,  Sir, 

Youra  faithfiilly. 


Mr*  Luoaa, 
Readnaater, 

Grammar  School, 

t * A * 


^ ^ ^ 3nAl^  ^ v-c^,_^ 


/a"’  * / e^  S^-C-L^  Srvt^ 


^ttIi 


<ra.v^  - trh-f-u^j,^  A^^Xl; 


i'-T-W  <i>4v/  V-t»  Y / 


-^V  .i 

7 : 


Lix) 


?Sa  ^ ^c:tl, 

, ^Ir-  r'^'"'^ 


A / Z? 


t^v-r  ^ 

J -^^-^T'O-t.^V-«  'i/*T^w»^  *«t^  ^ 

A.^  Tv 


t-^v  "7 


IZc  o 


■7^  -^£!c^ 


1^  4^  ^ 


20,  Bramoote  Koad,  Putney, 

LONDON,  S¥  15,  den  2,  Januar  I94O 


Liebes  Fraeulein  Hir Borland  , 


4 1.  Ibre  Briefe  vom  27*  & 28,  hebe 

loh  erhaltsn,  aber  ueber  Neujahr  nicht  zu  Hause,  weaweMn 
Ich  erst  haute  dazu  kom  .e,  darauf  zu  antworten,  ^ 

4 v 4 * a Unter  dCH  von  Ihnen  geschilderten 
BriidSn  ist  nichts  dagegen  zu  ?agen,  dass  Ihr 

Bruder  dorthin  kommt,  Sa  hat  doch  fuer  Sie  beide  den  grossen 

einander  olnd.^wSa  “ 

^2”  JSS?  .n  Marian  doch  viel  netter  lat.  Also  melden  Sie 
rr.Bj.  dort  an^dao  Weitere  muss  aioh  dann  spaeter  finden, 

■ n . ^ ^ Bedenken  habe  loh  etnras  flrecren 

Trth  fTnJf  ans  Committee,  in  der  von  Ihnen  vorgeschlagenen  Form, 
loh  finde  erstens  sollten  Sie  auch  diesen  Brief  sohreiben  wenn 
des  aber  nicht  pnuegen  sollte,  muss  loh»8  wohl  tun.  Ferner 
wuerde  ioh  nicht  so  bestimmt  schreiben,  dass  Ihr  Bruder  nun 
endgueitig  dem  Committee  nicht  mehr  -iur  Last  fallen  wird.  Erstens 
vereperren  Sie  sich  d,  it  alle  Chance  nochmal  was  vorSoiimmer 
zu  oekom-ren,  zweitens  wissen  wir  doch  beide  nicht,  wielange 
wir  Ihren  Bruder  dorthin  e^chlcken  koennen,  dies  ist  doch  mal 

l^rittens  dachte  ich  d^ran,  dass 
/Urtfa  endere  oe;5lichksit  r^ibt,  doch  Ihr  Bruder  in 

diesen  Camps  oder  einem  davon  die  i-erien  verbrlncren  koennte, 

^ 4v  Alsa  ich  wuerde  den  Leuten  nur 

schreiben,  ^«sc  vorerst  fuer  den  hest  dieses  Schul lahr  Ihr 

Uohule  gehen  kann,  da  dafuar  die  Mittel 
'^'^r-xuegung  gestellt  \7erden,  & dass  dafuer  das 

ui;  Dbb  laeast  Ihnen  dann 

' jj*  offen,  erstens  in  "3  Monaten  wegen  der  ^erien 

dort  ariijfriagen,  zweitens  dann  einen  i^usohuas  fuer  ein  welte- 
res  ierm  zu  bitten,  & sogar  drittens  wenn  die  SlbenaSsgaberdooh 
hoeher  wercen  sollten,  als  jetzt  vorauegesehen,  sich  deswegen 
an  die  Leute  zu  wenden.  Und  ich  glaube  fiese  F^rm  dL  Briefes 

Binf  zufolge  dfrt  sSion 

ßlid,  al^o  Jiw  ^-».wule  bekannt  sein  iiiuss,  wuerde  genuagen  Ver- 

suc..en  wir  s mal  erst.  Aber  einmal  definitiv  abgemeldet  *dann 
wlrd*£  schwer  sein  fuer  Ihren  Bruder  noch  was  zf  erreichend 
soneter  wegen  *»  — -.i,.  // -^2V  Sle'd  ^ r*  * J 

- --  , mamy  ^ 

P*"  ‘ä*'“'ä«r°neeohst5  »oohe^flo^t^anfaSg^n^k^ 
nol f entlieh  ist  er  wieder  gaenzlich  ‘ 1 TVin/»Ti  ' 

allbz^Gut,  1»  Heuen  Jahr 


Ihr 


77v^  O^teL  J: 


'■  ^ 


,-  »»-►vw.  ^e.  :>4.  <yvXut,^  iji  ,_  . 

I -€U-A 

jf^y  . , ‘-'^^  w-c^u,  l;^  /y‘-  ^ J 


u-i-u-,  A^  ^ 

Ac  ^-UvV^  4>LAi^  . ^ 

J ^ - (^U*  C 

I ^^■^^^  -é>i-<»  A_^  A A . ^ ^ w 

, <^u^  Jt,.^  ^ ^ ^ ^ ^ ^ 


I 


4>LAi^ 
Cc*  / 


^ s-*^  ^ ' "t^  < 


ir-iM-i 


i ^ ^ 4^m727Z 

>.  ^ --A^Av 


vvU*  Ï; 


0 . ^ 


L^u  ^ ^ ^ ^/ 

^ oéL  ^ A 


A«'VV^  'l^-l.-V^*  i 

otZc 


Ar^  , 


V oAj-^ 

-r^ 


r> 


UiA. 


't^ 


z"’  /’  • i? 


■K;-'  ^ i)* 

A-.  .'fr^  ‘ 1^'’^"■' 

j-^ 


'^”*'  ^ — X-*— ^ <=*< 


Ipv-^  ^JU-, 


i^r^  ^ ^ ^ ^ W<i-A  ^z; 


/ /:i 

1^  "^2^  A -^i-i,/C''Ci^'-'^"'X-«i  , 


^ ^ ^Liy^LX  <fl  .ixi^ 

2<.  ^ ^ >-^  •'6-^LyLe^  \nCc  T-o--*-^ Z'  ^ 

A J i / / •/ 


cf—'i^^  £y( 


‘-'•'X^  U'C-'-l.-» 


L^X^  ^ ' ”1^*  i— 4j^' 


7 


i-<--v» 


Z’ 


T'^Cvr 


TixL  DJUL  l/'i 


J7.  , ^9. 


4i^  , cjj  ^ 

«»-vn^  qU>  , ^ c^ÓL^  u^, 


^■Vvn— fc-i 


■xilu. 


[u^.  ^..iv.tn-.^,  ÊUu^w:^ 

»<^•7  ^ (h-^  /-w,  .C£.^ 

c-<2^  «^■— L-i..t.^^-;i/^  i-L-,-0-=>^ 

vo-v^X.  1^  / XXX/  . V-X  ÄI  T^-^ 

^ X.<X-t^  W~W>  Xy  Lc-t-^  ^ &Cu~, 

in-^ , L^J  ‘-<XiX'  ^ jtX^  -a^  4.^ 

< ''4-^.'  SJu^ 

4-iu-VT,i^  vv-i-i^  -tA  -^^^-.^CJ,  c^£^ 

tUX-  U-O^^lAi^  -O-U-,  /W-fc-t^  *'1-W^  .«la, 

eXó^l-Xt,  4«,  vX^ta^oaX^  -«Uo,  /Xv7  £.<id,-  .>£a. 


U) 


U^i  ly'^Uk^  Al  .^A 

'Ao-  ? ,2-t^  a 


oAaï..--^- 


liO,  Br^ancote  Kcadj  Putney, 
LOIIDON,  m 3ß,  den  26.  Dez.  1939 


L ie  be  I^raeu  le  in  H i rs  c ill:  .nd , 

Ihren  Brief  vom  22.  hal^e  ich  erlialten. 
Bas  ^orrnular  echicke  ich  Llinen  anbei  zurueck,  das  femn  ich  doch 
nicht  unterschreiben,  da  ich  nicht  nur  v/eder  '^ator  oder  Guardian 
bin,  noch  sonst  irjrpndeine  ’Vollmacht  oder  Autoritaet  fuer  Ihren 
Brud-^r  habe.  Ber  naechvSte  ^wandte  sind  doch  wohl  Sie  in  diesem 
Ballei 


Aber  ich  fiierchte,  Sie  muessen  vorher 
doch  noc'-  einige  Fra  en  mit.  dem  Keadj«iaster  regeln.  Die  Sacrie  kommt 
na'='’^lich  doch  wsonst  sehr  viel  teurer,  als  es  aus  Ihr-^^n  '=^rsten  ?:it- 
teilvr.f.'en  liervorge^-an.^en  war.  Fier  sind  und‘=‘fael.r  12-16  /ochen  Fe- 
rien i‘7i  Jahr,  di^  mtuerlich  in  den  h 63.-' nicht  enthalt<^n  sind. 

^f»j.es.s^n  -v  inep  Ansicht  nach  elna  *b<=  'lichK- it  dort  finden,  sei 
es  ln  ein»!*  Frimllie  am  i'latep.  oder  sonst' vrie,  v/o  Ihir  Br^rder  diese 
Feit  lieber  sein  karci,  denn  DG.-  sh.  ist  viel  zu  viel,  hei  ne  Neffen 
haben  wir  fuer  l‘'-20.-  sh.  untf.rFebraci.t.  Dann  nuessan  Sie  die 
peb'^ncus^raben  mit  den  Leuten  besprechen*  Tn  minchen  Setiulen  belaufen 
die  s'ch  fivT  recht  aru^ehriliclu'  ■VtraeoB,  Ich  habe  hier  ja  fuer  eini- 
Kinder  die  DrTedicn.uim  dieser  Fragen,  A sehe  nanchmml  -^chiiun.'^n 
von  h 10.-  im  Tenn,  denn  ri--.n  di^s  danr  zusa^.inenzicdit,  ^ 63.-  fuer 
Schule,  30.-  fuer*  Neboni-iUs^aben,  20.-  fuer  -ÖÉ/ferlrn  evcntl. 
konmt  auch  a tv.ns  unvorT.';  i\AC-oehene3,  daun  wird  der  viel 

zu  hoch  fuer  Ihren  Bruder.  Sie  muessen  rieiner  Ansicht  nach  einen 
/▼cnfuien  Plan  öusarbeiten,  derart,  dass  es  bei  Hirem  Bnjder  insge- 
Sc^mt  mit  » 80.-  circa  -u  machen  ist,  sonst  koennen  Sie  diesen  Plan 
nicht  ’'»’erfolgen,  sondern  piuessen  sich  ne.ch  ein^r  anderen  Schule 
U'isehen.  Bventl.  setzen  Sie  sich  mal  mit  dem  Oomn.ittee  in  ’Verbindung 
ob  die  was  dazu  tun,  oder  ob  die  Schule  bei  den  hetr  oiiusgaben  & den 
Ferien  etwas  nachlaesst.  Ich  liabe  eine  gc.nze  leihe  von  Kindern,  bei 
denen  i»  60.-  aber  die  oberste  Grenze  ist,  nur  ein  Kind  braucht 
das,  v'r.ehrend  ich  mit  ~k  25  F:  A 30.-  aucii  einige  Facile  iiabe.  Also 
versnellen  Sie  mal  Committee  oder  eine  andere  Schule  oder  rauchen  Sie 
ein  ganz  genaues  btidget,  b-'vor  Ihr  Bruder  dort  cmfaengt,  damit  wir 
nr-’.cher  keine  Dntti.euschungen  hab»>n.  Ich  finde,  wenn  ich  Ihnen  im 
Aufträge  meiner  f;nkels  auf  d eser  Basis  den  2usciuiss  ue  oerv/else, 
muss  ioton  fuer  ihren  Bruder  ein  Amuigeirient  treffen  koennen.  Nenn  es 
dort  nicht  gehen  v;lrd,  Tou^ssen  wir  mal  in  Bournemoutli  fragen,  wo  idi 
eine  *‘*en^7e  Kinder  untcrgebrciCht  liabc«  “ 


Hat  sich  Karl  denn  iial  ueberlegt,  wf-.s  mal  spaeter 
aus  ihm  'vervlen  soll  ? 7enn  er  im  ^ngl.  Bmpire  bl  iben  w'll,  sollte 
er  der  Lxindwilrbschaft  doch  nicht  so  ablelinend  g^’genueber  stxihen.  Da 
kann  er  ueberall  sein  Brot  verdienen  .f:  bekommt  zii^  Siedeln  noch  einn 
Zuschuss  da-mi  in  vielen  Faellen  1 

Hoffentlich  regelt  siej^  dar.  bald  alles  fu^'r  Sie 
beide  I brln,gt  Ihnen  das  Neue  Jahr  auch  mal  etwas  'rCVeuliches. 
Ihnen  helden  all'^'S  Gute  I viele  herzliche  Gruesse  auch  von  mdner 
Frau 
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20,  Hrc:.niCo'b(=‘  Mc.od,  J\x«tney, 

LOT’DOTT,  3'v/  den  ?,6,  ^ez.  1939. 

Li^^bes  ^raeulein  I^rcc/fland, 

. , Hinen  vom  9.  n0.be  ich  enh.*.!  +.f»ri 

zv/isch^nzpiJLich  festw'Gtelit,  dass  seinerzeit  fuer  Ihren  Bruder 
.uer  einen  bohuibesuch  hier  eine  gewisse  Garantie  von  neine^Onkels 
u^bemo^n  v;ortI<>n  v;ar.  Da  diese  Garantie  ja  scheler  in 

Plombe  ich  es  ve  rantworteS'^  kormien. 

Scta?c  i,;  f-"?  -«it.  an«n  den  fuer  die  dorU^  ’ 

zu  z«}ilen:len  i reis  zu  schicken.  Ich  v/uerde  Ihnen  also  raten 
so-ort  mit  aer  ochul'^  dort  in  ‘''erbindung  zu  tr«,ttfm  ^r  viel'eicht  sct- 

ï^rmaessigung  durch,  denn  mit  den  fer.3,‘von 
d-nen  Sio  schreiben  ist  es  ja  Vid^r  nicht  ROtan,  denn  es  %aB.  T? 
mich  •h.rsorge  ge troiY.n  werden  fuer  die  :.Vrien,  die  ziemlich 

lang-  sind,  wo  die  meisten  Schulen  entwder  ganz  i^ec-c*  loseen  ^'ind 

1^;;  ^’i«  ■"^m^nTanderlrtlfdooh  * 

koSen!'  ‘ " darf  ja  nicht  zu  teuer 

'iiesGs  Schuljahres  dort  sein  solits,  d.h.^-  l^'o 
Angus...  rstens  kann  er  in  .-Liesen  zwei  terms  niaj  rtchtïp’"^ 

drtch^n?rb+^^^^?’  einem  Camp  mit  lauter  Be -hiVe« ß -rinden 

doen  nicht  so  lernen  wird.  Bann  kann  ich  der  B.wischrni^^iV  auch 

-'erbindung  treten,  ob  sie  weiterhin  & ScS?!- 
h../^.hie.a  n.  Drittens  koerinc’n  Sie  dón/i  >nit  Xr>:«e»^  -wnidei*  i-n 
Mhe  ueoerlegen,  was  er  u^-r  einen  Tieinif  erlernen  iii  irSenn^ir-e^-. 

J .rorzuboreltcnh’äer  Ktufhan^- 

o'^r-uf  ist  im  Moment  fuer  trainees  nicht  so  elnf*ach  zu  le-rnen  wel Ï e<, 
kaum  .oeglichkeiten  gibt.  Aber  zum.echst  soll  er  mal^do^t  no^h  züJ 
ochule  grhen,  das  '/eitere  wird  sich  finden,  Siefbreauchin  ia  dS 
l'^iter  noch  nichts  dec^on  zr  saeen,  dass  es  v^'=*ll^  ■•ch+ 
kuerzeren  Zeitraum  sein  wird,  v^.ii  ^cht  flurrfaGr  linim 

S,  «ÄÄ-'-»"’”;.“  sS'SlïS.”  £S"SSÄ„ 
S -“ä;  ’ '?!.a:s  ÄSiiJnSia 


i.-uM  -''  V'  wxi.a.  w^oerscnucE  sollte  an  mich  zunierlrtrp- 

xihlt  werden.  Yichdem  nun  das  a^ierik..nische  Consulat  -/ieder  erboitet 
‘’c  seh^  vi-lA  i.ptxte  schon  ihr  ^^isun  habon  lob  -rncitct 

^-stzustellen  erstens  ob  rdlese  ‘^envandt'A  regel^l.'essig  ihr  gS’  SL 
linnen,  -seitens  ob  wann  sie  duran  ko-imen,  ><  ob  evvfntir  ^ch  ein 
../a-nno-n  b-ö  j beu  ' 'ird,  den  ich  dann  auch  fuer  liiren  Bruder  ve”- 

v/eiss  die  Adresse  Girer^#- rwandten  nic^t  ^ ’Tnpr'b+o 
31c  daher  bitten  rrrac-cntllch  ml  f^stmetrilcr  "ïrrtl?sc‘‘AnLS^S- 

CorresponJenz  mit  dcn.selblS 
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Llebea  Fraeuleln  Hireo^land» 

Ihren  Brief  vom  30*  vr.  Ute*  habe 
loh  erhalten.  Da  Ihr  Bruder  erat  14  Jahre  alt  ist»  & hier  nooh 
keine  Schule  beauoht  hat»  lat  ea. glaube  loh. doch  notwendig,  wenn 
er  nloht  ein  Handwerk  erlernen  will»  noohmai  eine  Schule  hier 
zu  beauohen.  loh  wuerde  ea  an  Ihrer  Stelle  do oh  mal  mit  der 
Sohule  dort  verauohen»  obwohl  loh  nicht  welaa»  ob  dleaelbe 
fuer  Jungena  von  dem  Alter  ln  Frage  kommt,  Sa  gibt  hier  la 
zweierlei  Schulen»  die  Preperatory  School  & die  Hoehere  Sohule» 
die  bei  ungefaehr  14  Jahren  aber  fuer  manche  Kinder  aohon  mit 
12-13  anfaengt.  Sie  nehmen  aber  Im  allgemeinen  Kinder  vom 
Kontinent  nur»  wenn  ale  ungefaehr  1-2  Jahre  aohon  auf  einer 
■Prep"  waren,  damit  dleaelben  wenigst ena  genuegend  Sngllaoh 
koennen.  Versuchen  Sie *8  mal, 

Ult  der  Landwirt BOhaftaaohule 

BOhelnt  ea  nloht  ao  einfach  zu  aeln.  Der  Bescheid»  den  loh 
bekam  lautet  wla  folgt  ;"B,mu88te  seinerzeit  aelne  Zeugnisse 
von  der  Sohule  elnsohloken,  Blne  besondere  Vorblldunglat  an 
aloh  nloht  erforderlich.  Sehr  foerderlloh  aber  etwas  Vorkennt- 
nlaae  der  latelnlaohen  Sprache  & Ohemle,  Die  Kurse  beginnen 
scheinbar  Immer  Im  Oktober.  B,  aohrelbt»  wenn  der  betreffende 
Junge  aohon  beginnen  wollte»  gaebe  es  fuer  den  Zweck  eine 
Farm»  die  scheinbar  der  Unlversltaet  gehoert.  Jetzt  nooh  mit 
dem  Studium  zu  beginnen  Ist  zwecklos,  B,  raet  sich  mit  dem 
Leiter  des  ^rloultural  Oolleae*s  Professor  Hendrlok  ln  Aber- 
deen ln  Verbindung  zu  setzen.  Das  Minimumalter  fuer den 
Planter's  Course  Ist  IJ  Jahre,  Venn  der  Junge  Landwirtschaft 
erlernen  will»  kann  er  so  lange  auf  der  eben  erwaehnten  Farm 
bleiben»  bis  der  Kurs  beginnt,"  Soweit  der  Brief  aus  dem  Sie 
alles  daa  ersehen  koennen»  was  loh  auch  ln  ^fahrung  bringen 
konnte»  & loh  gebe  Ihnen  anheim,  sich  doohiwenn  Ihr  Bruder  dafuer 
Interesse  hat»  s4ch  mit  dem  Leiter  direkt  ln  Verbindung  zu  set- 
zen, Btwaa  wird  event 1,  das  Bloomsbury  House  auch  dazu  tun, 

loh  gl4^be  einfach  auf  einer  Farm 
arbeiten  » hilft  Ihrem  Bruder  nichts.  Entweder  sollte  er  mit 
Hilfe  dieses  Colleges  dleMn  Beruf  richtig  erlernen»  auf  der 
Farm  praktisch  & Im  Kure ^ieoretklsoh,  Oder  er  sollte  richtig 
ein  Handwerk  erlernen»  mit  dem  er  aloh  durohbr Ingen  kann»  oder 
er  Bollte  zur  Sohule  gehen»  wenn  auch  nloht  mehr  allzulange» 
um  dort  wae  zu  erlernen.  Er  muss  aloh  doch  darauf  vorbereiten» 
ln  nloht  zu  ferner  Zukunft  dann  auch  fuer  sich  aelbst  sorgen 
zu  koennen.  Das  Ist  meine  Ansicht, 

Vegen  Dr,  Kllb»  habe  loh  mal  ln 

Holland  naohfragen  lassen.  Anbei  nooh  eine  Photografle  von  Ihnen» 
die  sich  bei  unseren  Akten  von  frueher  her  befand, Vann  wir 


we it erwandern  koennen,  wiesen  wir  nooh  nicht,  wir  warten  taeglloh 
darauf,  & hoffen,  dass  es  bald  sein  wird*  Aber  wer  weise  in  dieser 
Zeit,  was  der  naeohste  Tag  bringen  wird  ? 

Wegen  Ihnen  selbst,  wollte  ioh  Ihnen  nooh  raten,  Ihre 
Stelle  dort  nicht  eher  aufzugeben,  bla  Sie  etwas  anderes  haben. 

*8  mag  sein,  dass  sich  mit  Fortsohreiten  der  Verminderung  der 
Arbeitslosigkeit  die  Hausgeh ilflnnen»f rage  etwas  aendert.  Wenn 
viele  ln  anderen  Berufen  untorkommen,  wird  fuer  diesen  Beruf  die 
Ohanoe  steigen.  Im  Moment  ist  es  nooh  so,  dues  sehr  viele  Refugaes 
durch  den  Krieg.  Evacuation  , allgemeine  Sinsohifénkung  ihre  Stellen 
verloren  haben  & es  hier  ln  London  sehr  viele  gibt,  fuer  die  das 

Committee  sorgen  muss,  & die  Stollen  suchen.  Also  seien  Sie  vor- 
siohtig. 

Mit  besten  Oruessen  auoh  von  meiner  Frau  ® 
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2o,  Bramoote  Road,  Putney, 
London  8W  15,  den  29,  Nov,1939, 


Liebea  Fraeuleln  Hirachland, 

Aua  Ihrem  Brief  vom  27.  habe  loh 
au  meiner  Freude  entnommen,  daaa  ea  Ihnen  unveraendert  ordent- 
lich geht,  & daaa  Sie  dort  zufrieden  alnd,  eben  ao  zufrieden 
wie  man  unter  den  jetzigen  Zeitumataenden  sein  kann«  Auoh  freute 
loh  mioh  zu  hoeren,  daaa  ea  Ihrem  Vater  einigermaaaen  ergeht« 
ünaere  letzte  Unterhaltung  ueber  dleaen  Punkt,  lat  ja  leider 
zwiaohenzeitlioh  ueberholt« 

Vaa  nun  Ihren  Bruder  anbetrifft,  ao 
lat  ea  ao  lange  etwaa  eohwlerig  fuer  mloh.ueberhaupt  etwaa  zu 
tun,  ao  lange  loh  nicht  weise,  wie  alt  Ihr  Bruder  lat,  welohe 
Schule  er  beauoht  hat  & wie  weit  er  ea  dort  gebracht  hat.  An 
aioh  lat  eine  Umschulung  gar  nicht  so  aohleoht,  wenn  er  einen 

Sraktlaohen  Beruf  erlernt,  denn  mit  Sohulwiaaen  kann  man  kein 
eld  verdienen,  ala  Emigrant  schon  gar  nicht«  Var  er  denn  bisher 
nicht  auf  einer  Schule  ? Ich  bin  erstaunt  zu  hoeren,  daaa  Dr« 
Kllbansky  voelllg  auafaellt«  Meines  Wisaena,  loh  bin  aber  nicht 
ganz  sicher,  ist  naemlich  von  Amsterdam  aua,  auf  seine  Veran- 
lassung mal  ein  Betrag  an  irgendeine  Stelle  hier  ueberwieaen 
worden,  & ich  glaube  daaa  das  regelraaesslg  weiter  gehen  sollte« 

Auf  Grund  Ihres  Briefes  habe  loh  aber  vorsichtshalber  nochmal 
erat  in  A*daa  rueokgefragt«  Ich  weise  auoh  gar  nicht,  ob  dort 
heute  noch  irgendwelche  Mittel  & wieviel  zur  Verfuegung  stehen« 

Jetzt  wo  so  viele  Sch\aon  evakuiert  sind,  wird  es  gar  nicht 

einfach  eein^  wna  «ti  

- --***>  — - -V.  a.w  w wtao«,  uAo  xvueuex’  mSx  einen 

Zuschuss  gaben,  tun  jetzt  fast  nichts  mehr  zuer  neue  Kinder,  sie 

haben  kaum  das  Gild  fuer  die  alten  Sachen,  A die  Schulen,  die 

frueher  Verbilligung  gaben,  haben  jetzt  mit  Ausgaben  ao  den  Kopf 

voll,  dass  es  auoh  kaum  noch  was  zu  finden  geben  wird,  wo  man 

Ihren  Bruder  billiger  wird  unterbringen  koennen«  Aber  zunaeohat 

muss  loh  ja  Vorbildung,  Alter  & was  er  bisher  hier  getan  hat  wia- 

BOD# 

. , , , , , ^ ^ Einen  anderen  Jungen  von  I7  Jahren 

haben  wir  kuerzlioh  auf  einer  Landwirt schaf tsaohule  ln  Aberdeen 
^tergebraofet,  loh  habe  mich  mal  nach  den  Bedingungen  erkundifirt 
Minimumalter,  Vorkenntnlase  eto.  Der  Preis  ist  ersdhwinglioh  ge- 
wesen A der  Kumaa  dauert  18  Monate«  Da  lernen  die  Jungens  wenig— 
stens  was  richtig  fuer  das  spaeter«  Leben,  A werden  nicht  nur  zum 
Arbeiten  verwendet,  Vaere  das  was  fuer  Ihren  Bruder  t loh  weise 
aber  nicht,  ob  es  nicht  schon  zu  apaet  1st,  um  ihn  dieses  Jahr  dort 
noch  hineinzubringen.  Sonst  weiss  loh  leider  im  Moment  nichts  fuer 
Ihren  Bruder,  will  mioh  aber  umhoeren,  wenn  ich  Ihre  Angaben  habe. 

T . , ^ selbst  werden  wohl  ln  Kuerze  dieses 

hand  verlassen,  aber  das  Datum  steht  noch  nicht  fest«  Haben  Sie 

damals  eigentlich  das  Bild  Aden  Mantel  verkaufen 

besten  Gruessen  auoh  von  meiner  Frau  koenneh  7 Mitden 
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20>  Bramcote  AOad,  }\it.ney, 

L0''^OTT,  sy  1^,  cien  .?(•,  Dez.  1939, 


Sehr  .t^e.-^rirte  PVau  Ginfiberg, 

oo  j . Besten  Dc^nk  fuer  Tnren  aus fi: ehrlichen 

allem  ersah,  dass  es  Ilmen,  sowie 

Aussicht  haben,  bald 

Ui^’.  - n zu  bekomTiSn,  dass  Sie  a,ber  ■'’‘orerst  noch  hier  sind, 

^ 1 . i j "Intv/eder  Ihre  f'usine  oder  Sie  nuessen 

ie  ne  m..r-..^re  neulich  bei  r argot  nicht  richtig  verstanden  haben.  Ich 
hatte  wevier  einvartot,  dass  Sie  oder  Hir  Bruder  das  deponierte  Geld 
zunjpciczaulen  x. erden,  noch_\vollte  ich  etw’a  eine  ï'ontrolle  ueber 


lt.t.  As  .nicu^also  i ita-f  ssiartp  war  vor  lllsm,  ob  Ihnen  auch  die 
^tr^eTO^r^vcu^PSsi.,,  aus^eaahu' -.vordsn,  o;  als  noch  hier  .vaercti  oder 
ob  V It-i  i,o"!nlttee  nv-'-ntl.  noch  ein  unei’hobener  hetratr  V''"hanöen 
waera,  den  nan  einem  aruieren  nuatzllchan  üwsek,  a^'entl.  'ihrem  Vetrer 

hoonnte.  b.io  v,'„r  der  Irland  rriein?"  th-ar-'c,  da  Ich  wuss- 
' aso  . ns  /olburn  house  o.. t mit  l.'ienrQr''Ti  Varte^alton  mP7»c.nhiict 
Jl“, ''■  'ï®S'»<.?2en  ra.nch'ial  noch  unerhobene  detraere  l.el’ ? rteiiuné-  dou 
I X-  surrs  vorhaivlen  sind,  die  en  oft  schwer  ist,  nuraeckarstatiiet 


^ler  vras  ^mder^'S  ver./anett  v/erden  kann. 


- a.  n Y/elcher  Gesellschaft  na'>cn  Sie  denn 

die  /eiter^ahrt  b^lo^gt.  Gie  Gunard-Line  ist  mit  Verla.enrcruri^  selir 

ans t-.. end  1 PT.  die  HnTl'iender*  cir\  T»ka++  -,»-,-*.1 . ,1 -. 


ei  run 
oder 


7 .'lvt  ^.ui  .uö.-rii  xHi.Hniier-n  ja  alle  te'UP’ees 

e-st  mal,  ..Iso  mit  denen  koenriten  die  sowieso  nicht,  fahren. 

rm  . , Taren  Lift  glierchte  ich  ciuchp.verden  Sie 

bis  zo.m  Tie  :^nsschluss  mal  erst  < dschreVoen  muessen.  ^''ielieicht  sicht 
mim  dann  nreher  mal  'vcis  de  a '■on  "'ieder, 

, Lassen  Sie  gelegentlich  mal  wieder  hoo- 

ren,^  wie  es  _hnen  ergent.  Aier  heute  mit  den  besten  äienschen  fuer  ein 
lOi  entlieh  et^Yas  eri  i*eulicheres  Neues  «ialir  !k  b^Titeji  Gr*\j<3  3g^j^ 


'B . 0 , Gru  ne  lit.tu.in  , 


Nelly  Ginsberg 
c/o  .Mr »Gray 
51,Hilldrop  Road 

N.7. 


London,  den  2?. 12, 39, 


Sehr  geehrter  Herr  Grueneba-um, 


Von  meiner  Cousine  Margpt  hoerte  ich,  dass  Sie 
uns  laengst  in  Amerika  vermuten,^! so  sozusagen  abgefahren 
sind,  ohne  uns  von  Ihnen  zu  verabschieden*  Zunaechst  raoechte 
ich  Ihnen  die  Versicherung  geben,  dass  wir  verschiedentlich 
versucht  haben.  Sie  telefonisch  zu  erreichen,  aber  leider  je- 
des Mal  ohne  Erfolg,  So  bin  ich  froh,  endlich  Ihre  neue  Adresse 
in  Erfahrung  gebracht  zu  haben,  um  mich  schriftlich  mit  Ihnen 
in  Verbindung  zu  setzen. 

ich  weiss,  dass  Sie  vor  allem  Wert  darauf  legen, 
ueber  den  Verbleib  der  von  Ihnen  fuer  uns  hinterlegten  Garan- 
tiesumme Aufklaerung  zu  erhalten,  will  ich  gleich  auf  diesen 
Punkt  eingehen.  Auf  Anordnung  des  Bloomsbury-Houses  waren  mein 
Mann  und  ich  berechtigt,  von  dem  Tage  imserer  Ankunft  an 

(12. Juli)  bis  zim  Januar  monatlich  einen  Betrag  von  £ 21. 

abzuheben  (da  oioh- der  Betrag  von  £ 160,--  nicht  gleichmaessig 
auf  die  7 Monate  aufging,  bekamen  wir  im  Juli  £ 25, — und  wer- 
den wahrscheinlich  im  Januar  £ 30,--  bekommen).  Nach  unserem 
Registrierungsdatum  beim  amerikanischen  Konsulat  nahm  man  an, 
dass  wir  im  Januar  1940  das  Visum  bekommen  wuerden*  Soweit 
wir  informiert  sind,  wird  dies  aber  sicherlich  nicht  der  Fall 
sein,  da  wir  vor  einigen  Tagen  erst  die  Mitteilung  vom  ameri- 
kanischen  Konsulat  bekommen  haben,  dass  unsere  Papiere  in 
Cronung  sind,  Erf ahrungsgemaess  vergehen  bis  zur  aerztlichen 
Untersuchentfwahrscheinlich  noch  3-4  Monate,  sodass  wir  nicht 
vor  April  m'lt  der  Visumerteilung  rechnen.  Wir  haben  inzwischen 
dem  Bloomsbury-House  Mitteilung  davon  gegeben  und  werden  dort 
in  den  naechsten  Tagen  persoenlich  besprechen,  wie  sich  die 
Zeitspanne  vom  Januar  bis  zu  unserer  Weiterwanderung  am  be- 
sten pekuniaer  fuer  uns  durchhalten  laesst.  Ihnen  gegenueber 
moechte  ich  vertraulich  erwaehnen,  dass  wir  sei bstverstaend— 
lieh  nicht  monatlich  einen  Betrag  von  £ 21,--  verbraucht  haben, 
sondern  jeweils  einen  Betrag  zurueckl egen  konnten»  den  wir 
Ihnen  schon  als  Anzahlung  haetten  zurueckgeben  koennen,  waere 
nicht  der  Krieg  dazwischen  gekommen.  Durch  dieses  Weltereignis 
ist  naemlich  auch  unsere  Fahrkarte  nach  New- York,  die  v/ir  in 
Berlin  fuer  diesen  Monat  geloest  hatten,  ungueltig  geworden, 
und  es  besteht  wenig  Aussicht,  dass  sie  verlaengert  wird. 

(eine  Eingabe  haben  wir  schon  vor  laengerer  Zeit  gemacht), 
Ausserdem  ist  es  uns  vorlaeufig  noch  ein  Raetsel,  wie  wir  die 
Kosten  fuer  die  Fracht  unseres  Gepaecks  nach  U.S.A.  bezahlen 
sollen,  (Unseren  Lift  vermuten  wir  sowieso  als  verloren, trotz- 
dem wir  einen  Auftrag  gegeben  haben,  ihn  vom  Hamburger  Frei- 
hafen in  den  Hollaendischen  Freihafen  zu  senden,  denn  das 
Geld,  das  wir  in  Berlin  fuer  seinen  Transport  nach  New  York 
bezahlt  hatten,  ist  ja  verfallen).  So  moechte  ich  Sie  bitten, 
es  uns  nicht  zu  vernebeln,  wenn  wir  das  zurueckgelegte  Geld 
vorlaecfig  noch  als  Reserve  aufbewahren  wollen,  um  damit  ent- 
w'eder  unseren  Aufenthalt  von  Januar  bis  April  hier  oder  we- 
nigstens einen  Teil  unserer  Passage  bezahlen.  Auf  die  Hilfe 

des  Bloomsbury-Houses  sind  wir  fuerchte  ich,  auf  jeden  Fall 
angev/iesen, 


-2- 


-2- 

loh  brauche  wohl  nicht  zu  betonen,  dass  wir  uns 
selbstverstaendlich  ununterbrochen  bemuehen,  irgendeinen 
job  zu  finden,  aber  bis  jetzt  bin  ich  leider  ueberall  auf 
V/iderstand  gestossen,  entweder  wollte  der  manager  keine 
Refugees  beschaeftigen,  oder,  wenn  ich  versuchte,  mit  mei- 
nen kuenstlichen  Blumen  irgendetwas  anzufangen,  vertroestete 
man  mich  bis  nach  X-mas,  da  jetzt  keine  Saison  dafuer  sei* 

Auf  jeden  Fall  sehe  ich  fuer  eine  Verdienstmoeglichkeit  fuer 
uns  hier  sehr  schv^arz,  zumal  wir  auch  noch  zum  grossen  Teil 
vom  Permit  abhaengig  sind. 

Nun  zu  meinem  Bruder.  V/ie  Sie  seinerzeit  von  ihm 
persoenlich  hoerten,  konnte  er  noch  kurz  vor  dem  Kriege 
auf  Grund  der  hinterlegten  Garantiesumme  von  ^ ICO,— 

(äü  10,--  hatten  wir  damals  von  unserer  Garantiesumme  noch 
dazugegeben,  da  die  hinterlegten  90, — das  Bloomsbury-House 
nicht  befriedigten)  und  des  Traineepostenj; , den  v/ir  fuer  ihn 
gefunden  hatten,  hierhinkommen  und  seine  Stellung  gleich 
antreten.  Durch  den  Krieg,  war  es  aber  dem  Herrn  unmoeglich, 
ihn  weiter  zu  beschaeftigen,  sodass  mein  BruKder  ebenfalls 
arbeitslos  wurde.  Er  hat  im  ganzen  2 x Gehalt  bekommen  und 
musste  dann  ebenfalls  die  fuer  ihn  hinterlegten  1.  100,-- 
anbrechen.  Seit  dieser  Zeit  bekomi-fit  er  monatlich  £ 5/10.- 
ausgezahlt.  Selbstverstaendlich  beraueht  auch  er  sich  sehr, 
neue  Arbeit  zu  finden,  hat  aber  bis  jetzt  auch  noch  keinen 
Erfolg  gehabt.  Nach  seinem  Registrierungsdatum  bekommt  er 
voraussichtlich  im  Mai  1940  das  amerikanische  Visum  (seine 
Papiere  sind  noch  nicht  vom  Konsulat  geprueft  v;orden  ) , und 
auch  bei  ihm  wird  sicherlich  der  noch  beim  Bloomsbury-House 
verbleibende  Betrag  fuer  ihn  mit  zur  Bezahlung  seiner  Passage 
verwendet  werden. 

Sehr  geehrter  Herr  Gruenebaum,  ich  bin  ueberzeugt, 
Sie  werden  Verstaendnis  dafuer  haben,  dass  wir  im  Augenblick 
alle  drei  wirklich  noch  nicht  in  der  Lage  sind,  unsere  Schul- 
den zurueckzuzahlen,  aber  uns  haelt  die  Hoffnung  aufrecht, 
mal  wieder  Glueck  zu  haben  und  endlich  mal  wieder  mit  einem 
regelmaessigen  Einkommen  gesettled  zu  werden.  Dann  gilt  es 
fuer  uns  als  erste  Pflicht,  uns  von  dem  Schuldendruck  zu  be- 
freien, 

7/enn  Sie  uns  mal  persoenlich  sprechen  moechten, 
sind  wir  gern  bereit.  Sie  mal  aufzusuchen  oder  uns  mit  Ihnen 
irgendwo  zu  treffen.  Wir  werden  uns  dann  selbstverstaendlich 
nach  Ihrer  Zeiteinteilung  richten. 

Ihnen  und  Ihrer  Gattin  wuensche  ich  ein  recht 
gutes  und  erfolgreiches  neues  Jahr  und  empfehle  mich  Ihnen 
mit  den  fergebensten  Gruessen 


Erich  0. Grüne bäum 


den  21. Juli  1939, 


Liebe  Gaby, 

Ginsberga  wollten  ln  Angelegenheit  Ihres  Bruders,  Josef 
Hirsohland  aus  Besen,  bein  Woburn  House  Intervenieren.  loh  gebe 
Dir  zu  diesem  Zweck  die  Heferenznunmor  aufi  B A 20363.  Mein  letz 
ter  Brief  ans  Wobum  House,  Immigration  Department,  stammt  vom 
6.  Juli,  der  erste  Antrag  Ist  elngereloht  am  8.  MSrz.  Das  Geld 
- £ 90.-.-  - lat  deponiert  laut  (.ulttung  Nr. 3153  20. April.  Am 

S.Mal  kam  eine  Mitteilung,  dass  der  Betrag  wohl  nicht  genügen  wür 
de,  worauf  loh  am  9.  Mal  geantwortet  habe,  dass  man  eventu-11 
ein  Trainee-Permit  für  Josef  Hirschland  erwirken  möcht,-.  Auf  diese 

Brief  vom  9.  Mai  und  ferner  auf  einen  Brief  vom  6.  Ju^  ist  blslier 
keine  Antwort  erfolgt, 

loh  bitte  Dich,  diesen  Brief  bezw.  dessen  Inhalt  an 
Ginsbergs  wel torzuleiten,  damit  sie  das  Notwendige  für  ihren  Bru- 
der  veranlassen  können. 

Mit  herzlichen  Grüsaen 

Dein 


Prau  Gabriele  Grünebaum, 

82,  Highland's  Heath, 
Putney, 

£ S 1 o n 


ADOLF  GINSBERG 

TELEF.  : EMSER  PLATZ  (H  6)  4301 


POSTSCHECK  I 
BERLIN  NR.  17S840 


BERLIN-WILMERSDORF 
PRINZREGENTENSTR,  O ^ 3 ^ 
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Erich  O.Crünebaum 


den  26.Jimi  19'59. 


?rau  Nelly  Ginsberg  geb. Hire chi and , 

Berlin-  ï/llneredorf . ^ 

.?rin  zregentenstr . 6, 

k 

Sehr  geehrte  Frau  Ginaberg, 

Ihr  Brief  vom  21.  Juni  wurde  mir  nach  hier  nachgeschickt.  \ 
Ich  kann  es  im  Moment  noch  nicht  übersehen,  ob  ich  Sie  in  London  * 
abholen  kann,  da  ich  in  den  letzten  Höchen  ziemlich  viel  zwischen 
London  und  Amsterdam  hin  und  her  gependelt  bin  und  es  im  Moment 
fast  so  auasieht,  alaob  ich  zu  der  von  Ihnen  angegebenen  Zeit 
nictidort  sein  werde.  E/entuell  können  Sie  mich  kurz  vorher  noch- 
mal benachrichtigen.  Wir  wohnen  ziemlich  weit  drausser.  und  es  wird  ^ 
für  meine  Frau  etwas  schwierig  sein,  um  diese  Zeit  an  den  Bahnhof  ^ 
zu  kOLomen.  Vielleicht  können  Sie  nach  Ihrer  Anloinft  mal  anrufen  | 
und  diese  kann  Ihnen  dann  helfen  (Putney  6989).  r, 

Ich  freue  mich  für  Sie,  dass  die  Ausreise  schon  so  bald  jä 
erfolgte  und  bleibe  mit  besten  Grüssen 

Ihr 


F 


l 

1 


I 


I 

\ 


Berlin, den  21« 6« 39« 


Frau  Nelly  Ginsberg  geb •Hirschland 


Berlin-Wilmersdorf • 
Prinzregentenstr *6* 


UV 

\ 


Herrn 


Erich  0.  Gruenebaum 
5,  Armstrong  House 
Manor  Fields 
Putney 

Xi  o n d o n •S*W«15' 


Sehr  geehrter  Herr  Gruenebaum, 

Im  Anschluss  an  mein  Schreiben  vom  24*v.Mts«  moech- 
te  ich  Ihnen  mit teilen,  dass  mein  Mann  und  ich  , soweit 
wir  im  Augenblick  die  Lage  uebersehen,  gegen  den  10. Juli  ds. 
Js.  in  London  eintr effen  koennen.  Wir  waeren  Ihnen  sehr 
dankbar,  wenn  Sie  mir  Nachricht  darueber  geben  wuerdehfOl^ 
es  Ihnen  moeglich  ist,  uns  bei  der  Ankunft  am  Bahnhöf  zu 
erwarten,  um  uns,  da  wir  ja  vollkommen  fremd  in  London  sind, 
bei  der  Suche  einer  Bleibe  fuer  die  erste  Nacht  dort  zu  hel- 
fen. Unsere  Ankunftszeit  in  London  wuerde  ich  Ihnen  dann 
vorher  bekannt  geben.  Ich  empfehle  mich  Ihnen  mit  den  besten 


Gruessen 


Ihre 


5 


E.O.  GRUNEBAU^'.  02,  Highland's  Heath,  Putney, 

* — S.W.15. 


LONDON,  6th  July,  1939. 


• 

German-Jewlsh  Aid  Committee, 
Immigrat ion  Dept , , 

Woburn  House, 

Upper  Woburn  Place, 

W.0.1« 


Dear  Sirs, 


rej  Mr.  JOSEPH  HIRSOHLATTD  ESSEN/RUHR. 
Your  Ref. No.:  BA  203o3* 


I heard  from  you  last  rs  the  above  on  May  8th, 
and  refer  to  ray  letter  of  the  9‘th. 

About  two  months  ago,  the  Permit  was  granted  to 
Hirschland' 8 sister  and  brother-in-law,  and  he  Is 
naturally  worried  as  to  why  his  Permit  is  still  pending, 
in  view  of  the  fact  that  their  applications  were  all  made 
at  the  same  time.  In  my  last  letter  of  May  9th,  I pointed 
out  to  you  that ,thfepuld  the  funds  deposited  not  be  consider- 
ed sufficient  under  the  Guarantee  Scheme,  Mr.Hlrschland 
would  be  only  toogiM<i  if  new  opportuhit les  were  given  to 
him  to  increase  his  kriowledge,  and  he  could  be  admitted  as 
Trainee,  thereby  utilising  the  Interim  period, until  he 
can  go  to  the  United  States,  to  the  best  of  his  advantage. 
The  amount  deposited,  as  far  as  I know,  reaches  the  required 
figure  for  the  Trainee  Department. 

I should  be  obliged  if  you  could  go  into  this 
matter  and  let  me  know  what  can  be  done. 


Yours  faithfully, 


ADOLF  GINSBERG 

TELEF.  I EMSER  PLATZ  (H  6)  A301 


BERLIN-WILMERSDORF 
PRINZREGENTENSTR,  O 


den  24.5.1939. 


POSTSCHECK  1 
BERLIN  NR.  175840 
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Sehr  geehrter  Herr  Gruenebaiim! 

Gestern  morgen  erhielten  mein  Mann  und  ich  mit  wirklich 
grosser  Überraschung  das  so  sehnlich  erwartete  Permit 
vom  German  Jewish  Aid  Committee. Sie  werden  sich  vorst ei- 
len können,  wie  gross  unsere  Freude  darüber  war*  Wir  riefen 
sofort  in  Essen  an,  um  die  freudige  Nachricht  weiterzuge- 
ben. Ich  gestehe,  dass  ich  etwas  traurig  wurde,  als  ich 
von  meinem  Bruder  erfuhr,  dass  er  dieses  Dokument  noch 
nicht  erhalten  hat.  Ich  hoffe  zuversichtlich,  dass  auch  bei 
ihm  das  Permit  in  den  nächsten  Tagen  eintrifft,  zumal  es 
auch  für  ihn  äuc.serst  notwendig  ist. 

Nehmen  Sie,  sehr  geehrter  Herr  Gruenebaum,  für  die  grossen 
Bemühungen,  die  Sie  sich  unseretwegen  gemacht  haben,  unse-^cn 
leri rnigsten  Dank  entgegen.  7/ir  hoffen,  die  hiesigen  For- 
malitäten schnellstens,  d.h.  im  Laufe  des  Monats  Juni,  erle- 
digen zu  können  und  möchten  Sie  sehr  bitten,  uns  zu  gestat- 


ten, Ihnen  unsere  Ankunftszeit  in  London  vorher  zu  avisieren. 
Ich  empfehle  mich  Ihnen  mit  den  besten  Grüssen 


Ihre 


ERICH  O,  GRmJEBAUM. 


82,  Hlghlandß  ^eath 

(formerly  5 Armstrong  House,  Manor 

Fields) 

Putney,  SW  I5, 

LONDON,  May  9th  1939. 


German  Jewlal^  Aid  Committee 
Woburn  House,  ^ 

Upper  Woburn  Plaoe, 

W,C.l^ 


Dear  Sirs, 


re.  Mr.  Josef  Hirsohland— Eseen/Puhr 
You.1-  Ref.  BA/20363. 


I beg  to  acknowledge  your  letter  of  yesterday* s date,  from 
which  I noted,  that  the  depoeit  on  behalf  of  the  above  is  not  regar- 
ded sufficient  for  Mr.  Hlrschland*B  upkeep  here. I have  been  in  touch 
Tfith  ?:r.  Franz  Hirschland-New  York  already  before  after  having  re- 
ceived your  letter  of  xMaroh  14th.  As  mentioned  in  my  reply  to  this 
letter.  Dr  Franz  Hirschland  does  not  see  hi4  way  to  encrease  his 
contribution  for  this  family,  all  of  whom  he  has  provided  with 
affidavits  and  probably  most  of  them  will  call  on  him  as  soon  as 
they  have  been  aflfcèlted  to  USA  again.  He  therefore  has  placed  all- 
together  £ 250*”  the  dispoaal  of  Mr.  Hirschland  and  the  Ginsberg 
family.  Mr.  Josef  Hirschland  as  you  will  have  seen,  is  registered 
at  the  USA  Consul at  Stuttgart,  and  according  to  my  information 
should  be  admitted  to  that  country  during  the  second  half  of  1940. 
Bein|^  young  man  and  all  by  himself  he  should  be  able  to  manage 
withTomount  deposited.  In  case  the  Ginsberg  family  should  be  admit- 
ted before,  it  is  without  saying  that  any  amount  not  being  used  for 
their  upkeep  can  be  utilised  for  Mrs.  Ginsberg* s brother.  Mr.  Josef 
Hirschland,  * 

. ..  o^®  regards  to  the  affidavit,  I beg  to  refer  to  2ny  letter  of 

Manch  öth  with  which  a photostat  of  alletter  of  the  ;/ell  known 

firm  Simon  Hirschland  was  forwarded  to  you,  dated  July  l8th 
1938,  to  the  effect  that  the  affidavit  has  been  forwarddd  to  the 
USA  Consul at  at  Stuttgart  direct.  As  350U  might  know,  the  Consul at 
does  not  allow  photostats  to  be  made  nor  do  they  give  any  oonfirma— 
efieot,  that  an  affidavit  has  been  received.  However  I 
should  think  that  the  letter  from  Messrs.  Simon  Hirschland  should  bo 
eaxxiuxenl.,  iiie  ttiiidavlt  has  been  given,  as  far  as  I am  aware,  by 
Dr,  Franz  Hlrsohlandj  all  the  information  about  his  financial  stan- 
ding and  means  you  will  find  in  the  photostats  of  the  affidavit  for 
the  Ginsberg  family  which  was  forwarded  to  you  with  the  same  letter 
on  March  8th.  The  financial  means  of  Dr.  Hirschland  were  declared 

ÏJ®  above  0 300,000,-,  Mr,  Hlr8Chland,^^ew-York, is  a second  oousin 

of  Mr,  Hirschland,  Essen, 

I beg  to  enclose  a photostat  of  a teatlmonial  of  Mrs.  H-.'r.T 
Loews,  Berlin  and  a copy  of  one  of  Ueaare.  Levi  Hlreohland,  the  orl- 


2 - 


glnal  of  which  is  In  my  hands.  As  the  only  remaining  partner  of  this 
firm,  Mr.Max  Hlrsohland,  Is  In  the  absence  of  any  Babby  In  Essen, 
also  the  head  of  the  Jewish  oomraiinlty  there,  1 don’t  think  that  a 
statement  of  this  body  Is  necessary  In  this  case.  Should  any 
further  documents  be  required,  please  let  me  know,  as  I will  try 
to  procure  them  upon  hearing  from  you, 

Mr,  Josef  Hrlsohland  , as  you  have  se^n  from  the  state- 
ment of  Mrs.  Loewe  , has  already  tried,  to<^Aqua(ht  himself  with 
profeqJLonal  konwledges  besides  banking-business,  I do  think  that 
he  would  be  only  tOi>glad,  If  new  opportunities  would  be  given  to 
him,  to  encroase  his  knowledges.  In  these  or  any  other  branch.  Should 
you  therefor  think,  that  the  amount  deposited  by  me  is  not  suffi- 
cient , I should  like  to  mention  that  Mr,  Hirschland  should  love  to 
go  to  one  of  the  trainee— camps  set-up  for  younger  people.  In  order 
to  enable  them  to  prepare  for  new  professions,  I have  been  given 
^ to  understand,  that  the  amounts  re^qulred  In  these  camps  are  much 
lower.  It  is  without  saying  that  the  money  deposited  would  be  at 
Mjp,  Hirschland* s disposal  also,  should  you  admit  him  to  one  of  these 
camps,  ^ 

I hope,  hhat  these  Informations  will  ;Änable  you  to  grant 
the  necessary  permit  for  Mr,  Kirschland,  Awaiting  your  farther  news 
I beg  to  remain, 

ïours  faithfully 


Please  attache  this  slip  to  your  reply 


AND  NOT  TO  INDIVIDUALS. 


Bitte  legen  Sie  den  Anhaengezettel 
Ihrem  Antwortschreiben  bet. 

' Re,.N,.  BA/2036S. 


18  TO  BE  ADDRESSED  TO  THE  DEPARTMENT 

EWISH  AID  COMMITTEE 


TELEPHONES : 

museum  2900. 

CABLES: 

REFUGEES.  WESTCENT,  LONDON. 


Ref.  No.  0263. 


V/OEURII  HOUSE, 

UPPER  WOBURH  PLACE, 

:?BOaSSMS9DDBSG£BSXCSE, 

JBLOOMaBMIBO^^ 

LONDON,  W.C.l 

8th  Hay,  1939. 


Erich  0.  Grunebaum,  Esq., 
5,  Armstrong  House, 

Manor  Fields, 

Putney,  S.V/.  15. 


Lear  Sir, 


re  Hr.  Josef  Hirschland  - Essen . 

With  reference  to  the  application  you  are  making  for 
a permit  to  enter  this  country  for  the  above-named  imiTiigrant, 
he  has  a much  higher  Q,uota  Number  thsm  the  Ginsberg  family, 
and,  therefore,  the  amount  of  £90.  will  prove  rather  insufficient 
for  his  upkeep  here.  V/e  would,  therefore,  suggest  that  you 
approach  Lr.  F.  Hirschland  v/ith  the  request  to  deposit  v/ith  us 
a further  amount  of  £200  to  be  used  for  IKr,  Josef  Hirschland ’s 
support  during  his  stay  here. 

We  also  need  some  references  and  Testimonials  in 
regard  to  Mr.  Hirscliland. 

Reverting  to  our  letter  of  the  14th  March,  v;e  are 
still  without  the  /jnerican  Affidavit  of  Support  which  is 
necessary  for  the  purpose  of  your  application.  A photostatic 
copy  of  this  document  is  usually  obtained  either  from  the 
Consulate  in  Germany  or  from  the  people  in  America  who  provide 
the  Affidavit.  Should  you,  however,  experience  some  difficulty 
in  obtaining  such  a copy,  we  would  suggest  that  you  let  us  have 
some  information  concerning  the  name  and  address  of  the  people 
who  provided  the  Affidavit,  their  relationship  to  the  immigrant, 
and  also,  if  possible,  some  documentary  evidence  as  to  their 
financial  standing. 


Yours  faithfully, 

GERMAN  JEWISH  AIL  COMMITTEE. 


E.  ‘McCREilTH. 
Imi.iigration  Lepartment. 


JB/VF 


r 


ALL  COMMUNICATIONS  TO  BE  ADDRESSED  TO  THE  DEPARTMENT  AND  NOT  TO  INDIVIDUALS. 

ERMAN  JEWISH  AID  COMMITT 


TELEPHONES: 

museum  2900. 

Cables  : 

REFUGEES.  WESTCENT,  LONDON. 


Ref.  No.  H/i./20363  • 


WOBURN  HOUSE, 

UPPER  WOBURN  PLACE, 

•MqjnrCTMKwrriiiijWBf-vCT^ 

LONDON,  W.C.l 

8th  Hay,  1929. 


Erich  0.  Grunebaian,  Esq., 
5,  Armstrong  House, 
llanor  Fields, 

Putney,  S.W.  15. 


Lear 


Sir, 


re  Hr.  Josef  Hirschland  - Essen . 

With  reference  to  the  application  you  are  making  for 
a permit  to  enter  this  country  for  the  above-named  iimnigrant, 
he  has  a much  higher  Q,uota  Number  thsm  the  Ginsberg  family, 
and,  therefore,  the  amount  of  £90.  will  prove  rather  insufficient 
for  his  upkeep  here.  V/e  would,  therefore,  suggest  that  you 
approach  Lr.  F.  Hirschland  v/ith  the  request  to  deposit  with  us 
a further  amount  of  £200  to  be  used  for  Icr,  Josef  Hirschland’s 
support  during  his  stay  here. 

We  also  need  some  references  and  Testimonials  in 
regard  to  Mr.  Hirschland. 

Reverting  to  our  letter  of  the  14th  March,  we  are 
still  without  the  /onerican  Affidavit  of  Support  which  is 
necessary  for  the  purpose  of  your  application.  A photostatic 
copy  of  this  document  is  usually  obtained  either  from  the 
Consulate  in  Germany  or  from  the  people  in  America  v;ho  provide 
the  Affidavit.  Should  you,  however,  experience  some  difficulty 
in  obtaining  such  a copy,  we  would  suggest  that  you  let  us  have 
some  information  concerning  the  name  and  address  of  the  people 
who  provided  the  Affidavit,  their  relationship  to  the  iimnigrant, 
and  also,  if  possible,  some  documentary  evidence  as  to  their 
financial  standing. 


JB/VF. 


Yours  faithfully, 

GERMAN  JEV.ISH  AIL  COM?.MTTEE. 

E.  ‘McCREATH. 

Immigration  Lepartment. 


Josef  Hirschland 
Essen,Moorenstr#33* 


Herrn 


Essen,  den  4*Mai  1939« 


Erich  0»  Gruenehaum 
5, Armstrong  House 
Manor  Fields 
Putney 

London  ,SW.15* 


Sehr  geehrter  Herr  Grünet aum, 

Lurch  meine  Schwester,  Frau  Nelly  Ginsterg,  Berlin, 
bin  ich  über  Ihre  vielen  grossen  Bemühungen  und  Schritte,  die 
Sie  für  uns  drei  in  so  freundlicher  V/eise  unternommen  haben, 
voll  im  Bilde«  Nun  schrieben  Sie  zuletzt  unter  anderem,  dass 
es  nicht  sicher  ist,  ob  die  für  uns  drei  hinterlegte  Garantie- 
summe ausreicht,  und  dass  es  vielleicht  Monate  dauern  kann, 
bis  wir  positiven  Bescheid  erhalten  werden«  Dies  hat  uns  na- 
türlich sehr  pessimistisch  gestimmt* 

Sie,  sehr  geehrter  Herr  Grünebaum,  werden  sicherlich 
dafür  Verständnis  haben,  dass  man  gern  Jeden  Weg,  der  sich  einem 
bietet,  um  Deutschland  schnellstens  verlassen  zu  können,  wahr- 
nehmen möchte»  So  habe  ich  Jetzt  erfahren,  dass  es  beim  German 
Jewish  Aid  Committee,  Bloomsbury-House,  eine  Abteilung  gibt,  die 
"Training -Permits”  zur  Erlernimg  eines  beliebigen  Handwerks  er- 
teilt, die  einen  zweijährigen  Aufenthalt  in  England  gestatten* 
Dies  würde  für  mich  in  Frage  kommen,  da  ich  sehr  gern  ein  Hand- 
werk, gleichgültig  welches,  erlernen  möchte*  (Zu  Ihrer  Informa- 
tion teile  ich  Ihnen  mit,  dass  ich  hier  bereits  sowohl  an  einem 
Dienerkursus  wie  an  einem  Khrsus  zum  Erlernen  von  Bügeln  und 
Fleckenentfernung  teilgenommen  habe)*  Um  dieses  "Trainigg-Permit" 
zu  erhalten,  muss  ein  Garantiebetrag  hinterlegt  werden,  dessen 
Höhe  von  der  Zeit  abhängt  bis  zu  der  man  fähig  ist,  eine  Lehr- 
lingsstelle anzunehmen*  Die  garantiesumme  hierfür  ist  naturge- 
mäss  erheblich  geringer  als  bei  einem  "Garanty-Permit" , z.B,  wie 
ich  von  einem  Bekannten  gehört  habe,  L 75* — für  die  ganze  Zeit* 
Auch  würde  die  Höhe  meiner  Wartenummer  in  diesem  Falle  köine 
Rolle  spielen* 


Ich  überlasse  es  Ihrem  Gutdünken,  sehr  geehrter  Herr 
Grünebaum,  ob  cs  richtig  ist,  mal  diesen  vVeg  zu  versuchen,  um 
die  Möglichkeit  einer  schnelleren  Auswanderung  zu  haben*  Ich 
bin  selbstverständlich  bereit,  mich  noch  etwas  zu  gedulden,  wenn 
nach  Ihrer  Ansicht  die  Erledigung  des  von  Ihnen  bereits  gestell- 
ten Antrages  auf  ein  "Garanty-Permit"  schneller  erfolgt* 


Ich  hoffe,  dass  Ihre  Zeit  nicht  zu  sehr  durch  uns 
in  Anspruch  genommen  wird  und  verbleibe  mit  den  besten  Grüssen 

Ihr  ergebener 


/ 


ERICH  O.GRUHHRVUII, 


3Phr  ffpehrter  Herr  Hirschland  l 


Highlands  Heath, 
Putney,  SV  15, 

London,  den  8,  Mai  1939, 


■c  v-rstehe  1]^  ^iedenken  sehr  vom  ^ . habe  ich  erhallten 

nicht  rucr  richtig  et^vc.s  in  Jedoch 

nun,  ebenso  v/ie  dl^  fuer  Ihre  Gchive.^t'^^^'  ^ache  l..euft 

te  j^tzt  diesen  Lauf,  so  la^sam  e?  slL 

brf’chen#  Die  Trainee- Ibteiluii?  ist  einr-  ■ ^ la  ^ oll^leht,  nicht  unter- 
•ormlit^.eten  zu  erfuelien,  ?^es  iUidere 

'^erden.  Alx  enderun^.en  im  iJnfe  gestellt 

diesen  Hingen.  Ob  rvan  den 'a  lafivn  ^lÄsstrruisch  in 

ißt  eine  andere  v^ache,  Jetzt  habe  ich  versuchen  sollen, 

' J'^tzt  nupSFen  wir  auch  das  ’"rfrebn?«  It  Ï ‘""i  niesen  Versuch  gemacht 
nicht  mm  g-j-’uenschten  Zlél  fuehrS  kocnnf  -ollte  es  dann 

l-i  aus-dXn“l"srhelte?i^f,i?,f°S^  ^51^  ferchte, 

komirien  werden  "c  nx.n  nur  rT  ^rueh^r  nach  Ua.\ 

Plan  hier  hp reiTilaesst,  die  noch  rindert unter  diesem 
koennen,  ’ -.andest-ns  ein  Jahr  hier  lernen 

m 1 herrscht,  muessen  Sie  sich^ei^pS  l*^®®®"i^^drang,  der  hier  nun 
dass  das  schv/er  ist,  ..her  im  J^orac  nt  v gp dulden  • Ich  weiss 

rnitteiiPn.  Sie  hooi4n  von  mir  ?oh  nichts  besseres 

Sachp  weiss.  » selbst  etwas  in  Tjyrer 


Trau  Sch\?ester 


Lit  b'sten  Grues-en  fu'^r  Sie 


I^PTpieaselittache  this  sitp  to  your  reply 

Bitte  legen  Sie  den  Anhaengerettel 
— Ihram  Antwortschpciben  bei. 


>N3  TO  BE  ADDRESSED  TO  THE  DEPARTMENT  AND  NOT  TO  INDIVIDUALS, 


JEWISH  AID  COMMITTEE 


IMMIGRATION  DEPARTMENT  Woburn  House, 

U:)per  Wol  urn  Place 

BLOOTVfS'BDR7  “ITcJUsE: 

-Bt.-OCnvrS'B  O R T "STR  E ÊY, 

LONDON,  W.C.l 

19tli  April  193^A 


REFUGEES,  WESTCENT,  LONDON 


Er i eil  0 . Grunebaum , Es  q , 
1,  Anus t rong  House, 
ranor  Fields, 

Pu  tne;/ . S . W.  1 9 • 


le : Jose f Hirs c hl and.  Essen-Ruhr 


fa,ithfully, 

.1;  JKv/ISH  AID  COIOIITTEE 


Yours 

GEPJ.ii. 


V. El kan. 

Immigration  Eept 


ALL  COMMUNICATIONS  TO  BE  ADDRESSED  TO  THE  DEPARTMENT  AND  NOT  TO  INDIVIDUALS, 


GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 


IMMIGRATION  DEPARTMENT  WoUirn  House, 

Upper  Woliuru  Place 
BLOOm-BDR7  TTcJUStr 
-Bl.-OCrTvrSB  D R r "STR  Ê Êt , 

LONDON,  W.C.l 

19th  April  1939. 


REFUGEES,  WESTCENT,  LONDON 


Erich  O.GrunehauiriyEsq 
p,  Armstrong  House, 
ranor  Fields, 

Putney.  S.W.19. 


Re;  Josef Hirschland.  Essen-Ruhr 


7/e  thank  you  for  your  favour  of  the  17th  inst, 
with  cheque  for  £90.0,0.  v/hich  is  to  be  used  at  the  discretion 
the  Committee  for  the  mc.intenance  of  the  above  during  his  stay 
in  this  country. 


Yours  faithfully, 

GEPJA-iir  JEVISH  AID  COM^IITTEE 


V.Elkan. 

Immigration  Dept 


of 


|pi<ièie  attache  tM«  skja  io  your  MyA/j 
aBitte  tegen  Sie  den  Anhaengezettej® 

Ihrem  Äntwortsohretben  beh^,ä^J|i'ON3  to  be  aodbessed  to  the  department  and  not  to  ,nd,v, duals. 


No  BA»  20364, 

GC.RMÄN  JEWISH  AID  COMMITTEE 


telephones  : 
museum  2900. 


REIFUGEES,  WESTCENT,  LONDON. 


IMMIGRATION  DEPARTMENT 


Ref.  NoiJH, 


' vYoturn  House, 

Up. .er  Woburn  Place. 

■Bt.ooMsmTFrr  TroxasE, 

-BLOO  M SSU-RY-  €TF»*er, 

LONDON,  W.C.  1 

19th  April  1939, 


Hr, Erich  0, Grunebauia, 
5,  Ainristrong  House, 
liinor  Fields, 

Putney.  3.W.15. 


Pear  Sir, 


fl^- * „ 3 b e r ' ; and  vr if e.  He r 1 i n - j? i Imers do r f , 


ye  thain:  you  for  your  letter  of  the  17th  inst. 
unth  cheque  for  £l60.0.0,  which  is  to  be  used  at  the  discretion 
of  the  Committee  xor  the  maintenance  of  the  above  on  their 


arrival  in  this  country. 


Yours  faithfully, 

GEId/IAIJ  JEV/ISH  AID  COIl  JTTSE 


V.Elkaiir 

Immigration  Dept. 


ALL  COMMUNICATIONS  TO  BE  ATIDRESSED  TO  THE  DEPARTMENT  AND  NOT  TO  INDIVIDUALS. 

GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 


TELEPHONES  : 

museum  2900. 


REFUGEES,  WESTCENT,  LONDON. 


Ref. 


IMMIGRATION  DEPARTMENT 

Upper  Woburn  Place. 

TStOOMSmTRV  TIOT3SE, 

-BLOOM  SScTBY- 

LONDON,  W.C.l 

19th  April  1939. 


Fr.Sricli  O.Grunebaurn, 
5,  Airmstrong  House, 
liuanor  Fields, 

Putney.  3.W.15. 


Dear  Sir, 


Re»  Adolf  Ginsber:;  and  v/ife.  Perlin-v7i Imer s do r f , 


\7e  thank  3/011  for  your  letter  of  the  17th  inot. 
with  cheque  for  £l60»0.0,  which  is  to  he  used  at  the  discretion 
of  the  Coinmittee  for  the  maintenance  of  the  above  on  their 
arrival  in  this  countr3/. 

Yours  faithfully, 

GERI/lALI  JEWISH  AID  001,3 IITTEE 


V.ElkaiiJ 

Immigration  Dept. 


rehp  geehrte  Frau  (5lnrberg  i 

Die  ortunf^ 


Ihre«  Briefe©  voia  TO, de. 81^«  ist  dedurob  ettra® 
VQr?.o®«tert , da  loh  einige /52^r,  »erreiot  »ror.  Der 
/Sntreg  fuer  Sie  & Ihren  Bruder  ist  reit  eilen  ^’n» 
tcrlsf^on  gestellt,  hot  ©loh  denn  noch  eins  Tcbp^ 
respondenz  ergeben,  ob  die  Oorantlooure'i©  fuer  Cie 
alle  3 reicht,  voq  erst  nloht  so  auseah,  eon'*em 
reon  verlengtc  »ehr.  Ich  hoffo  ober,  deso  nun  ©11 ec 
doch  ©o  ln  ördnun.T  kois'ten  »"Ird,  ohne  dass  os  aber 
nohon  sicher  1st.  Sie  tsuoonen  ßlob  aber  noch  etvss 
gedulden,  die  Ctollon  sind  derartig  st^k  ln  An- 
eprooh  gonoiai'.ofi,  das©  dl©  raeiston  fntrege,  wenn 
nl^ht  gcins  besondero  Uraataendo  vorl  legen,  7r.©hrere 
■"’oohen  oder  ’^^onate  dnuei'n.  Ich  Ifisse  Sie  ?oiört 
trlsren,  rann  loh  ct^QS  £1«  Int eres slsrondee  hoere 
und  verbleibe  »It  besten  aruoscori 

Ihr 


Frau  Nelly  Ginsberg,  berl in-Wilraersdorf 
Pr insregentenst rasse 


Frau  Nelly  Ginsberg  geb.Hirschland  Berlin, den  10 .April  1959 
Berlin-Wilmer sdorf . 


Prinzregentenstr .ö.  Herrn 

Tel.:  86  4301.  Erich  0.  Gruenebaum 

5, Armstrong  House 
Manor  Fields, 

Putney 

L o n d 0 n .SW.15« 

Sehr  geehrter  Herr  Gruenebaum 

Ich  hoffe.  Sie  nehmen  es  mir  nicht  übel,  dass  ich 
heute  wieder  einmal  an  Sie  herantrete,  aber  da  bereits  4 Wochen 
seit  Ihrem  letzten  freundlichen  Briefe  verstrichen  sind,  ohne 
dass  wir  irgendetwas  über  die  für  uns  so  überaus  wichtige  Angele- 
genheit gehört  haben,  wäre  ich  Ihnen  sehr  dankbar,  wenn  Sie  mir 
zur  Information  mitt eilen  würden,  ob  die  Garantie,  die  seinerzeit 
für  uns  drei  hinterlegt  wurde,  gemäss  unseren  Wartenummem  aus- 
reichend ist,  sodass  unser  Antrag  bereits  beim  Home  Office  bear- 
beitet wird«  Ausserdem  möchten  wir  sehr  gern  wissen,  ob,  meiner 
Bitte  gemäss,  der  Garantiebetrag  für  meinen  Bruder  getrennt  von 
dem  unsrigen  bei  einer  englischen  Bank  hinterlegt  worden  ist« 

Ich  bitte  Sie  nochmals,  Verständnis  für  meine 
Ungeduld  zu  haben,  zumal  ich  bei  verschiedenen  Bekannten  die  Er- 
falirung  gemacht  habe,  dass  das  Home  Office  einen  vorübergehenden 
Aufenthalt  in  England  innerhalb  3-4  Wochen  genehmigt,  wenn  eine 
ausreichende  Garantie  hinterlegt  ist« 

Mit  recht  herzlichem  Dank  für  Ihre  Bemühungen  ver- 
bleibe ich  mit  den  besten  Grüssen 


ERIOH  O,  ORUNEBAUM* 


5»  Armstrong  House, 
Manor  Fields, 

Putney,  SW  15, 

London,  April  17th  39. 


German  Jewish  Aid  Committee, 
Immigration  Section. 

52,  Bedford  Wey 
London  WC  1, 


Dear  Sirs, 

Yoiu»  Ref.ITo,  BA/IK>'^bA  and  BA/p0363. 

above  v.enllo^ea®lppUoan?s  re  the 

atatea  that  Br.  Fr*’r^nr“H?Js0hUnf ?he1, 
tossl  for  these  relatives  vherees  vou^ient i T^: 
that  £ 250.-  shouia  be  fleposUe«  in  680^003”!  ^ 

an,J  I am  rA»^'®trstate^  tharr^lso'*’  ‘hls  sun  Is  available 

only  for  afT  ?oge?h!er:""^“'’" 

to  the  oraer'''oTvour*’cL'’?fl’'“e  «"<=10^®  two  cheques  maie 

please  place  at  tho°ïïs®o1of  Jf 

Stood  thrt  J9nv  onrt  of  tho  ^ .jnuer- 

will  be  returned  to  the  underdosed!  ^^illse<3 


I trust  the  ebove  v.'ill  ’^ave 
Per  nit  e to  be  granted  forthwith.  ~ 


^ny  for  the  terse 


Yours  faithfully. 


" IfV 


Fleasë  ii'iidte  cif.-tffleftiini;#' 
fslo.  on  all 


Bel  jeder  Mittelluftg  bitten 
|l|  wir  das  Aktenzeichen  énz- 
ugeden. 

Telephone : MUSeum  2582. 

In  your  reply  please  quote 
name  and  address  of  alien 


JEWISH  AID  COMMITTEE 


IMMIGRATION  SECTION 


52,  BEDFORD  WAY, 


LONDON,  W.C.1. 


BA  720364. 

I'Cr,  Erich  0.  Gruenebaun, 
5,  Armstrong  House, 

Manor  Fields, 

Putney, 

S.VM5. 


14th  March,  1939. 


Bear  Sir, 

Adolf  GINSBERG  and  Wife  - Berlin-Filmersdor f . 

^ Fe  are  in  receipt  of  your  letter  of  the  8th  instant 
enclosing  various  documents  relating  to  the  above. 

hoc  , Hirschland  of  New  York 

Sf  thP  placed  at  the  disposal 

Of  the  ä)0ve  for  their  support  in  this  country.  Fe  su,p-sest 

"Germa^  sends  the  cheque  for  this  amount  made  out  as  follows- 

t^*o?e  IddrLt!  Account  - Adolf  Ginsberg"  to 

n +?^  this,  we  shal/l  make  the  necessary 

application  to  the  Home  Office.  j ^ 


Yours  ff^thfully, 

_ ^ .Jit/ym-l 

Examinyirion  Branch, 

For  GERLiiiN  JEFISH  AID  COLdvilTTEE , 

Immigration  Bepartiient  . 


sc/bh. 


Please  address  ^ communications  to  the  Committee  and  not  to  individuals. 


GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 


IMMIGRATION  SECTION 


Telephone : MUSeum  2582. 

In  your  reply  please  quote 
name  and  address  of  alien 


52,  BEDFORD  WAY, 


LONDON,  W.C.1. 


BA  /20g64 . 

Ivlr.  Erich  0.  Gruenebaum, 
5,  Armstrong  House, 

Manor  Fields, 

Putney, 

S.^^.15. 


14th  L^arch,  1939. 


Bear  Sir, 

Molf  GINSBERG  and  Wife  - Berlin-Wilmersdor  f . 

^ re  are  in  receipt  of  your  letter  of  the  8th  instant 
enclosing  various  documents  relating  to  the  above. 

£250.  to  be  placed  at  the  disnosal 
their  support  in  this  country.  Fe  suggest 
t^t  he  sends  the  cheque  for  this  amount  made  out  as  ffllLs* 

- ^äolf  Ginsberg°\\“^- 

appllcat?on’'irtëe  SLe^lh^l.  necessary 


Yours  Mithfully, 


Exarainii^on  Branch, 

For  GERMAN  JEVISH  AID  COLiMITTEE, 
Immigration  Bepartiient. 


sc/bh. 


Please  address  ^ communications  to  the  Committee  and  not  to  individuals. 


:■  -'S  i 

- --  ■ -■,  (,■>■  ■ 


Bei  leder  Mitteilung  bitten 
wir  das  Aktentèlchen  ani- 
ugeden. 


JEWISH  AID  COMMITTEE 


IMMIGRATION  SECTION 


Telephone : MUSeum  2582. 

In  your  reply  please  quote 
name  and  address  of  alien 


Ref.  No.  B//20363. 


Mr.  Erich  0.  G-ruenbaum, 
5,  Armstrong  House, 
Manor  Fields, 

Putney , 

S.^.’'.15. 


52,  BEDFORD  WAY, 


LONDON,  W.C.l. 


14th  lïlarch,  1939. 


Dear  Sir, 


re  Josef  HIRSCHLAND  - Essen. 


^Je  are  in  receipt  of  your  letter  of  Ihe  8th 
instant  enclosing  varl  ous  documents  relating  to  the 
above . 

?.'e  understand  that  Dr.  Franz  Hirschland  of 
New  York  has  authorised  the  sum  of  £250.  to  be  placed 
at  the  disposal  of  the  above  for  their  support  in  this 
country. 

^'e  suggest  that  he  sends  a cheque  for  this  amount 
made  out  as  follows;-  "German  Jev/ish  Aid  Committee, 
Account  - Joseph  Hirschland"  to  the  above  address.’ 

Te  shall  also  require  an  Affidavit  of  support  in 
America.  This  document»  is  most  essential  to  the" case, 
and  we  cannot  proceed  until  we  ahe^  in  possession  of  this. 

Yours  faliltufully , 

Tj,  . 

Examinamon  Branch, 

For  GERtAN  JKVISH  AID  COMIvIITTSE , 

Immigration  Department. 

SC /BH. 


Please  address  ^ communications  to  the  Committee  and  not  to  individuals. 


i 


GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 


IMMIGRATION  SECTION 


Telephone ; MUSeum  2582. 

In  your  reply  please  quote 
name  and  address  of  alien 


Ref.  No.  B/720g6g. 

Mr.  Erich  0.  Gruenbaum, 
5,  Armstrong  House, 
I-Ianor  Fields, 

Putney, 

S.W.15. 


52,  BEDFORD  WAY, 


LONDON,  W.C.l. 


14th  lïlarch,  1939, 


Dear  Sir, 


re  Josef  HIRSCHLAED  - Essen. 


We  are  in  receipt  of  your  letter  of1he  8th 
instant  enclosing  vail  ous  documents  relating  to  the 
above . 

We  understand  that  Dr.  Franz  Hirschland  of 
New  York  has  authorised  the  sum  of  £260,  to  be  placed 
at  the  disposal  of  the  above  for  their  support  in  this 
country. 

We  suggest  that  he  sends  a cheque  for  this  amount 
made  out  as  follows;-  "German  Jewish  Aid  Committee, 
Account  - Joseph  Hirschland"  to  the  above  address,’ 

We  shall  also  require  an  Affidavit  of  support  in 
America.  This  document©  is  most  essential  to  the  case, 
and  we  cannot  proceed  until  we  arje,  in  possession  of  this. 


Yours  faljtiifully. 


Examinarn^  Branch, 

For  GERMN  JTTA'ISH  AID  GOIvIIvIITTEE , 
Immigration  Department, 


SC/BH. 


Please  address  ^ communications  to  the  Committee  and  not  to  individuals. 


5 I Armstrong  Kouse, 

Manor  Fields, 

Putney, 

London,  8th  M*  rch,  1939. 


German- Jevrleh  Aid  Oorrmittee, 
Immigration  Section, 
Bloomsbury , 
v-’.C.l. 


Dear  Giro, 

I era  ^;r3tin>r  to  you  on  behelf  of  ‘ r, Adolf 
G I N S B P G end  'Jvr.,  TTclly  G I JT  S 3 P R G nee 
Hirsctlend,  Berlin- Jilmersdorf , v;ith  rhom  you  already 
exchanged  correspondsnce{on  the  l8th  and.  23rd  January 
on  their  part  and  your  reply  dating  from  Feb. 9th, 1939) 
rs  rell  rr  Vr.  Joseph  H I I C C H L A n d vrc.  Ginsberg's 
brother. 


i herewith  bog  .0  eKCloce  formal 
of  the  a>o're  nani^'l  percons  addreceed  to  your 
I also  beg  to  erolose  photoctrtic  copy  of  the 
for  Fr.  rnd  '‘rp.  Cinsb^'rf-,  to;-3tter  -”ith  the 
number.  In  the  case  of  :.r.  Joseph  Jirschlnnd 
photostat io  Copy  of  his  rofiptrnt ion  number  a 
letter  of  the  rel]  known  baiikin»^  firm  SPJON  H 
dated  July  l8th,  193B,  to  the  effect  t 
affidavit  has  been  forwarded  to  the  Am-^rican 
at  Stuttgart. 


applications 
Committee* 
nfi Idavlt 
resist rat  ion 
, i enclose 
n.d  of  a 
iRGOMhARD, 
iiot  the 
Consulate 


I further  enclose  photographs  of  nil  three 
oppllonnts,  certificates  of  health,  and  birth  certificates, 
fhere  are  further  oertlficstes  nvnilable  regarding  their 
training  and  previous  activities  ’rhich  I shall  be ‘‘pi  eased 
to  submit  should  you  require  these. 


In  support  of  the  affiCr  vits,  Dr, Franz 
Firschland,  Harrison,  New  York,  has  Issued  in  favour  of 
th©  above,  I am  sending  you  enclosed  photostats  of 
banking  accounts,  as  well  as  income  tax  returns.  Dr* Franz 
Ilitschlnnd  has  also  authorised  me  to  place  £?50  at  the 
disposal  of  his  aforementioned  relatives  for  their  support 
in  this  country,  to  enable  them  to  await  the  time  of  their 


- «?  - 


aömlssion  to  the  United  Stetee  in  ^gland,  Ac  f^r  ae 
I an  arare,  theee  three  percons  will  be  adniitted  to 
the  United  States  in  about  a year's  tine,  so  that 
this  depoclt  should  be  adequate  for  their  support. 
Will  you  please  inform  me  whether  an  irrevocable 
credit  should  be  opened  with  o Dank  here  in  favour 
of  the  three  bencf iciar ies, in  a sinilar  way  as  I 
have  arranged  in  various  other  oases,  or  whether  this 
amount  should  be  deposited  with  you. 

Locking  for’Tard  to  hearin;^  from  you, 

I beg  to  remain, 

ïDurs  faitnfuily. 


Frau  Nelly  Ginsberg  geb, Hirschland 


Berlin,  den  9 «März  1939* 


Berlin-V/ilmersdorf  • 
Prinzregent enstr . 6 • 


Herrn 


Erich  0.  Giiinebauin 
5, Armstrong  House 
Manor  Fields, 
Putney 

L 0 n d o n.SW,15* 


Sehr  geehrter  Herr  Grünebaum, 

Ich  danlce  Ihnen  vielmals  für  Ihre  freundlichen 
Zeilen  vom  S.ds.Mts.  und  besonders  dafür,  dass  Sie  sich 
für  uns  umgehend  beim  German  Jewish  Aid  Committee  einge- 
setzt haben* loh  beeile  mich,  Ihnen  mitzuteilen  , dass 
die  Wartenummer  von  meinem  Manne  und  mir  nach  Listen  des 
hiesigen  amerikanischen  Generalkonsulates  Anfang  Novem- 
ber 1939  an  der  Reihe  ist.  In  der  Hoffnung,  dass  die  Ein- 
reiseerlaubnis nach  England  nicht  allzulange  auf  sich  war- 
ten lässt,  verbleibe  ich  mit  freundlichen  Grüssen 


Ihre  dankb 


Certificate  of  Posting  of  a Registered  Postai  Packet. 


A Postal  Packet  addresscil  as  under,  upon  which  a Fee  o<  Three  Pence  has  liecn  paid,  in  addition 

to  the  Postoee  f of s d.  1 has  been  registered  anil  posted  here  this  day 

1 for  Parcel,  only.  ; ^ ^ 1^— ».«ies 


Extracts  from  Regalatlons  for 
Kegfstration  of  Postal  Packets. 

(F«r  full  UaKu1»iion«  t«e  Pfiat  OfBct  Cuid«  j 

GENERAL. 

n J^®.  ‘■•o'npfniÄtH'n  w paid  Is  wpac»  of  a 
rottal  Packtit  in  «Llub  nnjr  prohibit»!  nrticia  b 
vnolfwed. 

compeoNition  Itpaid  forcAiisaqufitklnl 
ifl  Tho  docUloQ  of  tha  r<>»tiiiniitrr-Gon«ml 

upon  any  claim  for  onrapenoatlnn  [•  tinal. 

IV.  No  legal  liability  attacbe«  to  the  Poet- 
inaatcr  General  in  rcapect  of  tin*  bau«  of  tbt« 
i KitiHoate 

INLAND. 

V Subject  tr.  tbe  ruiblbhed  reculations. 

Uie  iootmaatcr .General  paya  oonpcnaation  for 
loH  or  damaje  of  an  inland  P-)»tot  Packet  on  »bleb 
" •‘•jfljy**’*®'’  **•♦"  paid,  a»  fnllona : - 

tirnit  of  CompenaatioCL 

X -es 

W ..  ... 

aeil  Id.  extia  lor  cacti  up  to  .fttxi.  the 

naxmiiim. 

VI  No  OAinpeh«atinn  U i«i.l  In  reene-t  of 
aaf  »efletcrrJ  Poatal  Packet  conialnlnc  M'»NKY 

«Mch  money  be  enoiuoed  in  one  of  the 
(ifllotaJ  regbtered  letter  enveloiies  Mild  at  any 
Poat  GfBoo  atKl  be  aent  by  Reyleterctl 
Peat,  The  terra  *'  money  iaoliidoa  coin.  Dank 
fintci,  Ciirreney  notea,  atampa,  poeial  and  nonty 
onlm.  aheniiea.  and  ativ  other  «ecnrlt«  for  f«e«ey 
whether  n-g.itlabie  or  not  The  max'inuni  eom. 
rewa^a  for  lo«a  of  COl.t  ia  X&. 

ViL  No  <‘Oto|M>nMtlon  la  poM  Air  damacc 

to  anr  packet,  whether  «ent  by  I.eiter  or 
by  Parrel  Poat.  containing  esc*,  «oft  fruit,  or 
any  exceptionally  frasilr  article,  or  for  dantase 
to  any  packet  »ent  by  Letter  Poat  contalnins 
lii|iiiii  nr  «eml-lif|ui<1 

Vtll.  No  compenaallonbiiaM  for  damage  to 

a Pnatal  Packet  eent  by  Aecbtared  le-tter  Poat. 
mrni  r*nf«tniHy  on  «rficfr  «/  « fr»gUf  ttnrntt, 
bii/rM  fire*  fmrktt  be  taanted  “ - ttUk 

ttrrt  ■'  whe»*  potfed 

J X The  PoatmaiUr  General  doea  not  accept 
any  ItabiUty  u a ennvoquence  of  the  reglattailoii 
of  a Poatai  Pocket  afterwarda  louml  to  hare  b^n 
Imperfectly  packed 

X The  I'oitmaater .General  dom  not  In  any 
eaae  par  more  than  tbr  actual  ratiie  of  the  artble 
liwt  or  the  amount  of  the  damage  aiiatalued 

IHPSRIAL  AND  FOREIGN. 

XI  Kegiitration  b not  a aynteni  of  inaar 
aare  It  girca  no  title  to  compen*atinn  for  Ima 
•r  tiani««».  <•ƒ  eonConU  aa  diatinct  in>ia  b-aa  of  tlia 
rnl.f  Mi  -yet . aud  the  payment  mad«  p*  *♦«  be- 
min I in.««  Cxrredi  j£‘J 

Packet«  ««nt  to  many  eonntrUa  abruml  can 
be  inruroil  afainat  looa  «r  damag«  fur  Hegiativ 
tim«  and  Inauranoa  Hngulatlona  are  Poet  «dBee 
Oiild-*  --  — . 

NOTH  Aa  adrloa  nf  the  delivery  of  any 
rogxiarod  packet  mar  he  obtalocd  by  tbe  aendor 
on  laymeat  of  a fee  of  ttl 


Abschrift« 


Caspariu 

Foto« 


Berlln*Hal  ease« 
KUrfUrstendMS  156« 

31 «Oktober  1938« 


Horm  und  Trm 

Adolf  Ginsberg 

Berlin- SUaertdorf. 

Frin8regsntenetr«6« 

Besohoinigung. 

Hiemit  bescheinige  ich«  dass  Herr  Adolf  Ginsberg  ge* 
melnsam  mit  seiner  Frau  Helly  einen  Umschichtungsleurs  in  Fotographie 
bei  mir  absolviert  hat«  Beide  haben  sowohl  die  Aufnahmetechnih  als 
auch  sämtliche  damit  verbundenen  Arbeiten«  wie  Kntwiclceln«  Copierstt« 
Vergrbssem  etc«  von  Grund  auf  erlernt  und  mit  ^tem  Krf<^  ausgeUbt« 
Sie  sind  beide  fähig«  sich  selbständig  als  Fotographen  niederzulas* 
sen  und  ihren  neuen  Beruf  voll  und  ganz  auszuilben« 

Ich  vfUnsohe  ihnen  fUr  die  Zukunft  das  Allerbeste« 


S®*«i  Casparius« 


GRÜNBERG  und  NEUMANN  diplom-ingenieure 

GENERALVERTRETUNGEN  FÜHRENDER  INDUSTRIEWERKE 


Durchschlag. 

Frau 

Nelly  Ginsberg. 

Berlin  - Wilmersdorf* 
Prinzregentens trasse  6» 


BERLIN  W 15 

SÄCHSISCHE  STR.  4 

BANKVERBINDUNG:  COMMERZ-  U.  PRIVATBANK  A.-G. 
DEPOSITENKASSE  Z,  BERLIN  N 65.  MÜLLERSTR.  182 

POSTSCHECKKONTO:  BERLIN  Nr.  2 3 705 

TELEGR. -ADRESSE:  GUNIMATER  BERLIN 

TEL.;  J 2 OLIVA  1191 


IHR  ZEICHEN: 


IHRE  NACHRICHT  VOM: 


UNSER  ZEICHEN: 


OR/S 


TAG: 


30.8.38, 


BETRIFFT: 


Zeugnis 


Frau  Nelly  Ginsberg  war  vom  l.März  1934  bis  zum 
30*Augus't  1938  bei  uns  I/Miig*  Sie  trat  bei  uns  nach  Absolvierung 
eines  Re alg3nims alums  nach  Ablvgung  der  Abiturientenprüfung 
und  nach  dem  anschliessenden  Besuch  des  Lette  - Vereins  (Handels- 
kursus) ein,  nachdem  sie  ihre  Pläne  Medizin  zu  studieren  aufgegeben 
hatte* 


Frau  Ginsberg  wurde  mit  Schreibmaschinenarbeiten  beschäftigt, 
später  als  selbstständige  Korrespondentin  »teilweise  auch  ln 
englischer  und  französischer  Sprache,  dann  als  Sekretärin.  Sie 
wurde  auch  mit  buchhalterischen  Arbeiten  beschäftigt,  der  Über- 
wachung der  eingehenden  Bestellungen  , mit  allen  Formalitäten, die 
mit  Ein  - und  Ausfuhr  Zusammenhängen,  sowie  überhaupt  mit  allen 
sonstigen  ln  unserem  Betrieb  vorkommenden  Büroarbeiten, wobei  sie 
ein  für  unseren  Betrieb  besonders  erforderliches  technisches 
Verständnis  zeigte* 

Frau  Ginsberg  verlässt  uns  auf  eigenen  Wunsch,  da  sie  ihren 
Wohnsitz  nach  dem  Auslande  verlegen  und  sich  auf  einen  anderen 
Beruf  vorbereiten  will* 


Frau  Ginsberg  hat  sich  von  Anfang  an  bemüh*  ihre  Leistungen 
laufend  zu  verbessern  und  hat  ihre  Kraft  voll  und  ganz  für 
unseren  Betrieb  eingesetzt .Sie  war  zuverlässig,  sehr  arbeitswillig 
und  eine  gute  Arbeitskameradin »Wir  bedauern  aus  diesem  Grunde 


besonders  ihr  Ausscheiden  als  Mitarbeiterin  und  wünschen  ihr  für 


die  Zukunft  alles  Gute. 


GEBRÜDER  GINSBERG 
BANKGESCHÄFT 

SEQR.  laee 

REICHSBANK  - GIRO  • KONTO 
POSTSCHECK-KONTO : 38313 


BERLIN  S«  4« 

OB»RWA'to>L'GTW^'*^«<  a 

FERNRUF;  8AMMELNR.  A 3 MERKUR  2603 
TELEGRAMM -ADRESSE:  ABEGINS  BERLIN 

Jetzt:  NVr? 

NeustSdtischs  Kirchstr.  15 
Fernruf:  Sammcl-Nr.  11  43  41 


^UKnias» 

Herr  Adail  Ginsberg  trat  a®  &i.a  Huctihuxter  in  unsere,  Firma  ein 

und  erhielt  im  Jahre  i3bü  Prokura. 

Herr  Ginaberg  ist  in  alien  Spurten  der  Buchhaltung  yeraiert.^r  hat  bei  uns 
in  erster  ^inle  alle  uui  der  Burroughs  Buchungsmaschine  vorkomirenden  Arbei- 
tenaioher  und  ge«undt  ^u  unserer  Tollsten  Zugriedennei t auageführt. 

Herr  Gi.iuberg  ist  mit  axlen  Ueber trugungearbei ten,  Zliekten  und  l»eTiöebub  — 
rschnungen,  ZinsE  taX  lein,  Tages  zhsauü.'.^e  ns  teil  ungen  etc.  völlig  vertraut. 

Herr  Ginsberg  nat  alle  Sü'eictenbestänae-sü vei t sie  ei^eitiv  im  Ti^bor  aui’b^- 
wahrt  wurden-verwaltet.  ,r  hat  auch  bei  Aufstellung  der  Bilanzen  undin  der 
I>epotbucnhaltung  mitgewirkt. 

Wir  hcibcn  Berm  Ginsberg  als  einen  Heia,  igen, zuvQBiä8si,ienund  vertraiens- 
würdigen  ’Uturbeiter  schätzen  geiernt. 

w.ein  ^Ausscheiden  erfolgt  im  ZuBuBiae  ihane,e  mit  der  durch  die  Zeitverhältnis« 
beding  en  htiiliegung  unserer  Firma. 


Tlr  wünschen  ihm  für  die  Zukunfi,  Aliea  ^este. 


YCi.  / I 


KR.TGH  0.  , 


5,  Armstrong  Rouse, 
Manor  Fields, 


Pitney, 


LONDON  * S , W , 15  • , 8 . Muer  2 1 93  5t 


Senr  geehrte  Frau  Ginsberg, 

. ioh  bestaat ige  den  Fmpfeng  Three  Briefes 

vom  t),  ds,  Kits.  net)Rt  Anlage  ^ind  habe  mich  in  Ihrem  und 
Ihres  Mannes  Interesse,  oovrie  ln  dem  Three  Br '•dem  mit  dem 
Gernnn-Jewish  Aid  Committee,  das  jetst  reinen  EJits  in 
bl'^nmobuiw  dense,  BloomsbiU'y  Gtreet , hst , in  Verbindung  ge— 
set 2t,  Jüh  Yi/erde  Sie  auf  dem  laufenden  halten,  sobald  ich 
etv-^as  von  dieser  Btelle  hoers.  Jeh  fuerchls  mu.*,  dass  die* 
recht  hohen  Voi'merkurigs-Numniern,  die  lUa  t)ei  den  Konsulaten 
haben,  ihi'e  /mgelegenheiten  hiei*  etwas  eircnv'eren  ’^/arden, 
haben  Die  olnc  Aiinunj-, , D j. e und  Ihr  Herr  Gernrhl  'n  der 

Eeihe  sein  v-erden  ? Von  Gtuttrart,  nl  so  von  Ihiem  Herrn 
Bruder,  hebe  ich  eine  ent S],r echende  Liste,  pus  der  ich  das 
Datum  der  ViBur-irert eliung  unoefashr  nblesen  ' rnn  dagegen 
fehlt  mir  i'irir  Berlin  jeder  Anhaltspurh- 1 . * ' 

hiw  freundl ienen  Gruessen  verbleibe  ich 


Frau  Nelly  Ginsberg  geb.  Hirschland  Berlin,  den  6.  März  1959 

Berlin-Wilmersdorf 

Prinzregentenstr.6  Herrn 

Erich  0.  Grünebaum 
c/o.  Herrn  J,  Jolles 
3,  Lombard  Street 


Sehr  geehrter  Herr  Grünebaum, 


Wie  Ihnen  bereits  bekannt,  war  Ihr  Herr  Bruder  in 
Amsterdam  so  liebenswürdig,  uns  Ihre  Adresse  aufzugeben,  damit 
wir  uns  an  Sie  zwecks  Weiterbearbeitung  unseres  Antrages  auf 
einen  vorübergehenden  Aufenthalt  in  England  wenden.  Zu  Ihrer 
Information  teile  ich  Ihnen  mit,  dass  wir  uns  bereits  am  18. 
und  23.  Januar  1939  an  das  German  Jewish  Aid  Committee  gewandt 
hatten,  worauf  wir  von  diesem  am  9.  Februar  1939  ein  Schreiben 
erhielten  mit  der  Aufforderung,  die  anliegenden  Formulare  auszu- 
füllen sowie  die  diesbezüglichen  Dokumente  einzureichen.  Ausser- 
dem wurde  von  uns  verlangt,  einen  bestimmten  Betrag  bei  einer 
englischen  Bank  als  Garantie  hinterlegen  zu  lassen.  Um  diese 
letztgenannte  Forderung  zu  erfüllen,  traten  wir  mit  Ihrem  Herrn 
Bruder  in  Amsterdam  in  Korrespondenz,  der  uns  zu  unserer  grossen 
Freude  mitteilte,  dass  er  für  uns  drei  den  Betrag  von  L 250.-.- 
als  Garantie  anschaff en  wolle.  Wenn  ich  Ihnen  heute  sämtliche 
von  dem  German  Jewish  Aid  Comniittee  angeforderten  Dokumente  ein- 
sende, ^so  tue  ich  dies  in  der  Hoffnung,  dass  durch  Ihre  persön- 
liche Fürsprache,  sehr  geehrter  Herr  Grünebaum,  unsere  Angelegen- 
heit eine  Beschleunigung  erfährt. 

In  der  Hoffnung,  Ihre  für  uns  so  wertvolle  Hilfe  nicht 
zu  sehi  in  ^-uispruch  genommen  zu  haben,  verbleibe  ich  mit  den 
besten  Grüssen 


Diverse  Anlagen. 
Einschreiben. 


Kurt  PI.  Grüne  bäum 


AMSTERDAM-c.,..den  3 •.Mürz,  19.39 


Heerenoracht  433. 


Lieber  Erich, 

In  der  Anlage  überreiche  ich  Dir  Originalschreiben  von 
Frau  Kelly  Ginsberg, nebst  Anlaj^,  und  Kopie  meiner  heutigen  Antwort. 
Onkel  iranz  gibt  das  Geld  und  w4j'd|die  Ueberweisung  an  Dich  in  den 
nächsten  Tagen  von  hier  aus  erfolgen. 


Hcrzlichst , 


Deii 


Herrn  Erich  O.Grüncbaum, 
c/o  Kr.  J. Jolles, 

3,  Lombard  Street, 

London  S.G.3. 


Anlag.en 


Frau  Nelly  Ginsberg  gob, Hirschland 


Berlin, den  2 .März  1939. 


Berlin-Wilmersdorf, 
Prinzr egentenstr • 6 , 
Finschrelben, 


Herrn 

Kurt  H,  Grüneb  aum 
in  Firma 

Amsterdamsche  Crediet  Maatschappij  N.V, 
Amsterdam, 


Anlage 


Sehr  geehrter  Herr  Grünebaum, 

Ich  danlceclhnen  bestens  für  Ihre  freundlichen 
Zeilen  vom  l,ds,Mts#  und  besonders  dafür,  dass  Sie  sich  unserer 
Angelegenheit  so  überaus  schnell  angenommen  haben*  Wir  drei 
sind  selbstverständlich  damit  einverstanden,  dass  der  von  Ih- 
nen angegebene  Betrag  in  Höhe  von  £ 250,--  bei  einer  engli- 

schen Bank  hinterlegt  wird.  Wir  wären  Ihnen  nun  sehr  dankbar, 
wenn  Sie  veranlassen  würden,  dass  die  Hinterlegung  des  Betra- 
ges getrennt  erfolgt,  und  zwar  einerseits  auf  dem  Namen  meines 
Bruders  Josef  Hirschland  und  andererseits  für  meinen  Mann  und 
mich^,  Ausserdem  bitten  wir  Sie, sowohl  meinem  Bruder  als  auch  mir 
gesonderte  Bescheinigungen  von  der  Hinterlegung  des  jev/eiligen 
Betrages  einzusenden  mit  der  Bemerkung,  dass  uns  das  Geld  erst 
nach  unserer  Auswanderung  aus  Deutschland  und  bei  unserem  vorüber 
gehenden  Aufenthalt  in  England  zur  Verfügung  steht.  Zum  Schluss 
möchte  ich  mir  noch  die  Frage  erlauben,  ob  wir  unsere  Angelegen- 
heit dem  German  Jewish  Aid  Committee,  London,  dem  wir  schon  ei- 
nen Teil  unserer  Unterlagen  eingesandt  haben,  zur  Erledigung 
übergeben  sollen,  oder  ob  Sie  es  für  richtig  halten,  einen 
®^SÜschen  Anwalt  damit  zu  betreuen,  um  unsere  Auswanderung  zu 
beschlexmlgen.  Jedenfalls  überreiche  ich  Ihnen  in  der  Anlage 
zur  Information  Angaben  über  unsere  Personalien, 

Ich  danke  Ihnen  nochmals  herzlichst  für  die  Bemü- 
hungen, denen  sie  sich  unseretwegen  unterzogen  haben  und  ver- 
bleibe mit  freundlichen  Grüsse 


t 


Personalien» 


ZunaiLe»  Grinsberg;» 


Vorname  I Adolf 

Wohnort  t Berlln-Wllmersdorf , Prlnsregenietistr  • 6 • 
geb.t  10 »August  1898  ln  Berlin» 

Nationalität t Deutsch» 


verheiratet  mit  Nelli  Ginsberg  geb »Hirschland,  25  Jahre  alt. 
Quo t ennummer i 40268»  (Berlin) 


Z^amet  Ginsberg,  geb»Hirsohland. 

Vorname t Nelli»  geb.  18. Februar  1914  iu  EsGen. 

Wohnort i Berlln-Wllmer sdor f »Prinsr egent  enstr » 6 » 
Nationalität»  deutsch 

verheiratet  mit  Adolf  Ginsberg, 40  Jahre  alt» 

Quo t ennummer » 40268»  (Berlin; 


Zuname»  Hirschland 
Vorname»  Josef» 

Wohnort » £ssen,tlooren8tr»33« 
geb» » 17 »Januar  1919  in  Kssen» 
Nationalität»  Deutsch» 
ledig» 

guot ennummer»  13762»  (Stuttgart) 


Kurt  U.C^rUnobausi 


den  3.M?irz  1939. 


Frau  Nelly  Ginsberg, 


Berlin-  Wiloerodorf, 


Prlnzregontenatraooe  6. 

Sehr  geehrte  Frau  Ginsberg, 

Ich  beatätige  dankend  den  ütapfang  Ihres  Schreibens  vom 

2.  da .Mts«  und  bitte  Sie  freundlichst , meinem  Bruder, 

Erich  0, Grünebaum, 
o/o  Herrn  J, Jolles, 

3,  Lombard  Street, London  E,C.3, 

genau  mitzuteilen,  welche  Schritte  bereits  von  Ihnen  beim  German 
Jewish  Aid  Committee  ln  London  unernonmen  worden  sind.  Mein 
Bruder,  dem  ich  Ihr  Schreiben  vom  2.i^ärz  im  Original  weiterge- 
sandt habe,  wird  die  Angelegenheit  weiter  bearbeiten,  aber  um 
Verzögerung  zu  vermeiden  muss  er  genau  wissen,  was  Sie  getan  haben. 
Kit  freundlichem  Gruss, 

Ihr 


AA  2S<&3^ 


/Ï^PHA'BETICA^  jMMIÄßATlÖA/  - M /‘?38-/fS‘7 


A-^^^xves 


LEVI  HIRSCHLAND 

BANKGESCHÄFT  ^ 


ESSEN,  den  2.  Juli  1938 


Z E U a N I s , 


Herr  Josef  Hlrschland  ist 
am  as.  Oktober  I934  als  Lehrling  bei  mir  elnge- 
treten  und  Ist  seit  dem  1.  Mal  1937  bis  heute 
als  Bankangestellter  bei  mir  beschäftigt. 

Er  hat  sich  ln  meinem  Hause  mit  der 
Buchhaltung,  dem  Kassenverkehr  und  der 
Abwicklung  der  Torkommenden  bankmässlgen 
Arbeiten  vertraut  gemacht.  Die  Ihm  übertragenen 
Arbeiten  hat  Herr  Hirschland  mit  Flelss  und 
Interesse  erledigt.  Herr  Hlrschland  1st  ehrlich, 
pünktlich  und  zuverlässig  und  arbeitete  zu 
meiner  vollen  Zufriedenheit.  Er  verlässt  die 
Stellung  auf  eigenen  Wunsch. 

Mit  den  besten  Wünschen  für  sein  ferneres 
Wohlergehen  bescheinige  ich  dies  hiermit. 


Erich  0. Grünebaum,  c/o 


den  lO.Au^'ust  I939 


Lieber  Onkel  Georg, 

lieber  Onkel  Franz, 

^ ^ Nachstehend  gebe  ich  Euch  Abschrift  eines  Briefes  von 
Tante  Hedwig,  der  heute  vormittag  hier  eingetroffen  ist: 

^-"^itteilung,  dass  ich  gestern  Nachmittag 
glücklich  hier  angekommen  bin.  Es  ist  schon  ein  kleines  Parnriipn  vm 
dem  loh  den  Eindruck  habe,  dass  die  Kinder  gut  gevfählt  haben.  ’ 
ie-i+o+  .Z  sofort  noch  gestern  die  notwendigen  Schritte  einre 

hpi  ^ eine  Aufenthalts taewilligung  zu  beschaffen,  V7ir  7/aren 
^ Anwälte  von  Nice,  der  die  Sache  hier  in  die 

hpVn  Heute  gehen  wir  zum  Kreisarzt,  um  ein  Attest  zu 

zei  nachweise,  dass  ich  Kapitalistln  bin  und  so  dem  frz  Staat  er 
wascht  erscheine.  Zu  diesem  Zwecke  hält  der  Inwal?  el  iüTntlv^elZ 
o^,  dass  ich  den  Nachweis  eines  Kapitals  erbringe.  Ich  bitte  Mch 

^rle?dL^fIm1?Mh"?^  B.cnkauszug  a^l'mei^em^Nl^u 

ihn  hier  vorlegen  kann.  Ich  denke  PI  'S  000 
genügen.  Ich  brauche  Dir  nicht  ai  sagen,  und  ich  vernfliehtp 
mich  formell  hiermit,  dasa  ioh  niemala  Oebrfueh 

au®  bl^bt  fingiert  und  SLnï  !™igï?^ 

ZU,  meine  Auf enthaltsgenelimigung  hier  zu  erhalten.  Wenn  ich  dipqp^ 
Papier  vorlege  und  gleichzeitig  die  Erklärung  meiAerländer  dl^t 
liree!J^  De^d^”  Lebensunterhalt  aufkommen,  hoffe  ioh  zum  Zieie^'zu  go- 
langen.  Da  das  kleine  Betriebskapital  meiner  Kinder  in  Betrieb  -r 

gezwungen,  mich  an  Dich  zu  wenden.  Ioh  wAisA  dAos 

ihrem  Grüssen  und  vielem  D-ank  auch  von  Margarete  und 

Ich  mochte  hi ;h  bitten,  1. Erich,  Deinen  Eltern  sowie  der  ganzen  Pm 
milie  zu  berichten,  dass  ich  hier  glücklich  gelandet  bin  will  -inh 
etwas  zur  Ruhe  gekommen  bin,  werde  ich  ausführlich  berichten. 


^ , So  erfreulich  die  Nachricht  ist 

endlich  draussen  ist,  sehe  ich  doch  ohne  weite 
Ihrer  Bitte  um  einen  pro-forma~Auazug  für  Fl. 

-^Hr  mit  mir  übereinstimmt, 
nicht  zumuten  kann.  Der  Ausweg,  den  wir  gefurd 
aass  wir  T- nte  Hedwig  bei  der  aCM  ein  frei  ver 
worüber  sie  Ausaig  erhalten  kann,  wäirend  das  1 
sen  wird . 


:,  dass  Tante  Hedwig  nun 
res  keine  Möglichkeit, 
5.000.-  nachzukommen  und 
dass  man  das  der  .iCM 
:en  zu  haben  glauben  ist, 
fügbares  Konto  einrichten 
Geld  von  der  Coba  überwie 


o„.,  s';s*5s,is';s;'-sr,nSK! 

-b.w,- 


I 


von  Tante  Hedwig  aufkommen.  Die  isinrichtung  eines  Kontos  von  PI. 5). 000.- 
schien  mir  jedoch  ein  Kn^^agement  zu  sein,  das  ich  ohne  iiure  Zustimnung 
nicht  glaub  e verantworten  zu  können  und  ich  schreibe  üuch  wegen  der 
ßile  der  Angelegenheit  per  iiuftpost  um  Eure  otellungnahme  zu  dem  Vor- 
schlag von  Tante  Hedwig  zu  erbitten.  Sollte  nure  Antwort  hierauf  in 
meiner  Abwesenheit  eintreffen,  so  wird  die  Angelegenheit  selbstverständ- 
Icih  auch  dann  - von  Herrn  Harff  - bestens  erledigt. 

Mit  herzliolien  Grüsaen  für  Euch  Alle, 

Euer 


"La  Maison  Grise" 


S.  A.&.L 

■u  cvpltsl  «d«50u0Q0la 

/ 


CcLC^<^  .V.-V-  ^• 


0^^ 

^f3f- 


^^t^doc  (Pc: 

P'C~<  -z-^  ^ 

(Po^cl  i^' x^-j^ ^ ^ Ox^  6\-<-<.  PtPu^- 

jPhP iJl  J'OyS*-  ^ 'l9i^  lPu<  '^-«-^■^^--zAv*-  ^ O • 

ic-i^  J^'-Uy, 


Z-f 


/)  /y 


^-1^  ^“*"0  ‘ 


.J^  ^ 

yn  y^  / ^ /f  , 

y^'^O-Vt^  ^ f S~i^  J^Ji^i^Pp.  <^^€.-<''t..*Jr.^ 

"Pxc  ^JPt^  TVyP-  PlrAut  P za-V^^^  ^ (Pi^-PPu.^ 

t -'T*-  ^'y.<^ - -■  C' ■'-' 0^  Pdl-<.  (P)t^ 


(Fu:^  cdT  '(lP^l^,y/U  Oy  "Ä'-t  *■ 


]ni)io^  A/?«^  tV<-^z>c 

F i^'p^‘'tn^‘ijL'  •^4- li-'t-«  . ' Ciyi,J^ f’ 


Lju^  ^ /^  /^*  c)-la<^  it^uij^^ 

v^u^'jL<^  ^J^VnyLt,  J'^  ^ 'tiX~ ^UvtA^o*-^^^ 


it-i^  . 

y ^Uu.  ^ cdfr  u^  /ui^^l^c^ 

O'^Q'^u-f-SvA^  f ^ ^ 

u^yCy  ^ sy^  y y.^^raL^oy 

/ • 

. - 'tSx  <9ui^ 

Ayê.  ^*2^ 


• o- 


Gu'^c^ 


' f G - - /"  y 


^'»‘VN» 


L^l«— *-«^ 


''rsT^  ■ 


y^ 

^Uc 


"2-^  • ^^0L'C4,^^ 


a-Uu^ ! ^ 


/ 


^ w c-t^  /'t'^ ^ ^ *'.c 


^ Ccß  GvJirß^A'*^  ‘ 


/ 


h'rlch  U#Grünebauai 


den  10.Au£ni9t  1939 


Liebe  Tante  Hedwig ^ 

Icn  bestätige  den  ümpfang  iJeines  Schreibens  vom  8. 
ds.Kts.  und  freue  mich  aufrichtig,  dass  Du  nun  endlich  Deutsch- 
land verlassen  konntest. 

fiegen  des  /luazuges  werde  ich  in  Kürze  auf  die  .mgelegen- 
heit  zurückkornnen  und  bin  für  heute  mit  herzlichen  Grüsaen'an  x^icn 
und  Deine  Zinder 

Dein 


Frau  Hedwig  Hlrachland, 

"La  Maison  Grlae"  S.A.R.L. 
Rue  du  Péronaln, 

Gagnes  sur  Mer. 


'^/r!^  L^^^-Aot'  ^ocnn.  ós>/^  • • . 

v;j^«««r  ^ -W4:^0'  .--A~*— ^ 

^y  ry/.^  JLi,  Jl^ 

<iJliy,„X^  e^~ 


^ ^.JL-  /y.^ . 


Lo  Maison  Griss'i 

fu  A.1.L 


W“,!  acu.  Cu^  ^/6a^  X4  0>\^  f 

\l  ?ui44^ 

Mß^A  tó^,  4e^  ^ 4£Myt<  >^05,. 

A^WUAwiuAA^^,^  K^iUjujS^ 

CJctA  >Wlvf  ;^iß£  QiuXu  (Xai  it  Ha  4.  . 


^<rM^AJiX^ 


AAA  !UAA„jUA, 


^^^^aAaaja 


- a ' /1/V/V14, 

'fl^^%tU  4y 


U K^wmOAl  OtUA  H 
AWMA  UXm  /Wa£a»i 
‘kAAA^4^4um  zi/i 


I'.  yyf/ 


4iXe4  t MjOuk^ 

Um  44&^mjau4‘ , iü 

f ^014  hlaju.  ft^AUjUA  /fa 
liOM^  AaV  AiW  MXiU  /UkZ(«t  /H 
\Ü  AUß^r  AAA«>k  ßAAÄ  >cXui(. 

U^AW-  4- (jIM4 

(^A'S  rpD  Taa»]  /Vom  W Aama 


HOAUyUHf^  _ 

U4  Mcaje^-./Ol  oj 

A7.  C\  ^ • 


AaKäIAÜ^QU  M 

\UUiC«. 

AAKito4«4  •- 


, OUjAfe^ 

lE&SrS» 


WAM  QÄM 

'wi/HUu 


C>y.  . 

/t  a / « . 


”r  ^ 


•«^  ^ 


Kr  ich  O.Grüne'bauifl 


den  22. Juli  1939. 


Liehe  Margarete, 

Deinen  Brief  vom  13.ds,Mta.  habe  ich  belcomnen  und  habe 
zwiachenzeitlich  auch  gelegentlich  von  Deiner  Mutter  gehört. 

Auf  deren  Veranlaasung  habe  ich  bisher  anderweitig  nichts  unter- 
nommen, bis  nicht  featsteht,  ob  die  von  Euch  eingofüdelten  PlSne 

i 

durchführbar  sind  oder  nicht.  Ich  nehme  an,  dass  ich  im  Laufe  der 
nächsten  Wochen  darüber  noch  hören  wérde  « Sollte  sich  dort  nichts 
ermöglichen  lassen,  werde  ich  gern  versuchen,  ob  sich  ln  England 
ein  Permit  erwirken  lässt. 

Mit  herzlichen  Grüssen  verbleibe  ich 

'Dein  f* 


Frau  Margarete  Landsberger, 
"La  Maison  Grise-’ 

Gagne  s s/Mer. 

Frankreich. 


Erich  0#Grünebaiua 


den  21,Jiai  1939. 


Liebe  Tante  Hedwig, 

Deine  Briefe  vom  0*  und  g.ds.Mta.,  aov/ie  Deine  Karte 
vom  20«  d0,Mtß.  an  Fräulein  Renaaers  liegen  mir  vor. 

Ich  hatte  den  Einschreibebrief  richtig  erhalten.  Nachdem 
Du  mich  am  folgenden  Tag  wissen  lieoaest,  daao  zunächst  nichto  für 
Dich  zu  unternehmen  sei  und  ich  in  den  nächsten  Tagen  wieder  von 
Dir  hören  'würde,  habe  ich  diesen  Bescheid  abwarten  wollen. 

In  der  Zwischenzeit  hatte  ich  ein  Schreiben  vom  Marga- 
rete, aus  dem  hervorgeht,  dass  Du  Deine  Reise  nicht  angetreten 
hast.  Ich  habe  aber  sonst  nichts  mehr  von  Dir  gehört. 

Ich  bin  noch  einige  Tage  hier,  habe  aber  auf  Deine  Ver- 
anlassung bisher  nichts  unternosmen  und  warte  damit,  bis  ich  wie- 
der von  Dir  höre. 

Ich  hoffe,  dass  Dich  diese  Zeilen  bei  bestem  Wohlbefin- 
den erreichen  und  verbleibe  mit  herzlichen  Grüssen 

Dein 


') 


Prau  Uedwig  Hirachland, 
Essen, 

Ml  Ml  Ml  mm  mm  mm  mm  mm  mm 

Hufeland Strasse  25. 


• ' . “ ' = - -V 

j 

Essen,  den  2o.  Juli  1839- 

Liebes  Erl,  Keminers  — 

Ich  wende  mich  heute  an  Sie,  weil 
ich  von  Herrn  Erich  keine  Antwort 
auf  meinen  Einschreibebrief  erhielt 
in  dem  sich  die  Dokumente  zur  AtiS= 

Wanderung  nach  England  befanden. 
Ich  weiss  so  auch  gar  nicht, ob  er 
für  mich  schon  etwas  eingeleitet 
hatte, ehe  ich  ihn  baterst  mal  ab. 
zuwarten.  Auf  jeden  Pall  möchte 
ich  Sie  bitten  mir  die  Adr,  von 
Erich  uagehaud  mitzuteilen»  denn 
er  scheint  ja  nicht  mehr  dort  zu 
sein.  Ich  hatte  Ihnen  schon  einen 

Brief  geschrieben  in  dem  Glauben 
Sie  seien  hier.  Grüssen  Sie  bitte 
Alle  dort. -LU.  seien  Sie  selbst 
gegrüsst  von  Ihrer 

Hedwig, 


pbrcn6er: 

5Pot>nott,  an<^>  3o(J«ll-  «»er'cêiipöfiamt 

Straß«,  Sa»»numm«r,ful.äuT«tVllVstöi’»Vir0V.'pVÄf4iüßfa,ßä^ 


ikutfii»:«  Bleich 


Po/ï(arte 


mit  Jlnfmocffarfc 


Frau  Annelise  Grüne bäum 


Stra^#,  ^an«niiiNm«r, 


Essen,  den  9.  Juli  1839. 


Lieber  Erich. 


Ich  hatte  heute  Nachricht  aus  Berlin,  die  mich  veranlasst  Dich 
zu  bitten  die  Dir  am  '7. des  Monats  eigesandten  Dokumente  noch 
nicht  zu  verwerten.  Ich  werde  Dich  über  Alles  auf  dem  Laufenden 

halten  u.  hoffe  ich  doch  noch  dass  Schiff  am  August  erreichen 

> 

zu  können. 

Du  hörst  hoffentlich  in  den  nächsten  Tagen  von  mir. 

Bis  dahin  mit  vielen  herzlichen  Grüssen 

Deine  Hedwig. 


Hufelandstr , 25 


Essen  , den  8.  Juli  1859 


Name 


Yarnama 


fisiioren  am 


Geboren  in 


Hirschland 


Hedwig 

geh.  Seligmann 


5 . Pbruar 
1885. 


in  Köln  am  Rhein 


Name  des  Ehegatten 


Name  der  Eltern 


Heinrich_Hirschland  Samson  Seligmann  Bankier  Geboren  in 

früher  in  Eirma  ( Getreide  ) Verden  an  der  Aller  Io.  September 

1848 

Hirschland  u.  Frankenstein 


Heirat:  26.  Juni  19o4  . 


Rosa  Seligmann 


gestorben  am  13.  December  1932. 


Geborene  Benjamin 
Beide  verstorben  . 


Kinder;  Margarete  Landsberger 
geb.  Hirschland 

Walter  Hirschland 


V erheiratet  mit  Dr.  Hans  Landsberger 
wohnhaft  in  Frankreich 

gestorben  am  2.  December  19  28. 


Ich  besuchte  die  höhere  Schule  11  Jahre  lang, 


Hedwig  Hirschland  geb.  Seligmann. 


Hufelandstr . 25 . 


Essen, den?.  Juli  1839. 


Lieber  Erich, 

Ja  nun  sind  doch  alle  Möglichkeiten  gescheitert.  Leider  hat  Lr. 

Sch.  Lieh  ja  nicht  angetroffen  , hingegen  Herrn  Harf  gesprochen, 
der  nun  sicher  im  Bilde  ist.  Es  hängt  natürlich  auch  mit  der 
Kièise  zü-sammen. 

So  muss  ich  1.  Erich  auf  D'Öin  Grossmütiges  Anerbieten  mich  nach 
England  bringen  zu  wollen  eingehen. 

Ich  sende  Lir  anbei  die  geforderten  Dokumente . 

1 , Amtsärtztliches  Attest 
2 , F'ührungs z eugni s 
2 Geburtsurkunden 

4 . Lebensbeschreibung 

5.  3 Photos 

6.  Wartenummer  ïür  ü,  S.  A. 

Onkel  kurt  hat  mir  seiner  Zeit  geschréd  ben,  dass  ein  Affidavit 
für  mich  in  seinem  Geldsciirank  läge.  Doch  weiss  ich  nicht, ob  dass 
bei  der  hohen  Nummer  überhaupt  Siiin  hat. 

Mein  Ziel  bliebe  ja  immer  das  Gleiche,  das  brauche  ich  wohl  nicht 
nochmals  zu  erwähnen. 

Ich  hoffe  dass  alles  so  richtig  ist, ein  Sollicitor, den  mein  Bruder 
in  England  hatte  im  Namen  seiner  Tante  Stern  Paris  gab  dies  Anwei= 
sungen. 

Für  heute  viele  herzliche  Grüsse 
Allen  dort, die  nach  mir  fragen  u.  vielen  Dank  im  Voraus 

Deine  Hedwig. 


Städt.  Gesundheitsaoit 


Aatsärztllohes  Zeagnla» 

loh  bescheinige  hiermit,  dafl  ioh  . 

•. ƒ^r.‘Wr'. geboren z ..  S.',  A : A X 

wohnhaft  . . . . ^ 

Beruf : anteraueht  habe,  und  daß  JyxggCT» 

diesellie 

gesund  ist,  keine  Symptome  oder  Anzeichen  von  Lepra,  Tuber- 
kulose, Traohdm,  Elefantiasis,  Geschlechtskrankheit  ih  am- 
steokendea  Zustand,  Krebs,  Geisteskrankheit  aufweist; 

• ist  weder  blind  noch  taub,  noch  zeigt  . . . . 

eine  organische  Veränderung,  die  . . .^.V. . . . arbeitsunfähig 
macht. 


j Intentiona^econ^E^ 


Städt.  Oesundheltsaat 


Amtaärztllohea  Zeagnla. 

loh  beaoheinige  hiermit,  dafl  ioh  

\ gehören : . . ,T.\  Ä : A 

wohnhaft  . . . , ^ . 

Beruf:  ✓fT unteraueht  hahe,  und  daß 

ciieaei1»e 

geaund  iat,  keine  Symptome  oder  Anzeiohen  von  Lepra,  Tuher- 
kulose,  Iraelióm,  Elefantiaaia , Geachleohtakrankheit  ih  am- 
ateokendem  Zuatand,  Krehs,  Geiateskrankheit  aufweist; 

• ist  weder  hlind  noch  tauh,  nooh  zeigt 

eine  organische  Veränderung,  die  arbeitsunfähig 

macht. 

2 . ? . 

Essen,  den  , . 1939- 


Stellv.  Amtsarzt. 


®er  <poIi5eipröfibent 
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geboren,  roirb  omtlid)  befd)cinigt,  ba^  er  — ftc  — in  ber  gcit 


Ijier  polijcilid)  gemelbet  geroefcn  unb  bo^  über,  U)n 
nld)t  ner5eid)net  ift. 


fie  — in  ben  polizeilichen  Siften  eine  0trofc 

:rrrr>\ 


(Gebühr 


C^eb.»33nd)  9tr, 
©cbührenfrefl 
©cL»9?u^  9lr, 

Dom  ^ a(*£ 


«'’c  it.l)  ouIuq  )Lit 
u:  Ca.,'ui.u..a  eil 


Am^^kanigdiea  Konsulat 

' * Stutt|[Srt>Ny^K5nigstraße  19  a 


(Name) 


£^>gXv\  

(Adresse) 

41820 

Sie  sind  unter  der  Nummer  ... 

in  der  Warteliste  der  Visumantragsteller  eingetragen,  und  sollten  jede  Adresse- 
änderung  prompt  mitteilen. 

Wenn  zufriedenstellende  Beweise  Ober  die  Sidierstellung  Ihres  Lebens- 
unterhaltes In  Amerika  hier  vorliegen,  und  wenn  Sie  an  der  Reihe  sind,  wird 
Ihnen  eine  Vorladung  zur  formellen  Antragstellung  zugescjjickt  werden.  Die 
Vorladung  wird  ca.  4 Wochen  vor  dem  Untersuchungstermin  zugesdiickt 
werden. 

Bei  sämtlichen  Zusdiriften  ist  Ihre  Wartenummer  anzugeben. 


IK 


El 

®eBurt$u¥!unbe 


(Stonbesamt  K ^ 1 n I 611 

liodwlß  Sara  3oli4;mam  

ift  am  IBO5 


in  ^ Ö 1 n _ — .geboren 

«Bdter:  Sonson  3oli{5nann»Banci\ilor»löraeli  tlsch 


Rooa  i3enJaaln,ioraelltl80h 


^r.  ^// 


188  I 


®cr  Imi  unlrnriAartni  £uate«iinM<ni  rn^in  ^k.  kn 
't'<ri<miii*frit  «04 

/\ ^ 

nvbniiaft  )u  xAr^y^\y^^^  

«»h  lri9«c  a«,  b.«  »0.  bn 


moIjiiWl 


‘ 


' ^ ' / '/  ' /^  ^ y ' ~' 

am  y>.  éP.  

Mciib  041  (unbnl  a^tiij  » ^ 

* ^ *»^  n!^  Ilkr  (in  ffinb  «»»^i^^i^oi 

tHciAl^l*  Acborcii  motbcn  (n,  it>(l4(f  . 

.y  , 


(rViltm  V>b(. 


S*»r9dcirn,  ^(Kbmigt  unb 


£rr  3tanbr«braMtr 


i ■? 

i t < 


Erich  O.Orür.ebauin 


den  27 •Juri  1939. 


Prau  Kedwig  Ilirechland, 

E 3 0 0 n ♦ 


Ilxifelandetraase  25# 


Liebe  T;mte  Hedwig, 

Deinan  Brief  vom  25.  Jur.i  Habe  loh  bokonnan.  Ich  .reuo 
mich,  daraua  ^ eraohen,  daae  Du  hoffat,  ln  abaehbaror  Belt 
Deine  Auswanderung  betreiben  zu  können.  Ba  lat  aelbatverotandlloh, 
dass  loh  ea  ganz  richtig  finde,  wenn  Du  zunSchat  mal  dioao  Saoho 
weiter  verfolget,  da  entgeht  Dir  in  lingland  dadur*  niohta.  Erat 
wenn  eich  dleaer  leg  ala  nicht  durchfifcrbar  erweiat,  finde  len, 

sollte  man  die  Sache  in  lingland  aufnehiaen. 

Jedenfalls  erwarte  ich  Leinen  Bescheid  und  verbleibe 

mit  besten  Grüoaen  von  uns  allen  hier 

Lein 


7 


Esse^iden  25.  Juni  1839. 


Lieber  Erich. 


Was  Dein  Schreiben  heute  am  Sonntag 
Morgen  für  mich  bedeutete,  vermag  ich  Dir  nicht  zu  sagen,  denn  Curti 
hatte  mir  nur  die  Adr.  eines  Herrn  Abraham  angegeben,  den  ich  selbstv= 
verständlich  in  Anspruch  genommen  hätte,  wenn  eine  Anfrage  notwendig 
gewesen  wäre.  ^ 

Meine  Angelegenheit  ist  beim  Ministerium  u.  zwar  muss  das  ue’tral  - 
Cookbüro  Paris  jede  einzelne  Fahrkarte  einreichen  um  eine  Transitkarte 
bewilligt  zu  bekommen, die  ich  haben  muss, um  zum  Abfahrtshafen  Marseille 
zu  gelangen  . Ich  soll  event 1,  dass  Schiff  am  7.  Juli  erreichen  sonst 
zwei  Wochen  später.  - Mein  Pass  läuft  u,  alle  anderen  Papiere  ausser 
dem  Gesundheitszeugnis,  auch  das  politische  Führungszeugnis , besitze 
ich.  Die  Gemei^deabgabe  ist  auch  schon  bezahlt. 

Ich  hoffe  nun, dass  Du,l.  Erich  es  auch  richtig  findest,  den  ministeriel: 

len  Bescheid  abzuwarten,  oder  es  müsste  sich  so  verhalten, dass  mir, die 

ich  doch  so  gerne  nach  Shanghay  möchte, die  Chance  England  entginge. 
Nachdem  was  ich  höre, scheint  diePension  gut  sich  einzuführen  . 

Die  Adresse  lautet  ohne  Namenff  : La  Maison  Grise  Cagnes  sur  Mer 

Rue  du  Peéourin. 

Sollte  bezüglich  meines  Briefes  irgend  eine  Unklarheit  sein,  so 
bitte  ich  Dich  1.  Erich  per  R.  Gespräch  mich  abends  nach  8 Uhr 
anzurufen.  Ich  bin  immer  zu  Hause.  Telephon  45368. 


Im  Übrigen  danke  ich  Dir  recht sehr , dass  DU 
Dich  meiner  annimmst  u.  hoffe, dass  es  Dir  u.  deiner  Familie  nach 
Wunsch  geht. 

Mit  besten  Grüssenfür  Dich  u. 

Frau  Anneliese 

Deine  Hedwig. 


I 


ITew  York,  N.  Y. 
14.  Juni  1959. 


lieLer  Erich: 

In  Amsuerclaia  wirst  Du  ja  eine  laengere  Korrespondenz  mit 
Margarete  landsburger  te zw.  Hedwig  Hirschland  vorfinden. 

Aus  dieser  geht  hervor,  auf  welchem  Wog^e  Margarete  ihre 
Mutter  nach  Frankreich  bringen  wollte,  d.h.  ueber  ein  sued- 
ainerikanisches  Visum  mit  Transitvisum  ln  Paris;  letzteres 
sollte  dann  in  Frankreich  verlaengert  werden.  Wir  vermoegen 
hier  im  Augenblick  natuerlich  nicht  zu  uebersehen,  v/ie  gi’oss 
die  Chancen  fuer  das  Gelingen  dieses  Planes  sind,  sind  aber 
alle  etv/as  skeptisch.  Andererseits  wollen  Onkel  Franz  und 
Onkel  Georg  Tante  Hedwig  zu  ilirer  Auswanderung  verhelfen.  Als 
andere  Moegllciikeit  koinrnt  ja  wohl  nur  England  in  Frage  und 
beide  Onkels  sind  bereit,  ihr  hierbei  zu  helfen.  Sollte  bei 
Eintreffen  meines  Briefes  die  Situation  \7eg0n  Frankreich  weiter 
ungeklsert  sein,  so  bist  Du  ermaechtigt,  die  notwendigen  Schritte 
zur  Erlangung  einer  englischen  Auif enthaltsgenohmigung  einzu- 
leiten und  ich  bitte  Dich,  dann  das  Entsprechende  zu  veranlassen. 


AA  uw*.  ^ 

ifYK. 


Herzlich  St  Do, 


Bolivia 


Ismar  Werner 


Essen, den  25. Februar  1939 
Lindenallee  61. 


Sehr  geehrter  Herr  Grünebaujn, 

24.  a.Mts.  möchte  ich  Ihnen  mitteilen.dass  am  25?a!Mtsrein  Tele 

Konsulat  in  Hamburg  .fahre  10^26  Hüohspraohe  mit  lern 

eine  Passl!e^  l -ich  schnellstens 

kauft  sxL  R h "f  alle  Linien  bis  zum  Sommer  ausver- 

Kaui X sind.  SobaJd  ich  einpn  9r»Vi-i-p-p«  i i.  -l 

st.  <...,»  t„  K.™.  ... 

K.  Ihr.  a„j.  „o»»..!,  ,„M,lb.  I,  ih. 


ganz  ergebener 


mw 


V 


SKI OH  0.  GKUrraBAUM. 


5,  Armstrong  House, 
Manor  Fields, 

Putney  S'«'  I5, 

London,  den  27*  Febr, 

1939. 


Lieber  Kerr  vemer  J, 


Ihren  Brief  vom  24,  höbe  ich  erhalten, 

& mich  zwieohenzcitlich  erkundigt,  v:o  sich  Herr  Kochschild 
2. St,  aufhcelt.  Bis  Anfang  noechsten  'onots  ist  er  in  La 
Paz  , wo  er  spaeter  zu  erreichen  ist,  konnte  man  mir  in  den 
t)iecigen  Büro  nicht  artsagen.  Ich  höbe  Ihren  Brief  deshalb 
nn  die  ongegebene  Adresse  in  Lapaz  weitergeleitet  c/o  M. 
Hochschild  Ö.A.»*,J,  Cnsilla  279. 

Ich  f:ioochte  jedoch  annehmen,  dass  Herr 
H,  dort  rn  Ci  t & L'tslle  Ihre  irueheren  Briefe  & Depeschen 
vorgelur.^'en  hrt  & darauf  schon  des  t'oetigste  veranlasst  hat. 
Ich  habe  deswegen  Ihre  Zeilen  euch  ohne  joden  :'on  entar 
weitergeleitet,  musf?  Ihnen  aber  sagen,  dees  ioh  Ihre  Korres- 
pondenz nicht  sehr  gluecKlioh  finde.  Vergessen  Gie  doch  nicht, 
dass  erstens  die  ganze  Angelegenheit  des  ^^ngOi^ements  von 
Leuten  iuer  diesen  Mann  eine  ganz  unrichtige  Gochs  ist,  & 
cIese  Bie  ferner  nur*  einer  von  einem  ganzen  Dutzend  sind,  die 
er  eng-r'"r:-’en  hat.  ’'^r  kann  sich  doch  nicht  um  jeden  Fall 
extra  kuem-ern,  sondern  wird  vielleicht  die  ganze  Sache  erst' 
jetzt, als  er  im  Lande  rar,8ufgenom'»en  haben.  Auch  wegen  der 
Fahrt  von  Aries  nach  Lapaz  mueseen  Sie  sich  pchon  selbst  mit 
der  Firma  in  Verbindung  setzen  & so  rar  es  Ihnen  nach  von 
Amsterdam  aus  anheimgegeben  worden.  Ich  kann  doch  Herr  H. 
nicht  fuer  Sie  um  etwas  bitten,  gc  sei  denn,  dass  ich  ihn 
zufaellig  epraeche  oder  ihn  besser  kennte,  n.s  es  der  Fall 
ist.  Gie  muesr en  sich  eben  schon  gedulden,  bis  alles  soweit 
geregelt  ist  & wie  gesagt  fuerchte  ich,  dass  Sie  sich  durch 
Ihre  Aj:*t  der  Korrespondenz  eher  schaden  als  Sie  sich  nuetzen. 
Ich  wuerde  an  Ihrer  Stelle  erst  mal  abworten,  was  Sie  auf 
Ihre  diversen  TToohi ragen  hoeren  ^ erst  venr.  Sie  wissen,  das- 
w)ie  angenommen  sind,  Sf  wo  Sie  sich  melden  sollen,  koennen 
Sie  dann  auch  mit  der  Firms  v/egen  d'^r  restlichen  Reise  in 
Verbindung  treten; 

Mit  freundlichen  Gruessen- 
Ihr 


Ismar  'Uerner 


Essen,  den  24.Februar  1939 
Lindenallee  ^1 


Sehr  geehrter  Herr  Grdnebaum, 

Ich  erlaube  mir,  heute  erneut  mit  einer 

Bitte  betreffend  meine  /Auswanderung  an  Sie  heranzutreten - 

Auf  das  seinerzeitige  Schreiben  des  Herrn 

Hochschild  habe  ich  sofort  alle  j?'ormaii täten  erxedigt,  jedoch  ist  bisher 
die  Einreisegenehmigung  von  La  laz  beim  zuständigen  Konsulat  nicht  ein— 
getroffen.  Ich  habe  mich  deshalb  schon  zweimal  bemüht,  mich  telegra- 
fisch mit  Herrn  Hochschild  in  Verbindung  zu  setzen,  ohne  jedoch  eine 
Antwort  erhalten  zu  haben.  Ausserdem  habe  ich  versucht,  mir  einen 
Schiffsplatz  reservieren  zu  lassen,  was  aber  ohne  Vorzeigung  des  Visums 
nicht  möglich  ist.  Lach  den  derzeitigen  Bestimmungen,  kann  die  Fahrt 
bis  zum  Landungshafen  in  Chile  nur  in  Reichsmark  gezahlt  werden;  den 
Erkundigungen  nach  wird  die  weitere  Fahrt  bis  La  Paz  ca»  fc  8.  bis  10* 
kosten.  Um  diesen  Betrag  aufbringen  zu  käinnen,  habe  ich  mich  durch 
die  freundliche  Vermittlung  des  Herrn  Ben  an  die  Herren  in  Amsterdam 
gewandt.  Den  Anweisungen  von  dort  folgend,  bitte  ich  Sie  höflichst, 
bei  Herrn  Hochschild  anfragen  zu  wollen,  ob  er  mir  den  Devisenbetrag 
zur  Verfügung  stellen  würde. 

Ich  wäre  Ihnen  zu  grösstem  D£ink  verpflich- 
tet , wenn  Sie  meine  Angelegenheit  bei  Herrn  Hochschild  beschleunigen 
könnten  und  wenn  Sie  so  freundlich  wären,  das  beiliegende,  an  Herrn 
Hochschild  gerichtete  Schreiben  weiterzuleiten. 

Für  Ihre  Mühewaltung  dfanke  ich  Ihnen 

bestens  und  verbleibe  mit  freundlichen  Grüssen 

Ihr  sehr  erp^ener 


-sip-vSfA  -ft  r- 


*1 


MAURICIO  HOCHSCHILD 


London,  den  31»  Dezember  I938. 
Dorchester  Hotel. 


Herrn 

^ioh  0,  Gruenebanm, 
i/Fa,  Simon  Hirsohland, 

5i  Armstrong  House,  Manor  Fields. 

Putney,  S,W.15. 

Sehr  geehrter  Herr  Gruenebaumj 

loh  danke  Ihnen  «Jr  Ihren  Brief  Tom  12.  Dezember  und  »ürde  mich 
sehr  freuen,  wenn  ich  Sie  in  der  Woche  Tom  l.-y.Januar  sprechen  kannte. 


Ihr  Sie  bestens  giKissender, 

^r.  Mauricio  HoohschildT 


Dr.{v!H:RB 


MAURICIO  HOCHSCHIUO 


Paris,  Decamber  18,  I938, 


Herrn 

‘'Y-' ch  0.  Gruenebauin, 
i/Fa.  Simon  Hirschland, 

?,  Armstrong  House,  ¥anor  Fields, 
London,  Putney  S.W.l^. 


Sehr  D-e°hrtcr  Herr  Grünebaum; 

Pesten  Dank  für  Ihren  freundlicher  Brief  vom  IP.Derember. 

Die  vier  jun-en  Her'-en  v,.Ben  sich  bei  mir  beworben,  und  ich  v/aVe 
Ihnen  dankbar,  ^venn  Sie  sie  veraniassen  k'dnnten,  mir  je  eine  Foto-r^fie 
nach  dem  Dorchester  Hotel  zu  schicken,  damit  ich  weriystens  ungeft'hr  weiss, 
”ie  sie  aussehen  und  einen  oder  zwei  nus’«4fh]ftn  kann. 

Ds  würde  mich  sehr  freaen.  Sie  kennen  zu  1 ornen  und  werde  idi  Sie, 
sobald  ich  vrieder  in  London  bin,  f,erne  anrufdn. 

/ / .//  ^ ^ 

Z'  yU  ’^“i'bindlichen  Grüssen, 

' / ergebener 

( ' J 

Dr.  Mauricio  Hochschild. 


Dr.lIH;HB 


!5RICH  O*  GRÜTSKEBAUtó*  5»  Armstrong  House, 

i/Fa.Slraon  Hirse  hi  and  Manor  Fields. 

Putney,  S.W,15. 

LOï^ïDON,  den  12.  Dezember  1938« 


Sehr  geehrter  Herr  Hoch schild, 

mein  Onkel  und  Sozius,  Herr  Dr.Goerg  S. 
Hlrschlnnd,  hst  mich  von  der  Unterredung  informiert, 
die  er  mit  «Ihnen  neulich  in  Nei?  York  gehabt  hat*  Auf 
Gr\in<i  dieser  Unterredung  werden  eich  hier  junge  juedi- 
EOhe  Herren  bei  Jhnen  bewerben,  und  zwsr  die  Herren 
HUGO  BLUU  aus  Sssen,  IDMAP  aus  lassen,  sowie  die 

Herren  GEhHARü  imd  RUDOLF  VIZIL  aus  Berlin.  Keine  Gozlen 
und  ich  wuerdon  uns  sehr  freuen,  wenn  wir  cuf  diese 
Weise  diesen  jungen  Menschen  zu  der  ivoeglichkelt  eines 
YMederaufbaues  verhelfen  koennten.  Ks  versteht  sich  von 
eelbst,  daas  ich  su  weiteren  Auskuenften  uebrr  die  Infra- 
ge stehenden  gerne  bereit  bin,  \ancUch  wueröe  nioh  auch 
sonst  freuen,  wenn  Gie  mir  mal  eine  Zeit  bostiRimen  mier- 
den, wo  ich  Sie  auf  eucher,  koennte.  Sie  koennen  mich 
tagsueber  tuch  ieet  imaer  durch  die  hiesige  Vertretung 
der  New  York  Hanecatlc  Corporation,  Herrn  J.J  o 1 1 e s , 
3,  Lombard  Street,  (Tcl.Vanelon  House  0209)  erreichen. 

Mit  verbindlichen  OruesFon  verbleibe  loh 
eis  Ihr  sehr  ergebener 


Maurlclo  Hoohaohlld  Hsq, , 
c/o  Henry  Gardner  & Oo.Ltd, , 

2,  Metal  Exchange  Build  Inge, 
I Leadenhali  Avenue, 


y' 


JlL 


V.  ilcii  ü.GrTiTir 


5,  iknastroiig  Kouse, 

Ttviior  c''’ields, 

luliiey  3.V'  15., 

\ 

London  , df^n  11.  7ebr. 

1939. 


Solir  gn^-fhrter  iiorr  '/erner  1 


relts  vor  einl^nr 
ich  nicht.  Poot  ei 


Herr  Hoclibchild  it;t  meines  .isseno  be- 
•eit  nL^,ch  IJer-York  ;5er_.hren.  Geine  Adresse  weiss 


ich  nicht.  Post  erreicht  ihn  ^ber  v/ohl,  bezw.  >/lrd  ihju  rkichgesch&t, 
wenn  ^ 31e  ent  .veder  an  sein  'üro  in  ■^j.p..±<,i6o  (Chile)  schreiben  ; 
luiuricio  Hochschild  y Cia,  komr/it  sicher  un,  oder  aji  die  liiesige 
Adresse,  c/o  Henry  C«:.rdner  3:  Co.,  2 I.!etv.l  hxchan^e  Blu^js.  EC  3. 

An  beiden  Stellen  werden  sie  Imraer  wissen,  m er  zu  «^rreici^ien  ist. 
Sic-  duerfon  aucii  nicht  ungeduldig  werden,  denii  Tuer  irerx*n  Hoch- 
schild  ist  d..s  ji^\^gen--nx.  eines  jungen  .A-mifcs  keine  so  wichtige 


üvj.iiivi  exnes  juxig'en  . '-nnes  Kerne  so  wxcntige 

An.-el'^g  nhelt,  dass  er  deswegen  depeschiert  oder  so.  ' r \fircl  an 
sein  'hiro  gesoiiriebcrn  haben,  Xlimwegen  a;  v/e  en  der  ciYler.'n  “eute, 
die  '' r ^ Jigenoroif en  hixt,  ‘li  se  Vveraen  i.ilt  der  iegierung  i:i  ha  T’az 
sich  in  Verbindung  gesetzt  haben,  e:  dvain  /ird  s brie  'lieh  an  die 
Konailate  waitergehen.  Ich  nehme  an,  dass  Sie  selnerzdltvon  Heicm 
Hociuschild  eine  Besehe tigung  b :koirir'.ien  h..tten.  Genu-gt  die  i^uer 
das  ^'onsul.‘.t  nidit  ? Vom  nicht, koen  wn  die  sich  doch  ruhig  in 
einiger  Zelt  .ai  seine  ^.uv.ia  dir^^kt  wenlen  • anfi\xgen,  ob  bei  der 
e g ir  r»a nr  ln  '^o  1 i V i en  da  ■ 'To ig - yqv  . • .-Jas 1 1 ist.  Hier  k. um  i ch 
in  ii-'-ser  Angj  iegenheit  Aier  die  nichts  .nlir  tun,  da  wie  i^esngt, 
dar  Herr  schon  ^.bgo reist  ist.  ' 

I 

Ich  ho f de  in  liircm  lnt<a*ess3,  dass 
die  Bache  bald  in  Ordnung  konrLt  <k  bitte  Gle,  mich  kurz  zu  infor- 
mieren, wenn  es  sowélt  ißt.  Hit  freundiie  harn  Gruss 


. ;n- 


Ismar  Werner 


Essen, den  lo. Februar  1939 
Lindenalleex  61. 


Sehr  geehrter  Herr  G-rünebaum, 

Ich  hatte  die  Absicht »Herrn  Hochschild  zu  schreiben, aber 
da  ich  nicht  weiss,ob  er  noch  in  London  ist, wende  ich  mich 
an  Sie  mit  der  Bitte , gegebenenfalls  mein  Schreiben  freund- 
lichst  an  Herrn  Hochschild  weiterleiten  zu  lassen. 

Wie  Sie  wissen, bin  ich  von  Herrn  Hochschild  engagiert , aber 
meine  Angelegenheit  kommt  nicht  weiter, weil  scheinbar  das 
bolivianische  Konsulat  in  Hamburg  noch  keine  Weisung  hat, 
mir  das  Visum  zu  erteilen.  Auf  meine  diesbezüglichen  Anfragen 
sowohl  beim  Konsulat  in  ksin  Düsseldorf  auch  in  Hamburg  habe 
ich  nichts  feststellen  können.  Ich  habe  nun  erneute  schriftlih 
liehe  Anfrage  nach  Hamburg  gerichtet »wäre  Ihnen  aber  dankbar, 
wenn  Sie  durch  Herrn  Hochschild  feststellen  lassen  könnten, 
ob  von  Bolivien  aus  schon  die  notwendigen  Schritte  unter- 
nommen sind.  Erstens  fürchte  ich, dass  meine  Unterlagen, 
Gesundheitsatteste  et>^.  inzwischen  veralten  und  dann  wieder 
neu  beschafft  werden  müssten, zweitens  gibt  es  ja  nicht  viel 
Passagemöglichkeiten, weil  die  Schiffe  alle  überfüllt  sind, 
sodass  es  für  mich  wertvoll  wäre, wenn  ich  wüsste, wann  ich 
ungefähr  mit  der  Ausreibe  rechnen  könnte. Es  tut  mir  x leid, 
dass  ich  Sie  damit  bemühen  muss, wäre  Ihnen  aber  sehr  dankbar, 
wenn  Sie  in  der  Lage  w^ren, meine  Bitte  zu  erfüllen. Sollte 
Herr  Hochschild  noch  ir,  London  sein,  würde  ich  ihm  ja  auch 
direkt  schreiben  können. 

Ich  danke  Ihnen  im  Voraus  für  Ihre  liebenswürdigen  Bemühun- 
gen und  begrüsse  Sie 


in  ausgezeichneter  Hochachtimg 
Ihr  ergebener 


Ismar  ’’/erner 


Essen,  den  7.  Januar  1939 
Lindenallee  61 


Sehr  geehrter  Herr  Grünebaum, 

Auf  Grund  Ihrer  freundlichen  Bemü- 
hungen habe  ich  inzwischen  Bestätigung  von  Herrn  Hochschild  er- 
halten, dass  ich  für  Bolivien  engagiert  worden  bin. 

Ich  möchte  nicht  verfehlen.  Ihnen 
für  ihre  Mühewaltung  und  tatkräftige  Hilfe  meinen  herzlichen 
Dank  zu  übermitteln.  Sie  dürfen  versichert  sein,  dass  ich  nach 
wie  vor  stets  bemüht  bleiben  werde,  mich  durch  Pleiss  und  Leistun- 
gen Ihres  Vertrauens  würdig  zu  zeigen. 

Mit  freundlichen  Grüssen  verbleibe 

ich 

Ihr  ergebener 


Herrn 

Erich  0. Grünebaum 

5 Armstrong  House 
Manor  Fields, 
Putney  SW  15 


Hup: o Blum, Auf  der  Donau  33 
Isinar  Werner , Lindenallee  61 


Essen, den  3. Januar  1939 


Herrn 

Erich  0.  G-rünehaum, 

5, Armstrong;  House 
Manor  Fields, 

London. 


Sehr  geehrter  Herr  Grünebaum, 

Wir  erlauben  uns  bei  Ihnen  höflichst  anzu- 
fragen, ob  Sie  uns  vielleicht  mitteilen  könnten, 
wie  weit  unsere  Sache  bei  Herrn  Hochschild  ge- 
diehen ist.  Sie  werden  unser  grosses  Interesse 
wohl  verstehen, zumal  unsere  bisherifren  Auswan- 
derungsbemühen  nicht  geglückt  sind  und  wir  auf 
die  Bewerbungen  vom  3. Dezember  38  ohne  .jede 
Stellungsnahme  von  Herrn  Hochschild  geblieben 
sind . 

Mit  bestem  Dank  und  freundlichen  Grüssen 
verbleiben  wir 

Ihre 


sehr  ergebenen 


’•{IC.'  o,  GTjm'-rj.’i!, 


iioubC’j 

I*-  nor  7ir>  1,^,3  j 

i'utney  , Sw  15, 

ä^n,  " , t nur,r  ibcjs 


Jßhr  /oi*n-r  1 

wlS-^r-": ■■"^’’^"5  ^•iokB?chÄt'\«J.1en®''‘d  '-y^child  ceBpx-ooncn, 

;‘'^jn.nfloh  r-'ib.st  schpsllwn,  ,;  i ^ ‘’ittai.lt.  Er 

.Toli.,i.,.,„,c;.-.n  .■on.ul  Jnr  Vi>^^  *‘'bon.  uu 

vor2eBo}U,,.-Pn  h.-ten  ,•;  .-r  ••  dcn.:n,  r.l«  -j^ 

d3n  n.  hnpn  ?,ii  nol^an,  n ,c:dr-d 'ar'“ 'chon^' ''-. »i-‘>  ut,  nocdj-ia-n- 
k^t  .Tx-L  no.  iPh  ;..,bo  ir  ' ii;r.f';5  .‘••^-  l’tiert  h.tte, 

einen  m .,«■  n^.r.^en  -vird'.  iien-  äich  f"-“?;:  '. >wn  .ioch  .^ch^ 

wlBaen  ...  l.,.s,..n,  „en.n  .eine  rdef 

-a<  „U.V  epf-  LGut,€  OdVwn  ist. 

;nócnte  :.ch  Si«  bitten,  ri.ic  A rab  rlï  upt 

soil->"n555'^  -tiph  .u'i  's-f'  . iun  aoor 

sonat.n  f lln  ;jxci-i  r>iln  or*.v.t,:-ri  ■ p'iin-"«^  --fc* -ïi.  1^-  n^c}-j^  'ib  inctv/ören 

vi  1 vb'.;?  {Jt;~Z 

, j\vlo*  s Jj  n t,'-  ’^■ï-.u  O'»' ri'^e'i'i  'le#.  «•  ^ üoCi*  s.i*  ■ rjiiWt'ir'in 

sond.m^  0,0  in  iP'i  Iur?r  KÓt'rtrL^'“"':';  ^■‘  n 

noc.l  ^.;x  rr^'^O  i ?:i  V^>>»  VJL  .I  .«lo 'it  clooli  5 ’ 

neuen  ■■  irkun^skrnis  Eiirs 'zu' r-chen.’’  Mti.r,i,  u.u'i*5n  ïhrea 

in  “"n’!'’"  'H'faidïSKreis 

«ene  Cnjbi  ' t ' . ind,  v,o  Ji,  .i-rKwö-kp'vr^ ^eeht  iacn  «aie- 

« ich  iso  d liegen,  «ïn.en 

' „ xAtz^^n.  Auch  di-rho  Stoh^n  gi-'gen  recht 

;,i ‘ ”» »«»1.  -.d," 

» , u «,...  o,... 

Ihr 


EUCH  0. 


Arrißtronfj  Heuse, 

rutnr'y  3W  15. 
den  3,  »Tót/uii^r  1938. 


3ohr  ^raelirter  Herr*  Hlum, 


s 

ha’je,  -ijss  ich  rhhon  IfttdPr’f ßesprochon 

er  ursprün,^lic:i  vorr„,tto.  ich  V-L  Ti*.25  genomnieri,  tils 

nikstens  noch  sl 'en  mehr  ..xn?,un^ii-irn  f ‘fterr*eden  müssen,  ive- 

•V?i^  r noch  renorinen,  mir  7be^r  visDroch^n  f '''''  Koilesen 

-c-nn  er  l.i  .i„., 

sch*^id  p-’^>r-n  zu  kö  nen,  -'"fsisJ'  f-j  ^ Hinen  keimn  b«Sö®rea  Be- 

mr  di.r^uf  zu  v.-rr/sfei  ä sich  nicht 

S3m.XÄX  bei  Herrn  HochscliÄ  ist  -oni^rn  wieder  eine  Cn  .nee 

sehen,  Wie  wir  .s  ..ac:.^on^^ 

'it  freu  »dlichen  Oruss 


Ihr 


5,  Armstrong  Houoe, 

Mil  7 V)  r*  F i f?  Ids  I r u ln<}  y 

London  3 / j5,  aen  3, 1,39 


Kon-en  rd 

Bcrlin-Ch.-  r*I ©ttenbui*^, 
39,  Gyb<~lßtr, 


/Oil, 


i.sn  r-iii.,.-  nhc  nß  ??it  drn  aif  Verlnlasr.u^^  von^^^’  "^4r«'cS'i 
QuoS  ,r  i.j’e  b3j„l  1 Beworbim,;  in  niclit  nehr  'berui-k£if'ht,'*rrn  k-^-n 

t d ■'•f-'  '»tT  ^ ‘ ArAöfou  gühCiiriebexi  hat,- 

,^”2^  konr)fin  können,  Axnd  or  Ihren 

“**'^•"■‘*'^1'^  ein®"  bsi 

™m  V-  Mirklichon  "crrleA.  Znve  „na«i>en  klan, 


i ii  u -'r'‘ïUiiiilic  }i>.Ti2  Gx’ufcs 


II'j? 


Hugo  Blum 
I omar  V/ernor 


Haaen.den  27. Dezember  I938 
Lindenallee  7 


Herrn 


Erich  ü.  Grünei 
5,  Armotroni:^  Hc 


Sohr  geehrter  Herr  GrüneLaum, 

liire  freundlichen  Zeilen  vom  2o.l2.  gelangten  Jioute  den  27.12 
in  unseren  Besitz o7/ir  senden  morgen  die  insv;ischen  angefer- 
tigten Lichtuildor  per  Eilboten  an  Herrn  Hochschild  ab  und 
wären  Ihnen  zu  besonderem  Dank  verpflichtet , wenn  Sie  bei 
Herrn  Hochschild  ein  gutes  Wort  für  uns  einlegen  würden. 

Für  Ihre  Kühewaltung , sehr  geehrter  Herr  Grünebaum 
danken  v;ir  bestens  und  verbleiben  mit 


freundlichen  GHissen 
Ihre  seiir  ergebenen 


:I0H  0.  QRUENIÜI 


5,  Armstrong  House, 
Manor  Fields, 
PUTNEY  S,W.15. 

LONDON,  den  20,  Dezember 


- --  , Herr  V.surloio  Hochsohlld,  bei  dem  Sie  sich 

3>r. Hirschland,  soweit  ich  unter- 
beworben  haben,  bittet  mich  zu  veratolassen. 

Adresse  hier,  ins  Dorchester  Hotel. 

Photographie  von  sich  sÄhioken,  damit  er  unpefaehr 
A4  i®®*  ï^®  aussehen*  Jch  werde  Herrn  Hoohschild  ln 
^esen  Tagen  ln  diesem  Zusammenhang  sehen,  und  moechte  Jhnen 
d^er  ^eimgeben  seiner  Bitte  baldmoegl lohst  ^ entsp^^ 
Chen,  besonders,  da  ich  nicht  weise,  wie  lange  er  nooh^Mer 

Mit  freundlichem  Oruss 
Jhr 


Herrn  Simon  Hirsch land, 
zu  Haenden  der  Herren  Hugo  Blum 
iind/oder  Zemar  Werner 


Lindenallee  7* 


^ IMMIGRATION  DEPT. 

Please  attach  this  slip  to  your  reply 


Bitte  legen  Sie  den  Anhaengezettel 
''y.  Ihrem  Antwiortschreihen  bei 

r.,,  K„.  Di/29S50 

1 II  ^ li 


ALL  COMMUNICATIONS  TO  BE  ADDRESSED  TO  THE  DEPARTMENT  AND  NOT  TO  INDIVIDUALS 


GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 


IMMIGRATION  DEPARTMENT 


Ref.  No. 


WOBURN  HOUSE, 

UPPER  WOBURN  PLACE, 

LONDON,  W C 1 


4th  August,  1955. 


E.  0.  üruenehuurri,  Esq., 
8S  ■‘■highland's  -^-eath , 
Putney,  E.W.15 


Pear  Sir, 


Ke:  Martin  Jioch,  Mainz 


ïve  acknowledge  receipt  of  your  letter  of 
the  Ebtn  ult.,  and  beg^to  inform  you  that  v/e  are 
communicating  with  tn».  Cats  in  Amsterdam  on  behalf 
of  the  above. 


ïours  faithfully, 

UEEIvL/lN  JEWISH  AID  CavDiriTEE 

E . McCr^th 
j.mmigration  Department 


A/HAil/GES 


Personal  enquiries  can  only  be  seen  at  Bloomsbury  House,  unless  by  written  appointment. 


{ 


}3rich  O.G.TÜ)iebLran 


dan  193 3* 


Herrn  Dr .Alex  Cats, 

Minervaplein  5, 

Amsterdam  2« 


Sehr  geehrter  Herr  Dr*  Cato, 

Endlich  habe  ich  einen  Bescheid  vom  German  Jewish  Aid 

Co:-Tmittee,  London,  bekonmen,  den  ich  Ihnen  in  Abschrift  beilege; 
ebenso  die  Kopie  meiner  ;uitwort*  Das  Wichtigete  ist  überhaupt, 
der  Pall  ist  mal  in  Bearbeitung  genommen  und  hat  eine  Referenz- 
nummer  und  man  kann  Jetzt  der  Bache  nachgehen* 

Vielleicht  laason  Sie  mich  wissen,  ob  Lie  mit  meinem 
Vorgehen  so  einverstanden  sind,  oder  ob  die  ganze  Sache  Jetzt 
abgeblasen  werden  aoll* 

Ich  bedauere,  dass  Jetzt,  wo  ich  so  lange  in  Amsterdam 
war,  ich  keine  Gelegenheit  hatte,  mal  gemütlich  mit  Ihnen  zusammen 

zu  sein,  und  verbleibe  mit  freundlichen  Grüaoen, 

Ihr 


Anla^^en 


Erich  O.Grünebaiom  London,  July  26th, 1939« 

82,  Highland's  Heath 
Putney,  3.W.15. 


German  Jewish  Aid  Committee 

Immigration  Department, 

Woburn  House 
Upper  Woburn  Place, 

L_o_n_d_o_n W^C_,1 . 

Dear  Sirs, 

ge  Mr.  Martin  Koch^  Mainz . 

I beg  to  refer  to  your  letter  of  July  20th,  contents  of 
which  I have  passed  on  to  Dr.  Alex  Cats.  liis  address  is:  Minerva- 
plein  5,  Amsterdam  2. 

It  was  not  unknown  to  either  Mr.  Cats  or  myself  that  the 
waiting  number  is  rather  high.  Mr.  Cats  is  quite  willing  to  either 
deposit  a certain  limount  should  this  requirement  be  not  too  hi*:h. 
or  sign  a guarantee  form  to  the  effect  that  he  would  contribute 
a certain  amount  yearly  in  this  case.  I have  been  informed  that  in 
cases  where  the  guarantor  is  not  residing  in  England,  the  local 
Conrnittee  of  the  town  in  which  the  tniarantor  lives  metkes  investi- 
gations in  order  to  enable  you  to  estimate  the  value  of  this  gua- 
rantee. As  Mr.  Cats  has  as  far  as  I knovif  sufficient  means  to 
support  this  uncle  of  his  wife,  I have  no  doubt  that  the  .».msterdvim 
Comu-lttee  would  give  a favourable  reply  to  youT  investigations, 

I hope  that  the  contents  of  this  lelter  will  enable  you 
to  proceed  with  thin  case  on  the  lines  mentioned  therein. 

Thanking  you  in  anticipation  for  your  kind  attention 
in  this  natter  I beg  to  remain 


Tours  faithfully, 


ALL  COMMUNICATIONS  TO  BE  ADORSS8ED  TO  THE  DEPARTMENT  AND  NOT  TO  INDIVIDUALS 


GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 

IMMIGRATION  DEPARTMENT 


Ref.  No.  11,^29250 


WOBURN  HOUSE. 

UPPER  WOBURN  PLACE, 

LONDON,  W C.  1 


20th  July,  1939. 


Erich  0.  Grunehaum  Esq. , 
32,  Highland’s  Heath, 
Putney.  3.W.15. 


Dear  Sir, 

Re  Mr.  TIartin  Koch  - MA.IHZ. 

We  beg  to  refer  to  your  letter  of  the  31st  May, 
and  understand  that  Dr.  Alex  Cats  of  Amsterdam  is 
prepared  to  assist  the  above  named  by  offering 
financial  help. 

As  it  is  necessary  for  us  to  get  into  direct 
communication  with  Dr.  Cats,  we  should  be  much 
obliged  if  you  would  let  us  have  his  address. 

However,  we  have  to  point  out  that  the  U.S.A. 
waiting  number  of  Mr.  Martin  Koch  is  rather  a high 
one,  so  that  he  would  have  to  stay  in  this  country 
for  m^y  years.  We  would,  therefore,  suggest  that 
you  find  a responsible  person  residing  in  this 
country,  who  would  be  willing  and  able  to  guarantee 
the  maintenance  of  the  above.  ‘Ihis  would  facilitate 
the  matter  very  much. 

Hoping  to  be  favourdv/ith  an  early  reply, 

Yours  faithfiLly, 

GSRIIAI'T  JEWISH  COMItllTTEE. 


(Mr)  E.  McCreath. 

a/haic/js  I mn.  grati  on  department  . 


Personal  enquiries  can  only  be  seen  at  Bloomsbury  House,  unless  by  written  appointment. 


O.GRTrT^BAU^.t, 


82,  Highland 'ß  Heath, 
Putney,  S,W.1<3. 

LONDON,  31 ßt  Mey,  1939. 


Jewirh  Aid  Committee, 
Iin  igrntion  Tectior, 

92,  Bedford  '”ay , 


Dear  Sirs, 

I enclooe  copy  of  my  letter  addressed  to  your 
Committee  on  the  27th  of  April,  applying,  on  oehalf  of 
Dr,  Alex  Gats,  Amsterdam,  for  immigration  iacilitiec  to 
be  granted  to  his  ’»life's  uncle, 

Mr.  .'AJ^TIN  X 0 C H , of  VAINZ, 
r^ed  67,  and  ehall  be  glad  to  hear  whether  this  matter 
is  receiving  attention, 

ïours  faithfully, 


COPY. 


■SR  I CH  0.  GRUI-nSBAUKi . 


German  Je-wish  Aid  Committee, 
Immigration  Sect  ion, 

5P,  Bedford  Way, 

W.C.l. 


82,  Highland's  Heath, 
Putney,  SW,15, 

LONDON,  April  P/th  1959, 


Dear  Sirs, 


I am  mi’ it  inf c to  you  on  behal  f of  Dr. Alex  Cata.Arr.eterdam 
who  ic  anxious  that  his  life's  uncle,  !/r. MARTIN  KOCH  'r,0\INZ  is  * 
permitted  to  leave  Germany,  and  ?rill  be  admitted  into  this  country. 


Mr. Cats 


has  filed  an  application  for  his  relative  in 
Holland  some  time  cto,  but  for  the  tire  being,  no  new  permits  are 
granted  in  th^t  country,  Mr.Kooh  has  also  some  relatives  in  the 
T.nited  States  of  North-Amer  ics , whom  he  might  join,  should  the 
application  in  Holland  cot  be  ^ ranted.  However,  his  Eegictrat ion 
dumber  of  the  tJPA  00''SULAT^  is  rather  hi  ; i,  and  it  will  take  rnLv 
years,  before  ’ p,  Koch  would  be  admitted  there. 


'^’or  these  reasons  I have  been 
a permit  on  behalf  of  ‘r.Kocn  10  reside 
time  being. 


asked  to  apply  to  you,  for 
In  this  country  for  the 


I herewith  beg  to  enclose  : 

1)  Formal  application  (your  form  FO  7)  slrned  by  V.r.Cats, 

2)  Pbotostatic  Copy  of  Vir, Koch's  registration  number,  I 
was  intoi'med  that  it  would  be  useless  to  issue  on 
affidavit  in  this  case  now,  as  it  would  not  be  valid 
any  more  at  the  time  it  is  needed. 

5)  a photograph  of  Hr. Koch,  taken  since  1537. 

4)  birth  certificate  of  Mr, Koch, 

5)  health  certificate, 

6)  Police-testimonial, 


I have  been  in  touch  with  a home  for  old  people  already 
on  behalf  of  Mr, Koch,  and  this  home  would  be  prepared  to  take  charge 
of  him  for  about  £70,0,0,  a year.  Some  of  this  money  might  come  out 


of  the  proceeds  of  Mr.Kooh’e  Germen  property  through  the  sale 
of  blocked  marks*  As, however,  there  is  no  certainty  In  the 
liquidation  of  German  assets,  Mr, Cots  will  place  money  at  his 
uncle’s  disposal  till  such  time  as  he  can  join  eithei  his 
relatives  in  Holland  or  in  USA, 

I hope  the  above  documents  will  enable  you  to 
grant  the  permit  for  Mr, Koch  to  cone  to  this  country  soon  as 
he  is  already  67  years  old. 


matter , 


Looking  for7;,i.rd  to  hearing  from  you  in  this 


Yours  faithfully. 


(Sgd.)  0.  aiïlTI^^PAn''^ 


L 


ERIOH  O.GRÜNEBAUW. 


82,  Highlands  Heath, 

Putney,  SW  I5 
London,  April  27th  1939. 


Geriran  Jewish  Aid  Com'nittee, 
Iri  i^-ration  Section, 

52,  Bedfor&r^ey, 


Dear  Sirs, 

I am  writing  to  you  on  behalf  of  Dr,  Alex  Gats,  Amsterdam, 
who  is  anxious  that  his  wife’s  uricle,  T'r.l'ARTIN  XOOH,  I/ein?;,  is 
permitted  to  leave  Germany,  and  will  be^.drnitted  into  this  oountry. 

filer!  an  application  for  hie  relative  in 
Kol  an*!  some  time  ngo,  but  for  the  time  beeing,  no  new  pnrmits  are 
fTi'Rntod  in  that  country,  Kr,  Koch  has  also  come  relatives  in  the 
United  Gtatee  of  Ivorth-Aiaer ioa,  wnom  he  night  join,  should  the 
application  in  ,*ol.end  not  be  granted,  however  his  ^^cgictret ion 
Number  01  the  USA  Consulot  is  rather  high,  and  it  will  take  many 
years,  before  Hr,  Koch  would  be  admitted  there, 

Foi  those  reEßons  I have  been  t*sked  to  ap^ly  to  you,  for 
n permit  on  uerair  ci'  jfc,  ’’och  to  reside  in  c oountry  for  the 
time  bccinp, 

I herev.ith  bog  to  enclose  ; 

x)  Formal  application  ( your  form  FO  7 ) sighned  by  Mr# Cats 

2)  photostatic  Copy  of  ^’'r,  Koch’s  registration  number,  I 
was  iniormed  that  it  would  be  uselesc  ■*'0  issue  an  affi- 
davit in  thic  case  no'*",  as  ih  vrould  not  be  valid  any- 
iTOceevit  ^the  time  it  is  needed. 

3)  n fotoj^raph  of  hr,  Koch,  made  since  1937 

4) nbirth  certificate  of  fr,  Koch, 

5)  health  certificate 

6)  Police-testimonial, 

I have  been  in  touch  with  a home  for  old  people  already 
on  behalf  of  i^r.  Koch,  and  this  home  would  be  prepared  to  take  char— 
ge  Ox  him  for  about  £ fQ,o,Q,  a year.  Some  of  this  money  might  come 
out  01  the  proceeds  of  Mr, Koch’s  German  property  througn  the  sale 
of  blocked^merks.  As  however  there  is  no  oertainity  in  the  liquida- 
tlonj j.r.  Cats  will  place,  some  n^ney  at  his  uncle’s  disposal  till 
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such  time  os  he  can  join  either  his  relatives  In  Holland  or  in  USA* 

I hope  the  above  documents  will  enable  you  to  ^rant  the 
permit  for  Hr,  Koch  to  come  to  this  country  soon  as  he  is  already 
07  years  old. 

Looking  forward  to  hearing  from  you  in  this  matter 

Your  faithfully 


‘f 


DR  Alex  Cats 


-^r^sterdaT,  2^.  April  1239. 
iviiner-Ycple  in  5. 


Hp^T'r*ri 


1 oV; 


3,  I^rv-ha-^d  Cir 


ep t , 


L 0 d 0 


- ^ • v-»  • » ) . 


Se'^r  p-e<^hr t^T'  Herr  Grynphen-rv' , 


ursp-pr  Ahsrrschp  /rpT^ess  lapse  ich  Ihnen  anbei 

P'"hrunr-8'^ei:ip-ni s und 

ihotobopie  der  Ar^e'pi'tcani  sch.pn  l'.ur^r:er 
de-  -’■prrn  ü u r t i n tT'^  n ^ 

■“  - - w w ■ j ..«iC  X 1*A.‘  j 


anbei  zurehen. 


Ich  neh^e  er,  dess  es  nichts  auf  sich  hat,  ^as  Puhrunrszeu^nis 

als  7v^ecV;  /orlop-e  bei  der"  Ml  land  i s ch  e r Ifo  n s u 1 a t argibt. 

1^-  r Ihre  1 i ebensi-Md  ipe-  Herruburnen  sa^-e  ic’-  iv^nen  den  herzlichsten 
Aarv  und  l^-blei>"p  -it  vielen  Grüssen,  auch  ven  veiner  Ärau 

Ihr  ergebener 


fO, Wedderburn  Road. 
London, N.W  3. 

Hampstead  4048. 


23rd  June,  ly3y. 


Dear  Mr.  Grunebaum, 

I have  dlscusse'l  the 
matter  of  your  letter  ’^vlth  Mrs.  Model 
and  she  Is  very  Interested.  I have 
sent  her  the  letter  for  consideration 
She  will  doubtless  communicate  with 
you  herself. 


Yours  sincerely, 


r„ 


(Private  address:) 

82,  Highland’s  Heath, 
Putney,  S.W.IJ# 

Tel. ; PUT:68b9. 


11th  May,  1939« 


Mrs.  TTevllle  Laski, 
10,  Yittdderburn  Road, 

Tir  *T 

i-  # 


Dear  Madam, 

From  a recent  letter  received  Irom  my  aimt, 
i^rs.  Herito  Hirsohland,  I understand  that  when  meeting 
her  at  Prangines  you  very  kindly  offered  your  ^elp,  if 
for  any  members  of  our  family  or  near  friends  we  should- 

r equine  same. 

As  some  of  the  urgent  applications  I addressed 
to  the  Refugee  Committee,  some  as  long  as 
ago.  do  not  seem  to  make  any  headway  , I should  be 
cfcetly  obliged  to  you,  pertlotilarly  in  the  of 

people  conoerned,  if  I might  now.  without  trespassing 
on  your  kindness,  avail  myself  of  your  court eous  offer. 

I wonder  therefore  whether  you  could  state 
a time  convenient  to  you  when  my  wife  or  I may  disousa 
the  cases  with  you. 

Trusting  to  hear  from  you. 

Believe  me,  Dear  Medrm, 


Tours  faithfully, 


Mys 

lo  . K-U).  i . 


10, Wedderburn  Road. 
London, N.W.3. 

Hampstead  4048. 


1st  June,  193!:^. 


Dear  Mr.  Gruenebaum, 

Unfortunately,  your  Letter 
has  only  just  reached  me. 

I snould  be  dellghte  I If 
you  and  your  'vlfe  v/'ouli  come  and  have 
tea  'Ith  me  on  Saturday. 

I hope  you  have  good  news 
from  Mrs.  Hirsch  land,. 

Yours  sincerely. 


GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 


IMMIGRATION  SECTION 


In  your  reply,  please  quote 
name  and  town  of  alien(8). 


LF/EH 


52,  BEDFORD  WAY, 


LONDON,  W.C.1. 


20th  January  1939. 


E.  C.  Grunehaum,  Esq., 
•'Rembrandt”  Hotel, 
Thurloe  Place, 

S.W.7. 


Dear  Sir, 


Re  Dr.  Benno  LESSER. 


V/e  are  referring  your  letter  of  the  5th 
December  to  our  Medical  and  Dental  Department, 
V/oburn  Ho'ise,  Upper  Woburn  Place,  London,  V/.C.l. 
who  will  give  their  full  attention  to  your  enquiry, 


Yours  faithfully, 


GERI'M  JEV;iSH  AID  COMMITTEE. 


Please  address  ALL  communications  to  the  Committee  and  NOT  to  individuals. 


Telegrams;  “BRIDENTION.  AUDLEY,  LONDON. 

Britisb  Cental  Hssociation. 


Patron;  HIS  MAJESTY  THE  KIF 


PJease  addreta  your  reply  to — 
“ THE  DENTAL  SEC  NET  ARY." 

TILEFHONI t ORCtVINOK  1610. 


13,  Hill  Street, 

Berkeley  Square, 

Londo.n,  VV.  I. 

7th  December,  1938. 


E.O.  Q-ruenebaiim,  Esq., 
"Rembrandt”  Hotel, 
Thnrloe  Place, 

S.W.7. 


Dear  Sir, 


communication  of  the  5th  has  been  passed  to  me, 
there  is  some  misapprehension  in 
state  Dr.  Benno  Lesser  is  a member  of  the  British 
5®  ^ member,  and  I assiame  you 

f?®?  registered  by  the  General^ 

^^®  R egister.  It  is  a matter 

decide  whether  permission  is  to  be 
issued  to  reside  in  this  country  for  the  purpose  of  practls- 

safio!^^  * matter  for  this  or  any  other  dental  orfani- 

ff  say  liowever,  that  from  our  infor- 

^tion,  the  Home  Office  will  not  issue  euiy  further  permits 

doctors  or  dentists  from  Germany,  except^under 
very  special  circumstances,  uuuoi’ 

regpd  to  the  question  of  practice  in  one  of  the 

^^®  ^o^dons,  you  should  apply  to  the 
Jewish  Renees  CoraMttee,  Woburn  House,  Upper  Wobtirn  Place, 

???'®  ®^^®  information 

BriWsh  le|?8??aUon!‘  practice  on  a 

Yours  faithfully. 


Dental  Secretary, 


r 


?:.0.  OJfcU^ISBAUII 


1.  To  British  Dental  Association, 

2.  To  German  Jewish  Aid  Committee 


Thurloe  Piece, 

J^.w.7. 

L0mX3?T,  5th  Deo, » 1938, 


iJear  Birsi 

t ÏO  you  on  befcelf  of  Dr.  Benno 

Leeoer,  of  21,  Under  Alster,  HAMBURG,  n dentlet  In 

Tbts  gentleman  Is  •.  »«aber  ef  the  BKlTIßH 
AsTOoiatlon  and  couia  .prnotloe  in  this  country 
proeld^  the  Hone  Office  would  grant  hl»  a PerraJt,  * 
which  however,  the  Hoste  Of  floe  declined. 

Tip»  Benm  Leaser,  who  has  served  In  the  Var 
for  over  4 ye»re,  is  now  In  conoentrat Ion  oe»'  wber*» 
he  has  bew  smee  floveojbe»  loth,  and  aH  hie  relatives 
are  out  o*  tne  country  except  hie  wife,  who  Is  nnt  very 
conversant  with  ajtt err-  c?  this  natur«.  Vor  this  reason. 

T sfi  try  in, y;  to  help  them,  • 

Dr.  B.Leeaer  woe  Infor^d  th^t  he  would  be 
released  from  Concentration  Oer.p  if  he  oould  ettlprrate  from 
oera^y  Into  some  other  country,  and  be  would  now  be 
wlllln<f  to  go  to  any  British  ©olony,  or  mandate,  provided 
he  on»uld  preotlce  there  even  if  he  would  first  have  to 

® short  time,  Dr,Lerser  h^a  some  reXetivee 
in  Bwitteriand  who  can  guarantee  Dr,  Leaser's  end  hlc  wife* a 
support  for  a.  period  of  one  or  two  yearr. 

groteful  if  you  oould  inform  rae  lander 
wnat  oondltiona  Dr.Leaoer  weald  he  permitted  to  praotice 
end  in  which  oountries.  In  order  thet  I may  advise  hla  wife 
or  trko  the  neoostnnry  steps  ay  self  on  their  behslf. 


reply. 


looking  forward  to  reoelvlntr  your  kind 


I am,  Dear  Sira, 


lours  faithfully. 


i 

^ CÏUa-  ‘l/i  7^ 


ERICH  O,  GKUNEBAUM. 


’’r  ivataddresse : 

5,  Armßtrong  House, 
Manor  Fields, Putney 
s.w.  15, 

Tel,  Putney  4439 
Oityaddresse  : 

c/o  Vr.  J. Jolles 
3,  Lombard  Street. 
^.0.3,  • 

Tel,  ’’onslon  ouse  0209 


Sehr  geehrtes  Fraeuleln  Lessing  ,« 


— • W W Mt«« 


1 . «iCAii  oruaer  Lutz  Gr 

Newyork  gab  mir  Ihre  Adresse  mit  der  Bitte  mieh  r» 
ln  Verbindung  ?u  netzen  »egen  Ihrer  Frau  Mutter  le  n 

»Sfbrun‘"e'’''\"^®''  letzterZelt  einlgr 

ëuch^n"dte;e=''FeUriur  V^lfuiZ>g^ru''lhutn 

.-e  dleaer  seiner  Bitte  natue^^lSTfe^e 


Ich 


Aufenthalt^n^^ngl1nd"han^eirsönr2“irieTlrfe1ïCr 

dOQ  Aiüerikaniachf^n  ^-rtellung 

net 

ln  den 


-w-tcxu  XXI  vigiana  namein  soll.  * mit  der  Prtp.n.mi, 

»erae!;®.""®“'’®?  in'absehbarer  ïtu  g22loh- 

é^iê?  duerfte  der  Fall,  trotz  der  >sohwfru2 -en 

_ letzten  „oohen  bei  den  hiesigen  Behoorden',  nicht  ’ 


besonders  rohrierig  sein. 


X r ti  gebe  Ihnen  also  anheim  sich 

er  beiden  oben  erraehnten  Adressen  mit  mir  in  ^ 

^ setzten  zu  wollen  fuer  den  Fall  dass  loh  Thn«rt 


an  einer  d< 
Verbindung 


Ihr 


Miss  Charlotte  Luise  Lessing 

Hurses*  Korne,  El>,l'ery'E  Hospital. 
London r W.?. 


1 1 Brayton  Road 
SCARSDALE.  N.  Y. 


February  16,  1939 


Dear  Erich: 


Mrs.  Frieda  Lessing,  a cousin  of  Doris,  of  Nuernberg^ is  inten- 
ding to  emigrate  to  the  United  States  . The  Consul  in  Stutt- 
gart has  told  her  that  her  turn  will  be  reached  in  August. 

In  the  meantime  she  would  like  to  go  to  England.  She  has  a 
daughter  living  in  England.  Her  address  is:  Charlotte  Luise 

«essing.  Nurses*  Home,  St.  Mary*s  Hospital,  London  W.2.  I 

ould  greatly  appreciate  your  getting  in  touch  with  Lotte  ^easing 
in  order  to  arrange  everything  that  is  necessary.  Mrs.  Lessing’s 
son  who  lives  in  Chicago,  thinks  that  $750  will  be  sufficient 
for  the  five  months. 

FLease  lay  out  whatever  money  is  necessary  to  arrange  this 
matter  and  let  me  know  how  much  money  you  spent,  which  then 
will  be  refunded  to  you. 

It  is  possible  that  Lotte  Messing  has  already  made  some  in- 
quiries and  had  some  contacts  with  the  respective  committee. 

I,  therefore,  suggest  that,  before  taking  any  steps,  you 
contact  her. 

Thank  you  very  much  for  your  kind  assistance. 


Cordially 


-HG:Il 


^ (Q^4^f  ^>h^r 

yc<^  y€^az€^c^  t 

^y(Z'C<y'^i6^'^^  yC-C^.^^  y^-CC>OC-Cyt^  , - y'r'y^y'<  -ir^^<\ 

/9k/a^  4 ^€^^^^yC^i:yiy^ ^ C^iic  ^ . ^Vcl 

^0-€^^tyC^C<yCy^  y(ßC</0^^  /Ct''f't/^ 

^ , //^ff 

^ . / ^ . .j^  . - ' ' iP^  - ^ ^ 


^ V . 


'^•HjC/Oiy  ^^yCXy 


^4i>ß^eyC>^  ^ e>^  yCcoc^ 


'iLe^C^t^VyC^c^Cyiy 


yey^C>><yO 

O 


ye^yOyédUX,^ 

'^yCyiP'  ^ 2^  yil<^^^6^yO<. ^ 

f yCyC.<y<y^C  <^dyd^  i 

^^{hOyZy't^'i^S^CyCy  ^^U^tyC^Cyty*^.  ^ ^dc^y^-^ 

:^> 

yU^^  ^y^^yyc<,  6y^^k**yy 

ytio  ^Ziy4t^iS>C<y.t^  ^-óytyJpy^  ^€i<!2^  . /^'t<>e^  ,ii^d^ 

yï^ytc<y  £y-tyO^^  ,^,^ty-^X-y  yfi/^^^ 

^.4  ^ (^'■■■2yyLi^''\ytyCy^'£SL’dcyy^"CyC- 


^^^ytyO^  c2oyd^ey^^t2^ 

^CoCyfyCy^  , V^ 


c^!2:A'tc^  /:^«a5Ä5<t, 

jzJjC 

‘ (^Coeyt.^ 

M ^ ,.«w . 

.u^u^  y<^  /^U^oe.  , 

^ '2J‘yc^di^'A-'c 


(cc**'  OM.^ 


y'y^Ji  /ié£^-€y^  y^  U/t^ 


/ (i^C^zycßcc  yÜycyyy^ 

ypiycA'^t^^  (^^Ckßy^  ^^'p't>^^^'^>'''t’i>'t^'t^ß-'ß^ 


y^C^tA^ 


82,  Highland *8  Heath, 
Putney, 

LONDON. S.W, 15, 


mm'  1 

i ? 


y.RIQH  0. 


GRUENISBAUM. 


6th  July,  1939. 


Germon-Jewish  Aid  Committee, 
IraraigTBtlon  Section, 
Bloomsbury  House, 

Bloomsbury  Street, 

W.O.l, 


Dear  Sirs, 


re:-  S,  LEVY,  FUEETH  i/Bayern, 
Your  Ref, No.:  BA  23,211. 


On  26th  May  last,  you  informed  Mr, J. Schwab, 
of  3,  Belsize  Grove,  N.W, , that  the  necessary  application 
on  behalf  of  the  above  has  been  made  to  the  Home  Office, 

Since  then  no  further  information  has  been  received. 

As  you  probably  are  aware,  the  case  of  ï-ir.Levy 
is  being  dealt  with  on  behalf  of  Mr.  LEO  WALLERSTEIN,  NEW 
YORK,  who  also  supplied  the  necessary  funds.  Mr. Wall er stein, 
as  you  know,  is  one  of  the  chief  contributors  of  the 
NATIONAL  CO-ORDINATING  COMMITTEE  in  NE’W  YORKJ  where  ray 
own  brother  is  acting  as  one  of  the  o^ief  Secretaries. 

The  Ner  York  Organisation  is  greatly  interested  in  obtaining 
the  required  help  for  Jir,  Wallerstein’ s relatives,  and  I 
believe  that  they  wired  you  accordingly. 

The  first  application  on  behalf  of  Mr, Levy, 
containing  all  the  necessary  documentary  evidende,  having 
been  filed  as  far  back  as  March  28th,  morqthan  3 months  ago, 

I have  been  requested  by  ray  brother  of  the  New  York 
Organisation  to  investigate  into  the  delay  occurred  in 
the  progress  of  this  matter. 

I should  be  obliged,  therefore,  if  you  would  kindly 
state  the  position  and/or  a specified  time  when  either 


I 

/ 
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Mtb.  Grunebaum  or  myself  may  oall  for  a personal  dis- 
oussion. 


Awaiting  your  early  reply, 
I am,  Dear  Sirs, 

Yoiirfe  faithfully. 


don  /Vj(3;uGt  1935* 


L I cb r ^ : l'i  i r» ' 'ib  , 


i;ri V “ï ..  de i-  /oi* ? u s <3 1 s e di o s o 
Kï  *o’b  ï*  : 2'J3.J  eoI".  -'?  jni  da  It  d ^:.'  i'?'  Mojiari'i 

‘*l.n  ^e^teX  Lt  ^ ’.’iiinjst  b-ela  j-j.:  fi'-'UO'i  .nijji 

'ir-d,  TV  : z A_’\lU-  *'£••1 3o!l  , 'rn  ;-;T’  iinc  (1ni.’3.n 

C:  t 'V  £• ; <r- e •*  G ' ,-’b  V : so  i 1 , /or  t G I •.•  A'.-  vei;;  o .’. n ■ i In  e.  j 

eoloben  Fnar’/aL.^'e;'  vrtn,  ■’’..-{u'.  Tx  !,  Uil' er  :rnri  ?3 
v.'fii;,?  1 bier  eitvir.  er.  r. 


•j  i -u, 
^ J V.tc 
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ui  i.  '■  i f;  eer  , '.vclcber 


C V , 


f.  V.  A o ' 

A h-- 


Oh 


;.t.r,  P.ic 


\f^T  TiC  Cl  h'^  ^i‘  -c^e  ^'e  r ?— 
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r;  ' r: 
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Ich  nchon  ober.  LChrJ.fb,  jetzt  nicht  rlel  Sinn,  denn  neue 
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ivlps#  Oabri#ïlv2  Gruön6bT,uia« 


London  , Aug.^'^th,  39, 

S2f  Highlands  Heath, 
S.'7.15.  ’ 


ihe  Hon,  SecreUiry,  Ilr.  David  Bier, 
Aged  Refugee's  Settlement, 

Central  Coi/miitte  , 

Coventry  ^louse, 

Sooth  I lace, 

. * * # w # 4rj  • 


Dear  Sir, 

^ miny  thanks  for  vou>‘  lett<^  • of*  /ii  a 

U^ortunatoly  I could  not  finsv^sr  ani--"  sooner,  as  Hr  G>*unTio ’V  M-n 
who.m  ± had  to  discuss  trie  rijif;,ter  , retu'i'ned  only  :^.?Gonci-''  fj'om 

d02T*)viCi® 

5 n.r*  ri'rtr*  f :y*r:  ^ . 

noy'«  fmy  avEÜabiyjurï  nol“’Tio  ii'soolt-  Antlone'f^'^ 

-^/3  ooon  oollootud  by  all  their  l’r.ienäs  alji-oad  who  ail  o"  then 
erf  enirraiitb  anci  not  too  wo  .1  off  «»eiisel.rss  yrt.  O''  course 

^ tSt  ;,e 

contrihatlng  c.t  r.  later  date, 

nhoiia. -.  ^iie  Amd  f>e  e hans  ted,  but  vre  cannot  '■'•i‘''’e  erpv  dc'’in''i’' 
gjar'^rdne  to  this  eto^^+  xn^tv. 

. ..  iill  the  sart*'  ..  snouln  be  v'^ry  r-’r'-to'Ê\il  to 

you,  :u  you  could  V.lo  this  rxitter  un^-r  oonaireratlcn  aM  in 
surr-  that  this  Is  the  only  way  to  help  :ir.  anu:  ' rs rlenah: 
ohoLid  you  want  to  discuss  anytiili«  with  loe  '>trsomll.y  , I shall 
c .Ttara.r  >je  at  your  disposal  an,y  tlr;?  you  wént  ne  to  oora.  ' 


k ind  a s o is  t/mce 


Thnnl^ing  you  in  rinticipation  for  your 


Yours  faithAilly 


V V,  ^ 


AGED  REFUGEES'  SETTLEMENT 


CENTRAL  COMMITTEE 


Hon.  Secretary, 

DAVID  BIER. 


Hon.  Treasurer, 

GERALD  M.  WEIL,  A.C.A. 


Telephone  : 
NATIONAL  5761. 


COVENTRY  HOUSE, 

SOUTH  PLACE, 
LONDON,  E.C.2. 


4th  August,  1939, 


Miss  G,  Grunebaum, 
82,  Highlands  Heath, 
LONDON  S.^y.lS 


Dear  Madam, 

Mrs,  Laski  has  handed  me  your  letter  of  the  19th 
ultimo,  regarding  Mr,  and  Mrs,  Mendel  of  Hamburg,  My 
Committee  is  concerned  with  the  opening  of  one  or  more 
Homes  for  aged  Refugees,  and  if  I can  assist  at  all  I shall 
be  glad  to  do  so. 

You  will  appreciate  that  £500  for  two  people 
aged  65  and  62  is  very  little  indeed,  and  I should  be  glad 
if  you  would  be  good  enough  to  inform  me  if  there  is  any 
possibility  of  f\irther  money  being  forthcoming  at  a later 
date,  even  if  it  cannot  now  be  guaranteed. 

The  position  is  that  we  are  considering  applications 
for  the  first  Home  at  the  moment  on  the  basis  of  £20  entrance  fee 
plus  a maintenance  of  30/-  per  week,  one  year  being  payable  in 
advance,  and  on  this  basis  there  will  be  fimds  available  for 
something  over  three  years. 

If  you  would  prefer  to  do  so  I shall  be  glad  to 
discuss  the  matter  with  you  personally  to  see  if  it  is  possible 
to  assist  in  this  case,  to  which  Mrs,  Laski  has  asked  me  to 
give  special  attention. 

Yours  fa^hfully. 


Hon,  Secretary 


Paul  Mendel 


Hamburg  20,  den  5# August  1939 
Loogestieg  10 


Mein  lieber  Herr  Grünebauml 

Ich  empfing  Ihr  Schreiben  vom  2*ds*M*  und  danke 
Ihnen  sowie  Ihrer  lieben  Frau  recht  sehr  dafür, daß  Sie  meinen  Angele- 
genheiten nach  wie  vor  Ihr  Interesse  entgegenbringen«  Hoffentlich  wer- 
den alle  die  vielen  Bemühungen  doch  endlich  zu  einem  Erfolge  führen» 

Der  Grund, weshalb  ich  nun  heute  schon  wiederum  an  Sie  schrei- 
be, ist, daß  ich  soeben  einen  Brief  des  Aid-Committees  vom  3» Aug» erhielt, 
von  dem  ich  anbei  eine  Abschrift  sende»  Sie  ersehen  aus  dieser, daß 
meine  Ref»No,  jetzt  36564  lautet» 

Zunächst  war  ich  über  diesen  Brief  recht  bestürzt, denn  ich 
hatte  dem  Committee  Ihre  Adresse  ja  n u r als  Stelle  für  Einziehung 
weiterer  Erkundigungen  aufgegeben  - ich  habe  Ihnen  die  Abschrift  meines 
betr»Briefes  an  das  Committee  fl»Zt»  übersandt  - aber  niemals  ein  Wort 
über  Sie  als  Garanten  erwähnt»  Mir  ist  deshalb  die  Bemerkung  am  Anfang 
des  jetzt  vom  Committee  erhaltenen  Briefs  sehr  peinlich,  aber  ich  ver- 
traue, daß  Sie  dies  nicht  tragisch  nehmen  werden» 

Ich  sitze,  wie  man  so  sagt,  jetzt  völlig  fest,  denn  ich  habe, 
wie  Sie  wissen, dem  Bloomsbury  House  meine  finanzielle  und  sonstige  Lage 
genau  auseinandergesetzt»  Das  Bestehen  auf  einen  Garanten  für  uns  ist 


ebensogut  wie  eine  glatte  Absage. 


Bitte,  besprechen  Sie,  da  Sie 


wohl  noch  in  Holland  sind,  mit  Reinisch  und  Binino  Braun  meine  Angele- 
genheit und  raten  Sie  mir, in  welcher  Weise  ich  dem  Bloomsbury  House 
antworten  soll»  Vielleicht  könnten  Sie  auch,  sobald  Sie  wieder  in  Lon- 
don sind,  persönlich  mit  dem  Bloomsbury  House  Fühlung  nehmen,  da  ich 
nun  eine  Ref.No»  habe» 

Ich  mache  mir  wirklich  Gedanken  darüber, daß  ich  Ihre  Zeit 
so  sehr  mit  meiner  Sache  in  Anspruch  nehme  aber  que  faire? 

herzlichan^Grüßen  auch 
n Köjflä^r  K*au 


BSC  H RIFT 


Gernan  Jewish  Aid  Committee 

Immigration  StXSOCKXiC<3C<5Dffi 

Department 


H e f.  N 0.  3 6 5 6 4 


3rd  August  1939 


Paul  Mendel  Ssq 

Loogestieg  10. 
Hamburg  20. 
Germany- 


Dear  Sir, 

V/e  understand  that  Mr.Grunebaum  of  Putney  is  unable 
to  act  as  Guarantor  for  you.  V/e  shall  therefore 
require  the  name  and  adress  of  some  other  person, 
preferably  in  the  United  Kingdom, who  will  do  this  for 
you. 

Upon  receipt  of  this  information, the  matter  can  be 
given  further  attention. 

Yours  faithfully 

GERMAN  JE.VISH  AID  COMMITTEE 

(sign)  S.Mc  Creath 
Immigration  Department 


Personal  enquiries  can  only  be  seen  at  Bloomsbury  House  , unless 
by  written  appointement. 


Erich  O.Grünebaum 


den  2.Au(iust  1939* 


Herrn  Paul  Mendel, 

Hamburg. 

Loogeatieg  10. 

Lieber  Herr  Mendel, 

Ich  bekam  Ihre  Zeilen  vom  26.  Juli  nach  hier  nach- 
geschickt. Das  Formular,  das  Sie  zur  Unterschrift  und  Ausfüllung 
bekommen  haben,  kenne  ich  und  weiss  daher  um  was  es  sich  handelt 
Sollte  sich  das  Bloomsbury  House  mit  mir  daraufhin  noch  in  Ver- 
bindung setzen,  so  werde  ich  selbstverständlich  alles  erledigen. 
Inzwischen  versucht  meine  Frau  auf  Grund  von  Beziehungen  zu 
einem  Helm,  Ihre  Angelegenheit  zu  fördern.  Es  geht  nur  leider 
alles  viel  langsamer  als  Interessenten  gern  möchten  rund  sich 
vorstellen. 

Meiner  Frimilie  geht  es  Gottseidank  nach  wie  vor  nach 
Wunsch.  Die  Kinder  entwickeln  sich  sehr  nett,  aber  irgendwelche 
definitiven  Zukunftspläne  haben  wir  immer  noch  nicht. 

Ich  hatte  vor  kurzem  Gelegenheit,  auch  mal  mündlichen 
Bericht  über  Ihr  Wohlergehen  zu  bekommen. 

Für  heute  Ihnen  beiden  herzliche  Grüsse 

Ihr 


Paul 


M 3 n d 3 1 


Hamburg, 


Hajubui'g  20,  26. «Juli  1939 
Loogastiog  10 


Mein  lieber  Herr  GrQnebaumI 


ich 

Ho. 

iia.^ 

tat 


Heute  kann  ich  Ihnen  die  Mitteilung  machen, daß 
vor  2 Tagen  vom  Bloomsbui’y  House  eine  Antvmrt  und  eine  Haferenca- 
crlialtan  iiabe  und  z^'^ar,  nr.chden  ich  de..isa?-ban  3inj  Absciu'iTt  uai- 
driciis  vo.  1 18 .April  ds.J.  gesandt  hatte,  der  s.Zt.  nicht  baaJitv;or- 
■'.''Uixio . 


Um  Sie  auf  defii  laufenden  zu  halten,  sende  ich  Ihnen  anbei 
Abschrift  des  Briefes  des  Bloomsbury  House  sowie  Abschrift  meines  heu- 
tigen Briefes  an  dasselbe,  mit  welchem  ich  das  ausgefüllte  Formular 
zurücksandte. 

V/ie  die  Sache  nun  weiter  marschieren  v/ird,  davon  kann  ich 
mir  zunächst  kein  Bild  machen,  aber  Jedenfalls  will  ich  Ihnen  die 
Reference-  Ho.,  die  Sie  Ja  auch  aus  der  Briefab schrift  ersehen,  aufge- 
: IM/  F.G.  12  / F^.  . 

damit  Sie  die  Iviöglichkeit  haben,  von  dort  aus  einzugreifen,  falls  die 
Sache  wieder  zu  versanden  drohen  sollte. 

Ich  grühe  Sie  und  Ihre  liebe  Frau  herzlichst  und  hätte  gern 
gehört,  wie  es  Ihnen  beiden  geht  und  ob  Sie  für  sich  selbst  Chancen 
haben.  Auch  von  meiner  Frau  beste  Grüße.  I4it  besten  Dank  für  alle 
Mühewaltung  in  unserm  Interesse 

HB  Auf  die  liachschrift  im  Brief  des  Aid  Committee 
bin  ich  nicht  eingegangen,da  ich  Ja  in  meinem 
Brief  an  das  Committee  vom  18. April  bereits 
alle  Details  über  meine  Lage  gab  und  Sie  auch 
s.2t.  das  Aid  Coautiittee  über  diese  unterrichteten. 


be  ich 


Geman  Jewish  Aid  Cownittee 
lÄunigration  Departiient 


Keference  Number 


July  2io  1939 


Herrn  Paul  Mendel 
Hamburg 
Loogestieg  10 

Dear  Sir 

We  understand  from  your  letter  of  July  20th,  that 
you  wish  to  come  to  this  country» 

In  order  to  enable  us  to  consider  whether  there  is 
any  possibility  of  your  coming  here,  we  would  request  you  to  fill  in 
the  enclosed  form,  with  as  much  details  as  you  can,  and  return  it  to  us, 

Yours  faithfully 
GERMAN  J5?;/ISH  AID  GOMMITTSS 


Immigration  Department 

Signed)  PW 


Enclosure  ; form 


Please  let  us  have  the  name  and  adress  of  anyone  outside  Germany 
who  will  be  responsible  for  you  while  in  this  country# 


Hamburg,  den  17. Juni  1939 


Lieber  Herr  Grünebauml 

Für  Ihre  lieben  Zeilen  vom  14. ds. 
sage  ich  Ihnen  meinen  allerbesten  Dank.  Es  ist  sehr 
freundlich  von  Ihnen,  daß  Sie  meinen  Brief  trotz 
der  großen  und  vielseitigen  Arbeit, die  Ilmen  sicher 
in  mannigfacher  Beziehung  auferlegt  ist, so  prompt 
beantwortet  haben. 

Es  ist  uns  eine  große  Beruhigung, 
daß  wir,  wie  Sie  schreiben,*  nicht  vergessen  werden^ 
und  wir  wollen  die  Freundschaft, die  damit  unser 
Vertrauen  stärkt, gewiß  nicht  mit  Ungeduld  lohnen. 

Es  ist  jetzt  sehr  still  um  uns  geworden,  nur  sehr 
wenige  Freunde  sind  noch  hier, und  auch  diese  stre- 
ben gleich  uns  hinaus. 

Meine  Frau  und  ich  grüßen  Sie  und 
Ihre  liebe  Frau  herzlichstj  wir  wünschen  Ihnen  ne- 
ben der  Freude  an  Micki  und  Irenchen  alles  sonstige 
gute. 


G-runebaiim 


den  14. Juni  1939. 


Lieber  Herr  Mt  ridel. 

Besten  Dank  fuer  Ihr  Sotireiben  vom  lO.d.M.  Ich  verCible 
es  ihnen  keineswegs,  wenn  Sie  sieh  wieder  einmal  bei  mir  melden. 
3s  ist  aber  so,  dass  ich  in  den  letzten  rochen  so  zwischen  Amster- 
dam und  London  hin  und  her  gepende It  bin  - und  wie  sie  sehen  be- 
finde ich  mich  Ja  auch  im  Moment  wieder  in  Holland  - und  mit 
der  Korrespondenz  mit  '»'^oburn  House  und  sehnlichen  Institutionen 
soviel  zu  tun  hatte,  dass  ich  die  einzelnen  Interessenten  nicht 
iminer  ueber  die  Phasen  der  'Sntwioklung  ihrer  Fälle  in  Kenntnis 
setzen  konnte. 

Bei  Ihnen  liegt  die  Sache  nun  so,  dass  das  von  Ihnen 
angegebene  Palace  Stable  House  nicht  nur  voll  ist,  sondern  mir 
auch  mitgetcilt  wird,  dass  sie  auf  ihrer  Liste  bereits  soviel 
Leute  vorgeraerkt  haben,  denen  sie  freiwaidende  Zimmer  zur  Verfü- 
gung stellen  sollen,  daao  keine  weiteren  Vormerkungen  mehr  ange- 
nommen werden.  Walter  l^imons  habe  ich  Jedoch  ihren  diesbezügli- 
chen Brief  einmal  mitgageben,  damit  er  sich  an  ürt  und  C> teile 
nochmals  mit  den  Leuten  in  Verbindung  setzt. 

Ich  hatte  das  V/oburn  House  gebeten,  mir  evtl,  andere 
ähnliche  Heine  namhaft  zu  machen,  die  nicht  zu  teuer  waeren,  aber 
ohne  Brfolg.  Ich  werde  Jedoch  Jetzt  mit  einer  anderen  Stelle  in 
Verbindung  treten,  wobei  es  sich  um  die  Neueinrichtung  eines  der- 
artigen Heikes  handelt  und  die  Interessenten  sich  iliren  Sin- 
tritt  dadurch  verbilligen  koenneii,  dass  sie  durch  Einbringung 
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Paul  Mendel 


Hamburg  20,  den  10 «Juni  1939 
Loogestieg  10 


Hamburg. 


Mein  lieber  Herr  GrQnebaiml 


Verübeln  Sie  es  mir  bitte  nicht,  wenn  ich  heute 
wiederum  an  Sie  schreibe,  aber  ich  denke.  Sie  werden  es  sich  vorstellen 
können, da5  ich  bei  aller  guten  Absicht, Geduld  zu  üben,  doch  von  dem 
Wunsche  erfüllt  bin, zu  erfahren,  ob  unsere  oder  vielmehr  unserer  Freunde 
Bemühungen  einige  Fortschritte  machen. 

Ich  knüpfe  deshalb  heute  an  meinen  Brief  an  Sie 
vom  18. Mai  an,  in  welchem  ich  Ihnen  über  das  Heim  in  Newmarket  (Suffolk) 
Details  mitteilte.  Haben  Sie  mit  diesen  Mitteilungen  etwas  anfangen  kön- 
nen und  haben  Sie  es  für  richtig  gehalteh,  dieser  Sache  weiter  nachzuge» 
hen?  Sie  schrieben  mir  auch  in  Ihrem  lieben  Brief  vom  16. Mai,  daJä 
Sie  sich  erneut  an  das  Jewish  Aid  Committee  gewandt  hätten;  haben  Sie 
nun  inzwischen  von  diesem  etwas  gehört?  Ich  selbst  bin  auf  mein  Schrei- 
ben an  das  Committee  vom  18. April,  das  ich  Ihnen  ja  abschriftlich  sandte 
ohne  jede  Antwort  geblieben  und  möchte  gern  von  Ihnen  hören, ob  Sie  es 
für  zweckmäßig  halten,  daß  ich  nochmals  an  das  Committee  schreibe. 

Auch  von  Reinisch  und  seinem  Wirken  in  unser»  Interesse  habe 
ich  seit  Wochen  nichts  gehört.  Sie  sprachen  ihn  wohl  kürzlich  in  Holland 
und  ich  wüßte  natürlich  gern, ob  für  Palestina  jetzt  einige  Chancen  für 
uns  bestehen. 

Wie  geht  es  Ihnen, Ihrer  lieben  Frau  und  den  Kindern?  Haben  Sie 
unter  der  Hitzewelle  sehr  zu  leiden  gehabt?  Hier  war  an  einigen  Tagen 
Brutofenhitze,  eine  ganz  gute  Vorschule  für  den  Aufenthalt  in  den  Tropen; 
jetzt  ist  es  wieder  kühler  geworden  und  nach  der  Wetterprognose  soll  ja 
bald  eine  Regenperiode  kommen. 

Ich  grüße  Sie  und  Frau  Gaby,  auch  im  Namen  meiner  Frau,herz- 
lichst  und  bitte  Sie,  dem  Quälgeist  seine  Ungeduld  zu  verzeihen 


ALL  COMMUNICATIONS  TO  BE  ADDRESSED 


TO  THE  DFRARTMENT  AND  NOT  TO 


INOIVIDUAI.S 


GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 


TELEPHONES ! 

MUSEUM  2900. 

Cables : 

REFUGEES,  WESTCENT,  LONDON. 


Itff,  No. 


BRITISH  HOMES 
FOR  REFUGEES. 
ROOM  174. 


BLOOMSBURY  HOUSE, 

BLOOMSBURY  STREET. 

LONDON,  W.C.l 


18th  of  May  1959 


# 


E .0 .Grunebaum  Esq,, 
c/o  Mr.  J. Jolles, 

5 Lombard  Street, ' 

E.C.5. 


Dear  Mr.  Grunebaum, 


Thanx.  you  for  your  letter  of  the  l6th  of  May. 

I am  sorry  to  have  to  tell  you  that  Palace  Stables  House 
is  fu"^!  and  we  have  even  made  more  promises  than  we  are  likely 
to  be  able  to  fullfil.  Also  the  people  there  have  to  do  all 
their  ovm  work  and  e prefer  them  to  be  ell  under  60  years 
of  age.  I regret  I do  not  know  of  any  other  place  to  tell 
you  about. 


Yours  faithfully. 


Hon. Sec . 


Paul  Mendel 

'■  1 

Hamburg  . 


Hamburg  20-  den  IS «Mai  1939 
Loogestieg  10 


Mein  lieber  Herr  GrünebaumI 


Für  Ihr  Schreibeji  vom  16*ds#M,  besten  Dank«  Es  ist 
ja^schon  ein  Fortschritt, daß  das  Bloomsbury  House  auf  Jhren  Brief  reagipt 
hat, wenn  auch  nicht  in  von  uns  gewünschter  Weise,  und  man  muss  nun  abwar- 
ten, welchen  Bescheid  Sie  auf  Ihr  emeutes  Schreiben  vom  15« ds«  erhalten 
werden«  Das  Formular^das  Sie  mir  übersandten, ist  ja  klar  und  deutlich} 
ich  verstehe  wohl  richtig, daß  die  genannten  Ziffern  nur  eine  ungefähre 
Grundlage  aufzeigen  sollen,  daß  aber  im  übrigen  in  jedem  einzelnen  Fall 
von  dem  Ausschuss  des  Committees  die  Summe  fixirt  wird, welche  bei  dem 
cCommittee  hinterlegt  werden  muß,  damit  dieses  die  Zulassung  befürwortet 
und  garantiert«  ^ 

^ Ich  bin  Ihnen  sehr  dankbar,  daß  Sie  unserer  Angelegenheit 

weiter  Ihr  Interesse  widmen  wollen,  was  natürlich  für  uns  von  großem  Wert 
ist«  Zu  Ihrer  Orientierung  will  ich  Ihnen  jetzt  noch  einiges  bezüglich 
des  Heims  '‘Palace  Stable  House"  in  Newmarket  (Suffolk)  schreiben, denn 
nach  dem, was  ich  hier  von  meinen  Freunden  höre, scheint  es  doch  nicht  so 
ganz  dasselbe  zu  sein, wie  die  Heime  im  allgemeinen«  D^s  Ehepaar,  von  dem 
ich  Ihnen  schrieb,  das  daselbst  Aufnahme  gefunden  hat,  zahlt  in  dem  Heim 
nichts,  denn  es  ist  ganz  mittellos«  Es  ist  ja  wahrscheinlich,  daß 
dies  ein  völliger  Ausnahmefall  ist  und  dieses  Ehepaar  scheint  sehr  gute 
Fürsprache  gehabt  zu  haben(  ein  Bruder  der  Frau  ist  am  British  Museum 
wissenschaftlich  tätig)«  Aber  - und  das  ist  der  springende  Punkt  - meine 
Freunde  glauben,  daß  man  sich  durch  eine  einmalige, nicht  sehr  hohe  Zahlung 
in  dieses  Heim  einkaufen  kann«  Weil  dies  aber  nur  eine  Annahme  ist  und 
ich  positives  hierüber  nicht  erfahren  konnte,  gab  ich  Ihnen  die  Adresse 
der  Mrs.Edgley«  Doch  ich  sehe  ein,  daß  Sie  ganz  recht  haben,  mit  dem 
Besuch  bei  Mrs«  E«  noch  zu  v/arten,  denn  diese  Dame  ist  natürlich  Beamtin 
des  Committees  und  wird  eine  Auskunft  wohl  erst  dann  geben,  wenn  das 
Conmittee  unsem  Fall  zur  Bearbeitung  angenommen  hat- 


Eine  andere  Frage  ist  die,  ob  man  auf  andere  Weise  die  Bedingungen  des 
Heims  erfahren  kann.  Newmarket  liegt  ja  in  der  Umgebung  von  Cambridge 
und  unser  Walter  Simons,  der  mir  gerade  in  diesen  Tagen  einen  sehr  lie- 


ben ausführlichen  Brief  schrieb,  hätte  ja  vielleicht  über  seine  Mutter 
und  seine  Tante  Gelegenheit,  Erkundigungen  einzuziehen.  Aber  ob  dies 
opportun  ist,  kann  ich  natürlich  von  hier  aus  nicht  beurteilen,  und  es 
soll  das  eben  gesagte  auch  nur  eine  Anregung  sein,  und  ich  will  es  selbs 
redend  "ganz  Ihnen  überlassen,  ob  Sie  dies  irgendwie  verwenden ^wollen. 

Ich  schreibe  darüber  cauch  nichts  an  Walter  S.,  denn  ich  finde  es  nicht 
richtig, mehrere  mit  derselben  Sache  zu  befassen,  dabei  kommt  nie  etwas^ 
gescheites  heraus;  deshalb  muß  es  Ihrer  Entscheidung  überlassen  bleiben, 
wie  Sie  Vorgehen  wollen. 

Aus  der  Nachschrift,  die  Paul  R.  unter  Ihren  Brief  setzte,  xshlij 


schließe  ich,  daß  Sie  alle  gemeinsam  über  unsere  Sache  beraten  und  daß 
Sie  deshalb  wohl  auch  über  die  Palestina-Pläne  unterrichtet  sind,  welche 


R.  für  uns  in  Angriff  nahm.  Wir  wollen  deshalb  auch  geduldig  abwarten 
was  unsere  Freunde  für  uns  erreichen  können. 


c Für  Ihre  beabsichtigte  Holland-Reise  wünsche  ich  Ihnen  alles 

gute  und  grüße  Sie  ^ und  Ihre  liebe  Frau  auch  im  Namen  meiner  Frau  auf*s 
herzlichste.  » . ^ 


SR  I OH  O.  CrntJTT^RAlJM , 


c/o  Kir,  J,  Jolles, 


l6th  May,  1939, 


Mrs,  Sdgley, 
Sloonisbury  House, 
Room  69, 

Bloomsbury  Street , 


Dear  Madam, 

^ nave  been  appronobed  by  some  friends  of 
mine  vrith  the  request  to  get  in  touch  with  you  as  they 

3 nr.  Cambridge, 
wuffolk,  called  Palace  Stable  House”,  These  friends  of 
mine  are  at  present  still  in  Germany  from  where  they  ar-» 
enxious  to  emlcrat*.  Th-y  are  both  oyer  eO  j^nreSf  lli. 
Their  means  ere  limited,  and  the  necessary  amounts  for 
their  rasintennnce  would  be  contributed  by  friends.  Before 
being  able  to  approach  these  friends,  I Lve  to  tkl  them 
definitely  what  would  be  the  minimum  required,  as  the  funds 
mentioned  In  the  respective  Form  IH/FO  11  of  the  OerLn- 
Jewish  Aid  Commit tee  as  being  required  cannot  be  raised , 

4.^  , Would  you  be  good  enough  to  let  me  know 

the  annual  charge  of  the  «palace  Stable  House”  to  meet  the 
most  modest  requirements,  or  alternatively,  could  you  none 

some  similar  institution,  which  would  take  in  reople  for 
even  less  money,  lor 

rdf,  isolated  case, among 

oLm  V ^ therefore  any  information  you  may  be  good 
enough  to  furnish  on  the  subject  will  be  highly  appreciated. 

I am.  Dear  Madam, 

Yours  faithfully. 


S f-;7 


■‘•r  ',  1,  , 


den  i6,isai  193;9. 


Sehr  geehrter  Herr  Mendel, 

» 

ich  höbe  Ihre  Briefe  vom  10.  und  Iv.  dp  litr 
zu  bestoet  Isen,  jck  habe  in  aer  Zwltchenzelt  auch  eu^ 
vom  ’^fïfburn  House  eine  formularmaessige  Ant- 

speziellen  Foil  gor 

nicht  eingeht,  wesTregen  ich  nochmols  am  IB.  an  die  L^ute 
geschrieben  habe.  r:in  Formular  aus  den  verschiedenen  der 

dcr?ur  Sie  sehen 

jcrei^,,  dass  die  Anf orderangen,  die  des  Comlte  stellt  fuer 
ein  ^epear  ungef,£200  p.a.  sind.  luer 

Unter  dienen  Umst senden  weise  ich 


I 


einenSinn  hot,  dose  ich  mich  an  die  von 
Adresse  wende,  solang^  wir  nicht  wiesen 


hßupt  den  Antrn 


nicht,  ob  es 
Ihnen  ©ui gegebene 
ob  das  Koffiite  ueber- 


e^7orten  wird,  jeh  selbst  bin  ja  schon 


Mat,  Itt,  sofern 


Urunde  muessten^cigentl  ioh/dip 
n^O,  Oie  fuer  eij^e  e:nnelne  Perron  als  notwendir-  orgesehen 
ri“  .^"nzes  Fheprsr  reichen.  Aber  drs  K^ite 

befueiw;ortet  wir-^*  oder  nicht 

Cb  diw  .ioteïl: ausreichend  sind  oder  nicht,  und  obwohl  ich 


ba  ***  m ^ -•.JV  -----  V • t. 

OiH  .oburn  a^uoe  olnige  Laute  habe,  die  .nir 
zu  lUecen  die  letzte  ’Intcoheldune:  fasllenc'.en 
Bezicuungen.  Jen  moeohte  ttiich  also  cn  diese 
den,  wenn  ich  weise,  dass  man  mit  dem  Komlte 
kommt,  wes  ich  leider  vorerst  ln  Jhrem  Falle 
Job  7'erdel^ie  Sache  jedoch  weiter  verfolgen. 

T^h  41  'fiel  Neues 

Joh  werde  wohl  dleeer  Trge  einige  Tege  nsoh  Holland 


helfen,  habe  ich 
Ausschuss  keinerlei 
Adresse  erat  wen- 
irgendwie  weiter 
noch  nicht  sehe. 


berichten, 

verreisen. 


won  nelner  Frau®"  h^rti  lohe  Crueeoe  au; 


Ihr 


ISRIOH  0.  GRUrSBAtfË! , 


E.O.  GRUSNTSBAUM. 


8??,  Highland's  Heath . 
Putney,  8.W.I5. 

LONDON,  15th  May,  I939, 


German- Jewish  Aid  Oommittee, 
Immigration  Section, 
Woburn  House, 


Dear  Sirs, 


IM./FO  4 / PW  - Mr.&  Mrs. Paul  Mendel , Hamburg. 


ttäv,  ^ ^ ^ ^ acknowledge  the  i*eoeiot  of  variouR 

Forms  forwarded  to  me  under  cover  of  the  8th  instant  in  r^olv 
to  my  letter  of  the  5th  inst.  -owover,  there^meors  to  be  ^ 

^ ^ rxjslt ion^’ to  sign  e/ 

Oa^rDntce  for  Ir.Dnd  l,.rF,  Men<^el,  nor-  .-lo  I kno?'  of  anv  othoi* 
porcon  vho  could  eo.  Ac  mentioned  in  my  letter  of  ï/ev  5th” 
on  amount  or  iitOQ-  ££5C  could  be  depoolted  with  your  Committee 
right  ot»ay,  whereas  ï'r.Uendel  hopes  to  realise  a Lrther  £200- 
x3C0  out  01  the  sale  of  hlo  "blocked  aarks".  These  oo-ld 
naturally  not  be  paid  in  until  he  has  emigrated  from  oJrLny 

P’l'  letter  that  e few  Founds  ^Ight  be^ 
conti ibuted  oy  some  members  of  Urs.  Mendel's  family,  toUthout 
being  Bufficlent  to  warraiit  luiy  guarantee. 

roAo  e,  IM./FC  11  It  is  stated  that 

£200  p.c  arc  required  for  a married  cou^^de,  Th«  above-ment  lanAri 

sums  would  cover  this  requirement  for  2-^  years  sUhou-rT 

them  for  half  pis  amount.  In  my  letter  to  you  of  the  5th  Inst 

admir»r!an?MrsrKendel^ijroountry  ”as'?  eSnnot  ' 

Yours  faithfully, 


pbfcnöec: 


i^tutfchrsHeich 


f^ojitane  (Jïntroorf) 
Carte  postale  — réponse 


Hamburg  20,  den  13#  Mai  1939 


Mein  lieber  Herr  Grünebauml 


iHi  Anschluß  an  meinen  Brief  vom  10  ds# , 
den  ich  in  Ihrem  Besitz  schätze,  möchte  ich  ^hnen  noch  von  folgen- 
dem Kenntnis  geben, das  ich  in  der  Zwischenzeit  in  Erfahrung  brachte# 

Es  giebt  in  Newmarket  in  der  Grafschaft  Suffolk,  nicht 
weit  von  Cambridge,  ein  Heim  für  ältere  Leute#  Bezüglich  dieses  Heims 
und  die  näheren  Modalitäten, unter  denen  eine  Aufnahme  erfolgen  kann, 

Mrs#  E d g 1 e y London,  Bloomsbury  House  Room  69 

die  zuständige  Stelle  sein.  Freunde  von  mir, die  noch  in  Hamburg  sind 
und  denen  ich  diese  Kenntnis  verdanke, haben  von  einem  ihnen  verv/and- 
ten  Ehepaar, das  in  dem  erwähnten  Heim  untergebracht  ist,  gerade  in 
den  letzten  Tagen  eine  sehr  frohgestimmte  Karte  erhalten,  in  v/elcher 

der  Aufenthalt  in  diesem  Heim  sehr  gelobt  wird# 

Heißt  es,  Ihre  Güte  zu  sehr  mißbrauchen, wenn  ich  Sie  bitte, 
direkt  oder  durch  eine  Ihnen  geeignet  erscheinende  Mittelsperson 
Fühlung  mit  der  genannten  Mrs#  Edgley  zu  nehmen,  um  festzustellen, 
ob  sich  hier  Möglichkeiten  für  uns  bieten?  Zur  Zeit  soll  die- 

ses Heim  voll  besetzt  sein,  aber,  wie  ich  höre,  besteht  die  Absicht, 
das  Heim  zu  vergrößern.  Es  kann  infolgedessen  vielleicht  Zweck  haben, 
sich  für  die  neuen  Unterbringungsmöglichkeiten  vormerken  zu  lassen# 
Für  das  obenerwähnte  Ehepaar  ist  das  permit  für  England  durch 
das  Heim  besorgt  worden#  Es  ist  deshalb  sehr  wichtig,  mit  Mrs  Edgley 
die  hierfür  erforderlichen  Maßnahmen  zu  besprechen.  Mrs#  Edgley  müßte 
alsdann  über  unsere  pekuniäre  Lage, die  Sie  Ja  kennen,  orientirt  wer 
Vom  German  Jev/ish  Aid  Committee  habe  ich  noch  immer  nichts 
gehört.  Ich  grüße  Sie  auch  im  Namen  meiner  Frau  herzlich  und  sage 
Ihnen  für  Ihre  Mühewaltung  im  Voraus  besten  Dank.  Bitte  gTüfien  Sie 
auch  Ihre  liebe  Frau  von  uns  beiden# 


Paul  Mendel 


Hamburg« 


Hamburg  20,  den  10« Mai  1929 
Looge stieg  10 


Liebe  Grünebaumsl 

Für  Ihren  Brief, lieber  Herr  Grünebaum,  vom  6«ds«  sage 
ich  Ihnen  meinen  allerherzlichsten  Dank«  Ohne  viel  Worte  machen  zu 
wollen, will  ich  Ihnen  doch  sagen, daß  Ihre  schnelle  Hilfsbereitschaft 
uns  eine  ganz  ausserordentliche  Freude  gemacht  hat,  und  daß  wir  sehr 
glücklich  sind  über  das  uns  von  Ihnen  entgegengebracfete  große  Interesse« 
Ich  finde  den  Brief,  den  Sie  an  das  Committee  sandten, vorzüg- 
lich} er  ist  klar  und  sagt  alles  deutlich«  Hoffen  wir  nur, daß  das  Comm« 
Ihnen  oder  mir  bald  antworten  wird,  damit  wir  in  der  Sache  vorwärts- 
kommen« Selbstverständlich  werde  ich  Ihnen,  sobald  ich  eine  Antwort 
habe,  dies  mitteilen  und  Ihnen  die  Ref«-lfo«  aufgeben. 

Wir  freuen  uns,  daß  Sie  sich  dort  unter  den  gegeben^  Umständen 
verhältnismässig  wohl  fühlen  und  hoffen,  daß  Sie,  lieber  Herr  Grünebaum 
etwas  Ihnen  zusagendes  finden  werden«  Sie  tun  ganz  recht  daran,  in  der 
Wahl  über  das  zu  ergreifende  vorsichtig  zu  sein;  man  darf  sich  heute 
nicht  den  Luxus  leisten,  hoch  Lehrgeld  zahlen  zu  müssen,  sondern  muß, 
bevor  man  sich  zu  einer  Sache  entschließt,  alles  doppelt  und  dreifach 
bedenken  und  lieber  etwas,  das  nicht  ganz  hieb-  und  stichfest  ist, 
fahren  lassen,  als  auf  ungewisse  Zukunft s Chancen  bauen« 

Wir  wünschen  Ihnen  weiter  alles  Gute  und  hoffen.  Ihnen  bald 
auch  etwas  positives  über  uns  berichten  zu  können«  Ich  habe  ausser  dem 
England-Projekt  noch  manche  andere  Schritte  unternommen  und  wir  müssen 
jetzt  in  Geduld  abwarten,  ob  irgendwo  etwas  für  uns  geeignetes  sich 
finden  v/ird  und  sich  an  einer  passenden  Stelle  dieses  Planeten  ein  Tor 
für  una  öfihet«  Am  liebsten  wäre  uns  aber,  schon  wegen  d.fcimas, England, 
Mit  den  hexziicnsten  Grüßen  an  ale,  meine  Lieben,  und  an  Micki 
und  Reni  - die  glücklichen, die  noch  i 

Meine  Frau  grüßt  sie  gleichfalls  und 
wir  beide  bitten  Sie  um  Empfehlung  an 
Ihre  verehrten  Eltern  und  ihre  sonsti- 
gen Verwandten« 


AUL  COMMUNICATIONS  TO  BE  ADDRESSED  TO  THE  DEPARTMENT  AND  NOT  TO  INDIVIDUALS. 


GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 


IMMIGRATION  'P'  DEPARTMENT 


PLEASE  QUOTE  OUR 
REFERENCE  NO. 

IM/FC4  /P¥ 


E , 0 . Gruneb  aum ,Esq 
London  3 W 15 


WOBURN  HOUSE, 

UPPER  WOBURN  PLACE, 

LONDON,  W.Cl 


Date  ae  per  postmark. 


Dear  S i r/ÄSDfibffHi , 


ße  Herrn  cc  Er  au  Paul  Mendel  »Hamburg 
your  letter  of  May  5 th  1939 


In  reply  to  your  letter  with  regard  to  an 
undertaking  to  be  given  by  you  in  respect  of  the 
maintenance  of  the  above  while  in  this  country» 
we  beg  to  enclose  a specimen  form  óf  the  guarantee 

which  will  be  required  if  permission  to  enter  the 
country  should  be  given. 


We  should  be  glad  if  you  would  confirm  that 
you  are  willing  to  execute  a guarantee  on  these 
terms,  by  completing  the  enclosed  green  form. 

We  also  enclose  a form  of ^application  for  you  to 
forward  to  your  relat ive ( s ) /f r i end ( s ) asking  for  certain 
further  particulars,  which  are  needed  before  the  request 
for  permission  to  enter  this  country  can  be  dealt  with. 

It  is  essential  that  the  green  and  pink  forms  be  returned 
toge  ther . 

Tours  faithfully, 
german  JEWISH  AID  COMMITTEE 


Enclosures : 


F.C.7. 

F.C.8  Specimen  Copy 
F.C.ll  for  your  information 


Intentional  Second  Exposure 


ALL  COMMUN(CATIONS  TO  BE  ADDRESSED  TO  THE  DEPARTMENT  AND  NOT  TO  INDIVIDUALS. 


GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 

IMMIGRATION  'P'  DEPARTMENT 


PLEASE  QUOTE  OUR 
REFERENCE  NO. 

IM/PCi  Aw 

E . 0 . Grunebaura ,Esq 
London  3 W 15 


Dear  S i r/öJSDötoffl , 

He  Herrn  cc  Frau  Paul  Mendel , Hamburg 
your  letter  of  May  5 th  1939 


In  reply  to  your  letter  with  regard  to  an 
undertaking  to  be  given  by  you  in  respect  of  the 
maintenance  of  the  above  while  in  this  country, 
we  beg  to  enclose  a specimen  form  óf  the  guarantee 

which  will  be  required  if  permission  to  enter  the 
country  should  be  given. 

We  should  be  glad  if  you  would  confirm  that 
you  are  willing  to  execute  a guarantee  on  these 
terms,  by  completing  the  enclosed  green  form. 

We  also  enclose  a form  of ^application  for  you  to 
forward  to  your  relat ive ( s ) /friend ( s ) asking  for  certain 
further  particulars,  which  are  needed  before  the  request 
for  permission  to  enter  this  country  can  be  dealt  with. 

It  is  essential  that  the  green  and  pink  forms  be  returned 
toge  ther . 

Yours  faithfully, 

GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 

PU)  ' 


Enclosures : 

F,C.7 

F,C.8  -Specimen  Copy 
F.C.ll  for  your  information 


WOBURN  HOUSE, 

UPPER  WOBURN  PLACE, 

LONDON,  W.C.l 

Date  as  per  postmark. 


IM/F.C.11. 


ALL  COMMUNICATION»  TO  BE  ADDRESSED  TO  THE  DEPARTMENT  AND  NOT  TO  INDIVIDUALS. 


GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 

IMMIGRATION  ' P ’ DEPARTMENT 


Telephone  No. 
museum  2900 

PLEASE  QUOTE  OUR 
REFERENCE  NUMBER 


BLOOMSBURY  HOUSE. 

BLOOMSBURY  STREET, 

LONDON.  W.C.l 


Re 

Dear  Sir/Madam, 

With  reference  to  your  enquiry  as  to  the  amount  of  money  required  to  be  deposited 
for  the  support  of  the  above-named  while  in  this  country,  we  have  pleasure  in  informing 
you  as  follows  : — 

The  amount  required  will  have  to  be  fixed  in  due  course  by  the  Board  of  Referees, 
who  will  take  all  the  circumstances  into  account,  including,  in  particular,  the  expected 
period  of  temporary  residence  in  this  country. 

For  your  guidance  we  may  say  that  the  annual  amount  required  is  normally  cal- 
culated as  follows  : — 

Single  person • £130  per  annum. 

Married  couple,  etc.  . . . . . . _ £200 

For  each  child,  or  other  dependent  £30 

These  sums  are  only  mentioned  as  a general  indication  and  it  is  best  that  you  should 
state  the  largest  sum  that  can  be  made  available  for  the  purpose. 

Such  sums  have  to  be  transferred  to  the  Committee  on  their  request,  before  the 
visa-certificate  can  be  granted,  and  remain  under  the  Committee’s  control  to  be  expended 
at  their  discretion  for  the  maintenance  and  eventual  emigration  of  the  Refugee,  any  balance 
being  then  refunded  to  the  person  from  whom  the  money  was  received. 

We  must  add  that  the  Committee  cannot  undertake  either  his/their  maintenance 
or  the  cost  of  transit  from  Germany  to  the  United  Kingdom,  or  from  this  country  to  hisf 
their  final  destination  ; nor  can  he/they  be  allowed  to  become  a charge  on  public  funds. 

Yours  faithfully, 

For  GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE. 


{Immigration  Department). 


F.C8. 


Please  type  or  use  block  letters  throughout. 

This  form  lo  be  returned  with  the  completed  application  form  and  should  NOT  be  sent  to  the  Emigrant. 

Surname  of  Emigrant 

Christian  Name 

Domicile  Abroad 

Age. 

GUARANTOR. 

Responsibility  for  the  maintenance  of  the  emigrant(s)  in  the  United  Kingdom  will  be  guaranteed  by  : 


Reference  No. 

IM/ 



This  Ref.  No.  should  be  used  in  all  future  correspondence  and 
uiritten  on  all  documents  returned  uiith  this  application. 


Surname  : Christian  Name(s)  : 

Address  : - - 


ationality : 


Name  and  Address  of  Bankers : 


Age  : 


Profession: 


Total  number  of  Emigrcints  previously  guaranteed  : 


Surname : 
Address : 


ADDITIONAL  GUARANTOR,  (if  any) 

Christ'an  Name(s)  : 


Nationality  : Age  : - Profession  : 

Name  and  Address  of  Bankers : ....„ 


Total  number  of  Emigrants  previously  guaranteed  : 


1.  The  following  evidence  of  ability  to  implement  the  guarantee  is  submitted  herewith 

This  evidence  should  be  in  the  form  of  a letter  from  a banker,  1 _ 
accountant  or  employer,  or  an  income-tax  receipt. 

2. 

3. 


2.  What  is  the  relationship,  if  any,  between  the  guarantor  and  the  emigrant(s)  ? 

3.  Is  it  the  intention  of  the^  guarantor  that  a home  shall  be  provided  free  of  charge  for  the  emigrant(s)  with  himself 
or  any  other  person  during  the  period  of  the  guarantee  ? (This  question  need  not  be  answered,  unless  desired). 


FOR  OFFICE  USE  ONLY. 


SPECIMEN  COPY 


AN  AGREEMENT  made  the 


day  of 


193 


BETWEEN 

called  ‘the  Guarantor”) 
FOR  GERMAN  JEWRY 


(hereinafter 

of  the  one  part,  and  the  CENTRAL  BRITISH  FUND 
(hereinafter  called  “the  Central  British  Fund”)  of  the 


other  part: 


WHEREAS 


(1) 

IS  a person  (or  are  persons)  at  present  resident  in  the  Greater  German  Reich  and 
the  Guarantor  is  desirous  of  obtaining  permission  for  the  said  person(s)  to  take  up 
esidence  in  the  United  Kingdom  vvhether  temporarily  with  a view  to  his  her  their 

eventual  emigration  to  some  destination  not  yet  ascertained  outside  the  United 
Kingdom,  or  permanently.  e^niceu 

(2)  The  Central  British  Fund  is  prepared  to  undertake  to  proeure  that  the 
German  Jewish  Aid  Committee  shall  apply  for  permission  for  such  person(s)  .oenter 
and  become  so  resident  in  the  United  Kingdom.  «-uculci 

NOW  in  pursuance  of  the  foregoing  and  in  consideration  of  the  said  undertaking 
on  the  part  of  the  Central  British  Fund  (which  the  Central  British  Fund  herebv 
gives  the  Guanintor  hereby  agrees  that  in  the  event  of  such  permission  being  obtained 
he  she  wall  undertake  complete  responsibility  for  the  maintenance  of  such  person(s) 
during  the  course  of  his  her  their  transit  from  the  Greater  Germ  in  Reich  to  tlu’ 
United  Kingdom  during  his  her  their  residence  in  ihe  United  Kingdom  and  during 
the  course  of  his  her  their  transit  from  the  United  Kingdom  to  the  said  unascertained 
destination  and  that  he  she  will  vso  far  as  the  same  are  not  save  as  hereinalter 


- , . ' — 1H.JL  save  cis  ncreim.Tc-r 

mentioned  otherwise  defrayed)  defray  all  expenses  incurred  by  or  on  behalf  of  such 
person(s)  during  such  residence  in  the  United  Kingdom  and  such  transit  as  aforcS  l 
including  (but  without  prejudice  to  the  generality  of  the  foregoing)  the  fares  and 
other  travelling  expenses  involved  in  such  transit,  the  maintenance  and  upkeep  of 
rtrth  personas / during  such  time  as  he  she  they  may  be  resident  in  the  United 
Kingdom  and  customs  dues  and  any  legal  charges  or  expenses  incurred  bv  or  on  behalf 
of  such  person!  s)  PROVIDED  ALWAYS  that  in  the  event  of  any  of 'the  exp  ms -s 
hereinbefore  mentioned  being  at  any  time  or  times  defrayed  either  by  the  Central 
British  Fund  or  out  of  rnonies  standing  to  the  credit  of  the  Council  for  German  Tewrv 

Jewish  Aid  Committee  the  Guarantor  will  forthwuth  pav  to  the 
C^cntral  British  Fund  the  cimount  of  the  expenses  so  defr^iyed. 


F.C.7. 


To 


GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE, 

IMMIGRATION  DEPARTMENT. 


BLOOMSBURY  HOUSE, 

BLOOMSBURY  STREET, 

LONDON,  W.C.1. 


Reference  No. : IM/ 


Please  quote  this  reference  in  all  future 
correspondence  and  mark  it  on  all 
documents  relating  to  this  application. 

(Die  Ref.  Nr.  ist  bei  allen  zukuenftigen 
Korrespondenzen  und  auf  allen  Doku- 
menten anzugeben,  die  diesem  Antrag 
beiliegen). 


Date 
Datum 

APPLICATION  FOR  ENTRY  INTO  THE  UNITED 
KINGDOM  FOR  PERSONS  OVER  60. 

Antrag  zur  Einreise  in  das  Vereinigte  Koenigreich 
fuer  Personen  ueber  60  Jahre. 

See  instructions  Overleax. 

[Fuer  Anweisungen  bitte  wenden] 

APPLICATION  IS  MADE  ON  BEHALF  OF:- 
(Antrag  wird  fuer  folgende  Personen  gestellt). 


OFFICE  USE 
MAIL  DEPT. 


SURNAME  CHRISTIAN  NAMe(s)  PLACE  OF  BIRTH  DATE  OF  BIRTH 

(Zuname)  (Vorname(s)  (Geburtsort)  (Geburtsdatum) 


Emigrant 

Auswanderer  

Wif^ 

Ehefrau  

Child 

Kind  

Child 

Kind  

Address  (to  which  Visa  is  to  be  sent) 

(Adresse  an  die  das  Visum  gesandt  werden  soll) 

Occupation Nationality Religion 

(Beruf)  (Staatsangehoerigkeit)  (Religion) 

Is  it  the  intention  of  the  emigrant/s  to  reside  in  the  United  Kingdom  temporarily  or  permanently? 


Number  of  enclosures  herewith 

(Anzahl  der  beiliegenden  Dokumenten  bitte  angeben) 

Signature  of  Applicant  

(Unterschrift  des  Antragstellers.) 


Address  of  Applicant 

(Adresse  des  Antragstellers.) 


[see  over] 
[britte  wenden] 


INSTRUCTIONS. 

(Anweisungen.) 


1.  (a)  The  wife  of  a man  over  60  may  be  included  in  this  application  though  she  is 

herself  under  60. 

(Die  Ehefrau  eines  Mannes,  der  ueber  60  Jahre  alt  ist,  kann  in  diesen  Antrag  mit 
angefuehrt  werden,  auch  wenn  sie  unter  60  Jahre  alt  ist.) 

(b)  Children  under  16  may  be  included  in  this  application. 

(Kinder  unter  16  Jahren  koennen  in  diesem  Antrag  mit  angefuehrt  werden.) 

(c)  In  all  other  cases  a separate  application  form,  obtainable  from  the  GERMAN 
JEWISH  AID  COMMITTEE,  should  be  used. 

(In  alien  anderen  Faellen  muss  ein  separates  Antragsformular  vom  German  Jewish 
Aid  Committee  angefordert  werden.) 

2.  The  application  form  may  be  completed  by  the  emigrant  himself  or  by  some  other 
person  on  his  behalf. 

(Das  Antragsformular  kann  entweder  vom  Auswanderer  selbst,  oder  von  einer  anderen 
Person  fuer  Ihn  ausgefuellt  werden.) 

3.  Please  write  all  names  and  addresses  in  block  letters. 

(Bitte  schreiben  Sie  alle  Namen  und  Adressen  in  Blockschrift.) 

4.  BIRTH  CERTIFICATE  OR  PHOTOSTAT  COPY  THEREOF  (or  other  proof 
of  exact  names  and  date  of  birth)  FOR  EVERY  PERSON  INCLUDED  IN  THIS 
APPLICATION  MUST  BE  SUBMITTED.;  also  Medical  Certificate. 
(Geburtschein,  oder  Fotokopie  desselben,  (oder  ein  anderer  Nachweis  ueber  die 
Richtigkeit  des  Namens  und  des  Geburts-Datums  jeder  in  diesem  Antrag 
erwaehnten  Person)  muss  beigefuegt  werden.)  ; und  aerztliches  Attest. 

5.  This  form  when  duly  completed,  should  be  sent  BY  POST  to  ; IMMIGRATION 
DEPARTMENT,  GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE,  BLOOMSBURY 
HOUSE,  BLOOMSBURY  STREET,  LONDON,  W.C.l. 

(Wenn  dieses  Formular  ordnungsgemaess  ausgefuellt  ist,  wird  es  PER  POST  an  das  : 
IMMIGRATION  DEPARTMENT,  GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE, 
BLOOMSBURY  HOUSE,  BLOOMSBURY  STREET,  LONDON,  W.C.l.  gesandt.) 


FOR  OFFICE  USE  ONLY. 


ioixney, 

LONDON,  5th  Vßy,  1939. 


Oermon-Jewißh  Aid  Committee, 
ImmiKretion  Seotion, 
BLOO’iaüUiiY  H0UDT3, 

•«.c.i. 


Derr  Dire, 

I am  rriting  to  you  on  behslf  of  ’‘r.&  Mrs, 

Fs=il  fAendel,  HAi^SUKG,  Loo^eetieg  10,  ?.lr, Mendel  wrote 
to  you  direct  on  April  18th  copy  of  which  he  forwarded 
to  me  with  the  request  to  approach  you. 

In  case  Mr, Mendel ’s  letter, copy  of  which  is 
attached,  should  not  be  quite  clear  to  you,  I beg  to 
explain  to  you  the  situation  before  celling  on  you. 

It  iß  the  intention  of  ’’r,  <S.  t^rs . ’ endel 
who  are  65  and  62  years  of  age,  respectively,  to 
one  of  those  homes  arranged  for  aged  refugees  ohouxd 
they  be  admitted  into  this  country,  I have  already 
been  in  touch  with  one  of  these  homes  in  connection  with 
other  people  and  find  that  they  would  charge  approx, £70 
p.o,  for  1 person,  and  about  half  egsin  cs  nruoh  if  a 
room  is  shared  by  a couple,  iir,  and  ï-'rs. Mendel  have 
no  wealthy  relatives  sbroßd  .although  certain  members  of 
their  family  already  emigrated  will  be  able  to  contribute 
a few  £s  per  year.  A further  £200-£250  have  been  promised 
by  other  friends  of  the  family,  and  could  be  deposited 
with  you,  if  necessary.  Mr.  Mendel,  besides  'cis  pension, 
has  some  iunde  in  Germany,  and  he  calculates  that  they 
would,  realise  , if  sold  as  bloclced  marks,  a sum  of  £200, 
alter  ell  texes  etc.  have  been  paid, 

Mr.  Kendel  hopes  that  his  pension  which  is 
of  no  use  in  this  country  may  be  capitalised  by  his  former 
firm.  This  would  also  realise,  if  sold  as  blocked  marks, 
e further  £10C, 


? 


would  be  obliged  ii  you  could  let  him  know 
ov  through  me)  whether  these  amount s are 
hii  fife's  i&eion  >iT  > thic 

^ ^ 4-  4 

T.snd  Vrs.  Mendel  had  pl.-nned  to  go  to  Palestine  to  loin 
come  01  their  relatives,  but  in  the  '.resent  circumstances 
It  is  very  uncerteir  whether  tr.ls  plan  can  bo  carried  out. 

The  required  documents  (health  certificates,  phouo-^raohs 
etc.)  are  at  your  immediPte  disposal  upon  hearin-  from  yiu. 


/O’urs  faithfully, 


gory 


I’aul  Mendel 
Hamburg, 


Hamburg  April  18th.  1939 
Looge stieg  Ic 


German  Je^.vish  Aid  Committee 
Immigration  Section 


Bloombury  House 
Bloombury  Street 


Dear  Sir,  ^ L,  o n d o n w i:  3 

herewith  I beg  to  infoim  thad  It  had  been  ajr  for  a 

long  time  to  immigrate  into  England  v;ith  my  wife. 

% wife  and  myself  are  without  family.  I am  65  years  old, ray  mfe  62. 
Until  1934  1 had  a position  as  manager  of  th«  Liqiidationsoasse  in 
Hamburg,  a bank  analogue  The  London  Produce  Clearing  House.  In  1934 

I have  lost  my  position  in  consequence  of  my  quality  as  Jew.  Kow  I 
receive  a pension. 

v'/hen  I am  emigrating  1 shall  retain  as  par  my  rough  calculation  a 

property  of  about  L Stg.  200. p,-  Further  L Stg.  200  till  250  would  be 
placed  at  my  disposal  by  intimate  friends, living  in  the  Netherlands, 

according  their  promisee  It  comes  to  h 3tgo  400/450,  it  would 

be  hci,rdly  uo  transfer  my  pension  but  in  case  of  my  emigration  perhaps 
I could  obtain  i^edemption  fund,  so  that  the  amount  of  400/^gQ  would 
be  increased  upon  b Stg.  500/550.-.- 

Please  inform  me, whether  this  sum  correctly  deposited  would  be 

sufficient  in  order  that  you  may  stand  the  required  guara^^ty  for  my 
wife  and  for  myself,  so  that  we  may  get  the  permit  for  the  immigration. 

Should  the  said  amount  not  be  sufficient  please  infona  me  what 
amount  is  to  be  required  that  you  are  prepared  for  guaranty® 

Thanking  you  in  advance  please  let  me  have  your  answer  by  retum 
of  post. 

I remain  dear  Sir 

yours  very  truly 


c;4  GTJJFPADT.:. 


8;^,  Hi^hl..n(iG  **eath 
iutney,  G.V  15, 

London,  den  6*  Pebr,  1939. 


Liebe  I »ende  Is  I 


Ihren  lieb^^n  Brief  vom  3,  ds. 


Its. 


hcibc^  ich  erhalte: 


schrieben,  c zu  piren  .rief, /der  den  Leuten  vi  lieicht  nicht  ranz 
klar  geworden  ist,  noch  Einidaos  hinzu^:e schrieben. 

Ich  inTeiss  c^us  1 rfi.hrung’j  dass  ex  bevor  man  nicht 
eine  .ef,  oun^r  hat,  gar  keinen  Sinn  hat, zum  Committee  zu  geLen. 
I^n  rmiss  unrefaehr  einen  Tag  v/anten,  oder' laenrer,  wenn  man  nicht 
scaon  zeitig  enug  da  ist,  a b komat  dann  irgendjemanden  zu  sprech- 

nicnts  weiss,  a zweitens  nichts  Verbindliches  von 
’-11  jedocn  schon  mal  eine  Akte  hat,  d:  man  die 


^ 7 f aie  ICH  aor^  Kenne,  einspannen, 

du-mlt  sie  da ^er  sorgen,  dass  der  ^ all  nicht  1/iegen  bleibt,  oder 
etw-p  wonlwollender  beurteilt  wird.  Solange  ich  den  Leuten  a>ier 
die  lummer  nicht  sa-en  kann, ist  es  bei  den  liesena.pparat  unmoeglicl 
ine  *ikte  zu  dnaen  ■<  die  Iteute  suchen  deswegen  auch  nicht  mehr. 

meinem  .Brief  muss  ich  Ihnen  noch  einen  romrentar 
werden  doch  TJ-ire  Verwandten  dr  ussen  dazu- 
gpben  koen!^n.  Ich  hcdie  das  deswege  n ervaehnt,  ’Teil  sonst  der  Be- 

zur  /erf\iegung  steht,  zu  weit  von  den  iiiesigen 
Richtlinien  abwQ acht.  Die  Ijeute  hier  reclinen  nur  mit  dem  , was  da 
ist  c deponiert  werden  kann.  *iit  Sperrmarkerloesen  duerfen  sie 
solange  nicht  rechnen,  bis  dieselben  nicht  realisiert  sind.  Um  alsc 
' geben,  Paren  ^ali  woiawoliend  zu 

^ ^mdeln,  hatte  icn  aiese  Verwandten  ervaehnt,  wieviel  es  nachher 
ist,  steht  auf  einem  anderen  Blatt,  > desavouieren  werden  sie  mich 

^^-ehn-n  von  lalaestinaplaenen.  Je 
rze.  die  /.eit  ist,  di/  man  hier  sein  will,  um  so  kleiner  braucli" 

T S f ich  sclir  ieb  nur  von  } laencn,  wenn 

es  rutchher  nlcnt  kla.ppt,  ist  es  nicht  so  v/ichtig.  L'nd  dass  Sie  die 

Brtefes^i!’^’^^^^’  selbst  seiir  gut.  Ich  lege  Kopie  meines 

-TA  4 «fic  c^rtius  sehen,  bin  icJi  ..uch  schon  in  Aiehlung 

_dt  >ltersheiraen,  die  hier  J^^er  Refugees  aufgonacht  sind,  gewesen. 
Das  sind  Jf-doch  alL=‘s  interne  mingen,  die  sich  selbst  erfi-ilten 
Tmiessen,  J:»i  denen  das  Gomi.ittee  inJ5ofem  mit  'ev/irkt  hat,  als  es 
raer  die  ,itte  dem  Hausbesitzer  garantiert  hat,  da  Ja  sonst  so  ein 

keine  . oegiiehkeit  hat  c,nzufan^^n,  aber  es  ist  el^en 
^d- eilt,  da”’: it  nicht  Jeder  t'uer  sich  eine  ’ 'ohnung  ?iehmen  r'iuss,  ie  « 
fuer  sich  Kochen  muss  etc. li  oen  um  die  Spiesen  fuer  Jeden  einzelnen 
zu  halt'll i.  /.Ile  diese  *^ime  kosten  sh.  25-30  die  'oche  ie 
‘ i^ornfort,  es  gibt  ^.uch  teuere  ci  'yessere.  diese  sind  das 
v/as  ich  kenne,  in  einer  billi-jon  ’^orst^mdt  oder  in  der 
irovinz  gelegen.  .Sie  sind  inner  sehr  sc/inell  belegt,  da  nie  sehr 


*^c  meisteiis  muessen  2 Personpn  ein  ‘^in’TPr  tpiipn  t?«: 

ich  j.tzt  etwas  veraueaen’vnte5aG^.^erdreslaem-sW^'^!e' 
srvl?ir”f ^h^gen“®  i“’"’ dif''^l”r’'‘  nmen,''  sltó’ 

^ ^ j't* cm  ragen,  c dct  die  n^isten  *-eute  auch  ^n  micht  pi 

so  Gt’ï;  s''dS  ‘^®''  imrier  rieder  neues  ,'leduerrnls  n;*ch 


zur  VenA.e^„i;'%frhe;;ie^""flti!n  nil  Sl^^^iner^n 

;orderunjen  Sind  groesser.  ' ventl.  hoeren  wi?  ja 
i.ini:aim  t^rli^ngen  wird.  Sie  mu  essn  sich  nur  etSe- 

OOC*  neue  «teile  in  ^arbeit.ung  gendroi^en  nur  in  de^»  X Tn-fr-rp'  t^np 
Section.  Nebenbei  laufen  die  KiiSer  die  JfcmL^estellte^n^ 
feraer  die  Anfragen,  so  wie  die  fuer  Sie,  die  n^h  ^ 

oef^nung  einer  regelrechten  Akte  rleich  i-i'ifr  ' 

^ osteingring  von  3000,-  ^riefen  pro* -^ag  koenen 
oie  ßich  vorstellen,  v.vis  das  heute  eine  Orvc^nisatiL  ist^ 

^»^.nches  kritisieren,  aber  diese  Arbeit 

nicht  um  darin  f^eschultes  Tersok'd 
Sicherlich  3 /ochen  c^^oft  ^per  , 

Hc^n  hat,  : liiancJiraal  geht  auch  ein  "b?ief*  verloren  '^’'npr^e^  -in-h 

innerhalb  3 /ochen  nichts  oder  haben  Sie  kein^^n  Besclieid*AAkrt'Tr 
so  werde  ich  einen  neuen  Xrief  schreiïL  Ab^;  e^h  i 
Sinn  hlnzusG^en,  _ ich  habe  zu  ofr^neut^Letz^UASf  “emi 
«e  oache  aber  richtig  eingefaedelt  ist,  Ä leider  ha)^  ich  ^Jhon 
allA'^a^er^n!'^"®  at*rxn,  geht's  bei  mir  noch  ebenso  schnellAle  bei 


, . , . , , . P^ïi'socnlich  geht  es  unter  den  Unsttc. enden  Fmiz 

ord  .ntlicli,  <ir  naissten  .^us  der  let^iten  Vohnung  hrrrsus  weil  dip 
Resit^erin  wieder  selbst  hinein  wullio,  aber  wir  In^n’etw  i 

sss  ;Tr“:üS‘ï;  fÄs  '-vï”™  ■■"•'»”  S'“ 

...  .aiÄ“;  i".;;:  sjsc  sniÄf,“ 

uA“'^fen°™t''  A ®®"  Kindern  geht  es 

V“  wolmcn,  mitten  ln  der  »Side  in 

Hause  tollen,  1 ira 

^ i^ben  v/ir  auch  inineir  sehr  weite  Vege,  v/enn  ich 

^^kannten  wollen.  Ira  Somroer  ist  das  ab^r  nich* 
oo  schliran.  Im  int’^r  \rerden  wir  doch  ieder  m.e  er  hereinzieh^^'u 
denn  auch  hier  koennen  Tvir  nur  onate  bleiben.  ' ieh-ii, 

. , , Reki.nnte  haoen  wir  hier  gast  so  viel  rie  in  Hbty  ri'i 

-'  d?-''RheiiS4d''hie^°si^'^^’'  aus  ^ uenohen,  *0rl£ 

sind,  fjt  r die  ntternun<^'en  sind  zu  frrnk<i  ^ 

oder"mlt''”ditb"'V*  unseren  fnxGhom  l!c.chlmm  Aschers  alle  ; oni  te? 
schon  Sl  ifderA^Iti’  ==w®i"ul,  ihn  sehe  ic?i 

Ich  hof  e,  dass  es  T]me/i  weiterhin  g sundhf  itlich 


^it  geht.  Ich  werde 
Sie  mich  ja  auch 


d<*s 


oie  sof  rt  unterrichten,  wenn  ich 


- . . _ ^ ' » — *“**  w«*s  weissj  wic 

itktenzeichen  \;issen  las.'.ien,  wenn  01  vorher 


3 


v/i.s  hoeren*  Ich  werde  mich  bostens  fber  Sie  bemuehen# 

• f 

Mit  h rz liehen  Gruessen  fuer  Sie  beide  auch  von  meiner  Frau 
'und  auch  an  alle  sonstigen  l^elcanaten  in  Ilbg»  sowéit  rioch  vorhanden 

, 9 

Ihr 


l/ 


*^i<^i<yt.^^Z<^tyt'U^ 


Ji. 


^ / ■ 


y’- 


*-/^Cc 


/■ 


za^ 


y£-cAie<AJiC£*^- 


y^X'tX^  Zc'C^ 


ZX-'C-o\ 


/Z!2lA.^Zc^y^ 

Aii*^ 


yt^yCAy^  ZyCy*^ 


^zA^a 


/y^^^yeZ<y£ 


’Zy<y^A 

y . y 


yCyCytyt^  <?^-^-r5-C- 


-e.^- 


yifA^C^  yey*<^^  “A^^CyA^ 


Ay<yC<y^ 


A 


^ZAetyt',  ^:tAcA  /ZyCyCy^^A  ^-(A 


'^y^yiA^'iyXy 


yCy^yC 


^AAl/z  y/z:A^  y^ye^ 


r 


£ i^i 


/7^ 


-C^At-ty*A 


T 


^CdA^  y^iy/uZyé^^/:^ 


y^ty^y 


^Zcyy  ^iiZ^ec^yC- 


y^ci^^^yAy  yè^  ^iAA6^  kez^y^iy 


y^CyC^ 


^yAyA^s^  yt£tytA^-^^Az^y  y/'t/tZAyc 


yi^c^<yAA<!z< 


ytyty< 


CAy'^^Zyfy^A^. 


yt^-CC-^^AA^y-  „CC’^C.*^ 


'■AcyA^^^i<yA^  yy^yC-  y^yf/cA^^ 


yyyy^iyey(yO‘^Aiy,z<y 


yty^Z^^C^yA^yty 


y<yy€/ 


yy'*. , yy^y^c^-cHyt. 


'£'€y< 


A 


y 

yyyyy^  ‘^^^Li:ycyciy^  A/Ay^ 

t/iyyy  iA^!Ay^Uy 

-**^^y>i4<4y  ^^A^è^y'yy  £y%€y:/é^4^yZy^  y^yft^C4yyz4^ 


> 

LA-Cty 


v^ 


y 


'^y^-4^yAyyiy' 


^^yA' 


yyy^^éyAc^  yy^r><y/éAy^ 


A yyyA ycyty^y 


Ai>Cc 


yy^tfAA 


yyyyyyyyy 


^ytyA 


yyCyyA  zAA^êAt 


/' 


T 


'^^yiytV  ycyyA 


ytytyy 


y^yiAy^4.  yiyH^  y^<yy  t^AA -A^tZrA- 


^yA^  ^A:^AiAicAAf^  4/yc- 


■</^yA  ^Af^A 


/; 


Abschrift  . 


Kurt  M. Hirschland  Amsterdam,  den  6. Dezember  1938. 


Herrn  Hugo  Moses, 
m.Br.  Herrn  oimon  Hirschland, 

Essen. 

Lindenallee  7/9. 

Sehr  geehrter  Herr  Moses, 

, Ich  bestätige  den  Empfang  Ihres  Schreibens  vom  3. er, 

lind  brauche  Ihnen  nicht  zu  versichern,  wie  gern  ich  Ihnen  helfen 
würde.  Die  Schwierigkeiten  sind  vielleicht  noch  grösser  als  Sie 
sich  vorstellen.  Ich  werde  trotzdem  den  Versuch  in  dem  von  Ihnen 
angedeuteten  Sinne  machen  und  schreibe  an  meinen  in  England  be- 
findlichen Neffen,  Erich  Grünebaum,  ob  er  dort  irgendetwas  für 
Sie  erreichen  kann.  Ich  lasse  dann  baldigst  wieder  von  mir  hören. 

vVas  Ihre  betagte  Mutter  und  Ihre  Schwester  betrifft,  so 
dürfen  Sie  versichert  sein,  dass  ich  volles  Verständnis  für  die  Si- 
tuation habe,  andererseits  müssen  Sie  jedoch  berücksichtigen,  dass 
bei  den  augenblicklichen  ausserordentlichen  Schwierigkeiten  na- 
turgemass  nur  das  allernotwendigste  erledigt  werden  kann,  sodass 
es  kaum  eine  andere  Möglichkeit  gibt  als  die,  dass  Sie  später, 

S': 

wenn  Sie  einmal  gesettlet  sind,  dann  Ihre  Verwandten  nachkommen  4 
lassen.  Das  ist  sehr  bitter,  aber  ich  glaube,  es  geht  kaum  anders. 

Ich  behalte  mir  vor.  Ihnen  demnächst  das  Resultat  der 
Bemühungen  in  England,  die  ich  leider  nicht  als  sehr  hoffnungsvoll 
ansehen  kann,  zu  berichten  und  bin  mit  besten  Grüssen 

Ihr  ergebener 


ii.bschrift  . 


Essen,  den  3. Dezember  1938. 

Lindenallee  7. 

Verehrter  lieber  Herr  Hirschland, 

'.7enn  ich  heute  diese  Zeilen  an  Sie  richte,  so  geschieht 
es  nur  aus  dem  Gefühl  heraus,  dass  ich  mich  in  früheren  Zeiten  der 
Bedrängnis  so  oft  erfolgreich  an  Sie  gewandt  habe. 

Wenn  ich  heute  mit  meiner  Pamilie  auswandern  muss,  so 
habe  ich  nur  die  Möglichkeit,  in  etwa  4 Monaten  nach  ü.S.A.  gehen 
zu  können.  Wie  unsagbar  schwer  es  ist,  mit  einer  vierköpfigen  Pa- 
I milie  nach  drüben  zu  fahren,  ohne  einen  Arbeitsplatz  zu  haben, 

können  Sie  sich  sicherlich  vorstellen. 

Meine  grosse  ^and  dringende  Bitte  geht  nun  dahin,  ob  Sie 
verehrter  Herr  Hirschlcjnd,  nicht  einmal  Ihre  ausgezeichneten  Ver- 
bindungen nach  London  einsetzen  könnten,  um  mir  dort  einen,  wenn 
( auch  bescheidenen,  Arbeitsplatz  zu  verschaffen.  Die  Pirmen,  mit 

denen  wir  früher  so  grosse  Devisengeschäfte  machten,  erinnern  sich 
meines  Namens  sicherlich  noch.  Leider  habe  ich  mit  den  Herren  seit 
dem  Jahre  1931  jede  Verbindung  verloren.  Ferner  ist  mir  bekannt, 
dass  vor  einigen  Tagen  zwei  Herren  ohne  Schwierigkeiten  die  Arbeits- 
erlaubnis  bekommen  haben. 

Der  weitere  Grund  meiner  heutigen  Bitte  an  Sie  besteht 
darin,  dass  ich  von  ganzem  Herzen  gerne  meine  75-jährige  Mutter 
sowie  meine  Schwester  mit  herausnehraen  möchte,  was  mir  bei  der  Aus- 
wanderung nach  U.SoA,  nicht  möglich  ist.  Sie,  verehrter  Herr  Hirsch— 
land,  haben  selbst  eine  Mutter  gehabt,  an  der  Sie  mit  grosser  Liebe 
hingen  und  werden  deshalb  meine  Gefühle  besonders  verstehen.  Meine 
Mutter  und  Schwester,  deren  einziger  Halt  ich  bin,  wurden  be- 
( stimmt  meine  Abreise  nicht  lange  überleben. 

Verzeihen  Sie  mir  bitte,  wenn  ich  meine  Sorgen  noch  zu 
den  Ihrigen  häufe.  Ich  habe  Sie  aber  seit  mmmehr  18  Jahren  als 
warmherzigen  und  stets  hilfsbereiten  Shef  kennen  gelernt,  der  be- 
sonders für  die  sozialen  Belange  seiner  Angestellten  sehr  besorgt 
^ war.  Dieses  und  die  Tatsache,  dass  ich  Ihrem  Hause  bis  zum  aller- 

letzten Tage  die  Treue  hielt,  gibt  mir  den  Mut,  Sie  iu  bitten, 
sich  umgehend  mit  Ihren  Londoner  Freunden  in  Verbindung  setzen 
zu  wollen. 

Sie  dürfen  versichert  sein,  verehrter  Herr  Hirschland, 
dass  ich  Ihren  Empfehlungen  in  jeder  Hinsicht  Ehre  machen  werde  und 
danke  Ihnen  namens  meiner  ganzen  Familie  herzlichst  für  Alles, 
was  Sie  für  mich  tun. 

Mit  den  ergebensten  Grüssen  für  Ihre  verehrte  Gattin 
bin  ich  stets 


Ihr  dankbarer 
Hugo  Moses 


M 2 Sts? 


f\l^PHmET:LCAL  fxEE  - ' W-S 


^es 


• \ 

(i; 


\ If  uivJTH. 


Cipm  n Jf'.v/ißn  Aid 
52,  3c-dford  'Yay, 
London  f'J  1« 


iX>ndon  I4thj  1939 

3o,  Braacote  Rd. 


Do.  r Lint;, 

I li-r*"v;ith  Leg  to  onclos'"  a lotV^r  from  J.loyds  BanJk;  Ltd«, 
Broapton  Road,  toge  .rith  t'./o  cnolotures  showing  tiic  t I hi^ve 

d fx>3it'd  v:ith  thir  L.^nk  a sum  of 

h 2, OCX)*-  ( T'.vo tliouE  nd  pounds  ) 

as  gu..rw.iity  lor  th.  support,  of  ...r*  - nj-l  Xr-unann  und  Xnc  F.lla  Neu- 

''i‘*  Fouru.nn  v;u6  sole  pnopriotor  ot  tlio  fir*.:;  of  2,&F. 
Neui^nn  c.r  Cotitus  and  -i'-riin.  "’hp  Cottbus  business  Il.s  be-rn 
soM^  recently,  clie  Berlin  office  és  in  process  of  liquicu.tion* 
Whetlier  Lx'*  Feu-rt^nn  , who  bed  cuite  substantial  aerns  in  Ger^ 
r-juny,  will  be  in  the  ^.osition  to  yet  rxiything  of  tln.t  cut  of 
the  country,  is  doubti'ul  to  me?.  As  I'r.  ::eur^-.nn  is  noiv  than 
Co  ytu-rs  and  ;ay  notuir,  Krs.  TIeuj/vurr,  uxso  6o  ye..rs  of  age,  I 
plt*cecl  t}}‘  36  ia  2#ooo*“*-  at  toe  fäsposi-.!  of  ay  pai*entc  a.ml  I 
h VP  u-e  assuru.nc€  of  i-y  bro Uiei'-ln-luu  in  bniteu  btates 

h*.*  will  dlao  ic.ee  ^ about  1.  l.ooo*-*-  cUt  tire  disposal  of  his 
p<..reiits~ xn-'liui/ • i do  Unuik  tirat  for  tlic  ti.  »e  being  the  first 
nantionea  giun*caitoe  will  he  sufficient  ijTid  I siioulc.  bf-  tlnxik- 
ful  to  you,  if  you  Cuuio  aimke  tire  iicct:  .*rruJUgv  thr.t 

;a'*  wuXi  -U’s*  ..ou.xan  .li  be  c-.driiti.Ovl  into  this  country  under 
uhe  specL-1  facilities  cirrungGcl  for  of  more  tli-,n  Co 

ytv.rs  of 

'-r*.  hc  jjxnn  ow  s n on  the  2-' tli  of  April  1373  at 
‘.o i.iin^on,  -jer.i«.-.ry  an»,.  jX*3*  Lllc*  riGUiiji-vin  nóe  Buen  was  l:)onr 


on 


rje  oi'a  oi  euil'  Lead  . .t  ^vUgSOViry,  !or! 


i rs* 


- one  of  thOiT»  nature >ily  iivili  seek  any  frQployrent 
while  stayin^j  in  thio  country  cither  p.  id  or  unpaid.  It  may 
be-  the  t they  Irter  ihiglit  theii‘  daughter  in  the  United 

SUtco,  thoufeji  that  is  not  definite  yv^t* 

flunk  tn^f  you  ‘.n  antic  Ip.  .t  ion  for  your  kind 
as3lst..nc^  1 ^ tiiis  *aatt€r  I beg  to  reukzin  , dear  Sire, 

■fours  faitlifully 


Erich  Otto  Grünebaua 


z,7jt. 


den  27 »Januar  1939. 


Liebe  Gaby, 

Beauéjnehmend  auf  unsere  heutige  Unterredung  überreiche 
ich  Dir  anbei  Entwurf  für  einen  Brief  von  Walter  an  das  German 
Jewish  Aid  Conaaittee,  sowie  an  die  Bank,  bei  der  die  ^ 2.000.- 
hinterlegt  werden  sollen.  Ich  bitte  Dich,  die  Sache  in  die  Hand 

zu  nehmen  und  dafür  zu  sorgen,  dass  Walter  mit  dem  Geld  die  Sache 
möglichst  bald  erledigt. 

In  Anbetracht  der  Tatsache,  dass  wir  mit  der  National 
City  Bonk,  117,  Old  Broad  Street,  oder  Westend  Office  nun  diesen 
Modus  schon  durchexerziert  haben,  würde  ich  Vorschlägen,  dass  Walter 
sich  auch  in  diesem  Falle  der  National  City  Bank  bedient. 

Dir  vertraulich  gesagt,  aber  nicht  zur  Weitergabe  an 
Walter,  wenn  es  da  nicht  klappt,  müssen  wir  von  hier  irgendwelche 
anderen  Garantien  stellen. 

Mit  herzlichsten  Grüssen, 

/ ^ ’ Dein 

/'  /«.J  : / / - > ' ' ' f '.'f, 


7-  / 


AAaA 


UlAl  ^ 


j * * ƒ 


(nA\  . 


Walter  Neumann 


London, 


To  the 

Bank 


Dear  Sire,  iiiLis^U 

Herewith  I beg  to  inform  you  that  you  will  receive 

t 2.000.- 

which  amount  please  credit  to  a special  accoiint  which  shall  be  used 
as  a guaranty  for  the  support  of  Mr.  Bmil  and/or  Mrs. Ella  Neumtmn. 

I have  made  to-day  an  application  to  the  German  Jewish  Aid  Coramitte 
52,  Bedford  Way,  London  W.C.l,  on  behalf  of  Mr.  and  Mrs.  Neumann 
and  I should  like  you  to  confirm  to  this  committee  that  this  3\m 
has  been  received  by  you  and  that  on  account  of  my  instructions  you 
will  keep  it  blocked  for  a period  of  4 months  for  the  above  mentio- 
ned purpose,  pending  the  application.  Should  this  period  of  4 
months  not  be  sufficient  time  for  the  authorities  to  deal  with  the 

matter,  this  period  could  be  extended  by  me. 

Should  the  application  to  reside  in  this  country  be 
granted  to  Mr.  and  Mrs.  Neumann,  I hereby  request  you  to  place 
this  amount  Irrevocably  at  their  disposal  available  to  them  here 
in  London  against  receipt  in  duplicate  and  proper  Identification 
by  means  of  passport.  This  credit  shall  be  available  to  them  for 
a period  of  at  least  6 months  from  the  date  of  their  arrival 
or  any  time  the  Home  Office  would  think  appropriAteiy 

Please  advise  the  German  Jewish  Aid  Coiamitte  of  the 

issuance  of  the  above  credit  and  oblige,  dear  Sirs, 

Yours  very  faithfully. 


Walter  Neumann 


London, 


German  Jewish  Aid  Committee, 

52,  Bedford  Way, 

London  W.C.l, 


Dear  Sirs, 

I 


a sum  of 


have  to-day  deposited  with  the 

£ 2.000.-.- 


as  guaranty  for  the  support  of  Mr.  iimil  Neumann  and  Mrs.  Ella 


N eumann . 

Mr.  Smil  Neumann  was  bom  on ..........at 

whilst  Mrs.  Ella  Neuman  née  Baoh  was  born  on at 


Mr.  and  Mrs.  Neumann  are  my  parents  and  have  lived  until  recently 
at  Berlin,  Uhlandstrasse  2.  They  are  at  present  staying  in  Ascona 
(Switserland)  where  they  have  only  a permit  to  stay  for  a short 
period. 

Mr.  Neuman  was  sole  proprietor  of  the  firm  of  3.&  E. 
Neumann  at  Cottbus  and  Berlin.  The  Cottbus  business  has  been  sold 
recently,  the  Berlin  offioe  is  in  process  of  liquidation.  Whether 
Mr.  Neumann,  who  had  quite  substantial  means  in  Germany,  will  be 
in  the  position  to  get  anything  of  that  out  of  the  country,  is 
doubtful  to  me.  As  Mr.  Neumann  is  more  that  60  years  and  ny  mother, 
Mrs. Neumann,  also  years  of  age,  I placed  these  £ 2.000.-.-  at 
the  disposal  of  my  parents  and  I have  the  assurance  of  my  brother- 
in-law  at  the  United  States  that  he  will  also  place  about  £1.000.- 
at  the  disposal  of  his  partens-in-law.  I do  think  that  for  the 
time  being  the  first  mentioned  guaranty  will  be  sufficient  and 
I should  be  thankful  to  you  if  you  could  make  the  necessary  arrange- 
ment that  Mr.  and  Mrs.  Neumann  will  be  admitted  into  this  corntry 
under  the  special  facilities  arranged  for  people  of  more  than  60 
years  of  age. 

None  of  them  naturally  will  seek  an^mployment  while 
staying  in  this  country  either  paid  or  unpaicK  It  may  be  .that  they 
later  on  might  go  to  the  United  States  to  stay  with  their  daughter 
their,  though  that  is  not  definite. 

Thanking  you  in  anticipation  for  your  kind  aosiatance 
in  this  matter  I beg  to  remain,  dear  Sirs, 

Yours  faithfully. 


GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 


IMMIGRATION  SECTION 


In  your  reply,  please  quote 
name  and  town  of  alien(s). 


52,  BEDFORD  WAY, 


LONDON,  W.C.1. 


EL/ JR/EL. 


24th  January  1939. 


Erich  0.  Grunebaum  Esq.., 
5 Armstrong  House, 

Manor  Fields, 

Puhney. S.W. 15. 


Dear  Sir, 


ret  Mrs.  Hemine  Panofsky.-  Berlin, 


Vfith  reference  to  the  above  application 
we  would  say  that  Mrs.  Panofslgr  was  advised  on  the 
5th  inst.,  that  tlie  necessary  visa  had  been  granted. 


Yours  faithfully. 


k 


GERI,!AN  JE17ISH  AID  COMMITTEE. 


Please  address  ALL  communications  to  the  Committee  and  NOT  to  individuals. 


5#  Armstrong  Bouse. 

Manor  Fields, 

PÜTNEY.  a. ¥,15. 

London,  2'^vA  December,  !©38, 


Brien  tó. Clarke  3eq. , 

Messrs,  Oulnneae  Mahon  & Co. . 
53,  Cornhlll,  * 


Dear  Mr,  Gierke. 

reea.’dinB  ' ra.  nee  VeU.  ^ 

“.IS-.;""“«. 

. -nsioi.  wte.i.*,  Aariuersuendar.ufl,  Berlin.  I'r®.  P mn/i« 

ATI  ft  Vi.  } ^ ^ r^T>%  4'  X,  ^ . .É  ’ » , i ^ -A  w • Jr  g ÏHöQö 


beginning  of  the  aa;«  ionlh.:  " P^s^Port  at  the 

BHOefttlh,  this  af>Üf<.tiün^iät^äai)^forwürdea%o°the 

l°tte°”ro®  ^ accompanying  ^ 

e?nce:(r^eience%of 

upon  my  rcueat , '?he’’K.u“;;fi”§lty"B,‘n\"  of 

to  state  to  the  Home  0«loo^ 
i Paoofsky'8  rolatlonahlp  to  Goorr 

..irs.hlana  her  support  In  this  country  would  be  Änteed. 


2 - 


Aß  ln  the  opinion  of  the  Oerman  Jew  iah  Al<1 
Committee  thle  mere  assurance  did  not  oarry  sufficient 
weight,  a eum  of  0 35»000*-  vae  deponlted  »/1th  the 
Naticnal  City  Bank  of  New  York,  London,  ne  a special 
guarantee  of  the  support  of  Mrs*  Panofsky  and  certain 
other  pereons*  At  the  same  time  an  Irrevocahle  credit 
woe  opened  with  the  above  Bonk  In  their  favour,  on  the 
30th  November  last,  available  In  this  country  only. 

In  reply  to  my  letter  to  the  above  mentioned 
Committee  of  the  3^th  November,  they  confirmed  to  me 
on  the  3rd  December  that  edditionel  application 

on  behfclf  of  Mrs.  Panofsky  had  been  forwarded  to  the 
lionc  Office. 

It  has  Rlwnys  been  stf,ted  to  the  British 
Authorities  that  Mra.  Pnnofeky  does  not  intend  to  stav 
permanently  ip  thip  co’intry  but  will  later  on  ioln  her 
delight sr  who  Las  auffioie-nt  inruns  in  order  to  live  quite 
comfortably  In  the  U.f.A.  T/hile  ir  this  country. 

Mrs.,  Panofsky  wil“«  »tay  with  her  son. 

I should  bn  gre.«t\3'  indebted  to  you,  dear  Mr. 
Clrrke,  eloo  in  the  neme  of  my  uncle,  Dr. Georg  Hiraohlond, 
1a  you  or  maybe  any  of  your  partners  could  use  their 
Influence,  in  order  that  Mrs.  Panofsky  may  be  admitted 
into  this  country  's  soon  os  possible,  as  I was  informed 
In  strict  confidence  that  hoi'  would  be 

withdrawn  from  l!rs.  Fanofeky  unlesa  she  leaves  Germany 
before  the  11th  January. 

Thanking  you  again  for  any  trouble  you  may  be 
good  enough  to  take  in  this  matter,  and  with  ray  very  best 
wißhee  for  the  coming  year, 

I remain,  Dear  Mr.  Clarke, 

Youre  very  truly, 


Kurt  Abraham 


Amsterdam, 15  November  1938 


èehr  geehrter  Herr  Grünebaum, 

Ihr  herr  Bruder  hat  mich  gebeten, Ihnen 
einige  Baten  von  Familienmitgliedern  aufzugeben, da  er  selbst  gerade 
ausser  Haus  isti 

Paul  Eichwald, Düsseldorf , Grimmstrasse  gebr.11.11.1869 

oder  1868, 

Bertha  Eichwald, Düsseldorf , ” gebr,15.1.  1881 

gebr. Löhnberg  oder  1879 

Hermine  Panofsky, Berlin, Pension  St ern,Kurfxistendamm  217 
gebr, Weil  gebr, 24.1.1869 

Für  Frau  Panofsky  läuft  dort  schon  -soviel  ich  weiss-ein  Antrag; er 
müsste  evtl .nur  unterstützt  werden. 

Mit  besten  Grussen  bin  ich 

I Ihr 


OKI 


4,Meddowcrof t Road 
ViTallaaey  (Cheshire) 

4.1.39. 


Lieber  Erich, 


vielen  Dank  für  das  Telegramm,  das  herzliche  Freude 
ausgelöst  hat.  Ich  habe  eben  an  Mutter  geschrieben  und  füge 
einen  Durchschlag  für  Dich  bei, damit  Du  im  Filde  bist.  Da  der 
^ntrag  in  Berlin  ja  von  Mutter  gestellt  ist,  muss  sie  m.E. 
auch  den  Antrag  auf  Umdisposition  ihres  Aktenvorgangs  stellen. 
Das  schliesst  nicht  aus,  dass  ich  von  mir  aus  auf  Grund  der 

persönlichen  Beziehungen  weiter  bohre,  wie  ich  es  ja  ohnehin 
laufend  tue. 

Ich  hoffe,  dass  Du  im  Kreise  Deiner  Familie, ein- 
schliesslich des  Eidgenossen, die  Feiertage  gut  verbracht  hast 
und  wünsche  Dir  und  den  Deinen  alles  Gute  für  das  eben  erst 
begonnene  Jahr. 

Mit  herzlichen  Grüssen 

^ Deiry 


4,  Meddowcrof t Road 
’^allapey  ( Ohe  Phi  re ) 

4.1,39, 

Liehste  Mutti, 

eoebexi  beicorane  ich  von  Krich  Oriinebaim  '^elegrannn, dapp 
Du  dort  ^^elandet  biet  uiid  icL  bin  tehr  t:l^»ciclioh,daßß  meine 
Propiiezeiunti, dasr  Du  auch  vor  Jahrerende  unnere  pfieee  iTeimat 
noch  verlasren  wirct.bic  auf  ein  jjaar  "'nge  gertirnmt  liat. 
Geetern  eciirieb  ic;i  ^^erade  an  I lPbeth, wie  relir  ich  aui'  Deine 
Auereiefc  breji;.e,(iaßE  ich  mir  axidererrci tß  ^ceine  5?orgeri  da- 
rüber maciie.daBß  ee  nur  noch  eine  Frage  von  kurzer  Dauer  ißt 

• und  ich  Dir  die  Unbetiueiülic} Jeeit  einer  '^wircnenlöpung  er- 
Bparen  möchte,  Wenn  es  nun  doch  andere  gelaufen  ißt, bin  ich 
auch  über  aicee  Lönung, die  wohl  ausschlieeslich  Kurte  Initia- 
tive zu  danke/i  ißt.rehr  froh.  Auf  Finzelheiten  über  daß  wann 
und  wie  bin  ich  natürlich  fiohr  gcepannt.  An  liebsten  würde 
ich  natürlich  ec}ineilntenF  vu  Dir  kommen, dagegen  epricht  nur 
im  Augenblick  mancherlei,  aodaßß  icn  es  nur  daxin  tun  würde, 
wem;  Du  es  ausdrücklich  wünschst.  Wir  können  ja  jetzt  offen 
über  alles  korre öpoiidie re n,Du  wirst  nerken,wie  schwer  einen 
diese  plötzliche  Umntcliang  fällt.  Der  Hnuptgrund,auß  dem  id: 
jetzt  *iicht  fai.ren  aöohte,  ist  der,dasB  ich  bei  meiner  neu- 
lichcn  Rückkehr  vom  Kontinent  feststellte, daee  der  Landungp- 
offizicr  in  Dover  keineßv.egs  so  freundlich  war  wie  ©ein  Kol- 
lege bei  der  ersten  Landung  Anfang  Dezember,  Ich  raue©  nun 
mit  ziemlicher  Dcüirscneinlichkeit  in  Laufe  det  Lanuars  ge- 
rchäftllch  nocimial©  nach  drr  ^cliweiz  und  wür  e da©  dann  mit 
einem  Lesuch  bei  T-ir  -sofern  er  überhau,  t noch  akut  sein 
sollte-  verbinden.  Kan  rät  mir  als  jemandem, der  hier  im  Lan- 
de £0  liüCh  v-il  ig  ungcf  ettclt  ist, ab, zu  viel  herumzureisen 

•und  dadurcli  die  Aufmerksamkeit  der  Behörden  möglicherweise 
auf  sich  zu  lexuien,  Austerciem  habe  ich  ja  von  Dir  auch  ge- 
lernt, dass  es  senade  ist, das  Geld  po  meschugge  zu  machVu 
Ich  glaube, dass  Du  meine  Argumente  würdigst  und  es  nich^ 
trotzdem  offen  wissen  Inest, wenn  Du  er  gern  anders  haben 
möchtg.st,  -An  die  eiiclif  che  Paßstelle  in  Berlin  bitte  ich 
Dicii^olgenden  Brief  unter?  ciirleben  abzusnnden,  Pegea  Deim^p 
aortigen  Geldbedaries  wende  Dich  bitte  an  mich  oder  ï^rt, 
je  nachdem  es  Dir  bequemer  ist.  Alle  fragen  wie, wer  bei  Dir 
ist  etc.  wollen  wir  uns  verkne if en.derui  es  wird  ja  in\elnen 
hofientlich  bald  konnjenden  ‘^rief  drinstehen.  Also  nochmabp 
herzlicnst  willkomien  im  neutralen  Außland  und  viele  Grüs^, 
auch  voi  Helexie  und  de/*  <indcrn,Dir  einen  ‘cröftigen  Kuns 

Deines 


\ 


♦ i 


4.1.39. 


PAN0F8KY  CATTIERE  4,  MEADOW  CROFT  ROAD 

WALLE8EY 

DEINE  MUTTER  HOTEL  BRA88BÜE  LUXEMBURG  STOP 

AMSTERDAM  ANHEIMGIBT  SIE  DORT  BESUCHEN  VERANLASSET 

BRITISCHES  KONSULAT  BERLIN  UEBERWEI8UN0  AKTEN 
LUXEMBURG  GRUSS  ERICH 


E.Gruenebaxun,  3, Lombard  8treet,E,C,3, 


^ 

^a-<^  ' Jf  ^ 

-/  ^ Ä ^ 


■^#  ^4  ^ 

4W^  y^/  ^ 


//^  /-^ ^ 


Kurt  M. Hirschland 


AMSTERDAM-C., 


den  12..Dezeinber  1938- 


Hecrengracht  433. 


Lieber 


nigung 
Office , 
nof sky 
in  Auss 
tem  Nut 
her  zu 


lürich, 

Betr.  Hermine  Panofsky. 

Darf  ich  Dich  bitten,  mir  irgendeine  offizielle  Beschei- 
beizubringen,  sei  es  vom  Woburn  House,  sei  es  vom  Home 
dass  die  Visums-Angelegenheit  betreffend  Frau  Hermine  Pa- 
dort  in  intensiver  Bearbeitung  ist  imd  v^ohl  zuversichtlich 
icht  steht,  oder  irgend  soetwas.  Dies  könnte  mir  von  gross- 
,zen  sein  um  Hermine  für  einen  vorübergehenden  Besuch  hier- 
bekommen. 

Bestem  Dank  im  Voraus, 


: >rUK 


Herrn  Erich  Otto  G-rünebaum, 

5,  Armstrong  House 
Manor  Fields, 

Putney, 

London  S-W,15 


WALTER  H.  SALOMON. 

TELEPHONE:  NATIONAL  9385/6.  1843 
TELEGRAMS  . WALSA.  FINSOUARE.  LONDON 
CABLES  WALSA.  LONDON 

KURT  BATTSEK. 


/y/  ^ 

y.C.  2. 


lOth  January  1939. 

Erich  Otto  Gruenehaum  Esq., 

5t  Armstrong  House. 

Manor  Fields, 

Putney,  S.W.I5. 


Dear  Mr.  Gruenebaum. 


Ret  Mrs . Helene^ Panof sky. 

Thanks  for  your  telephone  call  of  today. 

Unfortunately  I forgot  to  ask  you  for  your  telephone 
number,  because  as  soon  as  you  had  hung  up  I remembered  that 
Mrs.  Panofsky  had  in  the  meantime  left  Berlin  and  was  staying 
at  the  Hotel  Brasseur  in  Luxembourg.  I wonder  whether  you 
ought  to  inform  the  Home  Office  or  the  Committee  accordingly. 

Sincerely  yours, 

KURT  BATTSEK. 


BZ 


WALTER  H.  SALOMON. 

TELEPHONE:  NATIONAL  9365/6,  1843 
TELEGRAMS:  WALSA.  FINSOUARE.  LONDON 
CABLES  WALSA,  LONDON 

KURT  BATTSEK. 


^ 


9th  January  1959 


Erich  Otto  Gruenebaum  Esq., 
5,  Armstrong  House, 

Manor  Fields, 

P^itney,  S.W.I5. 


Betr.;  Mrs.  Helene  Panofsky . 


Sehr  geehrter  Herr  Gruenebaiun, 

Ich  waere  Ihnen  dankbar,  wenn  Sie  mich  nach  Erhalt 
dieses  Schreibens  anrufen  moechten. 

Mit  freundlichem  Gruss, 


Ihr  ergebenster 


KURT  BATTSEK. 


Der  poliseipräft^ent  Hamburg 

VII./3.  K.  rtr ^ J J.y 


11^ 


// 


Qambur^^  i>en 4. . „...  li'jS. 


(Biiliia  fi1r  ^^l1:lr^n^crnrtr^f■•t^('c^c  t.,.o 
aültioi  für  ^lct  Zllonatc,  i'cm  Cage  öer 
^lusjleUung  au  geicd?iy:t. 

^u^tungsseugnis 


hi/yvy 


geboren  am /i it*‘  ffj^ in  (/i4Ä 

ip  Ijter  poH3eiIicb  gemeldet dj.^  }l 


€s  tolrb  amlltcb  bef(Jjeinlgt,  6ap  in  öer  polyeiltdjen  Cipe  eine  Strafe  nidjt  per5eidjnet  ifL 


Dorbr.  3377. 


VIL  A.  17. 


Brich  Otto  Grünebaum 


den  20, Januar  1939, 


Herrn  Moritz  Perlstein, 
m.Br,  Herrn  Simon  Hirschland, 

Hamburg  1, 

Postechliessx’ach  876. 


Lieber  Herr  Perlatein, 

Für  den  Pall,  dass  der  hiesige  Antrag  für  Sie  auf 
Schwierigkeiten  stooaen  sollte,  würde  ich  nach  meiner  Hückkehr 
nach  London  eventuell  dort  versuchen,  für  Sie  eine  vorübergehende 
Brlaubnle  zu  bekonmen,  Voraussetzung  dafür  ist,  dass  ich  den  Nach- 
weis habe,  dass  Sie  in  weniger  als  2 Jahren  das  Land  wieder  ver- 
lassen, Zu  diesem  Zweck  hütte  ich  gern  eine  Fotokopie  der  Mittei- 
lung des  amerikanischen  Konsulates  über  Ihre  Quotennuinmer  und 
nach  Möglichkeit  auch  des  Affidavlta,  aus  der  hervorgeht,  dass  die 
obigen  Bedingiingen  erfüllt  sind. 

Ich  gebe  Ihnen  anheim,  mir  diese  Unterlagen  schon  vor- 
sichtshalber zu  schicken. 

Mit  freundlichem  Gruss, 


fl 


Intentional  Second  Exposure 


OÖ^DtWÄTINC  COMMITTEE  FOR  REFUGEES 

_ DOMESTIC  BUREAU 


LICENSED  BY  THE  L.C.C. 


Telephone: 
MUSeum  1971/5 


5 MECKLENBURGH  SQUARE, 
LONDON,  W.C.1 


^..r:./93  U 

l,ccc^ltc^  from  ■ 

■ ^ ^ 

*-iesDect  ' ‘ ' 


nyo-j-espect  of 



the  sum  of 


<L.LC}rA.<^..:j l._.'  U • I ■ 


shillings  and 


; pounds, 

pence. 

" 

/-  SECRETARY 

I f. 


A 1131 


# CENTRAL  COMMITTEE  FOR  REFUGEES 


Tel.:  MUSeum  2900 


DOMESTIC  BUREAU 

Licen>ed  by  the  L.C.C. 


BLOOMSBURY  HOUSE 
BLOOMSBURY  STREET 
LONDON,  W.C! 


Kindly  return  this  form  with  remittance. 


Circular  Letter  Lo.ll. 


GEN  TEAL ÖEI..TCE  EOii  REEULEES. 

E Ö Ivi  E S T I C B U E SAU 
BL  GOLiSBUEY  E0Ü3E , 
BLOGIdSBUEY  STREET, 


W.  C.i, 


1 ® 29  00. 

14th  Feb,  1939 


In  reply  kindly  quote 

rexerence  No;  AB/PEELIIT.  Mrs.  G.Grunebaum 

5,  Armstrong  House 
Manorfields 

Lear  Sir  or  Ivladam,  S.7M5 

beg  to  advise  you  that  we  have  nor;  sent  a Permit 


Card  No' 


2141. 


To  Mr/Lirs/Miss  


Annelles.  SaLomcin. 


we  shall  be  plüsfd  to  iiYtruoNh^'^/f-*^®  (account  enclosed), 
arrival  in  the  United  KinAoY  notlfv?n'“  report  to  you  o; 
I'he  approximate  date.  ^ you  beTorehand  of 

Yours  faithfully, 


Berman, 
Secretary 
Permit  Pepartment. 


Enel.:  a/c. 


^rich  O.Gi^nßa.udj« 


5,  AnrK;tron£':  Hougp, 
Ticjior  Fields, 
rUtnry  S.7  15  • 

London , Febr  • ‘ilO tli  39  • 


Central  Comnittee  for  *y?l!\igees 
Oomestic  }?urf^au 
Bio cjias bury  House, 

Bloomsbury  Street 
L ondon  '/C  1« 


Bear  oir, 

""nolosed  ^.jlectse  find  cheque  for 

♦s  — «lO.G» 

as  ijer  your  statement  enclosed*  Kindly  ecknowledge  ix^ceipt  lji 
oblige,  D^ar  Sir, 

Yours  fw-ithi^iily 


3.  3). 


vCma  ^v'v4aax()Cvvvvvv  '• 

0 I)  Cwv^  -^vW  *3^v\nCvv  6b  Wv^  V vv»ti^{/ 

Udv  wOtiv  ^OvcXvtvt  LU/Ovvvi«|iA/w  (jiCv  vvU4  wvC  vt(Av  ^ci^grwt  ie4 

vV/*-^.w^.  A- Küxti^^vctv  XXvvC^i  v.civ  vv\nt» 

H\/ij^’l.\x/  iA)53ci\t  /OxWftwvv  wcXv  wvtA/VtC  ^A/VAGxß^JtAvKX^tXv"^^  Iv^C* 

y^É)  voiv  vvwV  vvOtlt  Cvv\^  cIaX  '^C^^I^£vlv4A<?i\i/Vv^  "Liv  ^CiAltLn 

W0cJv  -^CvAVVw 

^CvVVT»  ^^aa^\\Xa^  ^^cX*Xvv  C^\X^W  j£/i  "^Cv\vVv  £vvvCX\,  vvOcXv  li 
ciovvwvt  . ^ ^ I Jv  vv\civt  /^uXvJ  'iO  dCt' 

^Ovvv^  'Z.vv  l3VGVvvxX\l  ^ OUawv/  wcXv  vwOcidt  ^0  ^dvvviXL 

Wv^C^h^dv  J^CXvaMav  ' 

j)cvi^  XvCaJiL  -^0  ^^^IaTvU/  iw  dfiAV  /vv  vvöd/^^6lArC(Av  ^(ivt  ^ ^vK4vt  vw\iix^ 

C^Gt  vci/  t/V  ^^/CXvm  CwtcA^  bcdX  I WX£ia<(/w ^ ,'tvC^' 


J€aI  dctvXw/  ' 


"livnMi 


"ïiWwJUv  tiULd/  vv\!U/v\X/  6lAv^\wvv|t  vvv\j^ttA.(iAv  Xlv 

duv  O^W  ^^^^V‘D£AV  ■OXv\K/ 

UAw\xiuMJt 

"Ia./Iv  d/Vvt'w^)a^tiLixj[A  0-Ga  • 


Gabriele  H.  Gruenobaua: 


London  d«lo«3«39« 


Liebe  /jineliese. 

Vielen  Dank  fuer  Ihr^^n  und  Ht.nme  Brief  mit  der  Einlage 
Ilu:*es  Bruders«  Ich  war  seinetwegen  noch  einmcil  beim  Bloomsbury  House 
und  habe  die  Ant  ort  bekomrrjen,  dass  er  sich  bei  der  Reichs  Vertretung 
melden  soll* Ich  hielte  es  fuer  s<^hr  richtigi  w nn  er  ver.anlassen  vAiei-* 
de,  dciss  das  Geld  Ihr'''r  Schw''ster  higher  aji  mich  ueber’.7eisen  wird*  Ich 
gel)e  Ihnen  am  Schluss  d s Briefes  noch  gen^u  an,  an  w- Iche  Adresse* 

Das  Paket  mit  den  Kind  r Sachen  lajn  gut  an  und  d^uike  ich 
Ihn<^n  und  TIanna  herzlich  dafuer.  Es  liegt  imrier  noch  in  einem  der 
V7andschr:.enke,  ich  gliiubr  in  dem  ^^andtuecherschrank  in  meinem  Gchlaf- 
zLmm  r,  inc  Schcichtcl  mit  einem  eingemotteten  Wollsvnzug  fuer  ?"ick 
und  Rock  und  Pull  fuer  Irene,  fv*  auch  noch  Va^^sc^e  der  Kinder*  Palis 
dies‘^  Sr  Chen  m..!  gelegntlich  geschickt  werden  koennen,  waere  es  mir 
sehr  lieb* 


Die  Gum  dstruempfe  in  der  Kiste  habe  ich  gefunden,  aber 
ich  hr.ette  gern  noch  ein  n neuen,  wenn  loeglich,  da  sie  so  sehr  schnell 
reissen.Dann  bring'^n  Sie  doch  bitte  ein?  grosse  Schachtel  ïïrjisaplast 
mit  una  nein  V/iener  Kochbuch* 

Ich  freue  mich,  dass  Hanna  \v'ieder  ine  so  gute  Stellung 
gefunden  iKit  und  in  so  bekannter  Umgebung*  Klichael  erv/idert  die  Gruesse 
auf*s  Herzlichste*  ^s  g^ht  uns  all<='Ti  gut  und  wir  hfiben  auch  immer  gute 
Nachrichten  von  Irene* 

.;ir  fr  uen  uns  schon  sehr  auf  Ihr  Körnen*  Jetzt  bleibt 
richael  im.  er  am  I'ont^.g  und  Bonn  rstag  u b r Lit  tag  im  I' indergcjrten, 
was  er  he  rlich  find  t und  fu?r  mich  in^  'grosse  Anriehrnlichkeit  ist* 
Gestern  Abbild  v/aren  Aschers  bei  uns  und  am  mechst'^n  Sonnabend  gehen  wir 
zu  iiin'^n*  Die  Lind'^r  dort  sind  auch  sehr  vei'gnuef'tr* 

. \ 

H\aer  h ut?  herzli'’h?  fx^esse 

, V Ihre 

r*3*  Lassen  Sie  das  öold  Ihrer  Sch'reiater  an  m’-^ine  Adresse  5,  /am>- 
strong  TTous? , Tenor  Pi  Ids,  London  S*.7*'i^  ueberw  lisen* 


ß^üiilvNrCt  Jv^M/v  ^ 'xOcA/uM  « 

VaJIjIav  j^CVv4v  P-viV  ^twtvv  (ft'AtJ^  ^ J-VvLivliaWi.  l^cW 
5 •»€  OU  vci-v  a-vM  vlOK  LAr(vuXtt-vv  1.  ^ citVH  i tiv  "J  m\ 

•'jdw-'vdi  itvjï  lolv  dua  ivo^wvaI  kcju. 

Wavu^  ‘Sw^XAWt  /iViAtt  <Jdli  iW/OUaWovvC  6uW/  dVvJnSi  ‘(Jt 
\/w  ‘AAv'^tóVi  b oOMavv  |/tawivv  VA,  kivwUA^^  bdi  I^-^Hml 
>w>ci\, 

IAIlawu  iA  V'O^-^LA/utL  ^ 1aK/v^C(i  i/^iv  cIa^  i^CvcAXit 

^H^CAf^lAv  Wvwt  JfyV^t^Vvv  clci/Y^v^^ 

Äa/:/^  öUj^  wJLwvitj  (B  ■0vto(i^^)ii  J^crv'^’jci'VV 'i  ^?G/ 

vw^oJlv^  Vv^'  vvvx/jJ'V  '^V(/v>!  LWv^i/  (/tuAvk^  >/Clu 

^Jl/\J\SU/Ük«^'^  bXv\rC  v/ll/ViXu  cl«/v' 

^5vt  t^\jc  iUaÜ/vê\jJo  ^ ?ii 

/)U  M/v\/>r. 

^^JLMy^L  ^Wvwv  vQJCv  'j^tvVVlAv  UAA^iv  (W-^OY^<X\lA /V^ 

JU/UMU/vv  ^Jvt  ^V\aG^  ^ 


^i/VVVi(J/\JL/)l 


yxiivtc  J'vCiAA,  ^^fWVXlh  ii/U/^  1 

*11aa^  ^/v^uxit  I/Ctt  mUAvL  |Utrvwiyt  tMsL 

CiU/cr  /Wwv  Kiiv  vvwH/  ct£U/>  lÄAvve4,eIun  \/v^el  heJIJi 

lU.  -küJVvvxtW  • ivOiAWw  ycl^  ti/Ciw  AiAvti/  Akfd\  V\^/dJC 

^yv^^'ßwi/  . 

(\)iA  'illvVVL  Ji^tl^sA^AAv  viJv  IVWfiC 

vOm  lU.  ViArS^'Ydkrv^  l^yt  . vA?€^ßilW  ßU-t  SoteitU^ 

iakXua^  ®^/>rv\<L  -ivCtlHAv.  ^/vuJvvoAA/'i^/t  . 

JaaT  XoAvtc/  W\/M^  V^yCSxAT  rs^Ajili/iLÄ)^. 

%dJi  ImiSUdiiA^.  ()m/vJk,  eXtt  ^>-mv.^-La/kv^  ♦ 

2lAVKJlt^£^ 


Gcibriele  Ginienahr.iim^ 


Jenden,  ?ebr,Iotii,1939. 
5,  AmstroiiiT  House, 
M^moi*  r'ieldG, 

3.;V.15. 


To  the 


Oe iiüan- J ewish  Inter-Aid-CoPii-iitto e , 

L»epca*tcient  Tor*  Qoi.iestlc  Servants. 


Deó.r  Sirs, 

i^^ferrin^  to  tlie  application  I nkide  on  behi^li*  of  Hiss 
66  ^ioraon  of  Ho^Dburg,  V/interi*uder,iuui  19,  I „ant  t^ 

-s  to  when  the  permit  nifjht  be  ^rranted.  mcuxre 

V/ould  it  be  possible  to  get  c*  v.'ritv^n  confii’inatlon  th  t 

be  gr.aited  some  time  soon?  If  Hiss  Saloiion  could 

sovfi^'l'\7Lk8^^^  other  wise  would  iSke  her  ^ 

vorc.l  7eeks  and  would  del^ty  -.er  departure  considerably. 

Salorion  to  coiae  as  soon  as  yossible  I 

Thttnking  you  in  anticipation  and  hopinj^-;  for  sn  early  reply 

Yours  faiUifully 


G*^^briel«  Gruenebi-ua* 


L«nd«n  d*  1.2, 39, 


Liebe  Anneliese,  besten  Dc-.nk  füer  ihi^n  Brief  und 
den  In^s  iruders.  Ich  hv..lDe  seinetv/ '^n  von  d « Ge.'aait^e  neck  nichts 
geheert,  aber  inzwischen  die  AdUesse  fuer  die  Stelle  bekeamen,  ..n  die 
«Urin  sicn  wegen  d r lÄndv/iin-sciv  rtlichen  Ausbildung  wend  n k^nn. 

Ich  bitte  nun  raren  Bruder  nir  sofort  seinen  Lebensl?*uf  «it  genauen 
diäten,  aerztlic^'ies  Zcuffnis  und  2 P.issfetos  zu  schickem,  ev,  ein  ^leh« 

^ni  S^eugnis,  d..^  ich  «nnehji^ie,  d,\8s  'lajn  dv-s  «.lies  brt<uc hcn  wird  und 
icn  wilx  dann  olles  so'^ert  einsendea,  d rait  er  raoeglichst  Kid  ein 
^-rnit  bekowt.  ^<«tAiorlich  -uss  er  es  sich  noch  einnnl  g^nz  ga?k.u  ueber- 
le^mn,^  ob  er  das  will,  den;:  , wenn  er  sich  eimai.l  entschieden  hat.  nass 
er  allen  durckhalten  und  sicher  wird  es  eine  «nstrengend  Peit  sein. 

Ich  v/rpda  versuchen,  noch  Genaueres  ueber  die  Ausbildung  zu  erf&nroa 
und  Ihnen  dann  nltteilea. 

Ihr  Antrag  laeuft  , «ber  eine  jBescheinigua.g  k*nn  icn  jetzt  noch  nicht 
^koyir.en.  t>edenfe4lis  koennea  3ie  j«  schon  «ille  Ihre  privaten  /iagele-an«» 
hexten  sow  it  in  urclnu ng  bringen,  dass  Sie  dadurch  nicht  '.ehr  *ufßehal- 
u^n  811^1  wöÄH  olc  zu  d.  H AcntGiTÄ  f^^ss83Ei#  Auf  i?Ä6ilG  oriïigcïi  Si9 

sich  wol'ene  ünterwaesche  mit,  dos  brauchen  Sie  unbedingt,  auch  woll<?ae 
Struempfe.  Bei  Jaeger  c r.irow  Iv^be  ich  daßk.ls  sehr  gute  Sachen  gesenen. 
/xueh  ein  ettjaeckchen  messen  Sie  unbedingt  haben,  d*  hier  die  Schl«  f- 
zimner  eistens  ungeheizt  sind.V'enn  Sie  koennen,  so  brings«  sie  sich  auch 
eine  va  rm^  deisedeck^  xiit,  die  ?*ktn  «<n  sehr  kalten  1‘ag^n  ueber  das  Tiett 

legen  kann. 

*.lck  reht  seit  14  -^agen  in  d^^'n  ; ind  rgartea,  aber  zu»  Engiischsprechoa  kaan 
er  sich  noch  nicht  a-ufschwingm. 

Vfas  Sie  an  Schuerzen  und  Kleidern  von  »ir  hatten,  gehoert  "hnen  und 
koennen  Sie  ritbringen, 

.'egen  Ihrer  r’ohrkarten  und  alxen  Ihren  /Jigelgenheiten  wenden  Sie  sich  ' 
bitte  an  Horm  Kerls te ln,  er  wird  Sie  richtig  beraten.  Sie  koennaa  es 
g;  nz  unbesorgt  tux.  Bitte  besprechen  Sie  alles  mit  ihn,  d»  an  er  kennt 
sich  ln  diesen  Dingen  richtig  aus. 

^er  heuV  sehr  hi^rzllche  Gruesse  « . 


Tire 
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^/vßvln^v  * 

*)Uv  vwitiv  /Vcïv  i/Cit  n/wvw  «UdL  UaaI^ 
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iV\XAA^X.  4^.i/vvvvw2^iM^<^^  iXa^  Jcv^VvWC  ^ •ahX’GXiX  • 

UJUAvCitV  ivvvl^  ^AA4iX  ^tXuiTVv  l.v/’^  ^ W^ßi/ViA^ 

tlActu)  t^^vv^i  'iiiv  Vs\A\f^r}^ju  UA^l, 

jtAt/V'A/vvw  ^(?rvvvAAA/lJXtt  ^v-t  Viiu  U/u  ^JaTVuaX 

^t/VvvvV\JL  ‘ »J^CiX(/)  3 AJlL  WW\r  cl/ViTy^.  dS  '2^a£/VVvwQ^^ 

\cAa,  v\Xuv  \/J'l\/sK^  ^aXw  “^Wwäaw  ctcvwV^cvJ  ‘ 

ttcvui^  ^vwÖ^cIav/  i u)fi;iivtw^  vw^  ß^ÜU}  L.  i/v,  ft 

^VIêL  ^VUa;  \Llv^^  ^AA's.ï^VwiiMA^  \AK/\AAa.  V./<JX^  5/^  \2iv®V 

v-w  ?1n)0Vwvvw^^  InrW-C^.'-wv  ^ lA'  t^/^jukuAf  v/^/wwtilt-ß, 
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vjlaaXl  JaIaji^LvcIaJI  ^^yuyy/)iL  u/uel  inXitw 

SiuAMlUvyl 


Gubrielp»  Gru  neb.-un 


London  d. 19. 1.39. 
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Liebt’  v\nneliese, 

h'  ut<?  wi]J.  ick  Ihnen  nur  gionz  kurz  aitteilen,  dass  ich  w^ge.n 
Ihr  8 peraits  nun  mehr  jil  r»  eingeleitet  habe  und  die  Sache  nun  ikr^n 
ordnungsgeraaessen  Gung  g hen  ?9i8fi|  was  wohl  noch  sicher  6 Wochen  dauera 
wird.  Dann  ho^fr  ich  es  ab  r auch  sicher  in  Ordnung  zu  haben,  Bitte  be- 
r-'iten  Sie  nun  schon  al'o  I/ir  /%ng  Igeniieit  n so  vor,  dass  Sie  sofort  nc  ch 
^rhalt  d*^®  pcmite  Ihren  lass  bekonuri  n bezw.  beantragen  ko  nnen,  danit 
Sie  fl;.nn  d.  s Visum  hineing  stempelt  bekom' en  ko? nnen. 

Bitt  rkundlgen  SL'  sich  auch  b i»  anK rik^nischen  Konsulat,  wann  Sie 
mit  rechnen  koennen,  d«^ss  Ihre  Nusnuier  dr;.nkoau:it  und  wie  es  niit  der 
entuelien  Ue  loer  Schreibung  Ihrer  Nummer  *uf  das  amerUc-nisch«*  Konsul,  t 
in  ^ ngl&nd  ist.?Vagf n Sie  auch,  ob  es  moeglich  ist,  dass  sie  sofort  mit 
Ihrer  ^ahrk-rt’  nach  -‘-Vrika  losfahr-n  und  die  ü'ise  dann  hier  unterbre- 
chen, ohne  d.  s.e  di-^  Karte  ungueltig  wird. 

Voraussichtlich  w-raan  Sie  min  doch  bei  uns  sein  , aber  es  v/ird  S'  hr  a n- 
ders ïusseh  n ^Is  eheKk.li:  am  Qu«»i.  Darauf  r.iueeoen  Sie  sich  schon  vorbe- 
reiten. 

Aifr  heute  herzliche  Gru  sse 

Hire 


P.S.  liub  n Sie  «einen  1 tzten  Bri'f  bekom*  n,  wo  ich  weg-  n Ihres  3rud  rs 
r nfr-  gte? 


Intentional  Second  Exposure 


G;-brirl  Gru  n«f]>i.un*  London  d.19.1.39. 


Lisb-’  Ann  li:se, 

h'ut”  \7ili  ich  Urnen  nur  ganz  kurz  mitte iien,  d?»ö8  icn  w g<=n 
Ihr  8 ppraits  nun  nehr  al  r»  eing"  leitet  habe  und  die  oache  nun  ihr'ii 
ordnungsgOKiÄesben  Gang  g hcn  rmissy  v/«.8  wohl  noch  sicher  G .-ocaen  dauern 
\7ird.  Dann  ho ’f-  ich  's  ab-  r auch  sicher  in  Ordnung  zu  hab^  n,  Bitte  be- 
r itm  Si  nun  echon  o Tar  lg  niieit  n so  vor,  d<.  ss  Si^  sofort  n.  ch 

"■rhi  lt  d-  s permits  Ihren  iuss  bekom.»  n ber.w*  beantragrn  kö  nnen,  daait 
Sie  (I  nn  d s Visum  hineing  st;  ap'^lt  bekopi  en  ko>  nnen. 

Bitt  rkundigen  Si^'  sich  auch  b i«  umt rikc.nischen  Konsul-:it,  wann  Sie 
nlt  r^-’chn  n koenien,  d*.ss  ihre  Nunwier  dr^nkosi^it  und  wie  t s riit  der 
eatu  1-i.pn  Ix? r Schreibung  Ihrer  Nummf*r  auf  d^  s amerik»  niscb  Konsul«  t 

in  ■'  ngl&nci  Ist.i^ag  n 3i  • ?vuch,  ob  es  Fioeglich  ist,  dass  elf  sofort  mit 
■^i*<*r  ^»hrk  rt  ' n;.\ch  AVriUc^  losfahr-n  und  die  A isp  dann  hi  r unterbra- 
chen, ohn»  d dl'  Fnrte  ungu^  Itig  wird* 

Voro.-.ussicntiich  w-rd^n  Sia  nun  doch  bei  uns  s^in  , c.ber  ‘ s v/ird  s hr  . n- 
d'^rs  ussnh  n ^ Is  «^heEi.  li.  :^u«  i*  Darauf  j^ai^ssen  Sie  sich  schon  vorbe- 
reit n. 

di' r heut  ' h-  rzliche  Gimi  S00 

Hire 


• 3.  iiv«b  n Si-'  ne  inen  1 tzten  Bri  f bekonj»  n,  -wo  ich  weg- n Ihres  3ruci  rs 
. nfr.  gte? 
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^ i^eiv  0^  êiy^)Uf  ^vu:lvt^  (j^otc^  1 


d«  4«  Dez« 38* 


Lieb©  Anne  lie  ze 

Vielen  Denk  ^^Jer  Ihren  Brief«  Bitte  »chicken  Sie  »ir  umgehend 
Ihre  Persenalien  d.h«  Geburt»detuii|  wo  und  wann  Sien  zur  Schul* 
gegang^?n  »l*d,  etwaige  eenstige  Berufaauabildung«  wenn,  w*  und^ 
wielange  in  Stellung  gewesen«  Dann  weiter  saestliche  Zeugnl»**,' 

2 Paasbllder,  ein  aerzliche«  Zeugnis,  de.«»  Sie  gesund  «ind^  aber 
eine  weitere,  genauere  Untersuchung  ist  nicht  n»etig« 

S*bald  ich  die»e  Pa^éwpehléprhhhbf , werd*  ich  zu  der  entspre-» 
chendsn  Stelle  gehen  und  alles  fuer  Sie  einreichen«  Da  Si«  hi»r  i 
ven  Herrn  und  Frau  Geheisn*fvt  Gruenebaum  angeferdert  werden,  nehiw 
ich  im,  dass  es  etwas  schneller  gehen  wird«  Alse  schreiben  Sie 
bitte  ungehend.  ^ v • 

Herzliche  Gruesse  \ 7^, 
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Gabriele  Gruenebaum« 


London  d*4.3.39. 

5,  Armstrong  House, 
Honor  Fields, 

3.7. 3^, 


Lieber  Herr  Soloraon, 

Vorge^em  bek£-.ra  ich  weit  re  Nachricht  von  Agricultural  Committee, 
dass  Ihre  /ingeleg  nlie it  c-n  den  d<^utschen  Korrespondent  n des 
Comdttee  w.iterge leitet  v/ord  n ist,  der  sich  mit  Ihnen  in  Veiw 
bindung  setzen  v/ird.  Ich  selbst  werde  im  Laufe  der  naechst- n v/oche 
noch  eini-v.l  zum  Blooms bur^'’  House  gdh  n und  mich  i^er  den  weit  ren 
^erlauf  interessieren  und  zu  erfuhr  n versuch  n,  w Iches  die  Adresse 
der  Stelle  in  Deutschland  ist. 

Beili-  gend  schicke  ich  Ihnen  heute  das  aerz liehe  Attest 
'^Shis  v/ied  r,  da  Sie  beides  brauchen  werden, 
■vielleicht  erkundigen  Sie  sich  selbst  einny.il  bt' im  Hiäifsvc'rf  in,  vji 

w'gtn  Ihrer  Sache  wenden  sollen,  damit  Sie  voran  kommen. 
Hof  .entlieh  wird  etv/as  d^  rc^us. 

He r^: liehe  Gini  sse 


Ihre 


//  Mi/U' 


' //,  ^4'.  &%é,  ^ 


4/^^. 


■<y  ^ ^it  i *^Cc^C^C^ 

f ^ i,ai^  ^ ^ 

If/  /^(<^  Oti,  jf<^,  ■ /&U.  /^y/^ 

uc^^p(/^Coi^  yii^'o/^K'  / ^ y^  ^4^  4/i/i^  1:^//^- 

Jp^UMu  4(yCi^  • 

Jiioctou  {^i^yytAyt  ^ ///pc  4^/'**^  ^ ^ty^e^  y/k*^ y/4t^ 

''Uyp^  ^^■yy^4<y  tycxucy/^  /fi^y/k  /t4  . ^ /^A>**e-'<<6<^  . 4^'y^/  C-Ccyf  y^/t' 

/ r . , . /■  U.  /..  / y f , y j^  , 


•"U^  ^^yyz^.O  ^/li^iyOCtjLy/«.  /li^y/k  /uf  , ^ /^>**e-'<e^  . 4ly/^/  tC(y^  y^/iy 

^^^^i^ly/key/Z  y4(/f4f^ff  y(/o/ yC>tyiy'\yi4  >:/4yp^  UyU(yp4 

y4/^  ^/y/ ^ 4y7'/(4p^'-^'^  yU^^ yé^4^  jp  /yu:^ 

/^>CCtyP^^  'e'h^^  ^l^tu'Ud.  /p/^p/  y^Pyp4^'^l^4y/4 ^ ey^^ 
t/4 4//  ^4*ky^^y^ . [J^/ty^yy  '^\4('<yCyuyp/^''^/cytyty  /Cu<^(. 


y:yUtpl  /kotj/^yC  /*7yiy% /ytyt,y 


A 


^^/ky4ryuty*y*'^y^^ 


a.  ..  :Ji.L> 


J 


Gabriele  Grue nr  b;iuin« 


Jx)nclon  , ?e br . 2o th,  1939 . 
5,  Arnstrong  House, 
Hanor  Fields, 


Council  for  '^erman  Jev/ry, 
Anrcultural  Coüjntttee, 
233-237,  Bloomsbury  ^ïouse, 
’Uoonsburj-  3trest, 

'V.C.l. 


Dear  3irs, 


ileaV/r-mer  oalorgon, 


I thank  you 
17th.  TJnfortunatGly  I s 
with  65  n for  t'.vo  years 


inuch  for  your  kind  lettor  of  7ebr 
hull  not  be  able  to  supply  Hr.  oaionon 


I would  ly-^  v-ry  tk.nkftil  to  you,  If  wu  could  trans- 

him  to 
of 

.and, I taink,  ..re  not  able  to  raise  such  an  amount.  ^ 

Perh.ps  it  ivould  b'  best,  if  your  p’er^y.n  mT»r*pti7-ir>nn  ■«+ 
could  discuss  the  .ai.t  -er  vitn  ;;r.  Sulomon^^rsonS-ty. 

assist  . nee  for  any  further 


Yours  faithfully 

. ..  >-  - • .. 


Council  for  German  Jewry  Agricultural  Committee 


Chairman, 

Lt.-Col.  Charles  Waley  Cohen,  c.m.g. 
Vice-Chairman, 

PROFESSOR  Samson  Wright,  m.d.,  f.r.c.p. 
Hon.  Treasurer, 

JULIAN  D.  MARKS. 

Secretary, 

MISS  R.  Titelbaum. 

Telephone:  Museum  2900. 


233-237,  Bloomsbury  House, 

Bloomsbury  Street, 

London,  W.C.1. 

17  th . Peb  ma  ry , 1939« 


Ao/7/Jitti/ci:. 


Mrs.  Gabriele  Gruenebaum, 
5,  Armstrong  Hou^e , 

Manor  Fie Ido,  S.M.  I9. 


bear  Madam, 

Re.  ferner  Salomon. 


I beg  to  acknoY-'ledge  receipt  of  yonr  letter 
of  Febrnary  13th.  I am  sorry  to  oay  that  at  the 
present  moment  v.-e  can  only  deal  v/ith  casCo  where  0 
guarantee  of  not  less  tnan  the  amoimt  of  abo^-^t  x.G^j 
per  annum  for  two  year.,  is  made,  before  I can  .make 
an  application  to  the  Home  Office. 

Should  this  not  be  the  case,  I a.m  afraid  I 
have  to  refer  him  in  the  ordinary  way  to  our 
correspondent  in  Germany,  who  would  interview  him  and 
T/hose  recommendation  as  to  his  fitness  for  agricultural 
work  would  then  enable  me  to  consider  his  case. 


'^a "brie Ir?  '^ruene  bFuin* 


Io  xidoa  t1  • 14 . 2 • 39  * 


Liet)er  Uerr  Salonon, 

Ilente  ßchicko  ich  "TTncn  dir  lopir  riricr  r^rn  ich 

hr- Ute  mit  der  eret  n Jt'ort  vom  '^onltt^o  rrhlrlt,  Tch  habo  ßo- 

fovt  diUMUf  beantwortet,  na.chd-m  Ich  Guch  öchon  vor  2 

alle  dir  noetigen  kapiere  elTi,bc.ianidt  hatte*  Ich  nehme  alco  r.n, 

d<ts«  dir  dermaoehrt  netbßt  hooren  vrerien*  ^itte  h-lten  Sie  mich 

irair'C'r  ueber  den  dortrjrn,'^  der  i-t-,  o’ ■ ':*  den  Laufenden* 

Ich  morchle  Sir  rol  di''ß''r  '‘elejenbr  It  nochm.  la  dar 
auf  . ufVm  rkß^tTn  machen,  dr.ßf5.  i^ndarl'oit  n'tu.r^l  ich  e -hr  ..nfc'trcn- 
bfn  ißt  und  ich  auch  k'^inc  Ahnung  he  be,  v.nhin  ko  men  v;  rden 
v;as  Sie  zu  leisten  he.ly-n  v/'rclen  und  wl:-  die  arusBcrrn  Umstoen- 
d S'"  in  '-'"-■'rden*  »Sie  v rat  eher.,  riasf.  ich  n^tuerlich 

keinerlei  Vertjitv/crt»inr  uebamehmen  k»-nii  fuer  alles,  itczu 
Sie  eich  nun  nntschli'^psen  und  v/L'  e^  i.u.ßr'^ht*  Ich  .freue  mich, 
'»veriji  ich  .Ihiirn  zu  -'Iner  muien  , hcfienti  .cli  r.lueckI.lchon  Zu- 
kunft, dlb  vi^ege  ebca:  n kam,  aber  das  ist  .euch  e.lles. 

Ich  hebe  ßeibstv'rvßtcerjdlich  ven  «»ll  Iha’^^n  Papie- 
ren roi»ien  eén£;rer.ndt  und  hr  be  di"  mir  von  Tlin^^n  gr  L-anclt-^n  Ori- 
ginu'ile  in  Ilarndeji* 


g-'ben, 


'Uiorden  3i‘  bitte 


heili^grnde  7cllpn  ctn  /jincllesc 


Ihier*  heute 


cl.ie 


hc  n..  1 Ic  hs  te  n Crue  s n e 


rare 


I 

f. 

i 

f 

I 


.-4 


ïoxiréi  fa  It)  11^  illy 


Council  for  ^rraf-:n  J^^^'Tyv^Ji'icultural  Conmlttee* 


ii33-£53V,  i-iouco, 

BloonßbuT^r  Gtrr<^t| 

I .ontgon 


13.  Pebr.,  1939. 


^’.xLiS  '^aurix^le  ^xvteueucum, 
•9,  .vr.■'.lctl^^n^  House, 

-v'nor  x^’iclds, 


Ho:  Halter  oe.lonon  of  xhmburg. 


, T - , Hitli  i^-fex’ence  to  ypur  letter,  I thln!r  tH't  it 
should  oe  posoiole  to  pl-.ce  hr.  Salorxm  on  a faivi  here. 

If  you  will  let  in^  have  his  present  avidreas  I 
co:ix  nnicate  v/ith  our  of^'ice  in  Ce^rnrnr'-  who  v.'lll  of*  cour  go  h-ve 
to  cent  LPïTi  tliut  this  ibin  is  fit  for  . priculturc.l  v/ork  Tf  thier 
repoi’t  is  favouTtihle  we  siiould  be  able  to  obtair  a •n's-r^lt  f*nT* 

hjLin,  * ‘ 

I should  ..Iso  like  'oo  konow  his  :lq  wt  cm 

only  apply  for  people  under  the  am-  of  33, 

Yours  falt)iftilly, 
f^T.^  H.  Tltelbfium. 

Secretary'-. 


Council  for  German  Jewry  Agricultural  Committee 


Chairman, 

Lt.-Col.  Charles  Waley  Cohen,  c.m.o. 
Vice-  Chairman, 

Professor  Samson  Wright,  m.d.,  f.r.c.p, 

Hon.  Treasurer, 

Julian  D.  Marks. 

Secretary, 

Miss  R.  Titelbaum. 

Telephone:  Museum  2900. 

AC/7/ri:T/LS. 


Miss  Galerie le  Gruenebauin, 
5,  Armstrong  House, 

Manor  Fields, 

London, 


Dear  Madam, 

Re ; Werner  Salomon  of  Hamburg» 

With  reference  to  your  letter,  I think  that 
it  should  be  possible  to  place  Mr.  Salomon  on  a farm 
here  if  a sum  of  £25»  is  guaranteed. 

If  you  will  let  me  have  his  present  address 
I V7ill  communicate  with  our  office  in  Germany,  who 
T/ill  of  course  have  to  confirm  that  this  man  is  fit 
for  agricultural  work.  If  their  report  is  favourable 
we  should  be  able  to  obtain  a permit  for  him. 

I should  also  like  to  know  his  age,  as  we  can 
only  apply  for  people  under  the  age  of  ^5* 

Yours  faithfully. 


233-237,  Bloomsbury  House, 

Bloomsbury  Street, 

London,  W.C.1. 

15th  February , 19  ^5 . 


Secretary 


Gabriele  Gruenebaum, 


London. Fe br. loth,  1939. 
6,  Armstrong  House, 
Manor  Fields, 

S.W.15. 


Council  for  German  Jewry, 

Agrcultural  Committee, 

Room  326,  Sentinel  House. 


Dear  Sirs, 

Referring  to  my  letter  of  the  1st  inst.  I am  wirting  to 
you  again  on  behalf  of  Mr.  Wwerner  Salomon  ©f  Hamburg, 
Rothenbaumchaussee  181  ptr. 

As  I did  not  get  an  answer  from  you,  I faer  my  letter  might 
have  been  lost. 


Mr.  Salomon  woshes  to  ^enter  an  agricultural  training  and  erami- 
grate  to  the  English  Colonies  later.  is  the  brother  of 
my  former  maid  in  Germany  and  I am  willing  to  provide  a sum  of 
25  pounds  to  assist  him  to  do  this  training,  as  I have  been  told 
that  such  an  amount  might  be  sufficient. 


I am  enclosing  a copy  of  Mr.  Salomons  curriculum  and  a of  a medl 
cal  certificate  which  shows  that  he  is  well  suited  for  agricul- 
tural work.  I also  enclose  © photograph  of  him  which  of  course 


is  rather  a bad  one,  as  he  has  left  concentration  caump  lately. 

I know  Dim  personnally  and  that  he  is  usually  very  nice  looking. 


Would  you  please  tell  me  all  that  is  necessary  to  get  a permit 
for  him  and  what  special  conditions  he  has  to  sign. 

I would  be  very  obliged  for  an  early  answer  . as  f/Ir.  Salomon  is 
in  danger  of  a further  arrest,  if  he  cannot  leave  Germany  seon. 


I am  willing  to  put  the  said  amount  of  25L  at  his  sole  disposal 
pending  your  application  and  during  his  stay  in  this  country. 

Thanking  You  in  anticipation 


Yours  faithfull 


countjry* 


liuiiikiw/^  you  ill  antic ip.M.tion 
. ' . • , Youra  faitJifiiliy 


■ . r-  ■'  r 


:^i^£^d<^Uu<yC^  yj(^ ■ ‘^- 


Jy^-'tUlf^  J^(0  yu(y  ^Jó  ^/U  - 

yUad  i/UyO  ^ e^ 


^y^e^L{  y6<>Uye^ 

r^/'  ^y  y y / /Lyik  t / y /' .. 


y^yCd- 

y/'^'Oco  /Myy/AAy^A^,  ^iii<y^y£^A^y yt^ 

ju<ß  Ao'  yu^  /f^Lyy  y/^  yAy'^A^ y^y/^y^ 

^i^OiMytUy  ^OC'CCiA'  //X'^  (^A/ytAy64  yMyX^S^^Ay  y/C'Uty  .^X^cACy^ -^6^ 

. Ayyiu  yféU^^iiy  yyuléjey , 


j 

^ / >c  ^ 

‘^yy  o/^A«^  y(^y4uA^éay^.^rA[s<y 

^iU'  y^ic// /}4 /(^  uxcfd^y^iA  /2Aciyt4c 


i.'y.  Tiyxfycy  l/l^yj^yu.  ^ 

^y/u^  o/^/Uic  /fU-y^eoy  dyc/j  ■ti-  .yócc<y.^^^^ 

/•/y,'  ' //  - ^ ^ ^ -■■  ■ /■  / 

A^yu6U(^€^  (ß4ut 

AiJicy 


Cyt'  / 


iyr4  /d^  <fC^  _yiy.UCl^(^  e/ü^Adlao^  <:^>^  /^  AM  y^iA/y^y^ y^sAt^^.uyiz<^ 

,Uiy  /AAAUX'^y^  yÜM^  yf^yld.  yj^tcc<yi^  y/A>4t  C^^J  y/?^A^  -^Aci  iX^'lAUACj^' 

, , . ' ^ ' / / ' ^ 
^tX^Ä44  y<do(^^.e^'AAye<y. 

jfiuc  fiMuAMy  yf.^X:xiyy  •y^d^  ^j'U<y<y.y''^^'e  4(M/e 

j'ci  ^iyyH'  ^ /yy^Ai't^  )/dM^:A  fy'^yyH  ^ ^^''y(yx  ^^T^Xfyd?  ^^y/^ 

/^^'CaauA)  /i'i-lC  , xyyeÓ(ey<y.  yAAyyl i^eyyyAt 

Q^AIam.  .^'^^/CtMy  d yuyAA^  f i/^yAACäy^^  ^ iy'^yy<yCA. 

r ^ ' y ' / y A ' ' / / 

r\'^jA</rM4  y/fUyldt^  /A^u  ■: y%  yUAii^y^c  yüyy<A  4 


u.  ,4^cJ(y/  yC'CCC^ 


J'^rcviA^  ?|nv^^ß<^Hm' 

^m£aav  l-vW  !)/iwi^  ^ vaK/LcX^^vv  V/CXv  XwvJiXj  Vv\,&  \I’'^0^ 

j<Jlv  vv>wdt  ‘/vt-  gUa/v  iU/^U.  Ua^  ßU^tmCenT  ^iivjiv»/^  iA/wt/  \i/n^  ^ 

ulWÜ^ttAAt  ßLiJL  ^ßcßllC  ^iv'ß^lWC.tXt^w  ‘ 
ßlcuviAt  "^iilflfVUt/  ^ 0L0La;)^‘'^'iÜ)  ^HM^VlAU/ik.  />U/tv  ^ Vwly 

lier\^  XuJi^ßilJlu^  h&^/yiAij  HO/V/  H/14^  ftÄo  u)0U> 


IX2>tvÜ  Xu.  «lAJ/t/iAt/  ^M/>4a^v£vUV'^  tlAl/>tlvCt^^fi4v  ‘ 

GlvvJCitßvW^  gIga/WVlIa  ^/U^O-U*^  tlMA^öUvt  ßiö^;5  ^ijt  i 


■JH/'v  ßtwicit^vW^  d'ßA/wvtJt  tiMA^öUvv  ^ gic 

Jtiirv/  ^ lvcyviA4VvW  uüiA^clc . 

eltAA.  SU/>iju^ 

^UlMtU/JDZ 


i^^Cuwvtß^  /icfuNE/i*' 


- -pr  — 


s/^  d i.  Xf^f. 
Um. 


/ 


u4f.-ikycccy^7  ed^  \^y^jy/' 

^ ^ ^ (/^ 
jedyêil^^  yMdjl  ^/ddi  "Uid^' 


Ui  UuiA ' 


/ 


c/^'/u  /{^^  y^dd^cU^  S^^(U^i^-Uidd  l/iHA^  \/ ÜH'^dOfy 


^ yddUdt  Al^Uy^  y/U^  yU'dyC^A^ /T'  '^  '^Lé^dCy^d>C<>CT'*./'l~ 

J d ' , '^  “^  / ''^ 

0u^djt.ic4y(:2^  <^€^dt^€''d^/au^  ^ SyCCOO  \ (A  ^ 

A I / "'  /^  r 

^diUUddyCy  d/iSj{^  U^  X/^  f 

yOOC<  X /U  iy^ddi  ^^cd{c.  f'dd^  \-^óC'e.^  'éj  €4/<  X JtAi/ 

(■iXe^UX  ^ UdiM 


_>^^s^  coc'/dO^  olcli^itdu^ 

,dyCUyi  oUA^  <^Ju/{  d^  c ÏAd^t'C  i^yCMidu^J  yyd/^ 

/ W > y'  . / ' M ^ 


^ A xxdiJi  d/f-^  /iX  o/d  y^a^jLdé-  -i.  ud d^dtt  ^ /idxCc 

■ ^ / ./  / 
j.d^^cuO  e^o  >^UA.id,dic . ' 

^ //v  ' 

d dfdU  Adi  y6U<^  ydZl 


'dd /dCd^X  d^yU  d^  AllddCjX Ujy<^ 

/del  dd  fl  xduytdiy  d(Au.^<j^uX  Add/ f e/te.  ^A^/X/  '/eAt^ 

) M r ■ / . y 'V  ^ 

-tOd/Je  /'x  Xd^  yéydtc\^^(  uJ^€m, 

Ml  'do  ,ivA  .40^"^^  yi/OiCÓ  / //"dloouy,  / 

yOuld  ^4MCÄ  xxd<y^<y<y  difd^d  A4<X<-'<^^ 4d^</d 

^ ' ' 7 


J. 


(*o 


iX/lA  (ll /d^di4n'<^  ^/A6coXil<^ ^ X''^d ■ 


Ud^iyi^ y,c*</ouU)  liyMud/^'c^xU’A^ 

y]^^é4M  däudit.  ^ (f/  yuid  Ac<X<d^'y/c*t-  A>L- 


/ 


/ 


f 


Gabriele»  Gi*ue»Pb<*UM» 


L#nd#n  I^ebr.lst,  1939. 
5,  Ar?istr»n^  3i#use, 
lli  n®r  ?ields, 
S.'.in, 


Gaunell  fer  '^erpvta  «Tev/ryj 

Agrlcultu  r^  1 e , 

^••91  326 1 Seatiiiel  Hous®. 


Sirs, 

I ajsi  v/ritin£;  t®  y«u  •n  behalf  ef  r.  i t-  -u. 

v/he  wishes  te  ent^r  an  a^’leultural  üt»  iniwo-  ^s^^wburg, 

t.'asiisrM^:'^  " ""  “•  . Bun  ,f  25-'p.uS'^ 

teil  'T©  all  th*,t  is  aecessÄrv  te  ret  the  oerrlt 

I -.vBuS  >. . 

ThankincT  you  ln  antic  ip«ntlea 

xeurs  faithfully 


J(jUi 


^^^i^yOiydy^;  iZot'  I 


/ 


e/^'c^  &U^'e/-^  /ü  '^  /^/  ^£^o  ^f.€^hhyi 

é'U^  €yü*'«^ 

y^U  XmaoI^  y^ y^UiM  I-p^  , ui£(>  e^u^cP^  yt^£ 

y£ct/l  y ^^y  uif^y  ^ f£l  j cAa^iaJ  ^ ,,£y  y/iA<(.^/ <?  pi^,'e<y/. 

y ^py y^yp^y  y^p  tyi^ 

^ - . .-^  - ^ y j. yyiU.€ic  y^  yy  ^ ypy?  \ e^ot^ 


yriA^  pt^i^  ,y  y/i, 

y/ yhU  ypy  ^^Ucc  -/  ^^-  ^i>/<y'yy^  /Au\^^ 


^<yiyL-  y 


''  / ' ''  , 

^ Ci/C4  yUyCc/  yyuyyi' 


■ 


y&ia/kh'y 

yy^y^ ^uyt^  yy  y^yyiycz,  ye^'.y/^ 

p^yOA^y^-M^  y^^  £,  yt/CL^  yp^'fi^py^yy  y^yy^  yc^yeu^ , 

y/l4/i  £ y^^  ^co  €'-it4'  'yC^  . 

y^y y'^'CA^yy  yy,  ^pu^ox^ 

OC S<p-<y  O'^y^AA^  "f  £A</iiÄy^^  yA<AA^£y^  y^'^^  y y^u'^  L ' ^P'PL 

' ’'ylx/l^r/y^iiPÜyAA^  ^to  SAAti/i,ê<  i S.AlA  J^uyU/Of  rP''^^ 

£iZ'  ^ i/U-^y  &AA. . y^i  ^y  pc^ 

.^■5^,.^  ^£ê/y  (^' ^/^a<y  y^j^/Apy^.u^  ypo^ 

i^./^yß’fMA  /di^y  ^xa^'^  yct^^tPA^y  yy  /yu^^y  y-yA'cysa^  ^/lyi^yj^o^^ 

y^AX,  y&AAAy  . /ytyptCy  y/pt^  yÜAPA  ^ JpA^y  ^iPpf4<J  lUy^yyii'^Si^. 

yy/cLpy^  ,'^y^  vÄ  '^i'^  W /^OycoP^  6A 

ypOU  jC  ^yMM^  ^^^ua^U-oaaIaI^  \*X^C  /i'AJy^'-t'  -i"^  y^  /dOuAy^  eAAl^^XpicP  ^y^-A^eAA 

■ - '"  i/ 

yyM'd^  X dytCc^. 

‘ yy  j'CA^  y2Ac^yu^  yi»tei£)  yPc<^ 

iX^übuP  /i /PX^y^.^Ai/yp  ypAX/<  PAu  py-A^i/y  y'eyc<^  J 


^ yy 
/, 

fl 


A 


I 


Copy* 


lie  bens 


iitjaburg  13;  Pebr*.?i’d>  1G39* 


Ich,  -Vemer  Saioiion,  wurde  êiüi  2i,  JtJiUcvr  1913  als  der  Sohn 
des  ira  Jahre  1024  vei-blorb«  iicn  Kaufnicains  Sally  Scvlo.  ion  gehren. 

Im  »^ahre  1919  besuchte  ich  zunaechst  die  Vorsciaile  f.le  '/or- 
bei’eitu'-ii*  üw  einer  hoeheivi^  Ii«-:!!!* iAstcilt,  ln  ivelche  ich  r,u  Ostern 
1922  und^sv/.-r  ln  dir  Oeberre  Aschule  zu  Schwerin  aufgenormen 
wurSe,  Siese  .'jisti-.iL  besuchte  ich  bis  nurn  «-ehre  123o,  ru.chdera 
ich  ein  zuvor  ui-  ii*ue.'fuiig  zur  Aufnuhrie  in  eine  Gbcrsekimda 

eiii‘'r  hoehJren  Schul  1>;-A  .nden  h tte, 

Uurch  b*' i.töi'tf.*rid  - v/ir  UicIui^tl  Ichf  Yrrhaeltnisse  eni^schl 'SS 
ich  nich,  einen  -ieruf  zu  oj'gjy^ii'en  und  boviT-rb  nlch  v.ls  Lenrlinj 
bei  der  .''irz*A  "*ebnie  ^ r .-.O'jinsohn,  dem  fur.hrrnd'n  l'btz~  und 
T'odeiuuis  in  ilomburg.  d i dieser  trat^  ich  an  15.  -.pr«i  ^ 

193o  ein  und  wUi'de  ni-*cii  ^'cnaj-gung  meiner  ^jCh^zeit  .vl»>  .v-.airic-n- 

nischer  .'äigoote liter  beschnei,  tig o. 

lunaeclisó  w.-r  Ich  in  der  3tc>x"r->digroe--dbtc.iiuncr  taeuig, 
v/o  ich  Gei3g.?nheit  hatte,  6 ..emtliche  Arh'.- it^n  als  Li.r'^rist  u.na 
Verkaeufer  kennen  zu  lemen.  Spa  ter  Ic^  ich  drain  ^ uie  vs^ 
schiednitju  De  tail- Abte  lliuvfm  fuer  Seide,  .lau^olle  un  * »volle  und 
war  bis  hmle  -iai  193S  Is  reifer  beschae-Ttigt. 

Nach  dem  Austritt  des  iters  dar  V/amndiiiphsicht  h.i 
tG  ien  den  Piivhing  dor  '*riren  der  Seide n-WolI  und  Saunv-'oli'.varenrn- 
briken  zu  k ontrol  lie  r’on  u^id  saorrrt  liehe  im  ’ferkehr  irdt  diesen  zu 
verrichtend  n Arbeiten  zu  leisten.  Diesen  Osten  verliess  ich  -n 
1337,  um  in  die  -xporU.btcilunc  'ei-selben  ^ma  uebei- 
zuureten.  Hier  iinote  ich  wichtige  statistische  arbeiten  sowie 

die  Gesamtkontrolie  der  Druckerei-v'aerb^rei  und  Ausmos^ngs.^ 

der  ther  die  Prima  Qebr.  Roblnsoroi  beschae iti.fi ten  fir- 
nen zu  verrichten,  .oitc-r  erledigt.c  ich  die  hier  in  Fra.ge  kom- 
mendon  iirbeiten  f\i*^r  den  Fxport. 

Ara  lo.  :Tov»-  nbf^r  vorigen  Jalircs  russto  ich  dif'scn  Poste 
verlassen  und  das  /oigestel  .tenverluieltnis  zum  15.  November 

1938  geloest« 

Aus  dieseia  Grunde  benuehe  ich  mich,  einen  neuen  Wirlaln^gs 
vrois  zu  erhalten  uni  w rde  ich  auch  in  F.ukunft  versuchen, 
allen  gestellten  Anforrferungren  g-  recht  zu  werden. 

signed: 


'.Vatner  8aloi  x>n. 


/ 


/ / — 

/ï^U^. A-^^—'-'^'^^C^  , /P 


v/'^  . 


X 


Lbochrlf  t , 


\rci. 

Geman  Jewiah  Aid  Committee  »Immigration  Sectlon«52»B8df  ord  Way  »London 


Mlae  Anneliese  Salomon» 
c/o  i£r*Lurla»Sierichstr.64  I 
Hamburg  39, 


?nd  January »1939, 


Bear  Uadüm» 


Qa  • ' ! I 


,„/  We  liave^eceiyed  your  application  on  behalf  of  your 

brother, and  antiolie  no  difficulty  in  assisting  hini»but  we  would  aek 
you  if  you  hare  ary  friends  In  this  country  who  would  be  able  to 
guarantee  his  maintenance  during  his  stay  here»prior  to  his  emigration 
to  the  U,3,A, 

We  would  txsif  you  for  an  early  reply»  and  assure  you  that 
we  are  only  anxious  to  do  our  utmost  to  assist  you  in  this  case, You 
can  inform  yrobrathiAxy.  your  brother  that  his  case  is  under  the 
consideration  of  this  coiamittee. 

-Yours  faltlifully» 

Unterschrift 
(Pranlclin, ) 


J'irraa 


Abs  t. 


(Icbrnecler  Tioblnsohn, 

II  a m b u r f:  3Gy 

Keuor  V/eai  ^5/33, 


I-Iiii  1933* 


^rixAeuf Ifre  s ^-■eu/'?nls~  > 

21.1.^13  in  SciTYeriii  i.*  . trat 
VT  ••‘■- -o  lyj  -^xa’a.x/1^  osi  uns  eui  una  verblieb  n^ch  Jeen- 
digiing  L*‘hr:’,e:lt  ..‘iterJiin  in  luis^-rem  3 trieb. 

^ Lerr  3aloLioii  durch  eei^io  Ta-  tii^holt  in  npn  -»ro 

' un^iOiVG  roichlica  Golei^cuilieit,*  sich 

uniidS.-  ->rfiTiCiiekeuntfci  Lg3  0 aiiGue 


Durch 

seine 

5:.' 

seine 

interes 

sierte 

u:Wi. 

vei'unt 

v/ortuug 

svo^lo 

dass  G 

>Ti  ' ; » r 

irmi  ucf>ri'Lj 

Zuf  r ’ -! 

o:r;e  it 

, 4 4-  Y -r,. 

L jx 

"r  ist 

mit  .a 

I'  n 

arb'^  i l. 

■•n  VG  traut  un<l 

bo'l 

i-i-..-f  1 


V. LUiu.  «ivtiexungsaiisutiten  uebrlichen  A-^beiton 

ßein<"  r Jugend  als  iiitarbeiter  empfohlen  koen 
nen,  aer  m 2ii.lb«*»vusst.es  x^rbeix/en  ij-nvceiint  ist» 

, .,  . , st.ellc-n  lioriti  3alOiiJon  , weicher  etpt^ 

lun-^hr Obwohl  er  sich  in  Uiigebaendi^sr  Stel- 
}S!l'Voi  dieses  Internns-Zeugnis  aus  und  hoffen,  dass  es 

sitlo^^7^^V’d^^  ® oar-€>üen  und  Koermen  entspi-echend  Fo- 


Untv-rsciir.  Gcbr.  Robinsohn. 


Sescheini/ain^r. 


31.  Dez. 1933. 


‘«erraer  Salomon,  ./<  Icher  run  27. S.  1938 
durch  die  ^i  nJa  ^br.  \obinsoiin  , Hamburg  ein  vorlaeufiges 
er^^.lten  ï^.t,  ^ss  das  Vertru-sverhaeltnis  mit  die 
■•  irma  per  lo.  11.38.  geloest  wurde.  Gez»  I)r.  I rum  i» 


ser 


A b 


c h r i f t . 


Fima 


Gebrueder  Robinsohn, 
Neuerwall  25/33, 


2 7. Mai  1938 


Yorlaeufiges  Zeugnis, 

Herr  Werner  Salomon ,geb . am  21.1.1913  in  Schwerin  i.M.trè,ii 
am  15.4.1930  als  Lehrling  bei  uns  ein  und  verblieb  nach  Beendigung 
der  Lehrzeit  weiterhin  in  unserem  Betrieb. 

Herr  Salomon  hatte  durch  seine  Taetigkeit  in  den  verschiedenen 
Abteilungen  unseres  Hauses  reichlich  Gelegenheit , sich  umfassende 

Branchekenntnisse  anzueignen, 

Lurch  seine  gute  und  leichte  Auf fassungsgabe , sowie  durch  seine 

interessierte  und  korrekte  Arbeitsweise  hat  er  sich  eine  Verantwort- 
tungsvolle  Position  erworben  und  wir  bestaetigen  gern, dass  er  alle 
ihm  uebertragenen  Arbeiten  zu  unserer  vollsten  Zufriedenheit  mit 

Umsicht  und  Geschick  ausf uehrt . 

Er  ist  mit  allen  vorkommenden  kaufmaenni sehen  und  Export  abbeiten 
vertraut  und  beherrscht  ferner  alle  im  Verkehr  mit  Kunst seidendruck- 
und  Veredelungsanstalten  ueblichen  Arbei f^sodass  wir  ihn  trotz  seiner 

Lugend  als  Mitarbeiter  empfehlen  koennen,der  an  zielbewusstes  Arbei- 
ten gewoehnt  ist. 

7/ir  stellen  Herrn  Salomon  »welcher  stets  ehrlich  und  fleissig 

war, obgleich  er  sich  in  ungekuendigt er  Stellung  befindet »dieses 
Interims-Zeugnis  aus  und  hoffen, dass  es  ihm  gelingt,  eine  seinem 
Streben  und  Koennen  entsprechende  Position  zu  finden. 

(Unterschr)  Gebr .Robinsohn . 


31 .Lezemberl938 , 


Bescheinigung, 


Wir  bestaetigen  Herrn  Werner  Salomon, welcher  om  27.5,1938 
durch  die  Firma  Gebr .Robinsohn, Hamburg  ein  vorlaeufiges  Zeugnis  er- 
halten hat, dass  das  Vert ragsverhaeltnis  mit  dieser  Fima  per  15,11.38 
geloest  vmrde. 

(Gez . )Lr  .Krimim 


Lebenslauf 


Hamburg  13,  den  3, Februar  1939. 


Ich, Werner  Salomon, wurde  am  21. Januar  1913  als  Sohn 

des  im  Jahre  1924  verstorbenen  Kaufmanns  Sally  Salomon  geboren. 

Im  Jahre  1919  besuchte  ich  zunaechst  die  Vorschule  als 

Vorbereitung  zu  einer  hoeheren  Lehranstalt , in  welche  ich  zu 

Ostern  1922  und  zwar  in  die  Oberrealschule  zu  Schwerin, auf genom- 
men wurde .Diese  Anstalt  besuchte  ich  bis  zum  Jahre  193o, nachdem 

ich  ein  Jahr  zuvor  die  Pruefung  zur  Aufnahme  in  eine  Obersekunda 
einer  hoeheren  Schule  bestanden  hatte. 

Durch  bestehende  wirtschaftliche  Verhaeltnisse  ent- 
schloss ich  mich, einen  Beruf  zü  ergreifen  und  bewarb  mich 
als  Lehrling  bei  der  Firma  Gebrueder  Robinsohn,dem  fuehrendem 

Putz-und  ‘Modehaus  in  Hamburg,  Bei  dieser  Firma  trat  ich  am 
15. April  1930  ein  und  wurde  nach  Beendigung  meiner  Lehrzeit  als 
kaufmaenni scher  Angestellter  beschaef tigt , 

Zunaechst  war  ich  in  der  Stoff-Engros-Abteilung  taetig, 
wo  ich  Gelegenheit  hat te , saemtliche  Arbeiten  als  Lagerist  und 
Verkaeufer  kennen  zu  lernen, Spaeter  kam  ich  dann  in  die  verschie- 
denen Detail-Abteilungen  fuer  Seide , Baumwolle  und  Wolle  und  war 
bis  Ende  Mai  1933  als  Verkaeufer  beschaef tigt , 

ITach  dem  Austritt  des  Leiters  der  Warendurchsicht  hatte 
ich  den  Eingang  der  Waren  der  Seiden-Woll  und  Baumwollwarenf abri- 

ken  zu  kontrollieren  und  saemtliche  im  Verkehr  mit  diesen  zu 
verrichtenden  Arbeiten  zu  leist en .Diesen  Posten  verliess  ich 
im  September  1937, um  in  die  Export abtei lung  derselben  Firma  ueber- 
zutreten.Hier  hatte  ich  wichtige  statistische  Arbeiten  sowie  die 

Gesamtkontrolle  der  Druckerei-Faerberei  und  Ausruestungsanstalt en 
der  fuer  die  Firma  Gebr .Robinsohn  beschaef tigten  Firmen  zu  ver- 
richten .Weit  er  erledigte  ich  hier  die  infrage  kommenden  Arbeiten 
fuer  den  Export, 

Ara  lo. November  vorigen  Jahres  musste  ich  diesen  Posten 

verlassen  und  wurde  das  Angestellt enverhaeltnis  zum  15, November 
1933  geloest. 

Aus  diesem  Grunde  bemuehe  ich  mich  einen  neuen  Wirkungs- 
kreis zu  erhalten  und  werde  ich  auch  in  Zukunft  versuchen, allen 
gestellten  Anforderungen  gerecht  zu  werden. 
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^y-u  ^ vviv  (AA/t  Vov^jvu^i  f^/vd/A/V^  <{)’JlAy/t  . 


Kann  etwas  für  meine  Schwester  Julie  Silbermann,  geb.2.8.1894  in 
Meppen  a.d.Ems  getan  werden.  Ausgezeichnete  Hausfrau.  Ich  habe  mich 
an  das  German  Jewish  Aid  Committee,  Woburn  House,  Upper  Woburn  Place 
London  WC  1 gewandt,  dort  Antwort  erhalten,  dass  sie  eine  Haushalt- 
stelle nachweisen  wollten,  aber  es  könnte  s e hr  1 an  ge  dauern,  da 
sehr  viele  Anfragen  Vorlagen.  Kennt  vielleicht  Paul  jemand  in  London, 
der  so  etwas  unterstützen  könnte? 

Lieber  wäre  mir  für  meine  Schwester  allerdings  Holland  oder  USA,  in  der 
Hoffnung,  dann  mal  wieder  Zusammenkommen  zu  können. 


'I 


Hanni  Silbe rmann 


Essen,  den  17.  Juli  1959 


Herrn 


Erich  0.  Grüne bäum, 

z.Zt.  Amsterdam 


Lieber  Herr  Grünebaum, 

Unter  Bezuf^ahme  auf  unser  heutiges  Telefonge- 
spräch und  Ihr  Schreiben  vom  12.  d.Mts.  üherreiche  ich  Ihnen  in  der 
Anlage  Durchschlag  meines  heutiges  Briefes  an  die  Firma  Ro senberg ,Loewe 
& Co.  Succrs.Ltd.,  London,  dem  ich  die  vom  Brit.Konsul  beglaubigte  Er- 
klärung beigefügt  habe.  Ich  hoffe,  dass  es  nunmehr  möglich  sein  wird, 
den  Lift  ordnungsmässig  einzulagern  und  wäre  Ihnen  dankbar,  wenn  Sie 
evtl,  der  genannten  Firma  noch  ei^^ne  entsprechende  Anweisung:  geben 
würden.  Meinen  vollen  ^Vmen  musste  ich  in  dem  Brief  angeben,  weil  ich 
mich  ja  später  duröh  meinen  Pass  ausweisen  muss,  in  dem  auch  nur  der 
volle  Name  steht. 

Mit  den  besten  Griissen 

Ihre  ^ 


Ihre  ^ 


Hannl  Silbe rmann 

Xïull  Man»  I Johanna  Sai'a  Silbe  rmann) 


Essen,  July  17^^,  1939. 


Roaenberg,  Loewe  & Cq,  Succrs.  Ltd,, 

King  William  Street  House 
Arthur  Street, 

London  EC  4, 


Rfft  Llftvan  H,  Silbermann 
Lear  Sirs, 

Referring  to  your  letter  of  July  7^^  to  Mr.  Erich  0.  Grüne- 
baum I encloseeherewith  the  Custom  declarations  signed  in  present  of 
the  British  Vice  Consul.^J  Essen  . I hereby  declare  that  all  the  aiticfles 
are  personal  and  household  effects j they  are  my  own  property,  they  hare 
been  in  my  possession  and  used  by  me  in  Germany  for  several  years, they 
are  intended  solely  for  my  own  wear  and  use  and  are  not  intended  to  be 
given  to  any  other  person  or  sold. 

Yours  faithfully 

(Full  name:  Johanna  Sara  Silbermann) 


Präulein  Hanni  Silbermann, 
m.Br.  Herrn  oimon  Hirschland, 

R s 8 0 n . 

Lindcai allee  7/9* 

Liebes  Präulein  Silbermann, 

In  iinsciiluBS  »n  ijnf*ere  telefoninohe  Unterredung  dieser 
Tage  gebe  ich  Ihnen  einliegend  Abscnrift  eines  Briefes  der  Pirna 
Rooenborg,  Loewe  <9:  Co.  Succra.Ltd. , London,  und  lege  das  darin  er- 
wähnte Formular  bei.  Ich  bitte  die,  dasselbe  vor  dem  Konsul  aus- 
füllen und  unterschreiben  zu  wollen  und  dann  der  Firma  direkt  wie- 
der einzusenden.  Ich  mache  Sie  darauf  aufmerksam,  dass  man  durch 
unvollständige  Erklärungen  in  England  ungeheure  Schwierigkeiten 
haben  kann.  Ich  hätte  Ihnen  das  Formular  schon  früher  geschickt, 
wenn  ich  in  den  letzten  Tagen  nicht  so  ausserordentlich  besch'-f  tig' 
gewesen  wäre. 

Mit  freundlichen  Grüaaen 

Ihr 


Anl  en 


SrAih  Ü »G-rueriGbauoi 


Araaterdam,  16.  Juni  19.59. 


! / 

Liebes  Fräulein  Silbermann, 

4 

^ In  der  Anlage  übersende  ich  Ihnen 

ein  Schreiben  der, Firma  Roeenberg, Loe„e  & Co. , London, zur  gefl. 


Kenntnisnahme. 


\ 


Mit  besten  O-rüssen 


. f 

. ; I 


den  l.Juni  193;? 


Liebes  ^^reeulein  Silbertrifinn, 

iv3i:  best  Bet  j^e  den  enr  Ihrei'  Bi»!«*«, 
vom  26.  un^  30.  Vei  • Den  Brief  sn  die  Öpedituere"  nabe 
ich  mit  einem  Brief  von  mir  reitergeleitet.  Ich  hoffe 
ec  rird  alles  g’.it  erledigt.  Ich  moechto  Sie  nur  darauf 
auimerksam  machen,  dass  bis  Sic  selbst  hier-  sind,  ja 
der  Lift  in  *'bondsd  rarehouse”  d.h,  eine  Art  Fpeitafen 
kom’nen  muss,  denn  nur  Sie  selbst  koenncn  ihn  jn  verzol- 
l'^n.  Diese  .'•rcil aerer  sind  sehr  uebcrfusllt  die 
meisten  jetst  ankommenden  Lifts  -erden  niclit  ichr  in 
Lns'erhr'C’iser  sondern  unter  1!eltclanen  ira  Freien  ge- 
lagert. Das  ist  nstuerlich  nicht  sehr  schoen.  loh  ken- 
ne die  hs'jte,  die  nier  ihre  ‘‘-'achen  t'or.rbelten  niuhi.. 

Ich  selbst  bebe  ntr  je  die  Dokumente  direkt  komirien 
lessen  & dann  das  ''eitere  durch  Freunde  hier  erledigen 
lassen,  mit  dem  Ergebnis,  dacF  meine  Bechen  in  einem 
der  besten  haf~erhaeuoer  hier  unt  erge  st  eilt  ’"urden.  Ich 
kenn  riese  Freunde  nrtuer”’ ich  nicht  su  oft  in  Anspruch 
nehmen,  a>'er  -»^'enr  Sie  mal  rMdrr  einen  benondex  en' Fall 
haben,  schicken  Sie  die  Dokumente  unter  Bezugnahme 
auf  mich  an  die  Firma  Jones  Toore  & Co,  ,"^reston’ b Eoad, 
Poplar,  D.I4, , die  erledigen  solche  Sachen  billiger  & 
besser. 

Was  nun  Ihre  Freunde  Siepjfried  Levy  nnbotrifft, 
so  ißt  das  ganz  ausgoachlossen.ohne  naehere  Angaben  beim 
Gonimlttbe  et^as  au  erfahren,  Chne  Kcf .’lurimer  habe  ich 
schon  in  verschledenan  Facllen  versucht,  etms  zu  erfahren, 
ohne  lrgendv;elohen  dJrfolg  bisher,  habe  es  demvegen 
•ieder  auf  gegeben,  Ihre  Freund©  mues''en  ?ioh  vorstellen, 
dass  Vier  jede  Woche  ?000  neue  Akten  angefangen  rerden, 
die  notucrlich  nur  zum  kleinen  Teil  spaeter  zu  etv.-as 
fuehrer-.  Aber  wie  soll  man  da  etwas  finden  7 Wenn  Ich 
selbst  hlngfibe  , veir^arte  ich  einen  ganzen  Tag,  ohne 
v,8a  zu  erfahren,  wenn  ich  einen  meinen  Bekannten  bitte, 
mal  nachzusehen,  weigern  sie  sich  ohne  niimmernnf-:abe,  Ss 
tut  mir  leid.  Ihnen  da  nicht  helfen  zu  koennen.  ’Jena  Sie 
ober  et-was  -^ehr  angeben  koennen,  will  ich  es  gerne  tun, 

moegl lohst  irgend  einen  Brief  oder  ein  Aktenzeichen  vom 


Committee  eelbBt, 


Uebi'igenß  hatten  sich  vcrschie'^ene  Ihrer 
Kolleginnen  mit  mir  in  Verbindving  gesetzt  wegen  Stellun- 
gen hier  in  Kaushnltungen  & mir  ihre  Papiere  eingesohiokt, 
die  ich  dann  auch  an  die  betreffebde  Stelle  weitergeleitei 
habe,-*'ie  ich  aber  zwischenzeltl ich  hoere  wird  auch  in 
Dolchen  Poellen  verlangt,  dass  de^-Ülf nverein  dem  hiesi- 
ger Committee  so  einen  gruenen  BoAen  c inschickt,  wie  ich 
ihnen  neulich  einen  geschickt  hatte.  V-Ranlassen  Sie  also 
diese  Damen  bitte  in  ihrem  eigenen  Interesse,  dass  dlesei 
Fragebogen  noch  nachgeliefert  wird  in  allen  diesen  Faeller 
.y^wär  muss  derselbe  direkt  geschickt  werden  mit  einem 
vertrsul ichen  Report  vom  Hilfsverein. 

In  Ihrer  Sache  hoffe  ich  bald  ■"*ericht  zu 
'lauen,  haechsts  v/oohe  werden  wir  uns  3a  von  Amsterdam 
ouo  wieder  telefonisch  sprechen. 


Fuer  heute  mit  besten  GruesBen 


/ / 


Hanni  Silb ermann 

Si^ioN  Hirschland 


ESSKN,  den  Juni  193 Q 


Herrn 


Erich  0,  G-rtinebaum, 

Amsterdam 


Lieber  Herr  Griinebaum, 

Ich  danke  Ihnen  für  die  freundliche  Über- 
sendung Ihres  Schreibens  vom  16.  er.  nebst  Abschrift  eines  Briefes 
der  Firma  Rosenberg,  Loewe  & Co.,  aus  dem  ich  ersah,  dass  der 
Lift  nun  vorläufig  im  London  Dock  liegen  bleibt.  Ich  hoffe  ja, 
dass  kein  Monat  mehr  vergeht,  bis  weiter  verfügt  werden  kann. 
Leider  schreibt  mir  der  Spediteur  hier  laut  anliegendem  Durch- 
schlag. Richtig  ist,  dass  ich  eine  Lagerung  in  Bremen  oder  Hambur 
nicht  wünschte,  doch  sagte  ich  seinerzeit,  dass  meine  Abreise 
noch  eine  geraume  Weile  dauern  könnte.  Nun  ist  ja  an  der  ganzen 
Sache  nichts  mehr  zu  ändern,  und  ich  hoffe  nur,  dass  die  falsche 

Disposition  keine  zu  grossen  Kosten  zur  Folge  hat,  das  würde  mich 
sehr  bedrücken. 

Ihren  Wunsch  werde  ich  baldmöglichst  er- 
füllen und  bin  mit  dem  besten  Grüssen 


Ihre 


Anlage 


Abschrift. 

Röhlig  %:  Go.  Essen,  den  16.  Juni  19'59. 


Prl«  Ilanni  Silbermann, 

Essen  /Ruhr 


Lindenallee  7 

Wir  erhielten  Ihr  gefl.  Schreiben  vom  14. d. Mts,  und  haben 
daraus  entnommen,  dass  der  Lift  bereits  in  London  ein^etro-f’f en  ist 
Nachdem  Sie  selbst  noch  nicht  in  England  sind,  bleibt  tatsächlich 
nichts  anderes  übrig,  als  dass  der  Lift  zum  Tilbury  Dock  überführt 
y/erden  muss,  was  wir  unserem,  Korrespondenten  mit  gleicher  Post 
mit  teilen.  Was  nun  die  Kosten  hierfür , anbelangt , so  müssen  wir 
Ihnen  leider  mitteilen,  dass  unsererseits  nicht  die  Möglichkeit 
besteht,  diese  mit  unserem  Korrespondenten  zu  verrechnen,  da  wir, 
wie  wir  Ihnen  bereits  mitteilten,  nur  in  der  Lage  sind,  bis  frei 
Ankun tsdampf er  London  zu  verfrachtena 

Wenn  sich  Ihre  Ausreise  verzögert  hat,  so  hätten  Sie  uns 
unbedingt  den  Auftrag  geben  müssen,  dass  der  Lift  entweder  in  Bre- 
men oder  ^"^aroburg  auf  Zxvischenlagerung  kommen  sollte,  aber  nachdem 
üTh^Q  Angelegenlieit  sehr  eilte,  und  wir  in  dem  besten  Glauben  waren 
dass  Sie  umgehend  ins  Ausland  reisen  würden,  haben  wir  auch  ange- 
nommen, dass  der  Lift  schenllstens  befördert  werden  musste 

Wir  bedauern  sehr.  Ihnen  keinen  besseren  Bescheid  geben 
zu  können  und  zeichnen 

hochachtungsvoll 
Röhlig  8c  Co.,  j 

i.V.  gez .Unterschrif t 


Hanni  Silbermann 


30.  Mai  1939. 

Lindenallee  7 

Firma 

Rosenberg,  Löwe  & Co#  Ltd.,  * 

King  William  House 
Arthur  Street, 

London  EC  4 


Lurch  meinen  Spediteur,  die  Firma  Röhlig  & Co.,  Egsen 
geht  mir  die  Nachricht  zu,  dass  mein  Lift  H#S#  9000  am  25#d#Mts* 
mit  dem  Lampfer  "Starling”  von  Hamburg  nach  London  an  Ihre  Adresse 
abgefertigt  worden  ist.  Ich  bitte  Sie,  den  Lift  einstweilen  zu 
lagern;  ich  werde  weitere  Dispositionen  folgen  lassen» 

Hochachtungsv oll 


/ 


Essen,  den  13.  Juni  1939 


Lieber  Herr  G-rünebaum, 


Ich  danke  Ihnen  herzlich  für  Ihr  Schreiben 
vom  It-.d.M.  mit  Anlage  sowie  für  alle  Mühe,  die  Sie  mit  meiner 
Angelegenheit  hoben.  Ich  habe  meinem  Spediteur  hier  im  Anschluss 
an  das  bereits  geführte  Telefongespräch  wie  aus  der  Anlage  er- 
sichtlich geschrieben  und  wäre  sehr  froh,  wenn  die  Sache  wie 
gewünscht  in  Ordnung  käme.  Sobald  ich  Antwort  auf  mein  Schrei- 
ben habe,  gebe  ich  Ihnen  davon  Kenntnis. 

Mit  freundlichem.  G-russ  bin  ich 
stets  Ihre 


H^nni  Silbermann 


Essen,  den  13.  Juni  1939 

Lindenallee  7 


Firma 


Rbhlig  Ä Oo., 


E s a e n 


H 


ermann  Gbringstr.  36 


Unter  Bezugnahae  auf  me  in  heutiges  ?elef ongespräoh 
^iberreiohe  ich  Ihnen  in  der  Anlage  Abschrift  eines  Briefes 
I>n-er  londoner  TTorrespondenten  Rosenberg  Ioe»e  & Co.,  Suoors. 
Ltd.  vom  8.  Juni  bezüglich  meines  Lifts.  Sie  belieben  daraus 
SU  entnehnen.  dass  der  Lift  im  London  Look  liegt  und ^cor 
die  Vorschrift  besteht,  dass  innerhalb  lA  a.ge..  , le  o 
fun.r  vor, genommen  .verden  muss.  Da  der  Termin  meiner 

Londc;  noch  nicht  feststeht,  ist  diese  Collpr-lfung  n oht 

sodass  der  Lift  zum  Tilbury  Dock  Uberfuhrt  -werden  ^ 

;,a:3.”'Tch  bitte  Sie  daher,  Ihren  Korrespondenten  entsorechena 

TU.  11d0ii  d i©  ©wtsi/Giisiedcn 

cu  verstMndlgen  unc  Ihrerseits  mit  denselben 

1 viar<  Tf»v  3ahe  liir©ri  '»^ei't©rcn  ^aclirichi©-i 
Kesten  zu  verreclmen.  icu  sane  ax  .n 

der  Angelegenheit  mit  Intere-sse  entgegen  und  zeichne 


SI3ION  Hirschland 


Essen,  den 19.* Ju-li  19  39  • 


Herrn 


Erich  0,  Grrünebaum, 

z.^t.  Amsterdam 


Lieber  Herr  ffrünebaum, 

Ihrem  gefälligen  Schreiben  vom,  17*d.Mts. 
entnahm  ich  das  Schreiben  des  Herrn  Dr.  Franz  Hirschland  betr. 
Angelegenheit  Cussel,  das  ich  entsprechend  weitergeleitet  habe. 

(xleichzeitig  möchte  ich  Ihnen  mitteilen, 
dass  ich  heute  in  Köln  beim  Britischen  G-e^^^alkonsulat  das  Visum 
erhalten  habe.  Man  fragte  mich,  wer  mein  Arbeitgeber  in  England 
sein  würde,  worauf  ich  erwiderte,  dass  ich  das  erst  drüben  er- 
fahren würde.  Bann  wollte  man  wissen,  wohin  ich  zunächst  ginge, 
darauf  gab  ich  Ihre  Adresse  an  und  nehme  an,  dass  Sie  damit  einver 
standen  sind.  Baes  ich  froh  bin,  können  Sie  sich  sicherlich  den- 
ken, und  ich  möchte  Ihnen  auf  diesem  liege  nochmals  für  alle  Bemü- 
hungen danken.  Ich  freue  mich  auf  das  baldige  Wiedersehen  mit 
allen  und  bin  mit  den  besten  Grrüssen 


Ihre 


/ 


EgSen,  den  8.  Juli  1939. 


Lieber  Herr  Grrünebaum, 

Herzlichen  Dank  für  Ihr  freundliches  Schreiben 
und  den  Bericht  über  den  Stand  meiner  An?Telegenheit*  Ich  wäre  natür- 
lich sehr  froh,  wenn  nach  Ablauf  von  2 Wochen  nicht  mehr  reklamiert 
werden  müsste,  sondern  das  ersehnte  Papior  dann  schon  in  meinen  Händen 
wäre*  Die  Auskunft  des  Committees  vor  etwa  5 Wochen,  dass  die  Angele- 
genheit bereits  zum  Home  Office  gegangen  wäre,  hat  also  nicht  gestimmt 
Ich  hoffe  sehr  auf  das  delingen  und  dass  nichts  dazwischen  kommt. 

Den  weiteren  Inhalt  Ihres  Schreibens  habe  ich 
sofort  an  Herrn  Dr.  Penthol  v/eitergegeben,  lasse  aber  die  Angelegen- 
heit auch  hier  vorliegen,  damit  ich  ihn  nochmal  daran  erinnern  kann, 
wenn  er  nach  Essen  kommt*  Ec^  tut  mir  sehr  leid,  dass  solche  Schwierig- 
keiten aufgetreten  sind. 

Ißh  richte  diesen  Brief  nach  Amsterdam  in  der 

Annahme,  dass  er  Sie  dort  schneller  erreicht,  als  in  London. 

Mit  herzlichen  drüssen 

Ihre 


Sssen,  den  30.  Juni  1939« 


Lieber  Herr  Grrünebauin, 

Sie  können  sich  nicht  vorstellen,  wie  mich 
Ihre  heutige  Mitteilung  betroffen  hat.  Nun  gebe  ich  die  Hoffnung  ganz 
auf,  denn  es  will  mir  nicht  einleuchten,  dass,  nachdem  für  mich  eine 
unlimitierte  Bürgschaft  - wie  mir  gesagt  worden  ist  - gestellt  wurde, 
soviel  Schwierigkeiten  auftauchen,  nachdem  der  Antrag  bereits  seit 
Januar  läuft.  Nur  die  Hoffnung,  dass  auch  für  mich  noch  ein  neues  Le- 
ben möglich  sein  sollte,  hat  mir  bisher  die  Kraft  gegeben,  auszuhalten, 
Ich  bin  wirklich  ohne  Übertreibung,  was  Ihnen  auch  jeder  hier  bestäti- 
gen wird,  am  Ende  meiner  Nervenkraft.  habe  allej aufgeboten,  um 

mich  nicht  unterkriegen  zu  lassen,  habe  sicherlich  meine  Pflicht  ge- 
tan und  darüber  hinaus  allen  zur  Verfügung  gestanden  und  manchem  ge- 
holfen, aber  letzten  Endes  wird  auch  die  beste  Maschine  einmal  defekt. 
Ich  werde  hier  nicht  mehr>^ebraucht  und  Herr  Br.  P.  hat  mir  gesagt, 
ich  solle  sofort  abreisen,  sobald  das  Permit  da  ist.  Aber  ich  kann  ja 
nichts  dazu  tun,  und  wenn  es  jetzt  nicht  kommt,  wird  es  wohl  zu  spät 
sein  in  jeder  -Beziehung.  - Seien  Sie  mir  nicht  böse,  dass  ich  Ihnen 
das  schreibe,  bitte  verstehen  Sie  mich.  Ohne  Pflichten  und  ohne  Aus- 
sicht ist  das  schwere  Leben  nutzlos.  Sie  wollen  mir  helfen,  das  weiss 
ich,  aber  es  müsste  schnell  sein. 


Mit  herzlichem  Gruss 


Ihre 


Essen,  den  2.  Juni  1939 


LielDer  Herr  Griinelaum, 

Ich  danlce  Ihnen  recht  herzlich  für  Ihr  freund- 
liches Schreiben  vom  l.d.ivl.  Meine  Freunde  Levy  habe  ich  entsprechend 
unterrichtet.  Leider  besitzen  diese  garkeine  Unterlagen  von  Komitee , da 
das,  was  bisher  geschehen  ist,  nur  von  Seiten  des  Vetters  aus  Kalifor- 
nien geschah.  Es  ist  also  in  dieser  Sache  vorläufig  nichts  zu  machen- 
Sollte  aber  eine  Aenderung  eintreten,  dann  mache  ich  von  Ihrem  liebens- 
würdigen Anerbieten,  mich  nochmals  an  Sie  wenden  zu  dürfen,  gern  Ge- 
brauch. 

Ihre  Mitteilung  wegen  meines  Liftes  hat  mich 
etwas  erschreckt,  denn  ich  fürchte,  dass  er  bei  einer  Lagerung  unter 
Zeltplanen  im  Preien  doch  sehr  stark  Uitterungseinf lüssen  ausgesetzt 
ist  und  der  Inhalt  des  Liftes  sehr  leiden  könnte.  Larf  ich  darum 
nochmal  mit  der  Bitte  an  Sie  herantreten,  den  Spediteur  zu  veran- 
lassen, den  Lift  doch  in  eirem  Lagerhaus  unterzustellen.  Ich  habe  ja 
die  Hoffnung,  dass  es  nicht  von  allzu  langer  Lauer  sein  muss.  Hätte 
ich  das  ”orher  gev/usst,  hätte  ich  mich  natürlich  gern  nach  Ihren 
heutigen  Weisungen  gerichtet.  Es  wäre  also  schön,  wenn  der  Lift '"doch 
noch  durch  Ihre  freundliche  Vermittlung  in  einem  geschlossenen  Raum 
eingestellt  werden  könnte. 

Auf  den  mir  im  letzten  Satz  Ihres  Schreibens 
avisierten  hoffentlich  guten  Bericht  in  meiner  Angelegenheit  freue 
ich  mich,  ebenso,  dass  ich  bald  Gelegenheit  habe.  Sie  telefonisch  zu 
sprechen. 

Mit  herzlichen  Grüssen  auch  für  Ihre  Gattin 


Hanni  Silbe rmann 
Simon  Hirschland 


ESSKN,  den  Mai  .193..9.« 


Herrn 


Erich  0.  G-rUnebaam, 

82  Highlands  Heath, 
Putney 

London  SW  15. 


Lieber  Herr  Grünebaum, 

Sie  haben  lange  nichts  von  mir  gehört,  und 
nun  komme  ich  gleich  wieder  mit  einer  Bitte.  In  der  Anlage  über- 
reiche ich  Ihnen  ein  Schreiben  an  die  Firma  Rosenberg,  Löv;e  & Co. 
Ltd.,  King  William  House,  Arthur  Street,  London  EC  4,  an  welche 
mein  Lift  seitens  meines  hiesigen  Spediteurs  gerichtet  wurde.  Ich 
wäre  Ihnen  dankbar,  wenn  Sie  nach  Kenntnisnahme  das  Schreiben  wei- 
terleiten wollten  und, falls  Sie  es  für  richtig  und  notwendig  hal- 
ten sollten,  von  sich  aus  ein  paar  Zeilen  wegen  der  Bezahlung  der 
Lagerkosten  anfügen  würden.  Ich  hoffe  ja  so  sehr,  dass  die  Lagerin^ 
nicht  allzu  lange  dauern  braucht  . Lass  ich  sehnsuchtsvoll  den 
für  mich  "schicksalsschweren  Brief"  erwarte,  können  Sie  sich  si- 
cherlich denken.  I^h  hoffe,  wir  sprechen  uns  von  Amsterdam  aus 
bald  wieder  telefonisch  und  begrüsse  Sie  und  Ih^e  liebe  G-attin 
herzlich 


Ihre  dankbare 


Simon  Hirschland 


Essen,  den 


19.  Mai  1939. 


Herrn 


Erich  0.  Grünebaum, 


Amsterdam 


Lieber  Herr  Grüne bäum, 

Nachdem  ich  von  Ihnen  hörte,  dass  Sie  bis 
Mittwoch  in  Amsterdam  sind,  richte  ich  meinen  Dank  für  Ihr  freund- 
liches Schreiben  vom  16. er.  nach  dort.  Ich  habe  heute  alle  Unterla- 
gen beschafft,  den  Fragebogen  ausgefüllt  (mit  etwas  schlechtem  Ge- 
wissen meine  hausfraulichen  Talente  hineingeschrieben,  die  hoffent- 
lich niemand  von  mir  bewiesen  haben  will),  und  mit  dem  Gutachten 
des  hiesigen  Hilfsvereins  geht  heute  alles  per  Einschreiben  an 
das  Central  Office  for  Refugees,  Dom.estic  Bureau,  London  ab.  Auf 
G^und  der  Intervention  von  Herrn  Max  Hirschland  wurde  dieses  Gut- 
achten sofort  gemacht  (entgegen  sonstiger  Gepflogenheit),  den  In- 
halt kenne  ich  nicht,  doch  sagte  Herr  Dr. Katzenstein,  dass  er  ohne 
entsprechende  Unterlagen  von  meiner  Eignung  für  den  Haushalt  nichts 
hineinsetzen  könnte.  Darauf  hat  Herr  Max  Hirschland  eine  derartige 
Bescheinigung  von  der  Synagogengemeinde  aus  gegeben.  Hoffentlich 
genügt  nun  alles.  Wenn  Sie  wieder  in  London  eintreffen,  müssen  also 
die  Papiere  bereits  dort  sein.  Vielen  Dank  für  alle  Mühe,  die  ich 
Ihnen  nun  seit  Monaten  mache. 

Auf  die  von  Ihrem  Herrn  Bruder  ausprobierte 
Couch  freue  ich  mich  bereits  jetzt  und  danke  Ihnen  für  das  freund- 
liche Angebot.  - Von  meiner  Schwester  erhielt  ich  heute  den  ersten 
Brief  und  bin  beglückt  darüber,  dass  sie  schreibt  "mir  ist  nicht 
mehr  bange,  alle  sind  sehr  nett,  es  spricht  niemand  im  Hause  ein 
Y/ort  deutsch,  aber  es  wird  schon  gehen." 

Mit  herzlichen  G-rüssen  bin  ich 

Ihre  ^ 


o/o  Mr, J. Jolles, 


den  16,. «ei  193c 


Fraeulein  Johanns  S llbermann 


c s F yr  . 


Liebes  Freealein  Silberrr.ann , 

heute  habe  ich  endlich  mal  auch  bessere 
i^achrichten  fuer  Sie.  Die  erste  Akts  in  Ihrer  Sache  mit 
allen  JntsrlSi^en  Trr.r  natusrlici*  verloren  ^cgcin^en,  Al^er 
yie  ich  Ihnen  schon  sagte,  kuemmert  eich  jetzt  iemand  persoen- 
lioh  um  Ihre  Sache,  und  ich  uurde  gestern  Ihretwegen  dorthin 
bestellt,  ijiin  Arbeits-Permit , so  wie  ich  es  gehofft  hatte 
fuer  I.,  ie , naemlich  dass  Sie,  nachdem  Sie  sich  erst  e inlce 
’Onate  erholt  haben,  beim  Woburn  Pouse  selbst  gute  Dienste 
leisten  koennten,  ist  leider  zurzeit  ousgesohlosssru  Ale 
Gekr-etoerin  sonst  gibt  cs  zurzeit  kein  Permit,  denn 

^nf:9  Ihre  frueliren  Chefs  Sie  anstellten,  was  aber  schon  aus 
dem  arundc  im  ’Moment  unmoeglich  i-t,  do  cie  selbst  kein  Permit 
naben.  Die  Loesnng,  zu  der  rir  dann  .'gekommen  sind,  ist 
dass  ^le  auf  Grund  eines  Domestic  Permits  here ink ommen,  und 
rase  Sic  zugelnssen  werden,  .auch  ohne,  deee  eine  Btallcn^r  fuer 
w>ie  gefunden  ist,  auf  Grund  der  von  mii'  gep^b<=*nen  Grrarti^ 

Wenn  Sie  naemlich  nur  auf  Grund  dieser  Garantie  zuf^elaseen’wuei^ 
den,  waerc  die  -rtellung  eines  Arbeitopermits  soaeter  voellip“ 
unmoeglich,  weehrend  dieses  Permit  erstens  verho'^ltnismaeseig 
weit  ist  und  zweitens  eher  umgewandelt  werden  kann.  Dabei 
brauchen  Sie  z'anneohst  sich  um  gar  keine  Stellunr  zu  kuerrrrK-rn . 
da.  ioh  jo  fuer  Sie  die  Gnrantio  uebernommen  heb«. 


des:  Da 
darin  e 
rueok) 
Office 
nicht , 
in  JCoel 
den  der 


''loraußsetzung  dazu  ist  nun  noch  folgen- 
iBS  Sie  beiliegendes  Formular  beider  nochmal  mit  den 
ngegebenen  Anlagen  (l  Bild  schicke  ich  Jhnen  wèéder  zu- 
durch  den  naeohsten  Hilfs-Verein  direkt  an  des  Central 
fuer  Refugees.  Domestic  Bureau,  ei.^isoh loken.  Jeh  weiss 
ob  ln  Sssen  ein  Hilfs-Verein  ist,  sonst  ict  eine  Stelle 
n.  Sehr  wichtig  ist,  dass  der  vertrauliche  Gericht, 

Hilfß— Verein  bei  jedem  Formular  beilegt,  nicht  nur  KUt 
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Gonuei  sehr  gut  i£t|  je  besser,  umso  besser.  Ferner, 
dass  die  Sache  schnell  gent.  Jch  bin  fuer  in  10  Tagen 
wiederbestellt,  und  es  waere  sehr  gut,  %'enn  die  Formulore 
dann  schon  dort  wseren,  Jhr  Antrag  tvuerde  dann  mit  einer 
Reihe  von  anderen  Antraegen  iuer  solche  Leute,  die  noch  keine 
Stellung  hier  haben,  vom  Xomite  beiuerwortet  ans  Home  Offioe 
4,eleitet,  und  man  hofft,  auf  Grund  der  bisherigen  F.rfahrung 
dass  Sie  dann  weitere  f Wochen  spoeter  Ihr  Permit  haetten. 
Dieser  Weg  w^aere  sogar  schneller  als  der  Weg  nur  ueber  Garan- 
tie, Lassen  Sie  mich  vielleicht  wissen,  wann  der  Hilfs-Verein 
die  rache  v/eitergeleitet  hat,  damit  ich  dann  hier  wieder  nnch- 
i)Ohren  kann,  vrenh  es  wider  Erwarten  doch  nicht  weiter  gehen 
sollte. 

Jhre  Schwester  ist  heute  i^ut  hier  angekommen,  und 
von  Herrn  Reinisch  von  der  Sahn  ebgeholt  worden,  worueber 
Sie  wohl  direkt  gehoert  haben  weiden,  Jch  hoffe,  dass  wir 
Sie  auch  nun  bald  hier  sehen  v;erden,  wobei  Ihnen  fuer  den 
Anfang  jedeiifclls  eine  Couch  bei  uns  zui-  Verfuegung  steht, 
die  auch  in  der  letzten  Toobe  meinem  Bruder  genuegt  hat  und 
Ihnen  desv^egen  auch  behagen  wird, 

Fuer  heute  mit  herzlichen  Gruessen 


Simon  Hirschland 


ESSKN,  den 


2.  193  9. 


Herrn 

Erich  0.  Grünebaum 
c/o  Mr.  J.  Jolles, 

3 Lombard  Street, 
London  EC  3. 


Lieber  Herr  Grünebaum, 

Ich  danke  Ihnen  für  Ihr  freundliches  Schrei 
ben  vom  28.v.Mt9.,  das  ich  heute  morgen  erhielt,  da  wir  gestern 
Feiertag  hatten.  Eg  hat  mich  zunächst  in  nicht  geringen  Schrecken 
versetzt,  inzwischen  aber  habe  ich  mich  wieder  beruhigt,  da  ja 
nichts  daran  zu  ändern  ist, und  ich  übersende  Ihnen  wunschgemäss 
einliegend : 

'1»  Fotokopie  der  Stuttgarter  Eintragungsnummer, 

•^2.  Fotokopie  des  Affidavits  (ohne  Anlagen) 

<^3.  Geburtsschein 
✓4.  2 Lichtbilder  (von  1938) 

>'5.  Gesundheitszeugnis 

^6.  Bescheinigung  des  Vorstandes  der  Synagmgengemeinde 
^7.  Führungszeugnis  der  Polizei 

/8.  Bescheinigung  (Fotokopie)  des  Rabbinates  der  Synagogengemeinde. 
Ein  Zeugnis  von  der  Firma  Simon  Hirschland  geht  Ihnen  evtl,  von 
Amsterdam  aus  zu,  wohin  ich  einen  entsprechenden  Entwurf  gesandt 
habe  mit  der  Bitte,  falls  man  mit  dem  Inhalt  einverstanden  ist,  das 
Zeugnis  zu  unterschreiben  und  Ihnen  direkt  einzusenden. 

Ich  danke  Ihnen  für  alle  Mühe,  die  Sie  in 
meiner  Angelegenheit  aufwenden  und  weiss  Ihre  Freundlichkeit  wohl 
zu  schätzen.  - Bei  dieser  Gelegenheit  möchte  ich  Ihnen  nun  mittei- 
len,  dass,  nachdem  meine  Schwester  Xhr  permit  und  das  Visum  inzwi- 
schen erhalten  hat  und  voraussichtlich  gegen  den  15.5.  ihre  Stel- 
lung in  Nottingham  antreten  wird,  wir  am  11.5.  meinen  Lift  (klein) 
packen,  der  dann  vonx Freihafen  Bremen  aus  (wahrscheinlich  muss  das 
der  Weg  sein,  da  eine  Lagerung  in  Rotterdam  bis  auf  Abruf  nicht 
mehr  möglich  ist)  nach  England  abgeht  und  so  lange  dort  lagern 
muss,  bis  ich  komme.  Ich  sah  keinen  anderen  Weg,  da  wir  die  Wohnung 
räumen  und  ich  allein  mit  dem  Packen  - wenn  meine  Schwester  fort 
ist  - nicht  fertig  werde,  da  ich  ja  von  morgens  bis  abends  im  Büro 
bin.  I«h  hoffe,  dass  die  Lagerzeit  nicht  allzu  lange  dauern  braucht 
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denn  Sie  können  sich  denken,  wie  mich  die  geldliche  Angelegenheit 
bedrückt,  I^h  hatte  neulich  am  Telefon  Ihrem  Bruder  Kurt  gesagt, 
dass  ich  es  wie  vorstehend  vorhätte, und  er  hielt  es  für  richtig, 
die  Sachen  sobald  wie  möglich  abzusenden.  Ich  habe  die  Hoffnung,  c 
dass  ich  dort  ein  leeres  Zirmer  finde,  in  dem  ich  meine  Sachen 
unterbringen  kann,  •‘^ach  meiner  Nummer  müsste  ich  ja  wohl  noch  4-5 
Jahre  warten,  bis  ich  nach  USA  weiter  kann,  und  da  habe  ich  mir 
überlegt,  dass  ich  mit  eigenen  Sachen  in  London  billiger  wohnen 
kann.  Ich  möchte  doch  alle  Güte,  solange  ich  nicht  arbeiten  darf 
und  für  mich  selbst  aufkommen  kann,  nicht  über  Gebühr  in  Anspruch 
nehmen  und  so  billig  leben,  wie  eben  möglich.  Wenn  also  mein 
permit  kommen  sollte  und  meine  Abreise  dort  feststeht,  so 

wäre  ich  Ihrer  Gattin  von  Herzen  dankbar,  wenn  sie  eine  Behausung 
für  mich  ausfindig  machen  könnte.  Ich  bringe  nur  Sachen  für  ein 
Zimmer  mit,  sowie  diverse  Küchengeräte  und  ein  paar  elektrische 
Sachen  und  denke,  dass  ein  nicht  zu  kleiner  Raum,  evtl,  mit  Bad 
(vielleicht  auch  eine  Abstellmöglichkeit  für  Koffer  etc.)  genügt. 

Ich  sehe  aus  Ihrem  Brief  an  Herrn  Buckendahl,  dass  Sie 
eine  neue  Privatadresse  haben.  Sollte  aus  diesem  Grunde  Ihre  Gattin 
nicht  in  den  Besitz  meiner  beiden  letzten  Briefe  gekommen  sein, 
so  sagen  Sie  ihr  doch  bitte,  dass  ich  ihr  darin  mitteilte,  dass 
meine  Schwester  das  permit  bekommen  hat  und  möglichst  bald  reisen 
wird  • 

Mit  herzlichsten  Grüssen  für  Sie  und  Ihre  liebe  Grattin 

bin  ich 


Anlagen« 


o/o  Mr.J.Jolles, 


den  28, April  1939. 


Liebes  Frseuleln  SilberniRnn, 


V heute  die  bedauerliche 

machen,  dass  Ihre  Akten  beim  BLOOMSBITRy 
HCÜS2  vormals  v;03URIT  HOUSE  scheinbar  ln  einen  derLti- 
gon  Stoss  von  anderen  Akten  vergraben  ist,  dass  zwei 

Organlaailon  arbeiten, 
um^tnie  An*"»?’ «Sleselben  mal  herauaauauohen, 
^ Inre  Angelegenheit  zu  beschleunigen,  dieselben  nicht* 

If  Umstalna^n  fhlint  ef  ml^ 

ln  Ihrem  Interesse  am  besten  zu  sein,  wenn  ich  einem 

Angelegenheit  nochmal  frisch 
in  die  K..nd  stecke,  damit  er  dafuer  sorgt,  dass  ich 
nunmehr  schnellstmoeglichst  einen  Bescheid  fuer  Sie  be- 

i«t“‘daBB  passieren  kann, 

l^tjdasB  2 Permits  fuer  Sie  gegeben  werden,  * 


ehesten! 


Joh  moeohte  Sie  also  bitten,  dass  Sie 
lolgende  Unterlagen  nochmal  elnsohioken: 


l*  ’^intragungß-TTummer; 

2.  Fotokpie  des  Affidavits  (die  Anlagen  sind  nicht 

3.  Geburtsschein,  noetig) 

4.  2 Lichtbilder,  die  nicht  aelter  sein  duerfen  als 

5.  Gesundheitszeugnis,  ^937» 

6.  Bescheinigung  ueber  Ihre  fruehere  Beschaefti- 
gung  und  besondere  Faehigk eiten  (kann  von  der 
Gemeinde  ausgestellt  sein), 

7*  Zeugnisabschriften  od, Fuehrungszeugnis 

(kann  auch  von  der  Gemeinde  gegeben  werden), 

versprochen,  dass  wenr  ich  ihm 
diese  Unterlagen  gemeinsam  mit  einem  neuen  Antrag  von 
mir  gebe,  er  fuer  schnellste  Erledigung  Ihrer  Sache 
besorgt  sein  wuerde,  Jch  sehe  der  Einsendung  der  Unter- 

irSss»®*'-'“  """  ''®"‘>1®11>®  1"«"  heute  «It 

Ihr 


kurt  H.Grrüne'bauiri 


A M ST  E R D A M - C. , .•  r il  1 9. 3 .9  •. 


Hcerenoracht  433. 


Lieber  Erich, 

V/Gi^en  Ilaimi  Silbermann  überreiche  ich  Dir  in  der  Anlage 

ein  Schreiben  von  Ernst  Aschaffenburg.  Die  i^dresse  von  Richard 

Stern  ist  im  übrigen  die  folgende: 

c/o  Mrs.  v/oodall, 

18,  Heynolds  Close 
G-olders-Gr een,  N.V/,11. 

Ich  füge  ferner  in  der  Anlage  einen  Zettel  von  Tante  Harrie  bei,  die 
Mrs.  Laski  in  Pr angina  kennengelernt  hat.  Mrs.  Laski  hat  einen 
Sohn  in  Prangins  und  Tante  Earrie  hat  versprochen,  dass  sie  sich 
um  ihn  kümmern  wollte,  wofür  Mrs.  Laski  erklärte,  dass  Tante 
Harrie  jederzeit  in  Refuge-Sachen  ihre  Unterstützung  haben  könnte. 
Vielleicht  kann  man  sie  für  die  .mgelegenheit  von  Präulein  Silber- 
mann, die  anscheinend  in  den  letzten  Tagen  wieder  einen  sehr 
sch\/eren  Eervenknax  gehabt  hat,  einspannen. 


Her zlichs  t , 

(JjjtiJ  K tUKo  Arfv  (e.  A, 

^ 4 ö . 6^  |V\  h 


jjein 


Anla.  ';en 


81. 


Hanni  Silbermann 


Essen,  den  10. Februar  1939 


He  rrn 

Erich  0.  Grüne bäum 

5 Armstrong  House 
Manor  Fields 
Putney, 

London  SW  15 


Lieber  Herr  Grünebaum, 

Herzlichen  Dank  für  Ihr  freundliches  Schreiben 
vom  7.  d.Mts.  und  alle  mich  sehr  interessierenden  Ausführungen#  Meine 
freudige  Zuversicht  ist  zwar  etwas  gedämpft  durch  den  Hinweis,  dass 
meine  hohe  Nummer  die  Sache  erschwert,  dennoch  hoffe  ich  auf  Ihre 
Tüchtigkeit  und  das  gute  Gelingen  in  nicht  allzuferner  Zeit.  Ich 
wäre  sehr  glücklich,  wenn  meine  Schwester  und  ich  wenigstens  im  Monat 
März  noch  heraus  könnten# 

Die  Fragen  des  Transportes  des  Umzugsgutes, so- 
wie der  Passagebuchung  für  meine  Schwester  und  mich  muss  ich  nun  hier 
prüfen,  letzteres  wird  auf  lange  Sicht  schwierig  sein,  aber  ich  will 
Inf  difii  at  ionen  einholen. 


Ich  freue  mich  immer,  von  Ihnen  zu  hören,  und 
an  dem  Tag,  wo  Sie  mir  das  Permit  avisieren,  werde  ich  restlos  glück- 
lich sein# 


be 


Gattin, 


Mit  herzlichsten  Grüssen  für  Sie  und  Ihre  lie- 
auch  namens  meiner  Schwester  bin  ich 


■Essen,  den  7.  Februar  1939« 


Lieber  Herr  Grünebaum, 

Ihr  freundlioher  Brief  vom  l.d.Mts.  hat  sic 
mit  dem  meinen  gekreuzt,  aber  ich  möchte  die  Antwort  darauf  nicht 
abwarten,  sondern  Ihnen  und  Ihrer  Gattin  zunächst  herzlichst  danke. 
Sie  wissen  auch  ohne  viele  Worte  , wie  ich  es  meine.  Me'r  ichicksa 
und  das  meiner  Schwester  ruht  nun  in  Ihrer  Harri,  und  ich  weiss  es 
dort  wohl  aufgehoben,  und  weiss  ferner,  dass  Si^s  gut  mit  uns  mei 
nen.  Wenn  nun  ausser  Ihren  Bemühungen  auch  Fortuna  (die  hohe  Haus- 
nummer übersehend)  zum  beschleunigten  Erfolg  etwas  beiträgt,  so 
sehe  ich  hoffnungsvoll  in  die  Zukunft,  denn  die  Aussicht,  dass  ich 
nach  kurzer  Erholung  - die  ich  allerdings  gebrauchen  kann  - Ihnen 
helfen  darf  und  dadurch  wieder  Arbeit  haben  werde,  ist  die  grösste 
Beruhigung  für  mich.  Kit  Schrecken  sehe  ich  doch  jetzt  schon  der 
Zeit  entgegen,  wo  es  hier  heisst,  die  Tore  von  S.H.  sind  für  immer 
geschlossen,  denn  ich  gehöre  nun  einmal  zu  den  Menschen,  die  immer 
arbeiten  müssen,  und  denen  die  Ruhe  erst  im  Grabe  Vorbehalten  ist. 

Vielen  Bank  auch  für  die  Auskunft  über  die 
elektrischen  Geräte.  Es  ist  sehr  schön,  dass  wir  nichts  umarbeiten 
lassen  müssen.  Jetzt  ist  nur  noch  die  Möbelfrage  offen,  worüber 
Sie  mir  sicherlich  auch  berichten,  denn  evtl,  müsste  ich  noch  eini 

ge  Änderungen  vornehmen  lassen. 

Keine  -^apiere  sind  allright.  Meine  Schweste 

hat  den  Pass  bereits  beantragt  und  kann  ihn  bekommen,  sobald  sie 
das  Permit  vorzeigt.  Sicherirlich  können  Sie  sich  denken,  warum  wir 
den  Wunsch  haben,  nicht  mehr  allzu  lange  warten  zu  müssen.  Ich  gla 
be,  dass  nach  der  Rückkehr  des  Herrn  Br.  Fritz  das  Geschäftliche 
in  kürzester  Zeit  erledigt  ist.  Inzwischen  ist  es  für  uns  räumlich 
sehr  ungemütlich  geworden.  Wir  sind  auf  zwei  Zimmer  angewiesen  , 
dürfen  allerdings  die  Küche  noch  benutzen.  Herr  R.A.  Hillebrard 
hat  die  drei  grossen  Zimmer  (Harf ^,Br .G.H. , Kurt  Gr.)  bezogen,  es 
wird  auch  in  der  zweiten  Etage  den  ganzen  Tag  geklopft,  gehämmert, 
es  werden  Wände  gebrochen;  Sie  können  sich  denken,  wie  angenehm  es 
in  dem  Schmutz  und  Lärm  für  uns  ist,  dazu  kommt  noch  das  Gefühl, 
nur  noch  geduldet  zu  sein,  aber  que  faire? 

Mit  herzlichsten  Grüssen  für  Sie  und  Ihre 
liebe  Gattin,  ebenf  a‘'ls  für  die  übrige  Familie 

Ihre  dankl^re 

\ yj  /f  ^ 


ITCH  o.GHurr 


v5,  Armstrong  Jlouse, 

.'itcuar  .^’ieids, 
i Utney  S'.7  IS, 

f 

Ltniden,  den  7,  39, 


Lieber  Trl.  Silbern. nn  I 


. , - j -u  -r>.  d.  ds.  r.:ts,  ersehe 

icn,  dass  ich  Ihn^  n erst,  eiivnal  etv/as  alige/tein  iie’jer  die  Art 

des  von  nir  i^ier  Sie  gestellten  .eitr^.ges  sciireiben  raiss,  denn 
sonst  v/erden  oi^  die  Beantwortung  der  in  T)u*e  Brie  * gestellten 
tragen  nicht  verstehen,  wie  eich  auch  einige  von  selbst  erledi- 
gen weidden. 

^ Hem-Üfflce  gest^^ittet  -“Guten,  die 

berechtigte  Aus  sich trn  haben,  in  a.osehbajcer  “eit  in  ein  drittes 
T ^ reinzuko«'!' x>n,  die  /cii'tezeit  hier  zu  ver  rint'^en,  wenn  der 
Lebensunterhv  . Lt  der  ^eut-^  hier  grsiehrrt  erscheint^  Dawit  ist  nur 
der  -urenthL.  lt,  nicht  der  Verbleib  auf  unbescriraenkte  Leit  A be- 
sonders k' ine  -•.rtKJitsgenehr^ilgung  v rbunden,  Iïq  Gegenteil  hi«.lte 
ich  es  fuor  recht  achwi  rig  di  -Lrbfeitserlt.ubnis  iiier  zu  erhielten 
denn  d r>  Homeofrice  v/uerdo  doch  sich  rlich  auf  die  Buer  sn  zu- 
ru  ckpreifen- '■  fßrgen,  wai-um  der  ^.treffende  nicht  d •u  r sorge, 
dass  d-  r aiidere  nicht  zu  .x’ueiton  brauche.  Der  /ditrL^Lg  .hier  Ihre 
L)ch  vaster  'St  —ar  ^.nueiv^e,  wir  Ja  eine  Arb'  its-  & Auf- 

enth  itserl^’-ubnis  ..n,  w.-g  bei  Hi.uSi^rsonal  1 Icht  erteilt  wird. 

^ropersonf.l  ist  dciS  v/.  s L.nderes,  .i^ivon  gibt’s  jeenug  iiier. 
Sollte  d:;ge  ^n  hier  i;;:  i.;ie*n  der  alten  SH— -“eute  eine  neue  ’^irrna 
3^  graendet  weiten,  kan  i icn  .-lir  denken,  dr.ss  n.an  die  'r±'  ubni« 
ei*'*'a-'lt.  Sie  als  i'rivatGekr^t?  erin  b*-sc}v.ertigen  zu  duerfen.  Aber 

^ J j I cji^  i^o.s  iiu1iuex*xxcxi  axenz 

hlnde'rt,  dasa  Sie  ^^j.r  bei  ine  inen  Sachen  l.  i jielf*'-n  koennen,  denn 

vo.e  Si^  L.n  diesen.  i*rief  sehen,  erledi.'-'e  icji  nicht  nur  den  rroesG— 
ten  •‘■eil  neiner  i-.orreei:)ondenz  mit  V/olburn  House  and*  re n ^t^xx,,n 
selbst,  sondern  Sie  echen  cU^es  ich  mich  oft  vertippe. 

, ^ dieser  ^’r.Lge  ergibt  sich  i.ll»  s Uebrige. 

t'n?den  oie  sehr  b.inr'r  liier  sein,  oder  nur  icuf'rzer,  -w'^derx  Sie 
e he  eig(  ne  lialjen,  dio  .man  hier  nur  auf  3 Laiire  .neten 

kwiiL.,  oder  nur  «loebl.  woimen,  werden  Sie  den  Lift  also  hier  aus- 
,p.  .cken,  oder  ilm  irg  n(\v»-o  e inlage m,  bis  Sie  nach  USA  gehen,  was 
mL'.n  in  Antwerpen  fbei''*  6 iVionLite  keum  7 i-vlle  diese  .i^’ra/^n  werden 
Sie  -"lal  zunaechst  beijitworten  messen.  Puer  USA  \vuerde  ich  nilj 
sicherlich  etwas  nitnehmen,  nicht  zu  viel  eher  etwas.  Besonders 
e‘,uch  ; iseh-^  Bettv/aeschr  etwas,  denn  sei  st  wenn  Sie  dort  nO'  bl. 
wohnen,  ist  d.iS  i^rier  maessig.  Auch  dcLS,  was  g"  rade  der  Untersch-  f 
fischen  Lehr usung  c Wohnung,  wie  '^ischlanpen,  -decken,  Kissen, 
Vasen,  schirr  etc.  vAierde  ich  nitrißhrxn.  Das  ist  Ja  inner  auch 
schnral  wi^'der  in  ein  paar  Kisten  verpackt.  Pu-  r USA  brauchen  rde 
fast  nir  -onds  Kleide rschr:  enke,  aber  eine  noeglicr.st  stLxU'Jdichte 
Konnode,  />lne  Coutch,  '\iecherschrL  nk  < aber  nicht  zu  -^ross  ),  ein 
Klaipptisch  etc.  kann  nichts  sch. den,  d'-n  BuecherschrvLnk  cuch  nur, 
wenn  er  erlegbL-r  ist,  -A  wen  >^ie  wollen  .sonstige  Kleinnoebel. 

Ab^-r  nicht  zu  viele,  die  Zimmer  sind  dihieben  klein.  Auch  Kochge- 


Ich  wuerde  die  t'^ebel  extra 

Än!  vo^ïl"  I^usLï^achen  < Weeeche,  so^ss  Sie  sich  dies, 
ewntl!  doch  nach  hier  naciikomfiien  lassen  koennen. 


Ist  er  gans 


Wegen  Stre»  schrieb'  ich  Ihnen  sclion  . In  USA 
anders« 


Ob  der  Antrcig  fuer  Sie  ueberhaupt 
^ n.  -^1^+  <^ie>  h'ben  eine  sehr  hohe  Nunfier«  Aber  ich  hoffe,  d^oS 

nteh^t  irg^wie  werden  wir  Sie  auch  s^hon  her.usbekomnen. 

T'dt  besten  Gruessen  fuer  Sie  & Ihre  Schwester 


Ihr 


•n, 


. ■*<  V.- 


# ji« 


(7^^  Jï>au^ip^ 


Ao-  'e^ 


i/f3f. 


7^k- 

9 


Zc<^ 


^ y<7  ■ ^ ✓ 


4f  i:»^c^c.^^ 


''ryy‘t^Z'‘''‘'S^'’^^' 


aCz.^ 


^J-Tß£^ 


/^ZCC^ 


* / - ^ /f  y ^ . . ^ 


/ 


yZ^y 


^rV7 


V‘ 


yZZ.^ 


^a  


/yyk  (^3c^ 


/fcJLic^yZ^  <ZZZ^^^ 


/1U^ 


hi- 


yuiu^^  A 

J ^ y%  ^ jt  M ^ 


zoLc^  yaz  a/^ 

/2y^Ai£Z<^  ytf't'*''^^  ZktAt^ 

yf^^i*^  S<^aA(ZyC^y  ^ 'ii/t^ei^ty'Zé 

yCZtyCH.^i^  ^ 


'^eZy. 


a^_ 


'^ZcZ  jdc^ 

ZUt>th^  ï^^A^£A^J^<a>ZZ^  - 

yZaZtAL/^^  - 

/'S/;  MWci*-^*<^ 'A/- 

'^lZ^ 

^ Z ^ /L't^aZtA^  yiyg^A^  • 


cZ^^AeA, 


Lcsultot  dsr  ^rkund  inkin'. 011  ï Vor'"i6g‘er*de  Spannung  in  London 

ist  P30  Volt  Techsclstron', 


r 


T^IxIC'.:  0«  GKU'SNTIBAUM.  5»  Arm  strung  House, 

Manor  Fields, 

puTra,  s,vf.i5. 

L0LT)O?T,  den  l,^ebrurr  1939. 


Liebes  Frac’j.l'^in  Gilberrasnn, 

sofort  nach  meiner  Lueckkehr  am  Montag 
hobo  ich  dsn  Antrag  fuer  Sie  und  Herrn  Ferlslslri  hier 
e liigeie icLt  und  hoffe,  dass  ich  in  absehbarer  ^eit  einen 
Bescheid  vom  ’7obui'n  House  bekomme.  Die  Sache  ist  Insofern 
bei  Ihnen  et’mos  cchv/ierig  als  Sie  eine  so  hohe  Haus-'!^urainer 
haben*  Aber  Ich  habe  Ihre  treuen  Dienste  fuer  die  Firma 
in  CO  leuchtenden  Fr-rben  geschildert,  dass  ich  hoffe,  man 
• ird  Sie  doen  hier  Ihre  li^inv.  nderung  nach  USA*  abvrarten 
lassen. 

Sollten  Sie  uebrigene,  nachdem.  Sie  sich 
etwas  erholt  haben,  spaetcr  das  Deduerfnis  haben,  eich  m 
betaetigen,  so  koennen  Cie  mir  bei  meiner  Korreepondenz 
mit  dem  V/oburn  House,  Inuer-Aid  Committee,  und  anderen 
derart i^ren  Stellen  sehr  gut  hclfon, 

Meine  frau  hat  gersd-“|i.:.  Jnteresse  Ihrer 
Cchreoter  eine  ne  .e  ''oegl iciikeit  ausfindig  gemacht,  durch 
die  v'ir  schon  eine  Bekannte  aus  Vuenchen  untergebraoht  ha- 
ben, und  ich  hoffe,  dass  doch  irgendeiner  unserer  Schritte 
zum  ^j’folge  fuahr-en  wird.  Sie  werden  ^elde  bestimmt  nicht 
vergessen  werden^ 

"'egen  liirer  Anfrage  bezueglioh  der  elektiSr- 
schen  Oernete  muss  ich  Ihnen  mitte ilexi,  dass  des  hier  ln 
7tn^v,lond  sehr  unterschied  lieh  ist  und  z.B.  ganz  anders  als 
ln  USA, , wo  groesßtenteils  110  Voll  vorherrschen.  Hier 
in  London  ist  die  gebraeuchllchste  Strömet cerke  220/230  Volt, 
aber  die  Schreiber ln  dieaer  Zeilen  wird  eich  nachher  erkun- 
digen und  noch  einige  "^jpgaenzungen  dazu  anfuegen. 

Dos  Zeugnis  fuer  Herrn  Fritz  Schueler  habe 
ich  gleich  ln  Holland  weitergeleitet. 

Ihnen  und  Ihrer  Schwester  recht  herzl iohe 
Gruesse,  auch  von  meiner  Frau, 

Ihr 


Simon  Hirschland 


Essen,  den  . 2.5 « Januar  .19.59 


Herrn 


Erich  0.  Grünebaum, 

Amst  erdam 


Sehr  geehrter  Herr  Grüne bäum, 

Ich  bestätige  den  Empfang  Ihres 
freundlichen  Schreibens  vom  24.  d.Lrts.  und  überreiche  Ihnen 
wunschgemäss  in  der  Anlage  einen  Zeugnisentwurf  für  Herrn  Fritz 
Schüler  zu  Ihrer  gefälligen  Bedienung. 

Ich  benutze  gern  die  Gelegenheit, 
um  Ihnen  auf  diesem  Wege  herzlichst  zu  danken  für  alle  Mühe,  der 
Sie  sich  in  meinem  Interesse  unterziehen  wollen  und  hoffe  sehr 
auf  Ihren  Erfolg.  Mit  Ihrer  Gattin  stehe  ich  in  lebhaftem  Brief- 
wechsel, aus  dem  ich  auch  zu  meiner  Freude  entnehme,  dass  es 
Ihnen  und  den  Ihren  gut  geht.  - Können  Sie  mir  zufällig  sagen, 
welche  elektrische  Spannung  man  in  England  hat  ? Wir  möchten  gern 
ein  paar  nützliche  kleine  Geräte  mitnehmen. 

Mit  herzlichem  Gruss  bin  ich 
Ihre  ^ ^ 


Anlage, 


4 


Gustav  Har ff 


A M ST  E R D A M -c.....derL ...  Augus  t 19.:^  9 . 


Heercnoracht  433. 


Herrn  Erich  O.Grünebaum, 
c/o  Herrn  J. Jolles, 

3,  Lombard  Street, 

London  E.C.3. 


Lieber  Herr  Grünebaum, 

Ich  möchte  Sie  nur  der  Ordnung  Halber  davon  unterrich- 
ten, dass  ich  Sonntag  versucht  habe,  die  Frage  der  Garantie  für 
meine  Schwiegermutter  beim  hiesigen  Komitee  zu  klären,  dass  mir 
dies  aber  nicht  möglich  war,  weil  die  Sprechstunde,  die  nur  ein- 
mal wöchentlich  stattfindet,  ausgefallen  ist.  Ich  werde  Ihnen 
daher  frühestens  im  Laufe  der  nächsten  Woche  weiter  berichten 
können  und  überlasse  es  natürlich  ganz  Ihnen,  ob  Sie  in  der  Zwi- 
schenzeit dort  etwas  tun  können. 

Beifolgenden  Brief  an  Präulein  Silbermann  bitte  ich  der 
Adressatin  auszuhändigen. 

Mit  freundlichen  Grüssen  ^ 

liZ  ////? . 


Anl age 


81. 


den  23,  Augußt  1939* 


Lieber  Herr  Karff, 

ich  beat  net  Ige  den  IJmpfang  Ihres 
Bohrelbona  von  22.  <1s.  ln  Sachsn  ^.rer  Mut  ton. 

'jTie  ich  Jlinen  schon  gestern  am  Telefon  sagte,  habe 
ich  mich  mit  dem  BLOOMSBUEY  H0Ü8B  in  Verbindung  ge- 
setzt  und  ujn  einen  3eitpun)ct  fuer  eine  Rueokspraohe 
gelten.  Der  Bescheid,  den  Sie  aber  bekommen  hab^, 
Irsoheint  mir  nicht  unangenehm 

lieh  \inbegrénzte  Garantie  von  £13Q?4nthebt  Sie  .der^, 

Notwendigkeit,  irgendwelohe  « -ni« 

House  zu  deponieren,  vaehrend  die  Gar^t^  als  sol  / 

Ohe  Sie  doch  nicht  drueokt . Job  wuerdo  Jhnen  also 
anhelageben,  am  Sonntag  mal  zu  dieser 
g^en  ^d  f4st zustellen,  ob  es  mit  der  Abgabe  dieser 
Garantie  ohne  Jede  Sicherheit  seine  Bewenden  hat,  ge- 
gebenenfalls wusrde  loh  Jhren  Steusrbesoheld  oder 
Ireendeine  sonstige  Unterlage  mltnehman.  Lediglich 
wenn  die  Leute  eine  Sinzahlung  verlangen  sollien, 
glaube  loh,  dass  man  hier  billiger  ankommen  wird. 

Jeh  nehme  an,  Sic  werden  mich  von 
Jhren  Enteohlucssen  in  Kenntnis  setzen,  damit  ich  bei 
der  ev.  hier  noch  s t at t f Ind enden  Unterhaltung  die  noe- 
tlgen  Anhaltspunkte  habe. 

Daxf  loh  Sie  in  diesem  Zusammenhang. 

nachdem  Sie  mir  gestern  Kopien  Jhrer 

Ner  York  geschickt  haben,  bitten,  mir  den 

euch  zurueok  zu  schicken,  damit  ich  weise,  was  ich  alles 

noch  nach  New  York  zu  berichten  hobo. 

Mit  besten  Oruesaen  verbleibe  ich 


Jhr 


Gustav  Harff 


AMSTERDA  M 

HeCRENORACHT  433. 


Herrn  Erich  0 , Grünehaum, 
c/o  Herrn  J. Jolles, 

3,  Lombard  Street, 

London  E.C.3. 


Lieber  Herr  Grünebaum, 

Beifolgend  Abschrift  meines  Clipper-Briefes  an  Herrn 
Dr. Georg  Hirschland  zur  gefl.  Kenntnisnahme. 

In  Sachen  meiner  Schwiegermutter  erhalte  ich  vom  Comité 
folgende  Nachricht: 

"Das  German  Jewish  Aid  Committee  teilte  uns  mit,  dass  für 
die  Erlangimg  eines  Permits  für  obengenannte  Dame  eine  un- 
limitierte Garantie  für  einen  Betrag  von  £ 130.-.-  verlangt 
wird. 

Palls  Sie  im  Zusammenhang  hiermit  mit  uns  eine  Regelung 
zu  treffen  wünschen,  teilen  wir  Ihnen  mit,  dass  unsere 
Sprechstunden  für  englische  Garantien  Sonntag  Vormittag  von 
IO4  bis  11-|  Uhr  gehalten  werden." 

Darf  ich  Sie  bitten,  mir  zu  sagen,  wie  ich  mich  hier  verhalten 
soll  bezw.  ob  Sie  dort  etwas  unternehmen  können.  Palls  nicht, 
wäre  vielleicht  Präulein  oilbermann  in  der  Lage,  die  weitere  Be- 
handlung der  Präge  zu  übernehmen. 

Mit  besten  Grüssen  und  Wünschen  auf  baldige  Herstellung 


Anl  ag  e 


62 f Highland *B  Heath, 
Putney,  S,W.15. 


BRIOH  O.GRUEKBBAin.i. 


LOIJDON,  16th  August,  1939. 


German-Jewish  Aid  Coraraltteo, 
Iramlerratlon  D«pt., 

Vo burn  House , 

Upper  Voburn  Place, 


Dear 


2 


1M.3667^  - PJ'eu  Frieda  Stern. 


1 beg  to  refer  to  our-  previous  corres- 
pondence rc  th'^  sbove,  * r.d  es\.eo icily  to  your  letter  of 
July  l^th,  Meom-bLle,  !.lr'.Hsr.f.f  has  seen  the  Arrsterdem 
Committee,  tLo  hevrover  dll  lot  knoi«;  hot«  to  treat  tne  matter. 
Fr.  K&.rff,  therefore,  hce  r-sk^-d  lae  tr,  got  in  tcuch  ’vith  you 
again , end  I Qbould  ap ;,.V‘rC  1 ots  it  i.l  you  ’^ouid  stete  a day 
and  hour  ‘-er  v--:  icri  to  yov.  v-ben  eitt'er-  Mi'S, Gr-uenehauin  or 
ryself  cov-ld  call  upon  you. 


Ï emr  ir  , 


IToplTu^  to  h«ßr  Cror*'  you  soon,  I beg  to 


Yc*jTP  t w 1 1,  Vi  1 11 1 T •«/ 


COMITÉ  VOOR 
JOODSCHE  VLUCHTELINGEN 
AMSTERDAM-C. 

Voorzitter;  Prof.  Dr.  D.  COHEN 
Leden:  Mevr.  G.  van  TIJN-COHN  en  R.  H.  EITJE 
TELEQR.-ADRES : COMVLUCH  - AMSTERDAM 
OEM.  GIRO  C 3600 
BANKREKENING: 

INCASSO-BANK  N.V.  - STADHOUDERSKADE  123 


AMSTERDAM-C,  26  Juli  1939 

LIJNBAANSORACHT  366 

TELEFOON  45390  - 45890  - 49813  - 49906  - 44575  - 45144 


Bij  Uw  Mtwoord  te  vermelden: 

Bei  Ihrer  Antwort  zu  erwähnenT  AFD. : B/PT 
When  replying  please  refer  to: 


Den  WelSdelen  Heer  Gustav  Harff, 

Heerengarcht  433 

AliSTBRDAl!, 


Pr ida  Stern 


Geachte  Heer  Harff, 

JUij  ontvingen  Uw  schrijven  d,  d,  21  Juli  in  de  aangelegenheid 
van  Mevrouw  Frida  Stern, 

Wij  veronderstellen, dat  U de  garantie  voor  het  oponthoud  van 
Mevrouw  Stern  in  Sngeland  op  U zult  willen  nemen. 

Hiertoe  zijn  eenige  f ormaliteisten  noodig,  waarover  Mevrouw 
d-  Groot,  de  chef  der  finencieele  coromissie  van  hot  comité 
VOO  Bijzondere  Joodsche  Belangen  U volledig  lan  inlichten. 

Wij  verzoeken  U derhalve  voor  een  kleine  bespreking  op  het 
spreekuur  van  Mevrouw  de  Groot  te  komen  en  vel  Maandag  of  Don- 
derdag tus sehen  2 en  4 uur. 


Met  de  meeste  Hoogachting, 

G,  van  Tijp-n  ^ 


secr. 


GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 


IMMIGRATION  DEPARTMENT 


WOBURN  HOUSE. 

UPPER  WOBURN  PLACE, 


REFERENCE  NO  : 


IM  35576 


LONDON,  W.C.  1 


18th  July  iy39 

Mr.  Gustav  Harff 

msTERDm 

De  Lairessestr  147 


re : - Mrs  Frida  Stern. 

We  greatly  appreciate  your  desire  to  assist 
the  above  named  by  offering  financial  help. 

Would  you  be  good  enough  to  communicate 
with  the 


Comite  voor  Joodsche 
Amsterdam-C , 

Li jnbaansgracht  366. 


Vluchtelingen, 


so  that  all  formalities  can  be  explained  to  you. 


We  have  informed  the  above 
Organisation  that  you  will  get  in 


mentioned 
touch  with  them. 


Yours  faithfully, 

GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 
IMMIGRATION  DEPARTMENT 

H.  Karanitzer 


D/HP/RC 


F.C.7. 


To 

GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 

IMMIGRATION  DEPARTMENT, 

BLOOMSBURY  HOUSE, 

BLOOMSBURY  STREET, 

LONDON,  W.C.1. 


Date 

Datum 

APPLICATION  FOR  ENTRY  INTO  THE  UNITED 
KINGDOM  FOR  PERSONS  OVER  60. 

Antrag  zur  Einreise  in  das  Vereinigte  Koenigreich 
fuer  Personen  ueber  60  Jahre. 


Please  quote  this  reference  in  all  future 
correspondence  and  mark  it  on  all 
documents  relating  to  this  application. 

(Die  Ref.  Nr.  ist  bei  allen  zukuenftigcn 
Korrespondenzen  und  auf  allen  Doku- 
menten anzugeben,  die  diesem  Antrag 
beiliegen). 


OFFICE  USE 


MAIL  DEPT. 


See  instructions  Overleai. 

[Fuer  Anweisungen  bitte  wenden] 


APPLICATION  IS  MADE  ON  BEHALF  OF:- 
(Antrag  wird  fuer  folgende  Personen  gestellt). 


SURNAME 

(Zuname) 


CHRISTIAN  NAMe(s)  PLACE  OF  BIRTH 
(Vomamc(s)  (Geburtsort) 


DATE  OF  BIRTH 
(Geburtsdatum) 


Emigrant 

Auswanderer 

Wife 

Ehefrau 

Child 

Kind 

Child 

Kind  

Address  (to  which  Visa  is  to  be  sent) - 

(Adresse  an  die  das  Visum  gesandt  werden  soll) 


Occupation - 

(Beruf) 


Nationality 

(Staatsa  ngehoerigkeit) 


Religion 

(Religion) 


Is  it  the  intention  of  the  emigrant/s  to  reside  in  the  United  Kingdom  temporarily  or  permanently? 
(1st  voruebergehender  oder  dauernder  Aufenthalt  im  Vereinigten  Koenigreich  beabsichtigt?) 

(See  Instruction  4 overleaf  — Siehe  Anweisung  Nr.  4.  auf  der  naechsten  Seite). 


Number  of  enclosures  herewith 

(Anzahl  der  beiliegenden  Dokumenten  bitte  angeben) 

Signature  of  Applicant  

(Unterschrift  des  Antragstellers.) 

Address  of  Applicant 

(Adresse  des  Antragstellers.) 


fsEE  overJ 
[britte  wenden] 


INSTRUCTIONS. 

(Anweisungen.) 


1.  (a)  The  wife  of  a man  over  60  may  be  included  in  this  application  though  she  is 

herself  under  60. 

(Die  Ehefrau  eines  Mannes,  der  ueber  60  Jahre  alt  ist,  kann  in  diesen  Antrag  mit 
angefuehrt  werden,  auch  wenn  sie  unter  60  Jahre  alt  ist.) 

(b)  Children  under  16  may  be  included  in  this  application. 

(Kinder  unter  16  Jahren  koennen  in  diesem  Antrag  mit  angefuehrt  werden.) 

(c)  In  all  other  cases  a separate  application  form,  obtainable  from  the  GERMAN 
JEWISH  AID  COMMITTEE,  should  be  used. 

(In  alien  anderen  Faellen  muss  ein  separates  Antragsformular  vom  German  Jewish 
Aid  Committee  angefordert  werden.) 

2.  The  application  form  may  be  completed  by  the  emigrant  himself  or  by  some  other 
person  on  his  behalf. 

(Das  Antragsformular  kann  entweder  vom  Auswanderer  selbst,  oder  von  einer  anderen 
Person  fuer  Ihn  ausgefuellt  werden.) 

3.  Please  write  all  names  and  addresses  in  block  letters. 

(Bitte  schreiben  Sie  alle  Namen  und  Adressen  in  Blockschrift.) 

4.  Where  temporary  residence  in  the  United  Kingdom  is  intended,  documentary  proof  of 
re-em  gration,  such  as  a photostat  copy  of  a United  States  waiting  number  and  affidavit, 
should  be  submitted. 

(Wenn  voruebergehender  Aufenthalt  im  Vereinigten  Koenigreich  beabsichtigt  ist,  sind 
hierfuer  dokumentarische  Beweise,  wie  z.B.  Photocopie  einer  Wartenummer  und 
eines  Affidavit  erforderlich.) 

5.  BIRTH  CERTIFICATE  OR  PHOTOSTAT  COPY  THEREOF  (or  other  proof 
of  exact  names  and  date  of  birth)  FOR  EVERY  PERSON  INCLUDED  IN  THIS 
APPLICATION  MUST  BE  SUBMITTED. ; also  Medical  Certificate. 
(Geburtschein,  oder  Fotokopie  desselben,  (oder  ein  anderer  Nachweis  ueber  die 
Richtigkeit  des  Namens  und  des  Geburts-Datums  jeder  in  diesem  Antrag 
erwaehnten  Person)  muss  beigefuegt  werden.)  ; und  aerztliches  Attest. 

6.  This  form  when  duly  completed,  should  be  sent  BY  POST  to  : IMMIGRATION 
DEPARTMENT,  GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE,  BLOOMSBURY 
HOUSE,  BLOOMSBURY  STREET,  LONDON,  W.C.l. 

(Wenn  dieses  Formular  ordnungsgemaess  ausgefuellt  ist,  wird  es  PER  POST  an  das  : 
IMMIGRATION  DEPARTMENT,  GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE, 
BLOOMSBURY  HOUSE,  BLOOMSBURY  STREET,  LONDON,  W.C.l.  gesandt.) 


FOR  OFFICE  USE  ONLY. 


AL.L.  COMMUNICATIONS  TO  BE  ADDRESSED  TO  THE  DEPARTMENT  AND  NOT  TO  INDIVIDUALS 


IMMIGRATION  DEPT. 

■ Please  attach  this  slip  to  your  reply 

^itte  legen  Sie  den  Anhaengezettel 
Ihrem  Antwortschreiben  bei. 

f.  No.  IM  35576 


Ref.  No.j^  35576 


/ISH  AID  COMMITTEE 


RATION  DEPARTMENT 


WOBURN  HOUSE, 

UPPER  WOBURN  PLACE, 

LONDON.  W C.  1 


18th  July  1939 


Mr.  Erich  0.  Gruenebau-Ti, 

AMSTERDAIvI  C. 

Heerengracht  433 
HOLLAND 

Dear  Sir, 

re  Mrs.  Frida  Stern. 

We  thank  you  for  your  letter  of  June  30th.  with 
enclosures. 

We  are  to-day  getting  in  touch  with  Mr.  Gustav 
Harff  on  the  quq  stion  of  the  financial  guarantee  on  behalf 
of  the  above. 


Yours  faithfully, 

GERMAN  JEWISH  AID  CÜ^VIITTEE 


H.Kamnitzer 
Immigration  Department 


D/HP/RC 


Personal  enquiries  can  only  be  seen  at  Bloomsbury  House,  unless  by  written  appointment. 


ALL  COMMUNICATIONS  TO  BE  ADDRESSED  TO  THE  DEPARTMENT  AND  N 


OT  TO  INDIVIDUALS 


] GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 


IMMIGRATION  DEPARTMENT 


Ref.  No. 35576 


WOBURN  HOUSE, 

UPPER  WOBURN  PLACE, 

LONDON.  WC.1 


18th  July  1939 


Mr,  Erich  0.  Gruenebau-H, 
AMSTERDMl  C. 

Heerengracht  433 
HOLLAND 


Dear  Sir, 


re  Mrs,  Frida  Stern. 

kVe  thank  you  for  your  letter  of  June  30th.  with 


enclosures. 


We  are  to-day  getting  in  touch  with  Mr.  Gustav 
Harff  on  the  que  stion  of  the  financial  guarantee  on  behalf 


of  the  above. 


Yours  faithfully, 

GERJVIAN  JEWISH  AID  0a®5ITTlE 


H.Kamnitzer 

Immigration  Department 


D/HP/RC 


Personal  enquiries  can  only  be  seen  at  Bloomsbury  House,  unless  by  written  appointment. 


Erich  O.Crün cbntjjT! 


Gerra?in  «IfiWish  H.id  Conmittee, 

liamigration  Department 

Ülooma'oury  House, 
Bloomsbury  Street, 


L o n d 0 n <V,G.l, 


Bear  Sirs,  /VJt  / ' 

I beg  to  aoJTO’./led^'e  rt-ccipt  of  your  letter  oï  June 
14th,  re  ICr.-:.  ’’rid.-*  xn , and  bry  tu  cnclooo  -vppl  icut  ion  Form 
F C 7,  Guaroxtee-Forn,  nit^ned  oy  iir.  • Cfualnv  Harff,  /unsterdam, 
Mrs.  Stern’s  oon-ir-law,  letter  fron  -:}ie  .»noterdanoche  Orediet 
3chappj,j  2'.  7.,  ju3  tercirr',  In  nupport  of  t}ie  alore  mentioned 
yuiirant'je,  photOMt.:tic  (iony  of  bi.rth-cprtificate  end  health 
oertif icate. 

I hope  tl\nt  t}.e  rrfore  riertioned  ricoiLmen to  v/iil  allow 
you  to  i.iciiri  a permit  for  Mre.  storn  in  dne  course. 

Hoping’:  to  buf.r  '"rom  you  :-oon  I be^  to  remain, 

Youre  faithfully, 


Anol. 


‘^2jfJ- 


1/^  ii^^<r^'^ 


yy^^^ey^fyyuf^L 


^yty^ 


"ry^  e^U^V^ypyty  Zy^yiy^t^y^y^y^- 


^yt^- 


-^y(yiyiy'ly(P^lyt^  ^^yt'<yyCy/y-^ 

'^'/vYy/ty^ 


kt' 


ALL  COMMUNICATIONS  TO  BE  ADDRESSED  TO  THE  DEPARTMENT  AND  NOT  TO  INDIVIDUALS 


GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 

IMMIGRATION  ‘P’  DEPARTMENT 


PLEASE  QUOTE  OUR 
REFERENCE  NO: 


Woburn  House 

Upper  Woburn  Place 


IM/F.C.4./PW 
E.O.  Gruenabaum  Esq, 
82,  Highland!  s Heath 
Putney  S.W.  15 


:<BixacaHSBijï€r:ssi!KBT; 

LONDON,  W.C.I. 

14th  June  1939 


Date  as  per  Postmark. 


Dear  Sir/Mardanry 


Re  f.Trs,  Frieda  Stern,  Hildesheim 


In  reply  to  your  letter  with  regard  to  an 
undertaking  to  be  given  by  you  in  respect  of  the 
maintenance  of  the  above  while  in  this  country, 
we  beg  to  enclose  a specimen  form  of  the  guarantee 
which  will  be  required  if  permission  to  enter  the 
country  should  be  given. 

We  should  be  glad  if  you  would  confirm  that 
you  are  willing  to  execute  a guarantee  on  these 
terms,  by  completing  the  enclosed  green  form. 

We  also  enclose  a form  of  application  for  you  to 
forward  to  your  relat ive ( s )/f  riend ( s ) asking  for  certain 
further  particulars,  which  are  needed  before  the  request 
for  permission  to  enter  this  country  can  be  dealt  with. 

It  is  essential  that  the  green  and  pink  forms  be  returned 
together . 

Yours  faithfully,  U 
GERMAN  JEWISH  AID  COMMI^r^EE 


Enclosures:  Specimen  Copy,  FC  7,8. 


S.O.GRU^ITgB\UM. 


82,  Hif^hlcnd’s  Hesth, 
Putney,  S.W.15. 


LOTIDOF,  l6th  May,  I939, 


Oerman-Jewish  Aid  Committee, 
Tmmlgrat lonSect ion , 

^2.  Bedford  Way, 
v/.oa. 


Dear  Glra, 


re:-  ire. Frieda  Stern  nee  Fraenkel /J-iidesheim. 


I beg  to  refer  to  my  letter  of  19th  a.uil  lest, 
R2  per  8tt ached  copy,  ond  s^iould  bo  obliged  if  you* would 
favour  me  Tlth  some  sort  of  o reply. 

As  mentioned  before,  ’‘re.  St'^rn  is  nn  old  lady 
of  74  and  ie  the  only  membor  of  her  family  left  h'^hind  in 
Germany,  It  Is-  tho.-^for”,  that  iTnmi'Tret  ’ 00  facilities 

•"■■ay  he  granted  to  her  rs  soon  ac  „ocrible,  and  her  case  be 
'"Tone  Into  Trithout  any  further  loss  of  time. 

Av/aiting  to  hear  from  you  at  nn  early  date, 

I am,  Deer  Cirr, 

Yourr  faithfully, 


Please  note  change 
of  address  since 
-'riting  to  you  on 
April  19th, last. 


OKrarniRAi;: 


Armstronsr  House, 

»'nnor  Fields, 

Putney, 

LOrTDON^  19tb  April,  li^59. 


aei'fDfiri-Jerieri  Aid  Oomji.it toe. 
Irnmii.rst  ion  Feet  ion, 

H?,  Bedford  Way, 

» ^ • 1 • 


Derr  Cire, 

I r«:  T'ritin  • to  you  on  beh.'lf  of 

'rs.  i'riede  G t o r n , nee  rrsor’e--! 
o-f  17»  ^^io.yiarclcstrar.pe  ^ ’ 

''’»’  ’it  to  00^0  to 

. 1 i-tex*n  ^*TaB  horn  on  lAth  Ootnhiaf  i Q 'c 

-r.n° 

r.o  t.ot  .,,1. 


^ . . r*Cuctov  Horif  h u*  sen— in— 1'''**  — 

i.ov-  iijing  . ioilrna  intende’to  t.r,v^  -r^  '-Wrn  ?,i 
ritn  hir.  forrdlv  vhennimv.  ^ ^ ^ live 


: -aocruie.  to  nove  •'rs,^'t-rn  live 

V ms  lOfriix\  v/herove'*  i-rtr  ■,  a Aivc 

resider.'ce.  Four  of  dir  c'r  n t .«^1*  n'^i  manent 

nmount'be  placed  at  '‘rs.Gtern’n  dirr.o?nl°^  certain 

^ fCindly  let  me  know  whet  furt*'er  do^n^ie, 
or  doouments  you  rcoulre  r c..on  v ^ 

Bui.u-.it  viti.oul  clelot  * ^ to 


Youre  faith! ully, 


Ëricih  Gaurüjiebutuu 


Frau  Frida  Stern, 

Hildesheia. 

Biamarckütratjoe  17* 

Sehr  geehrte  gnädige  Frau, 

Ich  beoti'Ctige  den  F-npfong  Ihreo  Schrelhenß  vom  24.  da. 
Mta.  nohst  die  ich  gemeinBiun  uiit  den  übrigen  Formularen 

jetzt  wöitergelol tot  habe. 

Ich  nehme  an,  daao  die  entv;eder  direkt  oder  durch  mich 
\cn  ccm  nomi tee  hören  werden  und  verbleibe  für  heute  mit  freund- 
lich e*ri  CxrüGnen 

Ihr 


l^TCH  O.G'tlJirR-.UIf. 


Liebf’r  .Ifre^  | 


8ci  H.lr;h3c.rd  Heath,  Putney* 

Lon  ion  SW  1*^^  , den  16.-i.pril  39. 


{^4,0 


Ich  bin  vrr^an/jenc  V/oohe  in  Anrterclan  f^ev/esen  cc  habe  dort 
auch  I’er.Ti  Kretech  ge^i^^rochen.  Ic.a  liabe  .äcli  mit  Ihm  ueber  Deinen  Brief 
vom  31.  vr.  ‘ ts.  unterhalten.  Unuer  Anvrc.lt  \Yc.r  nur  kurz  in  A- dam  & da 
er  sich  f^rs  lens  uiri  DetallfT'agen  v/enlg  ku.e;/.acrt,  er  ferner  ;.uch  von  die- 
sen Ding^'-n  w^der  etv.’us  v/eiss,  noch  ^^crsteht,  hielt  es  no  fiier  richtiger. 
Ich  hei  be  auch  mit  Herrn  Lrotsch  eroertert  ob  es  nicht  auch  ivegen  der 
dteu'^rf/ligr  brsser  v/aerc,^  -^br  uebernehnt  von  der  QrfBH  dir  se  Schuld,  die 
d-'^nn  li  iil-iGixrn  kcuin.  ’ in'?  ^rklc-eirang  seitens  der  7a  lam  • ^uch  ja  nur 
vfegen  d‘='r  lo.ooc.-  edor  jet'zt  noch  9,ooo.-'  gegeben  veerden.  Dor  andere 
Betrr.g  s i..  .t  ja  niciit  von  ler  7irma  1 kan.?  dTj  ,c-  von  di  ser  c*uch  ^.uf 
dfm  "'^'ti'a-g!^  niclit  v:raicht?t  werden,  ^r.s  v:ar  eine  Privatc^nleih'  , ich  weiss 
nlcT  t von  .rn  jede-  'all  ko  '■  '•er!  v;J.r  dr  .ussen  keinerlei  ’’ rklae rangen 

ab^ppben  1 rp;eG*36n  es  n-n='>eT^*en  LL  iiida toren  ueberlassen.  yn.s  sie  -lachen. 

Ich  ho.ffeo  cdx?r,  da.ss  os  so  in  Oixliing  konrrt,  dL\  .ja  dir  Leite  uc'.er  unse- 
re ..ocicht  n in  BIi:i-  u L d.  ab.:'  ei.^ru  r !io?-  7üir,  '^orr.  -i/h  v;ohl 

sicTr^e'lrh  zu  rr ' eg'n.  T'a: -r  ' nwalt  Ist  lurch  u'in  birc  1 otzd...  erstr.9 
Berlin  zu  ? r.*  r ht  .-n,  'jin.:  er*  !ol  t in  ' ■'.••o'-r  .Ist, 

^ •**j*\r>  1 . Tn.  4t.  iTT  n -v**  _ i ^ > 4 ^ ^ “r..fcV 


auf  -ine 


nur 


no  elr  .?  1 : ''  t c '1  ro  * ' • 1 3.  i c 


^'on  I’rad-  tun  v’ir  c.n.ch  sc’ion  ''■or  ei;r5.ger  --eit  ’3r.Lef,“ch 
hoerc  eich  oft  u..;  ob  icii  'ne  Il€-l.Ie  fue:’  flndrn  ko.-n.??,  c.ber  ec  ist 
sehr  sell.;;  r.  he  ieV-r  r :<cl!  ’ -'ch  . i-r  so  ' r . if-  '-='?•  LiwOtn  -1  bisher 
erst  ■ Ine-n  k;l'"'in‘z?  ‘’r:’  . : .'t'  ■*  -‘eo  '/' •'■  ; br.  cht,  .'-'ino ne iert  ?"'aben 

wir  auch  scLion  in  -i-rsciii  ienen  oi-rr  C-i.nr  sieh  bisher  bis 

auf  -ine  ee^lj.s  .i  it  ^ , - i..ud"i  Ici  i‘.t’s  rocu  rrs'Ci^r  irvrnv-'' .'.uch 
nur  ■“'g''-b~Ti  iit'Otte.  hie  i.'ur/.-  v.-oli'-'n  Inr;«:.'-  nur  j< r.'-r.ndr-a  .h:  hr  n,  der  im 
L^.n«' ? -U; . , umS  . . .'fioi’e  d'-.u  - rt  -'u  ''e  ngr-, 

'‘itiiVv.  ’’■...Jir.  scri  ...ir"  s^^'irei?  1 -t.*!.,  I vc:n  : 3'" , 7c br.  ouch 

nool  .?l:''t£  tro* '■  tlicb'S  : enn  er  s ch  aus  dm  hopf 

scli3.»igen,  es  sind,  tausende  von  Juden  dort,  di^'  n.lchts  zu  3-eb'.?n  hoben  St 
in  Li:iger«ri  sitzen  h u-itorstv.vzt  •.'erden.  rsn  ’’’run^.y  g ht,  ist  es  ein 
gutes  1 abrj*  hi  r hoert  .n.Iohtc  vo.'i  inr  ise» io' g.IicrJ:eiten.  I in 

Loiid,  deiS  gehv?n  sei'*.,  sei  Chile,  vonn  ;rr,  in  dc’-'  hu  den  oder  luorclen  gehe 
ulciTt  in  dir  Cross .«tc.edtc  des  mittleren  .i.r > leste ir .e.  ■ s irt  klinatisch 
ganz  .31t  .-uch  in  diesen  ff  lien,  k OA'cntl.  ’ojin  -vn  doch  a:.ch  der  '^in- 
biier  1 orimg  iun'''i*;-u.lb  von  J‘:'iirpn  nuoh  iti  li  apderc.-»i  x<mde&teile.  Dos 
LiJid  5-.'^  i billig.  3 ruv.t  veiss  Ich  hier  i.ueh  .V  xtiP  h:- '-glichkeit  fuer  iiin. 
.tb^r  ich  versuche  mich  daue-'-nd  aul‘  eleu  i-....uf  nlen  zu  h-.lton.  Cub.-.  geht  j- 
iii.'ier,  1st  cib:r  v/ohi  kl.lm.  tisc.h  undurch^hinhr'.ur,  .>ie  hoch  ist  denn  seine 
Huraraer  ? 

Uns  geht ’s  eini^rnk.s.sen.  ich  lu.b  .Ji  roof  sehen  die  neue 
.Idresse  geben,  v/o  \/ir  ' iiae  des  onats  hinz  i.  hen  werden.  Tinge  1 bt 
sind  ivir  noch  nie  .ot  , das  Oituert  aiicii  tl.hre  hier,  äucr  hi.be  ich  noch 
keine  i'lcitige  'il.n  t.lg!^?;  it  hier. 

Ich  hofk,  a r cli"  Fc  anfx'trif 't,  korr  it  mm  Kalo  cJLles  in 
dip  rt->ilio.  Der  ganzen  Fc.iiilie  dort  lierzliche  Gmesse  auch  in  La.um 
mPinGT'  ^rau  / 

’ uer  / 


Alfred  Steindecker 


Hamburg  13,  aen  31. 
Hartungstr,  12 


März  1939 


Herrn 


jüieuer  Erich 


Erich  0.  G-r  inebaum, 


5.  Aimnstrong  House 
Manor  Eields  Putney  S.W. 

London 


In  unserer  Angelegenheit  sind  wir  leider  noch  nicht  weitergehom- 
men.  Wir  haben  wiederholt  ait  Herrn  Perlstein  telefoniert 
und  dieser  vertröstete  uns  von  einer  Woche  zur  anderen,  * 

Heute  wiederum  sagte  er  uns,  dass  gerade  der  berliner  Anwalt  in 
lassen  sei,  und  ich  mich  mit  diesem  in  Verbindung  setzen  solle. 

daraufhin  telefonisch  an  und  sprach  mit  ihm 
Er  fahrt  jetzt  nach  Amsterdam  und  ist  Freitag  nach  Ostern  in 
berlin  wiener  zu  erreichen. 

Len  Namen  und  ddie  Adresse  von  Eurem  Anwalt  habe  ich  nicht,  und 
diese  mochte  ich  gerne  vor  a.^len  Dingen  aufgegeben  haben. 

Wir  möchten,  wie  es  auch  den  Tatsachen  entspricht,  eine  Erklärung 
haben,  die  dahinausläuft,  dass  auf  den  Betrag  zu  Gunsten  von  uns 
beiden  persönlich  verzichtet  wird. 

Die  Sache  ist  ja  bekanntlich  so,  dass  wir  das  Geld  nicht  von  der 
Fiima  erhalten  haDen,  sondern  \Jon  Euch  persänlich.  Es  war  doch  nur 
ein  Verv/andtschaftskredit.  ^ 

Dieses  Geld  haben  wir  ins  Geschäft  gesteckt,  imd  stets  als  Schuld 

geführt,  um  buchtechnisch  nachweisen  zu  können 
woher  das  Geld  stammt,  und  hatten  ja  auch  die  Absicht,  L zS^Sk- 

zuzahlen,  Aine  Summe  haben  wir  ja  auch  bereits  im  September  38 
zuruckge  zahlt.  ^ 

Der  Anwalt  sprach  da-®on,  es  ware  vielleicht  in  irgend  einer  Form 
zu  machen,  wenn  wir  etwas  zurückzahlen  würden,  und  ist  es  viel- 
leicht so  möglich,  dass  man  Forderungen,  die  wir  jetzt  noch  bei 
unseren  Kunden  haben,  der  Firma  cedieren  v/ürde. 

Aber  alles  das  liess  sich  telefonisch  nicht  so  sch  .eil  erledie:en 

freundlichst  Ditte,  Deinem  Hause  in  AmsterLS  ' 
entsprechende  Anweisung  zu  geben,  da  ich  annehme,  dass  dieser 
Anwalt  sich  dort  aufhalten  wird. 

Die  verschiedenen  Behörden  haben  schon  wiederholt  bei  uns  anse- 
f ragt,  wann  wir  unsere  Firma  eingehen  lassen,  und  Können  wir  ein- 
ach  nicht  weiter  und  auch  nicht  an  eine  Auswanderung  denken, 

wenn  wir  nicht  ein  ordnungsmässiges  Papier  von  Deiner  Firma  in 
Handen  hf’ben, 

Ich  bitte  Dich  doch  zu  veranlassen,  dass  dieses  scnnellstens  an 
uns  abgeht. 

Ich  hoxfe,  dass  es  Dir  und  Deiner  Familie  gut  gebt,  u^  senue  Dir 
noch  u.ie  allerhurzlicnsten  Grüsse 

Dein  V 


X . 


Srnst  Steindecker 
Hamburg 

Dorotheenstrasse  123 


Hamburg, den  26. Februar  1939 


Lieber  Erich  ! 


. , danke  Dir  für  Deine  ausführlichen  Nachrichten, 

woraus  ich  ersehe, wänh  grosses  Interesse  Du  nach  wie  vor  an 
unserem  Schicksal  nimmst. 

^ Was  Trude  betrifft,  so  wird  es  v/ohl  schwer  halten, dass 

sie  dort  etwas  finden  v/ird.Ihre  Zeugnisse  hat  sie  in  englisch  und 
deutsch  schon  an  die  verschiedenen  Kommitees  gesandt, und  auch 
Largot  wollte  sich  für  sie  interessieren. Ich  meine, dass  eine 
Annonce  in  einer  geeigneten  Zeitung  wohl  das  richtigste  wäre.Idi 
lese  hier  in  der  Times  häufiger  solche  Annoncen. Sie  hat  ja  auch 
versucht, in  Holland  etwas  zu  finden, aber  da  ist  es  ja  ganz 
auss icht  slos . 

Was  Alfred  betrifft, so  hat  er  ja  eine  relativ  niedri- 
ge Nummer, und  vermute  ich, dass  er  bald  aufgerufen  wird, da  hier 
die  Gerüchte  gehen, dass  die  Nummern  bis  5000  aufgerufen  v/erden 
sollen . 

Inzwischen  halte  ich  auch  eine  Antwort  von  Onkel  Franz 
auf  meinen  Brief  bekommen. Er  hat  sich  grosszügigerweise  bereit 
erklärt, mir  für  mich  und  meine  Frau  bis  zu  4^1000. ä Landungsgeld 
zur  Verfügung  zu  stellen. Wie  die  Verhältnisse  aber  zur  Zeit  hier 
liegen, ist  überhaupt  für  kein  Land  ohne  Anforderung  hereinzukommen. 
Nur  nach  Shanghai , wohin  allerdings  für  viele  Monate  Passage  belegt 
ist, aber  ich  auch  wegen  des  Klimas  nicht  hinkönnte .^eber  diesen 
Punkt  habe  mich  mit  2 Aerzten  schon  unterhalten, die  mir  sagten, 
dass  ich  keinesfalls  in  ein  zu  heisses,viel  weniger  Tropenklima 
gehen  könnte. 

Mein  Einreisegesuch  in  die  Schwee iz  ist  abschlägig 
beschieden  worden, und  es  besteht  solange  keine  Aussicht  dort 
hine  inzukommen,  solange  die  V/eiterreise  nicht  gesichert  ist, also 
mit  anderen  Worten, solange  man  kein  Visum  für  ein  anderes  Land  hat. 
Ich  hörte  auch, dass  Uruguay  ein  ganz  gutes  Klima  haben  soll, und 
würde  ich  ja  schon  gern  dorthingehen ,v;enn  man  ein  Visum  bekommen 
könnte. Von  hier  aus  ist  es  ganz  ausgeschlossen .Die  letzten  sind 
hier  im  November  erteilt  worden, und  alle  die  jetzt  dahinfahren, 
haben  die  Visen  von  draussen  erhalten, Hättest  Du  vielleicht 
Gelegenhe it ,m.ir  dort  ein  solches  zu  besorgen?Ich  schrieb 
auch  darüber  schon  an  Onkel  Franz. 

Sonst  käme  doch  wirklich  nur  U.S.A.in  Frage, und  wenn 
auch  Otto  für  Trude  das  Affidavit  schon  gestellt  hat, so  sollte 
es  ihm  doch  möglich  sein, uns  auch  kommen  zu  lassen, Wenn  wohl 
auch  nicht  sofort, so  bin  ich  überzeugt , dass  ich  auch  dort  etwas 
verdienen  werde. 

Was  die  Abwicklung  betrifft, so  haben  wir  wohl  immer  noch 
2 Monate  damit  zu  tun, Ich  sprach  kürzlich  Herrn  Perlst., der  mir 
jetzt  das  gewünschte  Schreiben  senden  v/ird. 

Habt  Ihr  Euch  nun  dort  schon  e ingelebt , und  hast  Du 
Arbe itserlaubnis? 

Wie  Du  siehst  sind  meine  Aussichten  noch  ganz  trübe, und  bat 
ich  Onkel  Franz, ob  er  nicht  evtl. ein  Z'^satzaff idavit  geben  würde. 

Hierauf  habe  noch  keine  Antwort, 


Ich  würde  rcich  freueb,bald  einmal  wieder  von  Dir  zu  hören 
und  grüsse  Dich  mit  Deinen  Lieben  herzlichst 
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TRIGH  O.GRTJlïKa'kUI,:. 


5,  Ari.istr©nß  House, 

Hf-Jior  fields, 

I'utney  , 3,V  15, 

London,  den  10« II. 39, 


Liebe  familie  Steindecker  1 

, , - ^ ich  aucii  laen/^r  nichts  von  nir 

habe  hoeren  ^.ssen,  so  ist  ure  *-.ngele^-eniieit  deswegen  doch  nicht 
in  en.ieit  ger.4.ton.  Ich  war  zwischendurch  nur  circa  3 ./ochon 

in  Holland. 


Dort  habe  ich  uebrig' ns  zufaellig  irgend^ 
' crv.c  ndtc  von  uch  g . sprechen,  snit  denen  -^‘rude 


welcne  weitlaeurigcii  

<.ucn  in  Verbindung:  xu  stehen  scheint.  In  }Toll^j\d  ist,  ^s  gaenzlich 
:..uGgescalcsaon  hereiTizuko^- en,  ...ber  Ich  habe  mt  de,  - ^^.rrn  ge« 
groenen,  ob  rr  Ir/p-nde ine  Ibeglichkeit  sieht,  in  ' uiv^  dorti;  en 
er\j^tndo<^  nkreis  etiVw  S zu  s^ur  seln,  .vc.s  i/iun  dt.nn  nit  de.'^u  bt'nutzen 
kann,  ils  '^aru.ntjcsu:'''ie  Aler  irjend  ein  .;r»zres  l«ind  ^.u  dienen. 

. . . Dann  höerte  ich  aus  LY  dc».ss  zv/ischei>- 

z vin  ^ laA-^yit  ^r^nide  untej^wc-gs  sei,  .d.sc  VkOh.L  demveilen 

an  SOI.  .lac-i  sc^u'i'^b  lii*  ..ein  Divider  etwas  uebei*  Ottos 
. orrj.iCltr)ls.:;e,  der  cxch  vor  •'liee?r  krisc  ein  ^^ois  jek.-Uxt  hatte, 

-d  clOBi  er  noch  ^^'iuz  deine  von  c-tdiren  .t\ier  seine  Verïi..eitnisse  senr 
grosc  e .^bzalilungsrc-ton  leid  ten  /auss,  aus  donen  ,.uch  nitiin  Bruder 
aücn  aei*  ■a:iC_cnt  iSt,  c s CtLo  L.ii  er  nur  langsa^i  einen  n^iCh  den 

Is'.s-.cn  Kann,  jtTc.nz  muAbli^ue-nyjig  ci-won,  dc.sc  ei*  sein 
-vi  :id-.vj.t  .'’nt’/ert' n »■uoruG.  wen  ••'r  7»  •!  ine. - -- 


- - ^ --  . . , . . ...  . ..  - . I ^ ^ 

.|j,_n  ,-ierj;’  ürgsc.iarten  . usstellen  v/uordt',  als  er  svirklicii  oezaJilen 
koonnte. 


t F/*\  ^ 1-  0^  ^ - 

X i *WVi* 


, , nehifc;  nun  . n,  ue.ss  i'inide  eine  zie.r^ 

licn  lionc  ./artenuCi  ;-r  hat.  77ann  ko^aot  uio  denn  ungfeit.ehr  iciran? 
oc..  .'.uerde  Thc^öes.jogen  den  Hcit  geb:':i,  doch  zu  versucnen  LLs 
utUs^^jiilh Xn  liloï*  .1X6  kj0it»  '‘0'^\v/ur*(È4iri#  H-  t»  öich  i^oiion  l3öi 
de.  I ./Cijicin  dewish  ,vid  aoiii/.iitt^-c , Do^-estic  Departnent,  a.ecklenburg« 

violist^ soll  sic-'  uns  xoigeiidc  hinter lä.'^^n  einschick« 
r..,  ..  . , Ge sun.lheits Zeugnis  eines 


nun  . n,  uc^ss  rinide  eine 


Leb' ns L..uf  ln  ' j.,- lisch. 


iïe- 


aitixt-iUi.  Lii  xisen,  Oie sun^itiGi ts Zeugnis  eines  /.rztes,  u 
o c 1 le  1 n.i;:ung  der  ,‘ju- d.  ^eiieinde,  dt.-Sv'^  sie  zu  Hauscvrboit  ::eaignet 
1st  ^ 2 gute  i nss bilde r,  “'eugnisv..osc*ir ölten  oder  Ueb  rseczuii^n 
aus  Ihrer  fi^ielieren  L-.-tig^eit.  D^s  Icibn  vdr  d.nn  weiter.  Voi-^us- 
SGtzung  ist,  d^.Si-,  ?ru..ie  nicht  ueber  45  J.iire/l  alt  ist,  d^s  1st  die 
Grenze  hier,  ^i'stens  -leldcn  sicli  dort  oft  Leute,  die  Laedchen  ge- 
brauchen, zweitens  hoert  ïaan  dc.n.a  g lorontllch  von  so  chen,  die 
man  sogar  dann  ...uf  die  betr.  ^^erson  aufrnerksara  ifiachen  kann. 

^ sieht  es  denn  nit  der  Abvickeiung  der 

. c.'.us,  c ist  alles  gereg.;lt  ? Unser  Hbg.  ^\iro  vird  woM  in 
^ufe  weniger  Y.ge  r enzlich  zuge-xcht,  es  ist  nur  noch  Herr  I erl- 
stein c eine  Da«e  da  . Und  vde  steht  es  nit  ’ .'-nstens  Aussichten  in 
1er  'Ch  r'^iz  ? .Ifred  ist  doch  schon  L.. enger  beim  Konsulat  einge— 
trogen,  er  lueeste  doch  ..uch  schon  bald  aufgerufen  werden  ? Ihr 
wisst,  dass  Uruguay  bei  b seneidenen  it  ein  iriner  noch  offen  w..r, 
dr  ein  ganz  .,nr,tnendir:es  Klinm  hat-  Ic:i  s Ibst  will  3-  «uch  Infonr/.- 


n 


tionß  hallK^r  in  Son  jer  rx.  x nacli  Suecku:®rlko.,  & mich  (iort  iinsehen« 
ist  also  garniclit  so  schliran,  wie  r mst  neulich  schrieb« 


o » • 


von  Gabi 


Turn  Schluss  T'uch  len  beste  Gruesse  auch  ira  Namen 
Euer 


Intentional  Second  Exposure 
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'//  > _ 
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^ß^y,,/C»2^  OC-^C. 
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%-/■ 

T-^ 


FT^ 
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.\.m8trön{i:  Kou^  êj 
'nnor  ?i3lds, 
iULney,  S.V  1^. 
den  'Jl*  Jez.  1038 • 


Liebe  ’^innilie  3t©l  idecker  1 


■'riefes.  ‘ ie  eine  -"'ordei'u:  rr  ist  «^'ine  ^’orcl 
■^cviseninländer  ist»  können  die  z.Zt#  iw  . 
zw.  r koine  ' rklaru ri^jen  ...>£:'r’ben,  . ber 
/i von  unt’  eini^oOtzt  -c  ius^erdr  . 
^ tte  uc-'i  neulich  - .n  iierrn  Sir;ons  v.  rv/iOi 

/ X <r^^,  In  '^'Iro  » ’k  ß Jetzt  Alfit^-rt 

i'erlstein  k-n  ’Berten  d lit  scheidf  Gon."t 

V T A 4»  rr  V t-  V»  ■^'  V»  1 1 .««t  A 9-\’t  '1  *5  r*  1 '.  <“1  1 


Jet  -t  ..ucli 


Ich  n ne  c-.n,  d<..cfi  Ih^’  oß  mir  nicht  voi-^ 
abalt»  ’"enn  ich  dio  dri«»fe  vcn  Ernst  von  1*S,  vor^’rudc  von  von 

v.irrcd  vom  19.  Dez.  ;:eweinß^m  beantworte»  vlenn  dt^  ich  mit  den  rirm^n- 
8. 'Chen  noch  immer  zu  tun  haibo,  de  zu  eine  gr-nz  r-  cp  Korre si^adfenz.  so 
wie  die  r;it  ’^uch  ub  r den  selben  Gegenst..,nd  -c  dctbei  kein  Büro  IWoc, 
sondern  äIIo  Briefe  sell:)Gt  tippe  nuss,  so  kann  ich  mir  in  diesem  7i\lle 
die  3 che  \venig£;.tenc  etv;  s Vvreitrf<  chen. 

Also  zuru. echot  .;egen  des  verioroTL-rcg  ngcnen 
-riefes.  ‘ ie  eine  -"'ordei'u:  g ist  eine  ^’ord  rung  der  Eirm.^.  DH.  D . diese 
De  Viseninländer  ist,  können  die  z.Zt#  iw  ..usla.nd  f ineil  ichen  In-n  ber 

zw.  r koine  ' rklärurxgen  ...erben,  ber  dcfiir  sind  die  (jeivr  Ib  vol-:.“ 
mäciitigten  von  unr  eingesetzt  'd  i.usoerdr  . bind  i rokurieten  ciL  f ^cii 
^>--  tte  uc-'i  neulich  - .n  Herrn  Sir;ons  v.  rwiesen,  der  ist  brr  Jst -t  ..ucu 
- usgp  vctn^lcrt*  Im  '^iro  , i.  s Jetzt  Albtertor  d.D  ist,  weisr.  v/ohl  Herr  ’ 

i'orlstein  km  ’Borten  d lit  H scheid,  Gon."t  Herr  Kretsch.  Dw  r ist  nur  ' 
letzterer  ’ievoll^w.ecntip-tsr,  k«.nn  ..Iso  ..lieln  nicht  unt.'ri.ciir-; io  n, 

Aber  ein  : von  uch  gewmn.: eilte  rklärur^i*  k.ui.n  von  ’ ssen  b eciu.  ätt  v/- i- 
den.  Ich  hortte  da'T.' Is  mit  rl^'idhor  ^ ost  . uc-'i  ..n  IIeri*n  SL^ons  ck.rdbcr 
gescl’.rieben.  Ihr  n is.  t nur  ßonen.  d t-.ss  n- cii  ioin  es  Si-cn  doch  in  ininuc 
um  eine  .-’ord^runr  h*.  nd'lt,  di~  .o.r  bge- c^lri^ ben  ha  tten  d Tür  uncin- 
briTu  iieh  hielten  , Jetzt  eine  '’’arm  gewählt  vrird,  aic  nicht  . us^eraem 
noch  Z ’ viel  Dt'^uer  rt,  djop^.rc.cht  dtc  .^1  mit  unscroni  Diiro.  Die 

zv.rite  ’'’ord.irung  ist  keine  von  der  sondern  eine  f'\  ■ ilieni'oi*dcx^/- 

run^  deren  B#-r.^cntigte  rin-s  '/issens^- v.cii  schon  verstorbene  ...itgll  .k  i 
a-"-r  '•’if.p.  w-.ren  wi ^ Orossr-utter,  ün>.el  Derson  -tc*  . r JA  ein.:  i*- 

kl::r«ang  k^.n:i,  . eißs  ich  nicht.  Dir,  'ordening  stsht  bri  ni-.a  n- 

dem  'rhr  Is  solche  in  irn  Büchern.  ' v-'-ntl.  ibernehi  it  diese  DcvUild  ein- 
ch  Is  ..'«'rsünliche  Gehuld  auf  uch  s»iibGt,  es  v/ird  si  '^  senen  so  i io^l 
k in  r f’X-hr  ei  r, treiben,  ä d.  nn.  könnt  Ihr  li' didi -r -n.  Ich  ^l^^ub»':  , d.  s 
1st  d^T  Ir  ste  >£  . ucn  •Ui' s i roblon  .us  der  .rlt  zu  sCix  J—nj  zun  1 
US. .er  ""uch  riien-  ivd  von  di  ßer  .'’orJcru.t"  v»cis;  . 

’eg.  n "^'urwr  .^uß:^>..nderrC  cne  Iu\tte  ich  . .ic*i 
tyrp^  its  . n Lutz  ^rew  ndt,  ur  . üb-^rh.mpt  ■ '^1  f'.'btzui-.teiien,  wiche  .y-  j- 
grunde  rar  ütte  i .s . - :r; b' nd  sind.  Bevor  ich  nicht  waiso,  vn  rum  er  oicn 
so  -i. '.stellt,  k--nn  Ich  u«i  nicht  d‘  i\.uf  •'iu  /lrkon,  diss  cu’  seine  .:tc-l- 
lunfTi..hmp  ändert,  Jod' nf.  11s  K.vb''  ich  die  3.  che  soi’ort  .aif.^enon  ,cn.  Cb 
er  far  - iio  ^.f  ’‘id.  vits  geben  konn,  ob  liir  -lie  h reinizoik^.t,  iu-n.i  icu 
n.-.t  irlich  nicht  beurtrii'^n.  Hebring^nt  gebe  ich  zUjdb.so  Ajt  d-^  g«onz  un- 
sinnig ist,  ::ittel'i'iorik  let  Jedoch  nie  .t  so  sc  iimm.  Ich  bin  in  H voa 
d'-^n  c”d.u- <-.t='n  g«.".vrren.  i.nige  iwben  recht  ho cn  •■^^leg:ene  L njiestaile  mit 
herrlich-':  Klim  ■ sehr  billig.  Cu  Vn.  1 • : "sst , ’1 -ube  ico,  z.Et.  nur 


uch 


v-'/ntl.  ibernehi'it  diese  DcvUild  ein- 
saibet,  ö6  v/ird  bi'^  senen  so  i io^l 
Ihr  li' didi -r -n.  Ich  gl^uitK:  , a.  u 
■US  der  .rlt  zu  sCix  f —n,  zun  1 


w j- 


L#*ut  ' ’ it  ’!’-i‘-l  -eli  herdin,  ber  Dolv-dor  B;  Co:t.  -.lic«  b btni  in  drn 
-’öl  r-^n  -’.-ii.-n  eelir  ^ait  r.  r lL^  , d.tc  . in  r 'nsicht  für  Dlc’i  '"'rnct  eher 
b ß*^'*'r  Ir  ’’Y  1f  fc  l-'cht  r,  len  • 1.  ubc  tv.  kiinn  ri^n  eh<-r  h.iv-in,  b-- 
eonl-rc,  rn.Ctto  ^ t-'  6 wLx  zur  ^erfagutä  stellen  !■..  nn.  fir  .)Lch  .hude 
ir^  es  uch  ^icht  nz  so  ^ififwCi.  sein  nit  Dtellun.  - dr  brn.  : wii«d 
vi-1  verl-  n^jt»  z.T.  s-lir  atiitoseni  i lini,  /c"Du  bist  doch  uc.^nic.it 
ri«hr  di?  Jangnte.  Lernt  Tlir  dpnn  wr  nlgc  t r.s  fieiss'g  '"ugl.l  sch.  s ist 


eori 


s*hr  wichtig,  Ihr  d.  .ait,  wo  imr-.er  Ihr  hingeat  iv.Ciiher  nicht 

wehr  zu  vi»l  7eit  v^rsaeu^rit,  etw«i6  i»iUöü  pj.,  n sich  i/ncier  erst 
wöhn<^Ti,  c*l>=r  scnnt  ist  der  i onkurenzkv/.^;e  ganz  u.^iüglich«  Also  nit 
'littel  merike  üh-erlert  ’^uch  doch.  Hier  die  Jüd*  Org.-.nis.-.tio/ien,  die 
sich  lieh  k^um  halfen  können,  schicken  sehr  viel  Leute  d.  hin, 

»uch  iv.ch  i'c.r^igudy^  wovor  ich  uch  w^a'ne  oder  Uruguay,  das  «iuch  sehr 
.'ngenehw  ist  kli’ikitisch#  Ich  kenne  diese  Sta  aten  Ja  alle. 

Hier  ist  gar  nicht<rzu  n^chen,  Idi  versuche  seit  -"on^ten 
meine  Schwester,  die  eine  viel  niedrigere  Hunim  r Ivtt  x in  L:-ufe  der 
nächst'=‘n  6 hon^^te  ihr  UciA- Visum  erhält  fiuch  nur  vorübergehend  nixch 
hier  zu  bokoftincn,  bisher  leider  vergeblich,  ^iuch  in  Hoo.!.  nd  ist ’s 
sehr  schwer,  ’ ' nn  d.^.c  ..lir-o  bei  "luch  r.iit  USA  nicht  b^^^ld  geht  <?'  die 
^^chwQizer  S,  che  bei  ’,rn.-t  cucn  nichts  wil’d,  luüs^t  I.ir  Euch  doch 
überlegtjn,  ob  Ihr  dabiciben  wollt,  bis  ee  soweit  mit  USr\  ist,  oder 
ob  liir  nicht  einen  der  rdexvin  aus sereui'opäi sehen  St^-.&ten  vorzieht. 
Das  7o)jum  House  ist  hier  ..uch  übe  iäuren.  -'rm  Trude  dadurch  eine 
Stelle  finden  will,  ;fiuss  sic  sundheitsattest,  Destaetlgning  der 
Gern  indp,  d S!"  sie  zu  ILvUsarbcit  geei^ot  ißt  ;c  ZeugnissEosCxirifteni 
b'2*w  U ob-' reet  Zungen  d.\s  Gerr^ui  Jewish  Aid  Coi^iriittee,  Serv  nts 

DepMrtn’nt  , schick" n,  Tch  gL-.ube  diese  Abt-ilun,'  ist  nicht  ?.iehr  in 
'Volbum  House  sondern  im  Ucckl^nliurg  Gqu.cre,  Lege  ;jitv/orti>chein  bei 
Gclireibe  öglichst  ^hv;li^ch  »j^^^ienfalls  ziit  der  i.^chin  , De.s 
lvi.t  den  ^'’orteil,  dass  sie  v/issen,  d^ss  Du  dia  Sprc.che  k«.n  »st, 

■ /en.  t Trir  sovißt  irg-Jndetv/«s  wisot,  wo.  dt  ich  uch  behilf- 
ich  o»in  kann,  1.  s t’^^i'.ch  v;iß  en.  Icii  m ine  '^u  zerbrechen  uns 
di'^  g.-nze  ^eit  den  Eopf,  vi''  ■i’fc.n  «».11*  d:^a  houten  noch  halfen  kc.nn, 
deru’v  es  sind  i ider  von  der  v;c itS' ren  T.-.niiie  ■ ucii  von  ihr^rSaite 
noch  einige  dort,Abi^r  b^i  den  groß  sen  Schwierigkeiten  wiesen  wir 
oft  ouch  keinen  ï t, 

"uch  llen  r*-icht  herzlich  GrUsec  A möge  ^'uch  und  den 
vielen  'nieren  daß  «.-c^hr  1979  etvms  mehr  des  Guten  ^chenkrn. 


Alfred  LJt  einde  oker 
Hamburg  13 
Hartungstrasse  12 


Hamburg, am  19. Dezember  1938 


Lieber  Erich, 


Deinen  Brief  an  Ernst , den  ich  gelesen  habe,  ersehe  ich, dass  ein 
von  Dir  an  mich  gerichteter  Brief  in  Verlust  geraten  ist.  Leider  hat  sich 
dadurch  ipsere  geschäftliche  Abwicklung  etwas  verzögert.  Dies  ist  umso 
bedauerlicher, da  sich  die  hiesigen  Verhältnisse  seit  Deiner  Abreise  so 
geändert  haben, dass  es  für  uns  eine  zwingende  Notwendigkeit  ist, Deutsch- 
land zu  verlassen.  Nach  den  letzten  Ereignissen  ist  es  dringend  notwendig, 
dass  zeuchst  die  Manner  versuchen,  das  Land  allerschnellstens  zuverlas-^ 
treiben  i^ßsnd  einem  Nachbarlande  aus,  ihr  endgültiges  Settlement  be- 

//le  Du  aus  ^serer  Unterhaltung  weisst, haben  wir  wiederholt  versucht 
von  Otto  ein  Affidavit  zu  erhalten.  Trotzdem  die  Emigration  durch  den  ' 
Zwang  der  ausseren  Verhältnisse  eine  bittere  Notwendigkeit  geworden  ist 
lehnt  Otto  die  Ausstellxmg  des  Affidavits  ab.  Sei  es  nun, dass  er  die  * 
ringlichkeit  der  Situation  nicht  übersieht,  oder  sei  es, dass  finanzielle 
^ runde  ihn  hindern,  so  meine  ich, dass  er  alle  seine  amerikanischen  Bezie- 
hungen mobil  machen  müsste, um  ein  Affidavit  für  uns  zu  stellen  oder  stel- 
len zu  lassen» 

erzählten,  dass  die  Schwester  meiner 

1 rau, die. St. Louis  wohnt,  uns  ein  Affidavit  ausgestellt  hat.  Leider  genügt 

kurze  Zeit  im  Lande  ist.  Wir  haben  ietzt^ 
die  Bestätigung  erhalten, dass  ihr  Affidavit  höchstens  als  Zusatz-Affida- 
vit bewertet  werden  kann.  ^xiiaa 

herzliche  Bitte  an  Dich, geht  dahin  Einfluss  auf  Otto  und  Deinen 
Onkel  Franz  darauf  geltend  zu  machen, dass  uns  ein  Affidavit  gestellt  wird, 
damit  wir  zunächst  einmal  hier  herauskommen.  Du  kannst  von  dort  aus  viel 
offener  schreiben, als  wir  es  von  hier  vermögen. 

Es  ist  n i c h t unsere  Absicht,  in  New-York  zu  bleiben, sondern  wir 
wollen  nach  SU  u i s gehen,  wo  die  Schwester  und  der  Schwager  meiner 
Frau  wohnen.  Für  Trude  wird  sich  drüben  bei  dem  grossen  Bedarf  L Hausan- 
gestellten in  einem  Privathaus  oder  einem  Mittelbetrieb  sicherlLh  eine 
geeignete  Position  finden  lassen.  Hinsichtlich  Ernst  sind  vielleicht 
k Arg^ente,dass  er  das  dortige  Klima  nicht  vertragen  kann, wirklich 

^ zutreff end, was  ich  aber  nicht  beurteilen  kann  und  letzten  Endes  vom  Kon- 
sulat sarzt  abhangt.  Nachdem  Ernst  wiederholt  mit  gutem  Erfolg  in  der 
ochweiz  langere  Zeit  war, muss  versucht  werden, ihn  dort  unterzubringen. 

Da  die  Schwester  seiner  Frau  Schweizer  Bürgerin  ist, in  guten  Verhältnis- 
sen lebt, ist  es  wahrscheinlich  möglich  diesen  V/eg  mit  Erfolg  zu  beschrei- 

Für  den  Fall, dass  wir  das  Affidavit  bekommen, was  sclmellstens  geschehen 
muss, wollen  wir  den  Termin  unserer  Vorladung  und  der  Einreiseerlaubnis 
keinesfalls  hier _ abwarten,  sondern  versuchen  in  irgendeinem  anderen  euro- 
paischen  Lande  eine _ vorübergenenue  Aufenthaltserlaubnis  zu  erwirken. ganz 
gleich  ob  dies  in  einem  Flüchtlings-und  Übergangslager  oder  sonst  wo  ist. 
Konntest  Du  uns  auch  in  dieser  Hinsicht  helfen, so  wären  wir  Dir  wirklich 
von  Herzen  dankbar. 

Nachdem  sowohl  Onkel  Franz, als  auch  Onkel  Georg  uns  wiederholt  mitge— 
teilt  haben, dass  Dü  die  hiesigen  Angelegenheiten  regelst, und  dass  wir  un- 
geniert mit  Dir  in  Verbindung  treten  sollten, bitten  wir  Dich  angesichts 
der  wirklichen  Dringlichkeit,  Deinen  Einfluss  auf  Amerika  geltend  zu 
machen, dass  uns  auf  die  eine  oder  andere  Art  und  Weise  durch  Stellung- 
eines  Affidavits  geholfen  wird.  ® 

Für  Deine  Mühewaltung  danken  wir  Dir  schon  jetzt  recht  herzli'  h. 


■ 


-it  den  besten  Grüssen 


6- 


y^'^ y'^''^'^  y'^  .y'€'^^'^'y^^,,^<'^^^y£''/^^ 


5,  Armstrong  House, 

Manor  Fields, 

PUTNEY,  8.V,15, 

LOIUX)N,  den  14* Dezember  1938* 


Lieber  Ernst, 

Deinen  Brief  vom  5*  habe  loh  bekommen  und  habe 
mich  bereits  dieser  Tage  mit  meinem  Bruder  Lutz  in  Verbindung 
gesetzt.  Er  moeohte  sich  doch  mal  mit  rtelnom  Bruder  in  Ver- 
bindung setzen,  um  fest zu st eilen,  welch-  Oruende  dafuer  mass- 
gebend sind,  dass  Otto  unter  den  jetzigen  Umstaenden  sich  nicht 
geruehrt  hat.  Wie  loh  Dir  und  Alfred  vor  Monaten  auseinander- 
setzte. war  loh  damals  der  Ansicht,  dass  es  doch  fuer  Such  und 
ihn  leichter  ist,  wenn^wT vorerst  in  Hamburg  bleibt.  Nachdem 
sich  die  Sache  aber  so  grundlegend  geaendort  hat,  sehe  loh  voll« 
kommen  ein,  dass  etwas  gesehen  muss,  nehme  also  an,  dass  entwe- 
der  ^direkt  oder  ich  ueber  meinen  Bruder  etwas  hoeren  werde 
und  hoffe,  dass  Jhr  bald  guenstlge  Nachrichten  haben  werdet. 

Jst  es  denn  ganz  bestimmt,  dass  Ihr  die  Wartezeit,  bis  Jhr  auf 
der  amerikanischen  Quote  dran  seid,  in  der  Schweiz  warten 
koe^t,  T^d  bist  Du  gesundheitlich  so  wiederhergestellt,  dass 
^ •-‘l-^öisösi^leubnls  nach  U.8.A.  bekommst  ? Wenn  naemlloh 
diese  beiden  Punkte  nicht  geklaert  sind,  muss  doch  eine  andere 
Loesung  gesucht  werden.  Jst  Alfreds  AngdSgenheit  irgendwie 
weiter  ? Da  Ich  seine  Unterschrift  nicht  kannte,  habe  loh 

neulich  versehentlich,  einen  Byief  von  ihm  an  Dich  beantwortet. 
Wasmat  Trude  vor  ^ ^ V « »-ot. 


Euch  Allen,  auch  Deiner  Frau,  herzlichste  Oruese. 
auch  Ira  Namen  von  Oaby,  * 

Dein 


I 


Hoxnbur;^,  dem  <ao.  Mai  1930 

war  ab  26.2.30  bei  m Hause  in  Ve 
s Hausdame  tätig, 
se  geleitet  und  für  mich  und  me: 

gesorgt. 

_ sj^arsam  und  umsichtii 

weil  der  Haushalt  bis  zur  voll 


Fräulein  Gertrud  öteindecker  ^ 

Lug  meiner  leider  erkrankten  prau  al 

in  vorzüglicher  Äei^„ 

rigen  Sohn  sowie  die  13 j ähr ine  TochaAr  c — 

Hßiushaltfüto 

erlasst  uns  ^-.nde  dieses  Monats.  ’ - 

ung  meiner  1.  irau  geschlossen  wird. 

gez.  ür.  Hudolf  Möller 
V^^^i^nrd  ^teindecker  war  vom  i Tnn^  lO'*«  w* 

»Irtschafterin  und  Hausdame  bei’miï^^'M I*®vember  1933 
ar  vollen  Zufriedenheit  a^^efuJirt  ir^i  --.?®*  “’’liagenliai ten  zu 
indigee  streng  religlösel^lf^ochf  i,',?  durctoui 

I sehr  gesohiokt.  Sm  Handarbeiten  und 

ir.  Wenn  ich  auch  selbst  keine  kinder  mehr^  verständnisvoll  gegen 
■oh  beurteilen,  in  ihrem  Verhalten  gegen^S,  ^Bä«i 
temdeoker  verlässt  mich  zu  melnem^B^dau^^atï  hfv 
«Ites  und  Wünsche  ich  ihr  alles  öuta  für^SrÄr^^eri^go^wll! 

feez.  Charlotte  Hirsoh,  Hamburg  16. lo 

in  unsere.! 

rbeitsgebaet  war  zur  Hauptsache  di « 

sMhaltarbelt  und  der  wïSoho.^ber  aLh^s^E infra Ueborwaohnng 
h.eit^  wenn  es  nötig  war.  Eingreifen  in  die  Küohe] 

sin  *^teindecker  hat  sich  frAnr’4.v  r»- 

at  auf  allen  Haushaltgeblaten^ffta  vl unserer  Sache  gestel] 

3lir  gewandt  im  Nahen  Ind^tot  mft^Lie^  d??  p?i’  die  Diätküot 

1.  “ ^i8°e  äie  Pflege  unserer  Alten  übei 

m sehr  feinem,  nn(?enahäeS  Wesen!  zuverlässig  und  vertrauenswürc 
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y^^/Sz  ^Zyó<^^<»cyy  €iyyiyt^CAy^’%^C^^  'A-ä^oc-^^ 
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J.  ?%'e!^  .‘  2//yv  ^/n/^ 

'A* 

'^0»^i^i-  oU^  Z^>  -‘^Azy 
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Abschrift. 


Lebenslciuf . 
Lea  '.Vallach« 


^ch  bin  am  lo.  6.  1912  in  Essen  geboren. Ich  habe  von  Ostern  1922 
1928  die  Staedt.  Maedchenmittelschule  Essen- West  be- 
welche  mit  dem  Zeugnis  der  mittleren  Reife  verlassen  habe. 
Dort  habe  ich  meine  Kenntnisse  der  englischen  Sprache  erworben, 
welche  ich  spaeter  durch  Selbststudium  erweitetr  habe.  Ebenso  be- 
sitze  ich  einige  französische  und  spanische  Sprachkenntnisse . 
Alsdann  habe  ich  eine  Sjaehrige  ,kaufmaennische  Lehrzeit  durch^e- 
macht  und  war ^ dann  noch  ^7  ^ahr  in  einem  d3r  ersten  Kodjhaeuser^ 
fr  zur  Liquidierung  dieses  Geschaefts  taetig. 

a 'I  A C?  A *K1  * * TiT  1 meiner  Eltern  und  habe 

einer  Naehschule  meine.  Naeh-und  handarbeits- 

kenntnisse  erworben. 

Im  Jahre  1935  kam  ich  dann  zur  Familie  Kurt  Gruenebaum. 


d«  4«  G«z«38 


Li«b«  Lea I 

Vielen  Dank  Aier  Ihren  Brief,  Bitte  schicken  Sie  »ir  nim  Pal- 
endes: Genaue  Geburtsdatenj  we- und  v/ann  Sie  zur  Schule  ge- 
gangen sind,  etwaige  sonstige  Berufsausbildung,  wann,  we  und 
wie  lange  in  Stellung  gewesen.  Dann  weiter  sacmtliche  Zeugnisse, 
2 Fassblldar,  ein  earzllches  Zeügnls,  dass  Sie  gesund  sind, 
speziellere  Untersuchungen  sind  nicht  noetig, 

Sebald  ich  diese  Papiere  habe,  werde  ich  zu  den  betreffenden 
Stellen  gehen  und  alles  weitere  veranlassen.  Ich  nehme  an,  dass 
Sie  einverstanden  sind,  ’ffenn  ich  Ihnen  hier  eine  Stellung  suche 
da  alles  schneller  geht,  wenn  Sie  von  jemandem  cingefordert 
werden. 

Herzliche  Gruesse 


^tte  geben  Sie  auch  an,  eb  Sie  Kenntnisse  der  englischen 
Sprache  und  -falls  ja,  we  Sie  sie  erwerben  haben. 
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Rl]?DO)Ii,F'  ASC'HIR  ÏIEM, 

MANAGING  OIReCTOR:  RUDOLF  ASCHCR,  GERMAN 


Telephone:  National  5 29  1 (2  lines) 

Telegrams:  Navegare,  Barb,  London 
Cables:  Navegare,  London 
All  Codes  used 


WIB. 

. ^ rmr/an  .i:.  r./.  ib 


Oy?,i:.  C.  


Ivlr . En’ch  Gruenebaum, 
Amsterdam. 


Dear  Sir, 

pth  reference  to  Miss  ’.Vallach’s  father,  - he 
S®^^out  of  prison  in  Germany  on  the  4th  June,  and 
oy  that;  Cime  the  amount  payable  for  a vj  sa  for  Cuba 
must  have  been  deposited  in  Cuba  and  an  ac kno.vledgment 

of  its  receipt  sent  from  Cuba  to  the  respective  Consulate 
in  Germany. 

cL' lar.  total  amount  required  for  the  visa  is 

? n?'”  oehther  ar^d  yourself  stated  that  you 

oo^triDute  to.vards  this  expense.  The  total  amount 
be  ■>  s a üout  £36,  and  if  between  your  brother  and 

yourself  you  .d  11  raise  a sum  of  £20,  I will  raise  the  ' 
balance  of  £16  on  this  side, 

/ill  you  kindl;/  let  me  loiow  if  you  and  your  brother 
agree  to  this  suggestion.  If  you  do,  I suggest  ï^at  I 
remit  the  total  amount  at  once  to  Cuba,  and  you  could 
then  repay  me  later. 

n f this  instance  is  that  there 

s little  time  to  spare,  and  I shall  therefore  be  plad  if 
^ill  kindly  inform  me  by  telegram  if  you  agree.  I^could 

I°Lfp  t-nni  'phone  yesterday,  ard  only  now  have 

I been  told  that  you  were  absent.  I think  vou  are  fullv 
aware  of  the  situation  with  ,.hich  Miss  'Jallach's  father 
■'S  confronted  at  the  present  moment.  If  on  the  4th  June 
e cannot  prove  that  he  ;/i  11  leave  the  country  right  av/ay 
he  has  ueen  told  that  he  ,vill  be  put  strai  ght"  away  into 
a concentration  camp  and  not  g-’ven  h^  s freedom. 

Thanking  you  for  as  early  a reply  as  possible. 


I am. 


l^rsTsincerely, 
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c/o  J.Jollec, 


don  L'B.AuguBt  1939* 


I . l c’ ) r p.  Fi*  R ^ II 1 P V'e  in  Der«: , 

Ici';  k^'iFi-^©  erat»  li^utc  d^issu,  Ihren.  Brief  fjui 
?n  und  ueb^rreiche  Junan  in 

ÓcuHox  urr  '^11  Xnre  Ornr*».  U-iter  <\eu  ai;-cnb^to^il<-lien 

Arit.rpei-''f'  noch  cr*3neb»;uÉ,i  werden  und  betref i enden  furec.» 

iien  nooii  ■;».iiBï*e' een  boc-iuKjn,  i^gllts  eliiO  dsr  wCtrcg  nicht 

/»weck  v’e-j:  v/erid'jji^'  i inden  .coonnen, 

..  <ic.aü  B.U;  ihn  ,iirvcaki?-£bcn  Y.'craen,  AnöernfGll* 
daBB  bie  dnrr.it  dir  Z-i'd  v.xtn  erreichen  koennen. 
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den  lu, August  1939* 


^^alnberg, 

20V I Blosabarfi  Koarl, 
n«nbMr 

C.a>n. 


Liebes  ^rgeilt^in  Weiaberg-, 

ii'/n  hebe  heute  ?Tacbrioht  ane  Kew  York 
erheltcr.,  die  \elder  nic^t  p,chr  •'OPitl.o’  01-'  \zt, 

TT.-^obdeif  pein  .biAcl  tucr  Ibie  Feir. il lo  Je  schon  erhebllobe 
Betraege  eur  Vephnefcing  t hot  'onf  Anfordcnongen  on 

Ihn  Ja  nloht  nux  von  .iiee<?r^  pondenr  vor.  vielen  orderen 
Oclter  ghetelll  t;.- r-*:-.-!* , c loht  ex  VoiP.enb  keine  ''oeglioh- 
keit , J'hner  roor.  -Aelt  vr'  »■u  '-.."'Iler.  Bo  le.ld  ep  inlr  auch  tut, 
J.MiUii  uie.scr.  ivo"  .’icon  - e. id  r^' «u  ivaceseiA,  so  ’rollte 

ich  es  doch  pof=^t  wend  end  tnr,  •'■''’"it  c c’ctrell  die  'foeglicii 
keit  iioi-en,  oio  £'ichc  and.  rv-eit  1;;  ri:  •arrangieren,  \ind  loh 
. OA.ie,  d.ies  r ne;  •'■’•:«  trr.  tz  ’ ror  bi  .-her  cclion  rufgerendten 
ilutühö  gelln-^en  -ylrd. 

Jo  pel  bei  ■'-•rX'vO  ’..■.  e.b  'Taigen 
wiedex-'  rech  An-st^rdoP!  ?i.r(;eck Vcrr:v.en,  eoders  mich  Post  dann 
nieder  dort  e.nreicht, 

IMt  frmirdHoIier  Crnesnen  verbleibe 


F.  H.  UIRSCIILAND 
120  llKOAUWA-V 
NKW  YouK 


August  3,  1959* 


Dear  Erich: - 

I am  just  in  receipt  of  your  letter  of  July 
21st.  ^ really  do  not  remember  whether  or  not  Kurti  spoke 

to  me  about  Elsie  Weinberg.  You  can  imagine  that  so  many  of 
these  matters  are  being  discussed  that  I can*  t register  them 
properly  in  my  mind  anymore.  However,  ^ presume  that  Elsie 
Weinberges  request  was  in  reference  to  Selma  Lowenberg  and  lx 
this  assumption  is  correct,  I had  previously  written  to  all 
of  them  that  I could  not  see  my  way  clear  to  take  an  interest 
in  Selma  lowenberg,  because  she  is  too  old  to  make  her  own 

living  anywhere. 

I believe  after  we  have  taken  care  in  one  way 
or  another  of  the  three  families  our  responsibilities  are 
entirely  ended  in  this  case,  and  I do  not  intend  to  do  any- 
more for  them  than  we  have  already  done. 

We  are  all  well  and  expect  to  see  you  in  Montreal, 

Toronto  or  Vancouver  before  too  long. 

With  love  to  you  and  Gaby, 

Yours, 

Mr.  Erich  Gruenebaum, 

Heerengracht  435> 

Amsterdam-C,  Holland. 
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Erich  O, Grüne bäum 


den  2#  Au^'ust  1959* 


Prfiuleln  Elsie  Weinberg, 

207,  Bioseham  Road, 

Banbury  • 


Oxon,  England* 

Liebes  Prßulein  Weinberg, 

Ich  bestätige  den  Empfang  Ihres  Schreibens  vom  31* 
Juli,  Ich  habe  mich  inzwischen  nach  Amerika  gewandt  und  hoffe, 
in  Kürze  auf  diese  Angelegenheit  zurückkommen  zu  können, 

Es  tut  mir  leid.  Ihnen  heute  keine rx  besseren  Bescheid 
geben  zu  können.  Sobald  ich  Nachricht  von  meinem  Onkel  habe, 
werde  ich  mich  wieder  mit  Ihnen  in  Verbindung  setzen* 

Kit  besten  Grüesen 

Ihr 
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Öen  21,Ai:!gU8t  1939# 


Liebe  'Slea^ 

ln  dar  Anlage  uaharrelohs  loh  Dir  einen 
Brief  an  die  TTatlonal  Oity  Bnnl:,  den  loh  Dloh  bitten 
moeohte,  von  Julius  untarsohi' eiben  au  laaaeri  und  mir 
denn  auruöo^auöohlokon,  31ne  Zople  fuer  3^urs  Akten 
liegt  bei.  Angenoh.a  weere  ee  aiix*  auoii,  wenn  Du  den 
Pass  von  Julius  mit son loken  koemxteet,  aber  dae  ist 
nioht  unbedliigt  nut^vendig.  Den  Paes  bekomst  3Xi 
selbstverstaendlloa  postwendend  zur.iocL* 

Der  Inh ul t des  Briefes  ist  mit  Max  be- 
sproohen,  und  laaofern  eine  Formal Itaet  als  Julius 
Bov/ieso  ueber  das  Geld  nioht  me’ir  verfuegen  kann. 

Aber  um  der  National  City  Bank  jeden  Zweifel  darueber 
zu  nehmen,  ob  sie  schon  jetzt  Gaby  wieder  verfuegen 
löBsen  kann,  hatte  sie  u/ü  einen  derartigen  Brief  ^ge- 
beten oder  um  einen  Besuch  von  Julias,  der  ja  zurzeit 
nioht  erfolgen  kaiui.  Jeh  wf.ere  Dir  eeiir  denkbrr,  da 
leb,  wlo  T>a  Dir  denken  kannst,  noch  eehr  viel  sonst 
zu  tui.  h?.be,  wenn  Du  die  Angelegenheit  schnellstens  er- 
ledigen vmardeet. 

Ult  bestem  Dank  1/.  voraus  und  herzliohen 
Gruessen  fuer  Dich  und  Julius 

Dein 


N.S.  Gaby  kann  Dich  leider  vorerst 

nioht  beouchen,  da  beide  Kinder 
nioht  ganz  auf  dem  Damm  sind. 

Sonst  hastte  sie  die  Angelegen- 
heit bei  ihrem  naeohsten  Besuch 
besprochen,  aber  ich  moeohte  es 
jetzt  nioht  so  lange  liegen  lassen» 
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Gabriele  Graeneba’jLm 


Ionrloa,13th  June  1939 
Heath 


m^e  National  City  Sank  of  New  York 
117, Old  Bread  Street, 

London  '^■>G»2 


Dear  31ro, 


Your  HeferL-nce  Credit  No. 60358 

for  3.ÓÜ0  favour  Hr. Julius  vToinVjerj 


I be<;  to  coririra  ia;>^  telephone  conversation  v/ith  :rou  , 

.1 

regarding  the  above  credit  and  should  be  very  much  obliged  to  yod 

1 

if  you  would  confirm  to  the  British  Consulate  Cologne  that  the  above 
mentioned  credit  has  been  irrevocably  opened  in  favour  of  llr. Julius 


wo inborg. 


u 

Thanking  you  in  anticipation  for  your  kind  attention 

1 \ 

Yours  faithfully 


A 


è 


GAP.EI^LE  GRUrrSAW. 


82, Highland ' 8 Heath, 
Putney,  S,V/,15, 


(formerly  of  5»Armetrong  House, 
’'cnor  Fields,  Putney ,S,\7,l5. ) 


LONDON,  26th  May,  1939. 


The  National  City  Bank  of  New  York, 
117,  Old  Broad  Street, 

^ ^ O 

^ » w » C ^ 


Dear  Sirs, 

Your  Reference  Credit  N0.60358 

for  3,500  favour  Mr, Julius  Weinberg. 


In  reply  to  your  letter  of  the  25th  inst., 

I hereby  authorise  you  to  extend  the  above  credit  for 
0 further  period  of  3 months  from  the  date  of  expiry, 
i.e.  up  to  24th  July  ne.xt, 

A further  extension  could  be  arranged,  if 

necessary, 

I shall  be  pleased  if  you  will  inform  the 
German- Jewish  Aid  Oomritteo  accordingly. 

Yours  faithfully, 


/ 


ESTABLISHED  1812. 

CABLES:  CITIBANK, 

PHONE:  NATIONAL  1414. 

IN  REPLYING  PLEASE  QUOTE  INITIALS. 
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ESTABLISHED  1812. 
CABLES:  CITIBANK. 
PHONE:  NATIONAL  1414. 


IN  REPLYING  PLEASE  QUOTE  INITIALS. 


C/C 


Mrs.  Gabriele  Grunebaum, 
32,  Highland's  Heath, 
Putney,  S.W.l^, 


Madam, 


Credit  No.  603558.  for 

Jul  ius  We  inberg. 


As  requested  by  you  by  telephone  on  the  12th  instant, 
we  advised  the  British  Consul  General,  Cologne,  by  nail,  of  the 
facilities  for  $3,500.  which  are  available  at  this  Office  in 
favour  of  Mr.  Julius  Weinberg, 

Youi's  faithfully, 


// 


Sub-Acco  Tin  ta  nt , 


741  I . 


metropolitan  < 7AI2. 

I 7413. 

Adler  & Perowne. 


E.N. ADLER  . 

GEORGE  HAMILTON. 
R N.EICHHOUZ. 


SOLICITORS  & PRIVY  COUNCIL  AGENTS. 

COMMISSIONERS  FOR  OATHS'. 
England  ^Overseas  Dominions. 

AND  AT 

PARI  S: 

12,  RUE  ROQ  U É PI  N E,  VIII. 
TELEPHONE:  ANJOU  30-12. 


“Ware 

Enclosures 


46  & 47,  London  Wall, 
London,  E.C.  2. 

5th  June  1939 


Dear  Sir, 

As  requested,  v/e  enclose  herewith 
the  copy  correspondencé  betv/een  the  German  Jev/ish 
Aid  Committee  and  lir.Grunebaum. 


Dr*  Max  V/einberg, 
Lytton  Hall, 
Lytton  Grove, 
S.V/.15 


' < 

/ • SßlCH  o.  geun:^baüm. 


German  Jewish  Aid  Committee, 
Immigration  Section, 
Bloomsbury  House, 

W.0.1. 


Highlands  Heath, 
Putney,  SV  I5, 

London,  Hay  8th  1939. 


Dear  Sirs, 


re,  JULIUS  WHINBfTRG,  Werther  l/Westf.  Your  ref, Nr. 
BA/178A0/FD/L3/£K.  

On  March  29th  of  this  year  I wrote  last  to  you  on  behllf 
of  the  above  as  follows  : 


beg  to  refer  to  my  previos  correspdndence  in  this  matter 
and  particularly  to  ray  letter  of  Itoch  6th  and  your  com- 
munication lilAF/FF  (undated)  which  has  reached  me  a few  weeks 
> end  in  which  you  Informed  me  that  the  necessary  appli- 
cation) has  been  made  to  the  Home  0ff4oe.  Since  then  I have 
not  heard  from  you. 

In  view  of  the  fact  that  the  original  application  was  made 
on  Febr,  3fd,  and  that  Hr,  Weinberg  had  to  eifm  a document 
presented  to  him  to  the  effect  that  he  has 'taken  knowledge 
0^  that  he  would  be  sent  '16  odnoentrat  ion  camp 

imlese  he  had  left  Germany  by  April,  you  will  appreciate 
the  extreme  urgency  of  this  case. 


Kindly  do  all  in  your  power  to  expedite  the  matter  as 
much  as  possible  and  let  me  know  the  position, 


,1»  4 V I reply  to  this  letter,  nor  has  Hr. 

Weinberg  got  his  permit,  although  this  case  must  have  been  submitted 
to  the  Home  Office  some  two  months  ago.  As  I receive  urgent  enculrles 
from  Germany  every  other  day,  I ahoulfl  he  extremely  obligia  to  you 
If  you  oould  Investigate  the  matter  as  to  the  reason  why  this  oase 
has  been  pending  for  suoh  a long  time. 


Might  I again  impress  uiipon  you  the  vital  urgendy  of  the 

matter. 


Yours  faithfully, 


r> 


lOr  n. 


5,  AT'ripitrong  House, 

^anor  Fields, 

Putney,  S*W.15. 

LOT7DOTT,  Herch,  1939< 


Germr?n-Je^lDh  Aid  Oonirnittee, 
Irrnii^irrrt ion  Section, 
'Sloofflobury  House, 


Dear  Sirs, 


JULIUS  l/W. 

Your  Ref.;  PA/l7B40/FD/Lr>/e7f , 


I beg  to  refer  tóoejy  previous  correspondence 
In  this  'nrtter,  '■'nd  pni-t iculsrly  to  my  letter  of  ^arcb 
Gth  end  your  oommunlost ion  -At'/FF  (undated)  ’.5'hich  has 
r^^ncbed  me  r fern  fgo,  o'-'»  in  which  you  informed  me 

that  the  necessary  appl lost  ion  on  be  rli  of  the  above 
hor  been  rnc-^o  to  the  Home  'Office.  Since  then  I have 
not  heard  from  you. 

In  viemr  of  the  fact  that  the  original 
rpol lent  ion  ’’■ar  made  on  Feb.  3rd,  and  that  Hr • '*^0 inberg 
had  to  ri'.^  a document  presented  to  him  to  the  effect 
that  he  has  taken  knowledge  of  the  fact  that  he  mould 
be  cent  to  concentration  cotnp  urilesc  he  had  left  Germany 
by  April,  you  mill  appreciate  the  e treme  urgency  of 
this  case* 

Kindly  do  all  in  your  pov/er  to  expedite 
the  motter  as  much  as  poseiijle  and  let  me  kno^v  the 
posit  ion. 


Yours  faithfully, 


^KICH  O,  Gi^üNEBAUM 


5,  Ar'nstrong  House, 
i*anor  Fleldc, 
Putney, 


LONDON?,  6t h ?/nrch,  1939« 


Cor-nan-Jerißh  Aid  Oom.ulttee, 
iTiraigrat ion  Section, 
Rloornebury  House, 

BlooT-rbury  Street , 

n ^ 

• • i • 


Dear  Siir, 


JUL lU?:  WKlï'3'■:i^G , . 

. : SA/lVaziC/FD/LS/sy < 


I to  ucknov’ledgc  receipt  of  rour  letter 
or  th«  Pi'll!  lilt.  As  I underotnnd  that  probebly  come  further 
docuïïierit 0 iriglit  be  required  by  you,  and  in  oi’^ei"  to  avoid 
any  •jnnocer-ary  correspondence , I have  in  the  meantime  obtain- 
ec.  those  documents  wiiica  GAplainc  tiie  delay  In  STistrerinG;  vour 
above  mentioned  letter. 

As  regards  tue  deposit  of  the  emount  at  Mr. 
Weinberg’s  disposal  Vfith  you,  I irould  draw  your  attention 
to  the  letter  of  the  NATIONAL  OIT^^  BANK  OF  N’^y  YONF  LONDON 
dated  Jan.  P4th  ,1939.  i'rom  this  letter  you  will  see ’that  ' ’ 
on  irrevocable  credit  No.b03p8  hrs  been  opeTjed  in  favour  of 
Mr.  Julius  Weinberg  expiring  on  P4th  Anril,  1939,  at  the 
earliest,  and  six  months  subsequent  to  the  dote  of  Mr, 
Weinberg’s  J^rival  in  this  country,  provided  :ny  application 
on  his  behalf  is  being  granted.  You  will  realise,  there- 
fore, that  no  one  can  touch  this  money  or  alter  the  conditions 
under  which  it  has  been  deposited  for  the  time  bein}/  except 
tr,  Weinberg  himself  pfter  hie  arrival. 

T documents  which  mif?ht  be  required, 

I herewith  beg  to  enclosed  * 

(1)  birth  certificate 

(2)  health  certificate 

(3)  recent  photograph  of  Vlr, Weinberg 


-2 


(4)  SïQyor'c  certificate 

relating  to  !^r,V/e inberg ' e bueineos 
qualif icrt ions. 

I ao  not  know  whethor  the  oontente  of  this  letter  in  now 
01  no  avail  in  the  llpht  of  your  ooramunloatlon  EAF/FF 

»PPlloation  in  now  being 

dealt  with  by  ;,ho  Home  Office.  At  any  rate,  I w,s  anxiSus 
to  do  everything  .xjseibla  on  my  part  to  rpoód  up  the 

Hoping  to  henr  from  you  soon, 

I beg  to  remain, 

Yoars  faithfully, 


GEHMAK  JMISH  AID  C0Ï/1MITTEE 
( Iinmi(S;ration  Section) 


')1'^  ^ 


Bloomsbury  House, 
Bloomsbury  Street, 
LONDON,  ÏÏ. C.l. 


^AE/FE 


Date  as  postmark. 


Dear  Sir, 


j/UNB-'JAG . AARTIIDH  i.y'fi 


We  have  pleasure  in  informing  you  that 
application  to  the  British  Home  Office  has  been 
made  for  a visa  on  behalf  of  the  above. 

We  shall  let  you  knov/  immediately  v;e  hear 
from  the  Home  Office  that  a visa  has  been 
granted, 

GERMAN  JEWISH  Alp  COMMITTEE 


Erich  O.Grunebaum,  Esq, 

5,  lu-nistrong  House, 

Manor  Fields,  Putney,  S.V/.15. 


GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 


IMMIGRATION  SECTION 


In  your  reply,  please  quote 
name  and  town  of  alien(s). 


E^/l7840/FD/I.S/SI: 


BLOOMSBURY  HOUSE, 
BLOOMSBURY  STREET, 


LONDON, 


W.C.1 


27th  F hniary.ieSS  . 


J /: 
! 


Mr.  Erj-Ch  0.  Grunehatim , 
i/  5,  Armst  rone  House, 

/ / '■  f j f nor  Field s , 


Derr  Sir, 


/ ' 

1 \ V 


i i / f ^ ye:  Julius  Teinbere.  Tferther 
’ L t, 

I'iirther  to  ■'^our  a --plication  on  hehalf 
of  ^’■,^>^hall  be  glad  if  j'^oi"',  r/ill  deuosit 

j inoney  v/hich  is  at  the  disposal  of 

j / ui  ^ / 

1 1 Mr . pe  i nb  GW*  g . 


Vn-n  ■T'S  "fp  "i  t"  ’o'P''''  1 1 TT 

J.  \J  *«3  J.  Ca  ^ A.i.a.  C4.^  -JU  • 


J y a / 

^ y f/ 


'/ GERM/. II  JSMISF  AID  COIIIITTSD. 


I 


' ti 


Please  address  ALL  communications  to  the  Committee  and  NOT  to  individuals. 


1 


EUCH  o.aHiJTT::RiiJi.i, 


r%,  Amstn^ng  Mouse, 
Ii..nor  .^ields, 

Putney  SV/  IM, 


Gernan  Jewish  ‘Md  Co’i/nlttee, 
T rai^r.-tion  Section 
'Uoorisbury  House, 

Slooms'Tury  Gtiv^et, 


London  7ebr,  21  st  1S32* 


’V..r  air. 


re  «.'uxius 

/o\.r  cer.  Ryi?cj^.0/L3;'Mr 


inoeiV'- 


yVrther  i/,V, 


date 


T l>'g  lo  i.c’aio.ilf  dge  receipt  of 
witli  enclosure,  for  whicii  I th^.nP 


y :>u: 


letter 


^ou. 


"•lie 


, Ho  wed  to  enter  th^rf^ 


yesterday*  s 
contents  of  this 
I 

"rson 
but 

he  is  ^ 

, the  support  of  this  person  had  either  to  {/t 
.guaranteed  during  his  sta.y  here,  or  a sum  of  is  100.-  per  person 
p<^r  year  had  Uj  h-  ioposited.  Zn  this  case  of  Hr.  'Vcinbero-  jpu 
h:  ve  already  the  confirrr  tion  of  the  it  tioml  City  x^ank  of  Kev^'ork 
in  '^utï  lu.-.nds,  tlr  t a sum  of  ^ 3.500.-  iia^  of:en  placed  at  the  dis- 
pos.! of  I'r.  VC  inber,;,  ,.rovidod  he  c.ni  enter  i=*T-  tnis  country.  This 
.r'ount  ls  th«^.  ev;uc  valent  of  about  « 7A0.-.  Accoi*ölng  to  your 
information  It  ehouirl  be  suf  ficient  for  Hf,  ^ein^oere-» s supi)ort  for 
-nore  tii.xii  seven  years.  .Vciord.ing  Lo  :;iy  scedule,  which  I have  regain 
ding  the  USA-Coiisul.  te  in  Stuttgalrt  I-r.  Velnberg’s  rrumber  v/ill  per- 
mit him  to  enter  the  UGul  diu'ing  19'i2  at  the  latest  th..t  mea.ns  in  4 
years  but  müy  Ix^  it  will  be  earlier,  in  case  otJ^cr  people  caimot 
provide  the  uffiHyit  or  will  meanwhile  d^-cide  to  go  somewPiCre  else. 


sup  ort  only,  ..nd  I hope  you  will  see  your  vmy  to  attnit  hiia  soon, 
in  order  to  make  it  possible  for  him  to  k^  p his  promise. 

Awciiting  with  interest  your  further  news,  T beg  to  remin  • 
n ar  Sirs,  ’ 


Yours  faitlr'hally 


GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 


IMMIGRATION  SECTION 


In  your  reply,  please  quote 
name  and  town  of  alienfs). 

BA/17S40/SS/BP. 


BLOOMSBURY  HOUSE, 
BLOOMSBURY  STREET, 


LONDON, 


W.C.1 


20th  February,  1939. 


E.  0.  Grunebaum,  Esq., 
5,  Armstrong  House, 
Manor  Fields, 

Putney,  S.W.16. 


Dear  Sir, 


re  IfiT,  & Mrs.  J.  Weinberr. 


We  are  in  receipt  of  your  letter  of  the  13th 
February,  with  enclosures,  and  as  requested  return 
herewith  the  affidavit. 

As  there  is  no  indication  as  to  when  Mr.  & 

Mrs.  Y.’einberg  wdll  emigrate,  will  you  please  furnish 
us  with  the  names  and  addresses  of  persons  v/ho  would 
be  prepared  to  undertake  their  maintenance  and  support 
as  soon  as  the  money  deposited  is  exhausted,  as  in  all 
probability  they  will  be  remaining  for  a very  lengthy 
period. 


Yours  faithfully. 


GEmiAh  JEWISH  AID  COM.iITTEE. 


Enel. 


Please  address  ALL  communications  to  the  Committee  and  NOT  to  individuals. 


ERICH  0.  GRUENEBAÜM. 


Pï  Armstrong  House 
Manor  Fields, 
Putney  SW  15« 

London,  Fobr.l^th  1939* 


German  Jewish  Aid  Committee, 
Iranigration  Depart  ent, 

52,  Bedford  V?oy. 

W.0.1. 


Dear  Sirs, 


re,  Julius  V'elnber,  Werther  l/w. 
Your  Ref.  OY^/VE/KH  of  6th  Inst, 
mv  letter  15th  Inst. 


tMidliOi  Further  to  my  letter  as  above  1 herewith  beg  to  ' 
encl%^  letter  of  my  brother,  Mr.  L.H.  Grunebeum  of  New- 
YorkV  fo  the  /jnorlcan  Consul  in  Gtut'.gcrt,  Together  with 
this  letter  my  brother  has  for^rerded  the  af-^'ldrvlts  in 
favor  of  the  ’Velnbcrg  family  to  the  Conculot  'M^rect, 

Flease  ettecv  thir  to  ”r.  ’-einherg-’s 

•^s  1/  ,//i  It/ ^eV;  Ar;  nrttsr.T/ft^^ 

Mi  /Cm 

(j  ?‘pping't:  hear  soon  from  you^'S  to  the  fate 

of  ”.7  aij.licrtion  on  hohalf  of  . r,  '''ciy  berp, 

1 beg  to  remain,  Dear  Eire, 

Yours  frithfully 


'.KICK  O.  QBXirjJZBAm', 


5,  Armstrong  House, 
manor  Flelds. 
P^JTTOT,  S.W.15. 


Gernan-Jen^tsh  Aid  Committee, 
Immigration  Section, 

5?,  aedfor'^  Wey, 

^,0.1. 


13th  February,  1939* 


JOear  Sirs, 


re:  JULIUS 

Voui^  Kei.  Gv7vf7kH  of  bth  INS'I 


I be^,  to  enclose  ehe  (iocunients  rcQueeted  by 
your  above  letter,  viz.: 

A^FICAVIT  given  by  *’r, l-ertert  8,Kohll>erg,TTeT  York, 
dfsted  January  1939 

tOiiCther  with  photoctatic  copies  of  Income  Töx  ueturn  and 
other  document s prcsvirir^  the  value  of  this  Affidavit, 

This  Affldcvit  belnt;  the  ori:Tlnr-l  copy,  I 
Should  be  much  obliged  if  you  would,  if  porsible,  kindly 
return  saae  to  me  after  perucnl,  re  it  mirht  be  needed 
ai;5ain. 

Ae  already  set  out  in  my  letter  of  the  3rd 
inrt,,  I cun  vouch  for  my  brother  keeping  his  romise  to 
send  nn  afficlevit,  and  from  what  I can  gather,  it  mfiy 
already  be  on  the  way, 

I trust  that  on  the  strength  of  these  papers 
end  with  the  means  at  Kr,  Welnber  ’s  disposal  the  application 
on  his  behalf  will  be  successful. 

Hoping  to  hear  from  you  soon, 

I beg  to  remain, 

yours  faithfully, 


T^BOS. 


GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 

IMMIGRATION  SECTION 


52,  BEDFORD  WAY, 

LONDON,  W.C.1. 


6th  February,  19? 9. 


hrich  0.  irunebauTTi , Isq  . , 
5,  ^xrmstrong  House, 

I'.'anor  Fields, 

:9UTF'  Y,  S.  ’.V.  15. 


Dear  Sir, 

re  Julius  '/Vo inberg,  ^Vertlier . 

7/e  than]:  you  for  your  letter  of  the  ?rd  instant, 
v/ith  enclosure.  At  the  same  time,  v:e  ac An o-'.’'; lodge  r'^c^iot 
of  the  letter  of  the  national  City  Bank,  He?;  York. 

’Vo  are  afraid  re  shall  have  to  v;ait  until  you 
can  furnish  us  rith  the  photostat  copy  of  the  actual 
affidavit,  JloiNeYQV,  we  m.ight  try  to  make  an  aoplicat i ■'n 
if  you  rill  just  furnish  us  with  the  photostat  copy  of 
the  promise  given  by  Yrs.  Yeinberg’s  relative  for' the 
issue  of  the  affi  avit,  and  you  should  vouch  that  ;rour 
brother  ?;ould  keep  his  promise  to  this  effect. 

However,  this  application  might  not  be  successful. 

Yours  fai  thfT'lly , 

GhTd'AH  J YISH  AI"'  CC]"'ITT'’^F . 


Please  address  ALL  communications  to  the  Committee  and  NOT  to  individuals. 


I C. I Q , GKU:r'^BAU?.: , 5,  Armstrong  House, 

l'anor  Fields, 

PUTNEY,  S,W,15. 

LONT>ON,  3rd  February,  1939. 


German  Jewish  Aid  Committee, 
Immigrat ion  Seot Ion , 

52,  Bedford  ^ay, 

- W . C..,1._ 


re;  JULIUS  V/EITTBELG, 

Your  Reference: VS/KH  Jan. 27th. 


Deer  Sirs, 

I herewith  beg  to  enclose  your  '^uest  ioneire 
filled  in  end  signed  by  Mr, Julius  Weinberg,  With  re- 
ference to  the  required  coniirmation  of  the  National 
City  Bonk,  I am  already  in  possession  of  a copy  of  their 
respective  letter  to  you,  and  I take  it  therefore,  that 
the  original  (National  City  Bank’ s ^CREDIT  NO.  60358)  is 
now  in  your  hands.  The  amount  deposited  is 

^•3^500.» 

As  regards  the  Affidavit,  ray  brother  living  in  New  York 
and  having  been  on  American  citizen  for  many  years,  and 
a relative  of  Mrs.  V.'einberg,  have  both  promised  to  issue 
same  as  soon  as  they  are  required.  These  Affidavits  being 
valid  for  a limited  period  only,  on  the  other  hand  this 
number  not  betng  likely  to  be  called  for  quite  a time  to 
come,  the  Affidavits  have  not  yet  been  foinvorded.  ^an 
however  produce  a photostat ic  copy  of  the  promise  given 
by  Ï3rs.  Weinberges  relative  for  the  issue  of  the  Affidavit, 
while  I can  vouch  for  ray  brother  keeping  his  promise  to  this 
effect, 

I am  now  awaiting  to  hear  from  you  that  the 
visa  card  will  be  issued  to  Mr. Weinberg  in  due  course. 


\ 


and  beg  to  remain.  Dear  Sirs, 
Yours  faithfully, 


Mrs.  G-Pbriele  G-rnne'b^u’n, 

Arnstron^^  Hni’se, 

Itonor  Ij’ields, 

Putney,  S.'V, l*^. 

ïtedan, 

Our  Reference  Credit  Uo, 

We  acknowledge  receint  of  your  letter  of  the  Pzlth 
instant,  and  as  renuested,  enclose  cony  of  our  letter  of  today’s 
d'^te  sent  to  the  (lerraan  Jewish  Aid  Cnnmittee,  52,  Bedford  Way, 

London,  W.C.l,  on  the  sub.iect  of  facilities  arr'='nf:ed  in  favour  of 
of  Mr,  Julius  Weinberff  ofW?rther  In  Westfalen,  'lerraany,  in  connection 
v/ith  his  aT^pli  C'^tion  for  a visa  to  enable  hin  to  emi/>;rate  from 
Gernan;’-  to  England, 

Yours  faithfully. 


549 


The  National  city  bank  of  new  York. 

.r  incorporated  with  limited  liability  under  the  National  Bank  Act  o{  the  United  States  of  America. 

”7,  OLD  BROAD  STREET.  LONDON,  E.C.2. 


24  th  Jnnupiry,  1939. 


Th®  Geman  Jewish  Aid  Cornnitteo, 
52,  Bedford 

London,  W.C.l. 


Dear  Sira, 


(hir  Reference  Credit  No.  6oi:b;8. 


ïfe  would  Wise  thnt  there  has  heen  deTv,git«rl 
“ *3.500.  (mjt  Throe  thousnnd,  fire  c 

Currency),  ehlch  mount  «o  hrve  been  authorl.L 
for  a oerlod  of  three  aonthe,  ^e^ 

evidence  of  the  m^ort  nhlch  mi  bi  Sfoo,.!?  , ^ ’'535. 

of  Iterther.ln  tteeSon.  Cemam.  afte^Sf 

Ln^and,  pending  the  handllnr  by  the  Contml  ^ frem  Gemany  to 

for  a rloa.  Shotad  tMs  oeri^  of  «J^Hcatlon 

for  the  authorities  to  de^  vTlth  iL  tTt.T  ^ «efficient  tir« 

extension  may  be  arrr^/^d.  * understand  that  a further 

c-taln  «?^^J°ation  of  Mr.  Julius  TTelnber/-  to  reside  for  a 

Owe. liaan  tAino  in  this  country  be  f«  »>4«  jt  w it-siuc  lor  a 

Ms  arriral  is  not  later  tSn  thf^Stf Anrlï  "’S!  f 

funds  will  be  placed  Irrerocablv  at  hl«  above  mentioned 

a^Blnet  receipt  In  di?.llonte  ^ rrener  Id^rfléotlm^'’^* 

pneepcrt  nnd  the  crcdlt  mll  be  ln”orce  fcï  n ^ T'"“ 

the  date  of  his  arrival.  ^ period  of  six  months  from 


Tours  faithfully. 


!ub-Accoun  tant , 


▼ 


GERMAN 

/ 


ln  your  reply,  please  quote 
name  and  town  of  alien(8). 


Also  Kef: 


JEWISH  AID  COMMITTEE 

IMMIGRATION  SECTION 


52,  BEDFORD  WAY, 

LONDON,  W.C.1. 

27th  January,  1939. 


Aricli  0.  Grunebaum, 
5,  Armstrong  House, 
T.:anor  Fields, 
Ihitney,  S.  'll,  15. 


^ear  Sir, 


V/e  thanh  you  for  your  letter  of  January  24th 
re  Mr.  Julius  Jeinberg. 


Unfortunately  his  waiting  number  is  very  high, 
and  we  are  not  sure  whether  the  Home  Office  will  consider 
his  case  at  present.  However,  would  you  olease  let  us 
have  a photostat  copy  of  his  Affidavit  and^fill  in  the 
enclosed  questionnaire  as  completely  as  possible. 


>>e  are  also  enclosing  a specimen  form  of 
Guarantee,  which  we  woulu  ash  you  to  read.  '.Vould 
also  let  us  have  a letter  from  the  Bank  confirmin-^ 
fact  that  the  money  has  been  deposited. 


our 

you 

the 


As  soon  as  we  have  this 
proceed  with  the  case. 


information,  we  will 


Yours  faithfully. 


G"HMAi:  J.Y:ISTI  aid  CC-^''ITT'D. 


Please  address  ALL  communications  to  the  Committee  and  NOT  to  individuals. 


X-^-oMj,  9 ^ „. 

>^^,1^^x^  €ch“1ulX^  vv«-^  i-A-L/v^j 

^T-e,ay  . Ajyct\Jiy>  /I'M, 

>H/rv^  I'-ctC^aJuu'  y^-uyi^yv^^ 

'TiAL-v^./UuS^iMy^  ■^ê'''"-''^^  'l'^'Z^ 


/W/1/Ï-/V  iT”’-  .„„  if 

^-r-  'mJL\  -i/I  »«.X^ 

- f .A 


:4/1  Ji/ 


Aty  yuX^A^-x  «^✓'>Vv^>vvA 


I Poll  (art 

5IVh,..rtT.nrtORgl..»„t„„y  . i /-^  ’ ! RfO  P H I O < 

Leipziger//. 

t7ti,.S,-,  ^aa.it.immct,  fi^büa^fUll.  sr.l«ji.-.it^»  Pofira>li<Ma*nom«(r  *AJW 

t\  -'X'l  I 

: ^.::  13.111. V ‘ 

^'-wa3-  ^WtihC  ^3- 3 

» S~ ' < T/^Vl'^A-rlf  sy[y^> 
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5*  Armstrong?  Houoe, 
ï/aiior  Fields, 

Putney , 

e.W.15. 

LONDON,  dan  6.  Mf-erz 


Sehr  geehrter  Herr  Aschaffenburg, 

im  Anschluss  an  unsere  telefonische  Unoerhal- 
tunp;  vergangene  Woche  uebcrreiche  ich  Ihnen  in  der  AiiiIE:  e 
meine  /uitv/ort  nn  dos  German  Jewish  Aid  Committee  ln  Sachen 
Julius  Weinberg.  Jch  habe  die  von  Innen  ln  der  Unterhaltung 
er^'sehnten  Unterlagen  wie  Lichtbild,  Gesundheitszeugnis, 
Geburtsurkunde  und  Betnet  Ic-ungennchneis  engefordert 'und  gleich 
incincm  Brief  bs  Igel  egt. 

Ich  7'elss  nicht,  ob  durch  eine  zwischenzeit- 
liche forrrul  ermnessige  Mitteilung,  der  Antrag  ans  Home 

Office  weitergcleit '^t  ist,  die  ;jnn?^e  Sache  gegenstandslos  ge- 
v;orden  ist.  Ich  wnerc  Ihnen  jedoch  dankbsr,  wenn  Tie  sich  dle- 
serhnlb  vergjvriosern  koennten  und  meinen  Brief  nebst  Anlfjgen  an 
die  richtige  Stelle  v/elterlelten  ^.njerden. 

Indem  ich  Ihnen  l'uer  iiire  Muehev/oltung  ver- 
bindlichst danke,  und  ln  der  ^^offnung,  '.lich  irgendv/ie  mal 
revanchieren  zu  koennen, 

verbleibe  loh  mit  ireurinl ichen  Oruersen 
Ihr  ergebene  r 


L 


1 


Werther,  'i . 4.  I»iaerz  1939* 


Lieljer  J^rich, 

Besten  Dank  fuer  Dein  Schreiben  vom  1.3.  Elnlieeend  sende  roh 
ein  Gesundheitszeugnis, ein  hiohtblld  u.  einen  Geburtsschein, ferner 
einen  Lebenslauf  und  eine  Behoerdliche  Bescheinigung  ueber  meine  l.'aehig= 

keiten. 

Sehr  erfreut  waren  wir  zu  hoeren,  dass  Beine  lieben  Eltern  bei 
den  k lenftigen  fflegeeltern  von  Eva  u.  Resl  waren  i.  einen  guten  Ein- 
druck erhielten.  Laesst  sich  fuer  kirt-ïiilhelm  noch  nichts  finden? 
liaethe  meinte,  dass  dieseshalb  mal  im  Manchester  Guardian  inseriert  wuer- 

de . - 

Ich  erhielt  gestern  eine  Benachrichtigung  vom  Jewish  Aid  Committee,  dass 
ich  beim  Home  Office  angemeldet  sei;und  dass  wir  weitere  läaoh= 

richten  erhalten  wuerden-loh  schrieb  demselben  heute  zurueok  u.  fuege 
Abschrift  bei.-  Mit  vielen  Gruessen  fuer  Euch  alle 


Julius  Weinberg, 
Werther/BÄelefeld • 


Werther,  d*  4*  Maerz  1939* 


An  das /Jewisch  Aid  Commrtee 
(Imigration  Section) 


Bloomsbury  House.  London. 


Ich  danke  Ihnen  faer  Ihre  freundliche  Mitteilung,  dass  meine 

Bewerbung  zur  Einreise  nach  England  an  das  "British  Home  Office" 

/ 

weiter  geleitet  ist.  Da  ich  von  der  Behoerde  die  Aufforderung  bekommen 
habe  im  Apr^ ' auszuwandem,  bitte  ich  ia  anbet  rächt  der  Drijffiiohkelt 

dafuer  zu  tragen,  dass  die  Einreisegenehmigung  bis  zu  dem  genann= 

. : , - 

ten  Termin/ erteilt  wird.  Euer  Ihre  wohlwollende  Lnterstuetzung  in  mei=* 
ner  Angelegenheit  danke  ich  Ihnen  im  voraus  ganz  verbindlichst. 


V 


i r 

J'  / A 


Mit  ergebener  Hochachtung. 


/’■/ 

/ 


/ ; 


/W  ■ 


V.erther,  d.  4.  Kaerz  1939, 


An  das 


Jewisch  Aid  jionjfiilttee 
-Si<Jt)msbuyry  House,  London. 


Ich  bestaetige  hlemiit  dankenöUlhre  werten  Zeilen  und  hoffe 
bald  von  Ihnen  die  erwaohnte  ITachri 


Lebenslauf. 


Ich  hin  am  11.  Februar  1887  als  Sohn  des  Li^arrenfabrikanten 
ii.A.  V.'einberg  in  V.erther/'..estfalen  geboren.  ITach  Absolvierung  des 
lie al gymnasiums  in  Bielefeld  lernte  ich  in  der  vaeterlichen  Fabrik, 
die  seit  1807  bestand,  das  Ligarrenmachen.  Alsdann  ging  ich  ein 
Jalir  nach  Bremen,  ira  die  amerikanischen  Tabake  kennen  zu  lernen  und 
auch  nach  Amsterdam,  um  dort  die  hollaendischen  kolonialt abake  zu 
studieren.  Cpaeter  arbeitete  ich  vi^ieder  in  meiner  vaeterlichen 
Firma.  Ich  besorgte  vollkommen  selbstaendig  den  Linkauf  der  hohtabake 

und  die  Susarnrnenset zungen  der  Sigarrenmischungen.  Die  hollaendischen 

< 

Tabake  kaufte  ich  jedes  Jalir  direkt  an  den  karkteinschreibungen  in 
Amsterdam  ein.  Hach  dem  Tode  nieines  Vaters  im  Jalire  1920  uebernahm 
ich  die  Gesamtleitung  der  Fabrik.  Ich  beschaeftigte  durchweg  300-400 
Arbeiter  und  zwar  in  einer  Freislage,  die  um  ca.  ueber  denj  deut  = 

sehen  Durchschnitt  lag. 

Im  Jalire  1930  war  ich  infolge  der  Arisierung  gezvnungen  meine 
Fabrik  zu  verkaufen. 

Seit  1921  bin  ich  Verheiratet  mit  Bisa  Weinberg  geh.  V/einberg 
aus  Bremen.  V/ir  haben  vier  Linder  im  Alter  von  10-1 6 Jahren;  ei:i^ 
Sohn  von  16,  einen  von  14  und  Smaedelehen  von  10  Jaliren 


/i 


ÏTC'I  C 


I1‘.  1930, 


f * M r»  f r " ' 

• - i I .J  » 


Lojidoii  y d - n 


11»=:  bf'  r inb  r.'e  1 
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VO'l  f 


Ich  ht.jr  vcr-iG.d'.  J'  li-  T>ri>'^r  von 
Ui  vo:n  Ai.  37.  vori  o'uiiui^  vom  3.  ds. 


ucii  -^u  fX'..nt' ort-  n, 


']un.vcaot  ii..ücn  -./ii'  vo..  Jloomr^bury  i.'ouö^-  v.uL*  liOin.-  •ie- 
l'l  tion  '’ol^TTid'  -ntwort  b ’kom  .:n  : 'e  liold  the  5Uv.r^j:it^=a«  dor  t:i‘'*cc 
t ('o  -mrXö  . nd  hOj,x  to  arin^'  thmi  ovrr  i/ithin  r:  foorL,olG  timf.y  bat 
\;  li  v'i  co  rxaiy  chiidi’.  ii  on  our  ih-tc  it  xs  l ux^scibio  to  teil  ^^ou,  vh:: 
th  y ;iii  • rrlvc,  0.  by  ,^^nt  dbx‘-rr  x.,.y(  noc:.  ; Ic  hin,  u zu  s h n,  d.  cs 
b rc  ii  unlf.-t  ./irc  • 


,T 

>ui.'  - 


' e^-yn  h;  x-ndt  find:  icJt  Tl'e  rdt  (V  ra.  Tc/ix  kbc-u  ycr 
aicht  duiLMy  o'tx'nso  0 by.  '^e  iet  doen  -l'-r  i-izi^-cto  v/o  di«'  doi.-^;- 

lichk^it  ihK  rden  Jung  n b stcht,  dasi.  r seinen  'r..ter  viellf  iclit  v.uch 
nit  her',  inbrinyen  kann.  ' r.  xir^.L  ibxer  .■'u,...uc  in  ceivien  loer  oxme  ^.uc- 
1 ndc.  riVdirunii  ’c  iljr  cib:' initnicso,  die  r eien  d ch  Jeti.t  ‘?röt  . rteiyn  n 
rrusc  nicht  1 icht  sein,  dr.ufn.en  fi&der  T\ie.:  zu  f.ssen  ."c  va.c  su  v rUe- 
n n.  ich  c :he  (c  doch  u b r.  li,  v/ie  scli./'.r*  d-r.r^  Jer.xiatu  iet.  h'un  lx,*t 
-V  r dunr'':  di  Td"  e , in  n v vut  zu  er  - i • n,  wo  er  di-  iiutniss-:  c i- 

nec  'i  . rs  "v  ntl.  vex'w  rt  n ki.nii.  \*ru:..  oO^  rx^ai  iii  i dr  s ..usr  d^  n ? 

■ ' nn  r liecrn  -r  d iilnua  nicht  cc  lbct  y h.  .bt  )i  ette,  karnt  rv.ai  ni'oht  -.S- 
*'•  r nt-.ortuny  u bem.  h .*on,  ihn  : dt  di^^tv.  r ')e£;ini  ’■klurig  d -oi  zu  bectiii  en 

d.  es  .lier  in  .'un  ch  iat  - vic  l u ic.it  J.  ..uc'*  tvA.c  b^  -.  influEct  - 

durch,  dv.s.  ich  Cru  r .n  i ri  t , ihu  nu  - in  r d^r  £iTOi;;.‘  n iioix.  A.ix.k 

g-'C'-lii  ch  ’ten  2U  tun,  - f in -r  den  nic-.t,  .1  ex  ..i  n iini  hbredrn  eoil.  .o 

zum  L-otl  ch  n ol  i*  b x r ist  .:c}ilo:..C'.-.r.i  ucn  niciit  I 


-4  pi’ppoc 

-Ucn  :^*i  r-iit  dv-n  it  in 


i\.nt  ortU’^c  • "ch  ii.  b-"’  v/'  y-.ii  d s .'vruronci  ra 
vrocii- n.  ir  Isl  ei. zu  ^iif.  -^nv  nt -or  Uiny  zu 


yroGfc.  . r <~in  Kind  ^ t.-n  \/ili  im  d:  s xhvS.s  v/iiien,  d--  r ’./•_r^et  sich 
. .n  lie  I oiimittf  s,  .a  r ..uf  ein'  .irioncv  ibt,  i-r  will  .it  n Jungen 

- Is  h.  u^-Vungen  od’  r sn;unt  en»;  ; uuir.nuuzen  , Ons  u 8.  t T'nr  selbst  m eii- 

■ n.  "ch  '*  nd  bel  1- ü “d-'?.?  scnon  i'Lse^nit  -nur'  3 bin  nur  n^.c.^  der 

li  m uue’a  froh,  d s-  s .i'ichtig  : ' tro  ’ ‘ n zu  x- »lii  ..  ch-.int.  >ie  Idee 

Mit  ’ nnonce  rai'cst  "Im  d n:r  T'oet  in  di  3.  rxl  neh . n,  entv;  d--r 
.rn;;  du*  hi-r  seit,  o r von  ■.au  \^n  .u.:,  - nt  Thr  d s der  ric  ntlg 
i 4 . it  t.  oor  ba-i  , •»  n • d s al .j_/ytf  , e ‘ xC4i  ^i.r  nxciit  sciiiecjit, 

Ibrt  nn  ii  ' itei*n  niciit  ^'.L  icli  K>.  hin  -eiten,  onn  ui  ix.ch  . u::dxas- 
rik.  jerion  , koonn»:  n si  btocii  nicht  1.^  bind  r yleich  liuicdn  i^ni. 
lung  n • n li  I om  itt  r,  .jr  ucha  ich  lic-^.t  ry  hr,  L h k-  nn  d-  schon  g - 
nug"^.- ui  sx-’oj.l  e^:*Cii  den  r!  u^-teing^n  - It-iein,  ./i  ; ucii  a-.nst 

ca  h t ^'olio  ■ u,  fecnon  i n 

'or  b rt-  ri  ' r:t‘  riet  ' ‘n  bes  t - ti  'en  zu  koen  sn.  met  h tue 


m cciion  i:  s 


11  unt  r Oxj  n 

V *%  - i ^ f 


n sciion  -tói.a  .som  of  'icc^ 
ir-  n ist  '-L48  l o.  i itt  c 


nn.  'ha  r 

e los  •;  nicht  . hi'  zu,  u n.j.xg."-  . i ist  ; it  3 /oen  a ax  et  :■  -..ns 
iureb  n in  ' >eL  j obur**!  "ous  , 1 .c  j tzt  ' loor  icciirb'  'buri- 

h is:-,  -.'0  - ll  I.  . Im  tion  cb.  n kon  n^rier-t  oin.%  h t k in  n "inn 

aohr.  bai  ob  u v xdifsv  r in  b i;.  1 . of ‘ic*-’  r ki  ni  r ri  bann  , ‘ iss 


ich  nicht;  ich  \i-3rciit  d kor,  n di  kt  a nur  durch  'bi.nd  r 
fiu  tzt  nicht  vi  .1.  -.'tl..  ich  > r f.i  nt  o-  , i,:l  Ju 


i.i  in 


Werther,  d.  2.  Maerz  1939. 


Lieber  Erich, 

Ich  hatte  Dich  je  in  meinem  Schreiben  vom  23-  II « gebeten, 
dem  V/oburn-House  die  Mitteilung  zu  machen,  dass  mir  die  Auflage  ge= 
macht  worden  ist,  im  April  auszuwandern.  Ich  nehm.e  an,  dass  Du  dieses 
inzwischen  gemacht  hast.-  Der  Hilfsverein  in  Berlin  will  nun  meine 
Angelegenheit  beim  Viobunr-House  unterstuet zen.  Zu  diesem  Zweck  bitte 
ich  Dich  um  /mgebe  der  Abteilung,  welche  meine  Angelegenheit  bearbei= 
tet.  Ich  waere  Dir  sehr  dankbar,  wenn  Du  mir  diese  Mitteilung  bMd 
zukommenlassen  koenntest,  die  ich  dann  dem  Hilfsverein  weiterleiten 


muss . - 


Von  der  Familie  Tingey,  Bournemouth,  erhielten  wir  verschiedent= 
lieh  sehr  herzliche  und  freundliche  Zeilen,  sodass  wir  sehr  beruhigt 
sind, betreffs  Eva  und  Resis  naechste  Zukunft.  Sie  ervv'aehnten  auch 
Tante  Agathe  und  Lore,  die  sie  beide  Sonntag  kennen  lernten. 

Von  Bernd  haben  wir  oft  Nachricht;  Deine  Eltern  waren  so  riesig  auf= 


merksam  , und  schickten  ihm  schon  Suessigkeiten  u.  etwas  Geld.  Sage 
ihnen  bitte  in  unserem  Namen  unseren  besten  Dank.  Wir  werden  ihnen 
noch  selbst  schreiben.  Bernd, s Berufsfragen  sind  noch  nicht  geklaert. 
Gestern  schreibt  er,  dass  das  Lager  in  4 Wochen  aufgeloesst  wird.  Bis 
dahin  muessen  sich  die  Jungen  ent schliessen,  wo  sie  bleiben  wollen. 
Ich  hoffe,  ^ass  Bernd  sic^  dann  auch  entschlossen  hat. 

dort  viele^herzliche  Gruesse 


Hannover,  den  26.2,39 


1 


Lieber  Lrichl 

Vielen  Dank  für  Deinen  langen  ij(ct\ü7  interessanten  Brief  von  22,ds.M, 

Da  hast  in  Deiner  Auffasung  betr.  KYn',  vollkommen  recht.  Aber  mit 

Julius  kannst,  man  nicht  reden.  Man  hört  jetzt  von  einer  Möglichkeit, 

Kinder  bis  l6  JahBe  nach  Ü.S.L.  zu  bringen.  Lie  wollen  K.V^,  auf  jeden 

Kall  dafür  anmelden,  Ls  wäre  ja  an  sich  sehr  schön  udd  eine  große 

Lrleichterung , wenn  die  Kinder  alle  in  einem  Land,  evl.  sogar  in  einer 

Stadt  wären,  aber  es  läßt  sich  nichts  erzwingen.  Hoffentlich  haben  Deine 

Bemühungen  hinsichtlich  K.w,  noch  Lrfolg  in  absehbarer  Zeit. 

Unsere  Aussichten  haben  sich  etwas  gebessert,  wenn  auch  noch  nichts 

Bestimmtes  zu  sagen  ist,  Wahrscheinlich  werden  wir  aber  in  der  nächsten 
e 

Woch  unsere  Möble  verpacken,  dann  haben  wir  diese  Arbeit  erst  mal  hinter 
urj  s . 

Mama  und  Julius  waren  3 Tage  hier,  dazwischen  Max  und  Julius  zu- 
sammen in  Berlin,  Heute  war  auch  Lisa  da,  also  genug  Betrieb  . Wir 
freuen  uns,  daß  wir  jetzt  wieder  etwas  Ruhe  haben  und  unsere  Sachen 
erledigen  können.  Falls  Kurti  noch  dort  ist,  Jlo  sage  ihm,  daß  sein 
Freund  einen  sehr  guten  Lindruck  auf  Max  gemacht  habe. 

Ich  habe  nun  schon  wieder  ein  Anliegen  an  Dich.Cßu  freust  Dich  doch 
gewiß  immer,  wenn  Du  einen  Brief  von  mir  erhälst , denn  meistens  will 
ich  dann  irgendetwas Ich  erhielt  heute  einliegenden  Brief  von  Bernd, 
Ähnlich  hat  er  ^oh  an  s.  Litern  geschrieben.  Lr  hat  irgendwo  an  eine 

Tabakfirma rgehcnrieben,  um  auf  eine  Plantage  zu  kommen  und  hofft,  Geld 
zu  verdienen.  Der  Junge  hat  aber  doch  noch  garnichts  Rechtes  gelernt. 
Zuletzt  hat  er  in  Hbg,  etwas  Schweißen  gelertt  und  hätte  an  sich  vjohl 
Lust,  Schlosser  zu  veerden.  Aber  er  ist  nicht  vorgemerkt  für  diese  Aus- 
bildung vom  Kommittee,  weil  er  in  einem  Jahr  nach  U.S.A.  käme.  Kannst 
Du  Dich  irgendwie  um  Bernd  mal  kümmern  und  ihm  raten  oder  helfen, daß 
er  an  eine  vernünftige  Ausbildung  kommt ^ Viir  können  das  von  hier  doch 
schlecht  beurteilen.  Julius  regt  sich  gleich  wieder  so  auf,  obv/p^il 
dazu  gar  keine  Veranlassung  ist.  Ich  habe  jedenfall  Bernd  heute  ge- 
schrieben, daß  er  sich  mal  mit  Dir  in  Verbindung  setzten  soll^  ehe  er 
sich  zu  etwas  entschließt,  Las  hälst  Du  vom  Internat,  d.h.  Schule  für 
ihn?  Besser  wäre  ja  eine  praktische  Ausbildung, 2 fand  ich  es 

besonders  nett  von  Luch,  daß  Ihr  Bernd  etwas  geschickt  habt,  L^r  hat 
natürlich  kein  Geld  und  ist  um  Marken  stets  verlegen.  VJir  können  ja 
leider  keine  Päckchen  schicken. 

Für  heute  nun  noch  viele  herzliche  Grüße  für  Dich^öabi*  Mick  und  die 
Litern  auch  von  Max.  Auf  Mutters  Bericht  von  B.  bin  ich  sehr  gespannt 


J 


9 


HcmM.  ( c^u  z:i.  /iH 

^äiXu  kM</iotJi/\  Lci4^l^ 

MyrnM^^j^r 

yhih 

^0jilrr  4(Mi0(Z^  - t)JAAß/f  4li/rmM0i^^  , ^ 

ß^.  0<to  hhM^9Juß-  Mr^ 

MS  ^'OCrM'ß^  a^UAMciUy^^^  &m<£ 

9^  Me 

9/y\jie/M  9(4Mk/ 

iééoJ^^  OJi^^l<^ 

eywi/y^^yjt^  MixM^^ 

^ M0%  !>u^ er'yia^'MJUid  /m^JiMi/  ißfi/U^i^i 

^ S^At  MaM^i/II^^ 

^A^'9j^Mo  A^'dtSfi  ^4'A}i4i  AkAdU  A 

SMßfi^  j/w\ji  Met  /f\JM ^ 


jUclA*, 

s^rcUtvx  1/V>*'‘^^^- 


1 


LONDON,  iBt  Mer 0)1,  1939* 


Lieber  Julius, 

ich  rao'^chtc  Dir  heute  nur  noiinell  rn it. teilen, 
dtrs  ich  i'uoi  Deinen  LntruR  einen  Geburt eeche in,  ein 
OccLindhüitryout  nie  un<5.  ein  Liohthil'i,  Ina  nicht  aeber  2 Jaiirc 
Clo  ißt,  bruuohe.  Die  Lecti-:.  ungen  sin^)  gerade  ir.  Laufe 
der  letzten  g Tr^e  gccendert  vrordên  uni  ßiT\%Hese  ’nterlogen 
nauerdimtE  noeti;.^,  ' Tenn  Du  auch  eine  Beecheinigung  bei- 
br’.ngon  Vnnnat,  ueber  ’j?c1o1i3  Kenntnisse  und  rce.Ltrkeiton,  d.h. 
also  Her-ßicllung  von  "if*arren  euer  so  etwas,  Du  vsrfue^^st, 
kann,  aber  braucht  eine  ooloiie  DcncheiniTvinr  nicht  unbedingt 
mitgeiielert  zu  v/ei-den. 

ich  sehe  der  tinreniung  dieser  unterlagen  gerne 
baldigst  entgegen. 

Das  Hnuß,  in  drs  Deine  Toechter  ko;.  ‘on,  haben 
sich  die  ~ltcrn  Lonr.tn;;  anresehen  und  r'nren  sowohl  von  den 
Leuten  v io  euch  v )r  der  Echule,  ln  die  die  heodnle  gehen  wor- 
f3en,  sehr  eng'^t-^n.  Ich  glaube,  los  haben  vir  ^om  r^t  getrof- 
fen. 


lon^lon,  <1©n  r;?,  11,39, 


r 


•^RICH  0.  QRmr?tBAW. 


Liebe  Weinbergs  ü 

loh  »rhlelt  "Xire  Briefe  nus  '^erthor  A Hannover 
vom  19,<l8.  & beont-orto  ole  -^er  ^Infoohhelt  halber  wieder  mit 
Durch  sc ' .lag. 

Da  ^ooh  bestimmt  Jo»nanr1  an  "oohonenfic  bei  Lore 
n^'ln  :rlrd,  wlri  (!or  Betreffen  1e,  ganz  gleich  wer  es  let,  sioh 
such  alt  r*  Jon?8  in  "/erblndunr  . otzen,  erstens  um  sich  auch  nol 
aoD  ?*nuD  onauDehsn,  ^o^ie  oujh  Uo  Leute,  zu  ^ enen  nun  ile  J-oerlels 
i;0Eir::cn,  zweitens  um  auoh  ?lle  '^odelitaeton  zu  besprechen,  wie  man 
die  Inder  rohnollor  herbekom  en  kann,  ^egen  K^ort  V.  halte  loh 
mich  ouoh  cchon  alt  dem  »^ortlgen  Kom  Ittee  in  Verbindung  gesetzt, 
schon  «;ell  es  je  nus  verschiedenen  (Iruonden  angenehm  sowohl  fucr 
die  ''Inder  selbst,  «ris  auch  fuer  evontl,  Besucher,  eile  'S? In- 

der ln  der  TTceho  sind,  Kaohdem  nun  schon  5 dort  untergebrooht  sln.i 
es  fuer  den  6.  ja  auuh  ganz  nett.  Aupserlem  hotte  ich  mich 
mit  verschiedenen  anderen  Oomlttees  , die  sich  «It  '’»er  IMter- 
brln.oing  von  ^Indern  besoheeft Ic'en,  ln  Verbindung  r.**setzt.  Das 
Olelohe  geschieht  aia  "ochenende  mit  Vutters  Freundin,  die  diese 
Woohe  wieder  zurueck  sein  rird,  die  ja  euch  die  Cache  fuer  die 
» onncvorochen  Kinder  erledigt  hat.  Alco  es  geschieht  alles,  was 
nur  aoogllwh  Ist,  ab' r weder  hat  Draengen  ©inen  Sinn,  noch  duerft 
Ihr  vergessen,  d&eo  es  noch  c?^d©re  Kinder  gibt.  Der  von  ‘.'urer  Fa- 
mine uïuergebrBOht  frozen^ ostz  let  s^hon  ;?»'anz  gut,  & ob  nun 
vor  Jullua  Abrolee  oder  nach:. er  fort  kom-it.  Ist  doch  nicht  00000 
Weht  Iw,  Ir  Ißt  ln  dem  sch- 1 er  lösten  Alter,  fuer  die  Leger  noch 
viel  zu  jung,  t’-  die  Schulen  r.ehiison  eri^wl.  ’"Inder  von  de.*?!  Al  ter  ^nr- 
nlcht  nuf,  es  Ist  also  cine  Seltenheit  ein  ’Intgegenkon-en,  wenn 
men  so  etvßs  findet.  Aber  n?:c..deL’j  nuii  zc  '.'iele  Ctol-en  damit  be- 
foort  verlor,  werden  wir  schon  bcBtlm:-'.!  Irgendet’vao  finden. 

■ »egen  einer  evontl.  Onrnntle  i uer  Duedsmerlkc 
hst  Vurtl  ’^ch  js  geschrieben,  ’^r  let  z.^t.  liier  ä kann  lahcr  selbst 
Vor  nseohster  Woohe  nichts  machen.  Ich  nehme  un,  Iögl'  Kerf:'  aber 
dos  '’octlgGte  ln  reiner  Abwesenheit  erledigt  hat.  nun  die  Vlsen- 
fragc  betrlfit,  co  weise  ich,  desi  von  verschiedenen  Coh If fuhrt a- 
gecellGOhnften  Ä Konsulaten  dieses  oder  jenes  gemroht  ' Ird.  Ob 
'lese  Caohen  nechi  er  alle  ln  Ordnuni?  gehen,  vermag  loh  nicht  zu 
ue:  ersehen.  loh  Loerto  nur  vor  nicht  nllzulnnger  “^elt,  das-.  Brasi- 
lien sich  ziemlich  oblehnend  verheèlt  es  q 4r  sch  er  celn  soll, 
herein  zu  kommen.  Ob  man  ein  Tourist cn Visum  olso  nachher  verl^^engert 
botooj^t,  kenn  loh  zwar  nol  brieflich  feotetellen,  es  h-uert  aber' 
seine  Bolt,  Wenn  loh  mich  ln  meinem  Brief  ueher  '’lesee  Land  kaum 
gesousrert  höbe,  00  des'regon,  well  loh  es  nur  obernaoohlloh  kenne. 
In  grossen  t ond  Mn  Ich  Insftesont  nur  etwas  uober  4 Woohon  ge- 
weren. Der  nocr'^llche  Teil  Ist  sehr  heiss.  Bb'-ohl  loh  auch  ln  diesem 
Teil  einige  teute  kenne,  die  dort  recht  gut  verdienen,  so  waere  es 
aus  Mimet  lechen  Cruenden  fuer  mich  nichts.  VatuerTlch  kann  das 
heute  kein  Ooeiohtopjnkt  sein.  Aber  verdienen  kenn  man  dort  sicher 
nur,  tr^'nn  man  nloht  mit  einer  Stellung  hinkommt,  oder  srute  Bezieh- 


- 2 - 


u^'On  hot,  -«urvrenn  mon  die  Lcmdeeßproohe  put  ««k 

=nj«=4Ä“  eailohe 

Infoli-edeoeon  auoh  sehr  »lei  rroeeeor"^unrt^eo*''ihi®  >fof*ui*ronB 

^-^ltaer°let"SorLeh‘'®  9S0flSn‘'kSmt , 

ftlls  in  Voreleloh  bu  seinen  pXXn  mdlat  in  Llnë^a^!?®"■ 

im:^rhrlh®?.  ®’^°«en  9t*c  Rlt  der  Stei  iS  ?on  Holl^^d 

een;hnfabä^i^V?“ute'’^'}n^S«n"i*  » kllar.tloob  oebi  nn- 

tberi;.u?onf  Se^n  ^’sUb  ïn  2“°'' 

sen  kann,  night  nur  In  dlQ^ei*ii^P«n  «♦!:  Lsendern  entechllos- 

Lebensunterhalt  sloh-r  oher^sS  »erdleiOT*®  loh^lll'nJo^  '’®‘' 
erkund4:en,  sowohl  In  Braalllon  wïe  In^iutu?»  eh\,an  ^,2®"’® 

Svanlaoh.  Ha  |?®:;®'SL‘“'i  • 

za  moonen.  Geld  au  verdienen,  wenn  'inn  ni -hi- 

ce  von  den  Landeaspraohen  hat,  ui»d  sobon  nS  s' dem*^rifST®""*"i®" 
nir  "uoh  enieohlleesen.  wohin  Ihr  den  vl.-t^,K  '^'^’^''-<’0  rauosst 
'^quador  hat  den  .roLcÄ  Vorten  ef!"  '\aohen  wollt, 

schon  Laendorii  am  w-niceten  uebiefsn? «^®« '’“0'^o™®ftl'onl- 
aber  auoh  schon  "u  dén  s„  ®Son?w«or^!S,  *:  ««^oort  defuor 

etrloh  Ist  entaeisllob  helH  ho?5^®^^!?®"*  2®'  ’^ueoten- 

Leute  mit  gutem  Kertfai  b si’iAb-r  ^cor 

Cbor  nooh  Llu®  wéir^ueSk*.  ^nS*nt®^‘‘nSr'  tbar. 

fitandpunkt  aus  recht  vullc»niaoS  uS^-:eS^J2?.?^f*‘«?hlsohan  _ 


ma...  j.  , ujia  nigiiT  nur  vftfri  r»« 

voé  péïïtl%éLén!'‘'°5^é  rYiï®2,^^!?^“^_®f'’‘’ebenroloh 


sondern  auch 


loh  rnoeohtë'kiïüeo  tu  T^.’  '^bht'ren,  ebor 

abraten  will,  teë  Loben  **""  nlcfr,nnAoa 

das  Billigste  aeln,  wenn  «an  'Jllh  de^Oew^hnhoU®"  ®»''’  »»hl 
psQct.  loh  p-ljube*  dirt  itmoi-A-»!,«  CHwohnhoiten  doc  L:^  ndeo  on- 

s.,.  h..  „\e;  -;S'.^vsä  ssäää;  »' 

keine  WitTOrl*eptöm‘laSr'’‘ltib^Vle  ^...ïï!  'k'“'“ 

swloohonzoltlloh  bekor^anl  ^.aedela  Ihre  Poeaae 

>in-  éiu  de.? -f-rikitp.Uiene  sind  noch  nicht  o.'ln-  ivc-it  gedie- 
: US  Sfr  fh  n äi  ca  ich  s^eisepli  onf  t*uer  fine  ^nforrY.i'onrrf  ise  hnbc.'^G 
kon-  v-n  Aifr  'nich  txber  nur  .'irg  ntinien,  iv.silion,  Chile ^ > *Jrugu..y  in 
’>-.gp.  i n M^c^-  ‘‘eise  c.ber  sta  rtet,  kiJin  ich  noch  nio?it  ueb-  rs'-hen 


aber 


^'uch  al  i'  rsfits  herzliche  Oruesse 


uer 


1 


üaer  ging  b c^uf  Grund  der  öiaherigen  ’.’n- 
torlwgen  nicht  ? Habt  Ihr  és  versucht  ? i)ie  '^r  »neportf  r .ge  k.  jin  ich  S 
hier  nicht  ueb- rseh^  n,  m-ji  hoert  nur  hier,  dass  fuers  erste  keine  . , 
nehr  st.ttfinricn  vnj^^rrlen,  besonders  da  es  selir  viele  gcirantierte  Kin-* 
d'^r  ja  griT  nicht  gibt.  Ich  hoffe,  dasr  ich  uch  bald  Guenstiges  vvie- 
d^v  berichten  kenn  : bin  \ier  heute  nit  oeeten  Ginjessen  | 

uer  / 


Hannover,  den  19.2.39» 


i*ieber  Hrichl 

Besten  Hank  für  leinen  Brief  vom  15.ds,M.  sowie  überhaupt  für  all 
Deï^l^^Bemühungjrlen  hinsichtlich  berther, 

pür  Julius  besteht  vielleicht  eine  Möglichkeit  nach  Brasilien  oder 
Uruguay,  j^r  hat  in  dieser  Hinsicht  inzwischen  ja  auch  an  Kurti^ 
geschrieben,  ivir  dräng/en  auch  immer,  daj3  er  mal  einen  Hnt  schloß 
fasst.  Hs  ist  aber  ein  Irrtum  von  lir,  daß  Julius  schon  maXi  eine 
Möglichkeit  nach  Uruguay  hatte.  Br  hätte  in  ^unsterdam  ein  Touristen- 
visum nach  U.  haben  können,  aber  er  hat  doch  die  Hinreise  nach 
Holland  nicht  bekommen.  Hoffentlich  geht  es  ihm  mit  Bngland  nicht 
ebenso.  Mit  Kurt-  b-  ist  nur  insofern  eilig,  w\ei  wie  lu  ja  selbst 
schreibst  in  Bngland  immer  alles  schwieriger  wird  und  w/eil  Julius 
doch  in  kurzer  Zeit  fort  muß  und  man  den  Jungen  gern  vorher  versorgt 
haben  möchte.  Vielleicht  könnte  doch  die  Bürgschaft  für  ihn  erhöht 
werden  und  würde  sich  dann  eher  etwas  finden. 

V'as  nun  die  kl.  Mädchen  betrifft,  so  ist  es  ein  Irrtum,  daß  Julius 
eine  Binladung  vom  Bournemoutlt-Uoiimittee  bekommen  haben  soll.  Ich 
habe  doch  die  ganzen  Briefe  gesehen  und  gelesen,  w^^al  ieh  sie  ihnen 
immer  übersetzen  und  die  engl.  Antwort  aufsetzen  muß.  Uie  haben 
einen  Brief  von  Mr.  Jones(  Inzwischèn  noch  einen  2.)  und  einen 
von  der  Bamilie  Tingey  bekoromen  mit  einem  Begleitschreiben  des 
Koramittees,  daß  die  Kinder  diesen  Hinladungsbrief  der  Hamilie  T. 
bei  ihrer  Hinreise  mitbringen  müßten.  Das  kann  man  aber  doch  nicht 
als  Hinladungsbrief  des  Kommittes  bezeichnen.  Du  hast  auch  von  den 
Hchreiben  i^bschriften  bekommen,  soweit  ich  weiß.  Hlsa  will  versuchen 
den  Baß  auf  diese  Briefe  hin  zu  beko.mmen,  aber  das  Visum  bekommen  sie 
daraufhin  keinesfalls.  Die  würden  die  Kinder  gewiß  allein  reisen 
lassen,  wenn  es  möglich  wäre.  Hie  haben  aber  in  Berlin  gestern  gehört, 
wo  sie  die  Heiterin  der  Hngland-  Hache  bei  der  Ueichsvertretung  gut 
kennen,  daß  für  garantierte  Kinder  immer  noch  Transporte  stattfänden, 

' am  ßS.ds.M.  wäre  wieder  einer,  nber  es  ist  wohl  nicht  möglich,  daß 
' die  Sache  vom  Inter-^.id  C.  so  schnell^  erledigt  und  in  Berlih  ist. 

Oder  könntest  Du  dich  in  dieser  Hinsicht  noch  mal  beküimiern?! 

Hach  Hcuador  kann  man  übrigens  auch  kommen.  Was  halst  Du  davon?! 

Daß  Du  selbst  Deine  Blicke  nach  Südamerika  richtest,  hatten  wir  nicht 
s»  gewußt.  Haben  Deine  Bläne  schon  irgendwie  Gestalt  angenommen?  Das 
^ würde  uns  sehr  interessieren. 

^ ..ir  warten  nun  ziemlich  betrübt,  wie  sich  die  Dingo  für  uns  entwickeln! 
werden.  Hoffentlich  dauert  es  nicht  mehr  so  lange,  bis  wir  uns  Wieder- 
sehen.—i.aßt  es  Huch  gut  gehen.  Dir,  Gabi  und  dem Überlauser 
viele  herzliche  Grüße 


CITÏ  OF  NEW  YORK  ) 

STATE  OF  NEW  YORK  ) SS 
COUNTY  OF  NEW  YORK  ) 

Herbert  S.  Kohlberg,  being  duly  sworn,  deposes  and  says; 

That  he  resides  at  117  East  57  Street,  City,  State  and 
County  of  New  York. 

That  he  is  a native  born  citizen  of  the  United  States, 
having  been  born  in  El  Paso,  Texas. 

That  petitioner  is  submitting  this  affidavit  on  behalf 
of  his  first  cousin  Elsa  W'einberg  and  her  husband  Julius 
Weinberg,  natives  of  Germany,  at  present  residing  in  Werther, 
Westphalia,  Germany,  who  are  making  application  for  a visa 
to  enter  the  United  States  for  permanent  residence. 

That  petitioner  is  making  this  affidavit  voluntarily 
and  for  the  sole  purpose  of  convincing  the  Honorable  American 
Consul  that  he  is  well  able  and  most  willing  to  assume  full 
financial  responsibility  for  his  cousin  and  her  husband  and 
that  he  will  see  to  it  that  the  said  Elsa  Weinberg  and  her 
husband  Julius  Weinberg  will  not  become  public  charges  in 
the  United  States. 

That  petitioner  is  an  executive  in  the  Trubenizlng 
Process  Corporation,  250  Fifth  Avenue. 

That  petitioner  had  a total  income  of  $6949.86  for  the 
year  1927,  as  is  shown  by  the  attached  photostatic  copy  of  his 
Individual  Income  Tax  Return. 

That  petitioner  owns  securities  to  the  extent  of  $1^,000.00 
and  other  holdings  to  the  extent  of  $ 1,000. 00 as  is  verified 
by  the  attached  letter  from  F.J. Young  & Company. 

That  petitioner  maintains  an  account  with  the  Chas  e 
National  Bank  of  the  City  of  New  York,  and  that  his  present 
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balance  amounts  to  ^900. 00  , see  letter  attached  hereto. 

That  petitioner  owns  property  in  El  Paso,  Texas,  which 
has  a present  market  value  of  $10,000.00  , as  is  shown  by 

the  attached  photostatic  copy  of  tax  receipt. 

That  petitioner  is  single  and  has  no  financial  responsi- 
bilities whatsoever,  and  that  he  feels  a deep  sense  of  moral 
obligation  towards  his  cousins  because  of  his  great  affection 
for  this  branch  of  his  family. 

That  petitioner  Invites  his  cousins  to  reside  with  him 
indefinitely  after  their  arrival  in  the  United  States,  and 

that  he  will  provide  for  the  said  Elsa  and  Julius  Weinberg 
at  all  times. 

That  petitioner  respectfully  urges  the  Honorable  American 
Cousul  that  he  be  good  enough  to  issue  a visa  to  Elsa  Weinberg 
and  her  husband  Julius  Weinberg  so  that  they  may  enter  the 
United  States  for  permanent  residence. 


Sworn  to  before  me 

this  7^/  day  of/A 1939 


y yM 


fi£Nf?Y  H. 

^ ^ f 0 631 

K' ,f  (■:.  f.’.riw  No.'/j2 

■ v-  tvc;  , 3D.  1940 


Julius  Weinberg 


Werhter,  den  12.2,39. 


Lieber  Erich, 

Im  Anschl^^uss  an  mein^estriges  Schreiben  sende  ich  Dir  anbei 
die  Abschrift  eines  S'chreibens,  dass  ich  heute  von  Lutz  erhielt. 

Du  ersiehst  daraus,  dass  die  Affidavits  nach  Stuttgart  abgegangen  si 
sind*  Vielleicht  ist  dies  S^^hreiben  von  Nutzen  fuer  meine  Angelegenh 
heit  dort.  Ich  werde  nun  versuchen,  noch  eine  Fotokopie  dieses 
Affidavits  zu  bekommen,  kann  aber  nicht  sagen,  ob  das  moeglich  ist. 
Sonst  hierzu  nichts  zu  bemerken. - 
Max  und  Kaethe  sind  heute  hier. 


1 1 Br ay ton  Hoad 
Scarsdale,  N.Y. 
Frebruaiy  3,  1939. 


r 


Tho  American  Consul 
Stuttgart 
Oormany 


Honorable  Sir: 

I am  enclosing  herewith  three  affidavits  In  duplicate  and  dooamen. 
taiy  proof  on  behalf  of  tho  Weinberg  family  of  Werther,  Westfalla. 

The  peoplefor  whom  I signed  the  affidavits,  are  toh  family  of  ny  brother 
brother-ln-  law.  aax  Weinberg,  vÄio  Is  married  to  my  sister  Kaethe. 

In  particular  there  Is)'  one  affidavit  for  Bax  Weinberg, s mother,  one  for 
his  twin  brother  and  his  wife,  and  one  for  the  children. 

Thou^  these  people  are  hardly  related  to  me,  I feel  a very 
close  bond  of  affection  between  us,  not  only  because  of  ny  feelings 
towards  my  brother-  lit-law  and  his  family  but  because  1 tajow  the  whole 

Weinberg  family  and  In  years  past  have  enjoyed  their  hospitality  In 
Werther. 

I am  communicating  with  Mr.  Julius  Weinberg  advising  him  to  apply  at 
your  office  Immedlatly  for  registration* 

Please  be  assured  of  mine  and  ty  wifês  deep  appreciation  for  your  kind 
cooperation. 

Sincerely  yours. 


LeH.  OrunebauiQ 


Weirther,  d.  11.2.  1939. 


Lieber  Erich, 


Vielen  Dank  fixer  Deine  lieben  Zeilen  vom  7.2.  , inzwischen 

v/irst  Du  sicher  meinen  Brief  vom  8. 2. erhalten  mit  der  Photokopie 
dei/  Affidavits  von  meinem  Vetter  HerbertbKohbergWir  bekamen  ein 

Telegram  von  Lutz,  dass  er  die  Affidavits  fuer  uns  und  zv/ar  getrennt 

fuer  Julius  und  mich,  dann  fuer  Mama  und  ferner  fuer  die  Kinder 
am  3.ds.M. 

nach  Stuttgart  geschickt  habe. Daher  kann  ich  Dir  hiervon  keine 

g 

Phtokopie  schicken.  - 

Von  Bernd  erhielten  wir  heute  gute  Nachrichten,  erschrieb  aus  Dover= 
court  Bay  Camp,  Harwich/  Essex.  Er  schreibt  sehr  vergnueg^,  650  Jun= 
gen  sind  in  dem  Lager. -E^r  wird  Euch  sicher  schon  geschrieben  haben. 

Was  nun  die  kleinen  Maedchen  betrifft,  so  habem  wir  gestern  beifol= 
genden  Brief  erhalten.  Anscheinend  will  nun  diese  Famdilie  sie  aufneh= 
men.  Wir  koennen  aber  auf  diesen  Einladungsbrie^  hin  noch  keinen  Pass 
bekommen,  es  ist  noch  eine  Bescheinigung  aus  Bremen  von  der  Auswan= 
derungsberatungsbelle  u.  verschiedenes  andere  noetig.  Ich  glaube,  der 
richtige  V/eg  f ler  die  Kinder  wird  mit  einem  Transport  seim.  Hierzu 
ist  erforderlich: Das  Kornmittee  for  the  Movement  for  the  care  of  chil= 
drencoming  from  Germany,  London  W.-C  1,  Bloomsbury  House  muss  die 
Garantie  pruefen  u.  dann  der  Keichsvertretung  melden,  dass  die  Kinder 
garantiert  sind.  Dann  nimmt  die  Reichsvertretung  in  Berlin  , welche 
central  die  Transporte  zusammenstellt,  die  betreffenden  Kinder  mit. 
Hast  Du  Dich  mit  diesem.  Committee  schon  mal  in  Verbindung  gesetzt? 

An  die  Familie  Jingey  werden  wir  schreiben,  an  Mr.  Jones  haben 
wir  bereits  geschrieben.-  So  vm±t  fuer  heute.  V/ir  danken  nochmals 
fuer  Beine  grosse  Muehe,  Dir  und  Deinen  Lieben  viele  Herzliche  Gruesse 

Deine 


TCI  I 0 . GRUT-IT  JiVuT»:« 


5,  tranig  Hause, 

Maner  fields, 

Putney,  S.V  IS. 

Lend®»,  den  7.  Pebr.  1939, 


Lif'  jer  Julius  I 

^ ^cii  bPkÄ?^  heute  Dei?ien  '^rief  ven  G.ds.  s®wie  ein 

daa^««~?tt^A  Angfelegcnheit.  Bever 

® weiterleiten  kann,  raiss  ich  entweder 

ine  etokepie  des  Aftidctviti?  ©der  des  Versprechens  , Dir  eines 

«l^^ichen.  Ich  bitte  Dich  . Ise  im  Deinem  ei  -enster!!!- 
i^reits  verh-^ndenen  Affidr.vit  sewic-  ven  dem 
ri-f , indem  ^r^-.u  otexn  uch  ein  s versprochen  h-it,  Kopien  schnell- 

echon  i'rueher  erw^ehnten, 
Affidavit,  .-enn  ich  <Un.i  diese  Untere 
v/eiterg -leitet  werden.  f\ier  Lutz  hiibe 
+P«  f ''ersprechen  'uch  ;:egrnueb(>r  ^al- 

ten  ./IM,  sollte  cUs  Aifi  .«vit  l-ï^ld  icoM.:.eR,  kann  eine  H-’ctokopie 
nier  nichts  sch.den. 

p j.  rn  V.  letzten  Taigen  füer  Leute  ueber  40 

vvi  der  rccnweruiigen  gekexi-^n,  weil  ran  fuerch- 
f evpnU.  spaeter  nient  zulassen  koennte. 

Ueberi^pt  ist  das  Coraciittee 
v/egen  der  he-ien  Humr.er, 

-asr.-ntie  is  o,  wie  das  Coa.  rdr  bestaetigt, 
sc.ion  1*1  Ordnun?T.  " ’ 

. Kurt  .ilhfli  iiabeii  wir  noch  nichts  ge  hoert, 

® ß;  *uch  vielieicnt  di^ran,  dass  die  eine  DcUïtc-,  die  sich  mit 

l>^soh  fftiirt,  z.Zt.  verreißt  ist,  ä ,..n 
d«fl  ,<nas^n  (,»m  ittec  ein  sehr  ereseer  .-./idr-iig  ist.  Jeifcn  dci- 

f von  aariTi  cones  senon  fUer  eile  ,^edols 

r.*e8^e  beantr  .w-n  kannst,  das  w-eiv  j«  schon  rt-l  ein  f.chrltt.  Tch 
■’- d,  r.^uf  schon  das  Vigun  n.  ch  ' n^l. 

^ J-ïider  ornaexst.  kib^r  ci'otzdeiv.  i^ut-rde  ich  es  ricKti/*  fi-i- 
dej^de«  -änri,  der  sien  pos.-e  .:uehe  ^iüt,  ein  psnr 
<orte  ' dc-.G  ^?ii>iituea  in  r>ourno;,outii  zu  schreiben.  Du  kannst 

a -rifTnigen,  ®b  Du  noch  eine  offizielle  Litte ilunr 

fuer  das  Consulat  von  irgendeiner  Stelle  bekow  st.  Auch  k.ii  i^  Du 
an.r^gï-n,  was  die  . wedels  dort,  sie  Uuuerge bracht  .veMen,  ..n 
K^idep,  D-ck-^n,  'tc.  nitbringen  -ues  en.  W-gen  i'aer^ifla sehen  etc 
scnrleb  haby  sehen,  gib  jedem  Kind  ein  -^exikon  mit,  fuer  den  F’all 
dass  sie  gö  trennt  wo  im  n sollten,  waiii»  Decken  "c  WiiriHee  Unter-  ' 

die  FlMer  in  ^>chulen  oder  bei  -MMen  ^en 
werden  |ict  uns  aus  der  Lorr-espondenz  ^uch  niclit  klar.  Ab^^r  wir 
,^j.-ub(?n,  dasF  das  b.  Id  in  Ordnung  ko  ^it.  "^egen  Ternd  werrlen  wir 
je  von  ihm  no'=‘ren. 

. - ^ chioke  .Is«  iie  Sachen  so  bald  wi  -beglich  & 

sei  b stens  mit  Deiner  7 nilie  gegruesst  von 

Deinem 


J..^ 

. . A^-'- 

jZ.  AL-AfZ^ 


V - ^ 


■yU: 
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»•4c«/?^ 


yC^^yxy-^ 

*»-««. 

^ ///y0j2.  J2u^A^*e^ 

jZ/^ZZff^^x^y-^  /A/A/...-.yy^  -^<*  Ahy/y  „y^y^y. 
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■^.RIQH  Q.GRU^NISBAUH. 


5,  Arrnstronp:  House, 
Manor  Fields, 

Putney , 

L0TTDÓN.S.V.15* 


Feb.  3rd  1939« 


Lieber  Julius, 

id:\  bestaetlge  den  Deiner  Briefe 

vom  30. V.  und  1.  dieses  Monats.  Der  Antra^^  cjis  V»obui*n 
House  fuer  Dich  ist  heute  j?:leioh  weggegangen  mit  den  Un- 
terlrger , fuer  die  beiden  tónedels  habe  ich  das  ’"eitoxe 
scher,  gestern  vercrlsßßt. 

Ob  es  ohne  die  fotoKdpie  dei*  Ailxtdavita 
rrht,  weif?  ici*  nicht,  falls  es  noet ig  sein  oolite, 
nusst  Du  mir  die  Fotokopie  noch  nDci.sobioken,  eobald 
D^.;  'Ir.zv  in  der  Lo^'e  bist. 


7/ae  v’ii'd  denn  auo  Bernd,  und  wo  kommt  er 
nuE  dem  Lager  epneter  hin  bezv.^.fuer  weloheri  Beruf  soll 
er  vorbereitet  werden  ? Br  soll  uns  sofort  seine 
Adresse  wiesen  laoccn,  sobald  er  in  Bnf^lniid  1st,  damit 
man  eich, falls  es  noetig  sein  sollte,  etwas  um  ihn  V.uemme» 
kann,  Tegen  Kurt  Wilhelm  haben  wir  noch  nichts  gehoert. 

Die  Binranderung  nach  Jrlrnö  ist  ' Icht 
ganz  einfach.  Jrc  allgemeinen  nehmen  sie  juedleche  TCml- 
granten  ueberhaupt  nicht.  Auch  eine  spaetere  Blnwande- 
r JTig  von  Jrland  nach  England  ist  gaenzlich  nuBgesohlos- 
ret!,  Tenn  jedoch  jemand'^elne  wirtsohaf tliohe  Proposition 
machen  kann,  dass  irgend  etwas,  was  bisher  nach  Jrland 
importiert  worden  1st,  auf  Grund  der  Erfahrungen  des  Be- 
treffenden dort  hergestellt  werden  kann,  oder  soger  von 
dort  aus  in  andere  Laender  exportiert  werden  kann,  aendert 
sich  die  Einstellung  der  irischen  Regierung.  Ob  eine 
Zirnrrenfßbrikßtion  in  Jrland  auswlimat ischen  und  techni- 
schen Gruenden  durohfuehrbar  ist,  ob  eine  solche  schon 
besteht, und  wie  die  Verhaeltnisse  in  dieser  Jndustrle  in 
Irland  sind,  wirst  Du  doch  als  Fachmann  leichter  fest- 

rtellen  koennen  als  loh.  Jeh  hatte  Dir  schon  frueher 


-2- 


Frngc  der  Tobek-  und  Zigarren- 

den  In  HollEnd®in^v«^frr  Deinen  febakfreun- 

Verbindung  zu  eet  zen  und  von  denen  die 

koennen  Dir  sicher  auch 
ueber  diese  Industrie  ln  Jrlnnd  sap-en 
Ohne  die  j>-oegllchkGit , etwas  Vernuenft iges  auf  die  Beine* 
zu  stellen,  konirct  man  in  Jrlend  nicht  weiter, 

++  ^ keinen  Sinn,  dass  Du  Dich  wee^n  Deiner 

^inker*wendeet.  ist  hï?r  so 
dass  die  ^.uaker  nur  die  Balb-  und  Viertel-TTichtnrler  * 

blhondeiri"-rd®n^^^1i'^^S  von  dém  ^5oburn  House 

behandelt  werden.  Die  beiden  l^orsitees  arbeiten  hier 

ITTr  üebl^fmienf^zS:""^""'''^ 

Vorhsnulungefmïfd^ 

vorzubereiten,  oa^iii  geo-ebenenfalls  da  keine  w-i- 

^:.,(^wuen  _>i.3a  nic.i«  mU  nocli  zuviel  Arbeit  b^^lnRtpt  >i1a^h+ 
^ine  Ö380h3l-,l^-ur.g  ,le  v.n  Dtr  ge^ue  iL' t kann  l®h  mr  ?1* 
Morrent  noch  nicht  besor  en.  rnrie  ns  Sb»,.  i„ 

lucr  acn  rcll.  ejaso  es  mir  dlesoi-  ïnge  glueoken  soUtS^  ’ 

ln  Deiner  ,»o,  Deine-  nnrter  CaohnV^  in.  verb?elb^®' 

mlu  herzlichen  Gruessen,  auch  von  Gaby, 

De  in 
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LONDOrr,  Öen  '^O.Jerurr  1939* 


Herrn  Juliuc  V’einberg, 


I.icb' r JuliuLü, 

snbGi  Hciiicke  ich  Dir  einen  !'i-E2eboF’'en  öes 
D >bi /JT  J'T«.  I£  T Alo  0O‘.;*I ; Öen  loh  aut’  Grunö  'neiner  Antrages 

bci'-.on:;.o:i  area.  Icn  i7ueröe  Dir  vorschljigen,  öencelb^'n  mit  Blei- 
ntift  nusijef uellt  mir  ’“•ieöer  ein^ucchicken,  damit  rrir  eventuell- 
.I'T  vai’bßBBern  koerirsof  , i’allsi  unC'  irsrendel'nc  An.^abe  vorbesse— 
runijp-beduerltiß  er  rohe  int.  Dae  Committee  BCb  reibt  in  dem  Brief 
öccs  3E  Ln  kaincr  ".Vsise  sicher  erscheint,  dass  der  iAntrap;  hfer  * 
;eneh^l/jt  ~:irö,  de  D^’^’ine  W-^rtenurmner  recht  hnoh  IrL, 

‘-iie  fra.^f^n  l’ernor  nach  eine  Fnotokopie  des 
<vf I Löt^vi t B.  Ich  'freies  nicht,  ob  Du  ein  solcjhef?  hast,  oder  ^.’ie 
''' in  . i.Tr-*an  *erun  ^ nach  den  T-.G.A.  gesohehen  Bollto,  und  bitte 
Dich,  mir  auf  diene  Frage  su  nntwbrten,  Gobßld  Ich  dles-^  ün- 
terlajren  habe,  i^erde  ich  mich  wieder  mit  dem  Komite  in  Vcrbln- 
dun.i’-  Tvet-^en  und  -vir et  Du  dorm  von  rair  hoeren. 


Mit  Rreslllen  habe  ien 

n. 


'1  c 


f^rkundigt  und 


beste.ien  jedenfnlls  keinerlei  legale  hoegi  ienkeiten,  zur?elt 
hinein  zu  korrimen.  »vcgen  der*  ZTrlllin,.©  hoffen  ^Ir,  Dir  in  ein-i* 
gen  Tagen  nohreiben  koennen.  sieht  r:-  aus,  als  ob  das 
klappen  ’njerde. 


f u ?.r 


Oi-me  mehr  fuer  heute,  mit  herzlichen  Gruessen 
Dich  und  Deine  Fsmilie, 


De  in 


ßrlch  O.Grüiiebauia 


London, 

5f  Armatrong  House, 
Manor  Fields 
Putney,  3.W.15. 


German  Jewish  Aid  Committee, 

52,  Bedford  Way, 

London  W.G.l, 


Dear  Sirs, 

I Leg  to  enclose  herewith  a photostatic  copy  of  the  re- 
gistration number  of  Mr. Julius  Weinberg,  Werther  (W'ïstf alen) , 

I have  to-day  deposited  with  the  National  City  Bank  of 
New  York,  London,  a sum  of  $ 3.500.-  as  guaranty  that  the  support 
of  Mr.  Julius  Weinberg  during  his  stay  in  this  country  is  secured. 
Mr.  Julius  Weinberg  has  been  in  concentration  camp  Biichenwalde 
for  quite  some  time  and  hr.s  been  released  recently  on  condition 
that  he  is  able  to  leave  Germany  within  a short  period. 

As  you  see  on  the  photostatic  copy  Mr.  Julius  Weinberg 
has  been  registered  with  the  /onerican  Consulate  in  Stuttgart  and 
has  the  intention  to  go  to  the  United  States  as  soon  as  possible. 
For  his  chil^en  an  application  is  pending  under  a special  facili- 
ties arrangoniwTt  for  children  school  age. 

The  National  City  Bank  of  New  York  has  been  asked  to- 
day to  keep  the  sum  of 

« 3.500.- 

blocked  for  a period  of  3 months  pending  the  application  and  has 
been  requested  further  to  inform  you  that,  in  the  event  of  per- 
mission being  granted  to  Mr. Julius  Weinberg  to  reside  in  this 
country  for  a certain  time,  this  amount  has  been  placed  irrevo- 
cably at  his  disposal  available  to  him  here  in  London  for  a further 
period  of  6 months  from  the  date  of  his  arrival. 

In  my  opinion  the  foregoing  should  furnish  sufficient 
proof  of  the  fact  that  the  prospective  immigrant  will  not  become 
a burden  to  the  State  or  any  Jewish  Welfare  Organisation.  He  Is 
only  anxious  to  stay  in  this  country  until  such  time  as  he  will 
receive  permission  to  enter  another  country  and  he  will  not  seek 
employment  during  his  stay  here  either  paid  or  unpaid. 

Under  these  circumstances  I should  be  thankful  to  you 
if  you  could  forward  thv^  visa  card  for  Mr. Julius  Weinberg  to  his 
address:  Haus  Werther,  Werther  in  Westfalen  in  order  that  it  can 
be  presented  to  the  British  Consul  in  Cologne  as  soon  as  possible 

Thanking  you  in  anticipation  for  your  kindest  assistance 
in  this  matter  and  beg  to  remain, 

Yours  faithfully, 


Gabriele  Grünebaxja 


London, 

5,  Armstrong  House 
Manor  Fields 
Putney,  S.wr.l5. 


The  National  City  Bank  of  New  York, 

117,  Old  Broad  Street, 

London  E,C.2 


Dear  Sirs, 

You  will  receive  for  my  account  from  the  Amsterdams  ehe 
Credlet  Maatschappij  N.V.,  Amsterdam, 

$ 3.5ÜO.- 

which  amoimt  shall  be  used  as  guaranty  for  the  support  of  Mr. 
Julius  '»Velnberg,  Werther  in  Westfalen. 

Mr.  Erich  O.Grür:ebaum  has  today  made  an  application 
to  the  German  Jewish  Aid  Committee,  52,  Bedford  Way,  on  behalf  of 
Mr. Julius  Weinberg  and  I should  like  you  to  confirm  to  this 
committee  tliat  this  sum  has  been  received  by  you  and  that  on 
account  of  my  instructions  you  win  keep  it  blocked  for  a period 
of  3 months  for  the  above  mentioned  purpose,  pending  the  applica- 
tion. Should  this  period  of  3 months  not  be  sufficient  time  for 
the  authorities  to  deal  with  the  matter,  this  period  could  be  ex- 
tended by  me. 

Should  the  application  to  reside  for  a certain  time  in 
this  country  be  granted  to  Hr. Julius  Weinberg,  I hereby  reouest 
you  to  place  this  amount  Irrevocably  at  his  disposal  available  to 
him  here  in  London  against  receipt  in  duplicate  and  proper  identi- 
^laction  by  means  of  passport.  This  credit  shall  be  available  to 
him  for  a period  of  6 months  from  the  date  of  hio  arrival. 

Please  advise  the  German  Jewish  Aid  Committee  of  the 
issuance  of  the  above  credit  and  oblige,  dear  Sirs, 

Yours  very  f?iithfiaiy. 


E N 


AN  AGREEMENT  made  the dnv  nf* 

BETWEEN ; ; ; .’(hereinafter 

called  "the  Guarantor")  of  the  one  part,  and  the  CENTRAL  BRITISH 
FUND  FOR  GERMAN  JEWRY  (hereinafter  called  "the  Central  British 
Fund")  of  the  other  part, 


WHEREAS 


is  a person  (or  are  persons)  at  present  resident  in  the  Greater 
German  Reich,  and  the  Guarantor  is  desirous  of  obtaining  per- 
mission for  the  said  person(s)  to  take  up  residence  in  the 
United  Kingdom  whether  temporarily  with  a view  to  his/her/their 
eventual  emigration  to  some  destination  not  yet  ascertained 
outside  the  United  Kingdom,  or  permanently. 

2)  The  Central  British  Fund  Is  prepared  to  undertake  to 
procure  that  the  German  Jewish  Aid  Committee  shall  apply  for 
permission  for  such  person(s)  to  enter  and  become  so  resident 
in  the  United  Kingdom. 

^ pursuance  of  the  foregoing  and  in  consideration 

? said  undertaking  on  the  part  of  the  Central  British  Fund 
(which  the  Central  British  Fund  hereby  gives  the  Guarantor 
hereby  agrees  that  in  the  event  of  such  permission  being 
obtained  he/she  will  undertake  complete  responsibility  for  the 
maintenance  of  such  person(s)  during  the  course  of  his/her/their 
transit  from  the  Greater  German  Reich  to  the  United  Kingdom 
during  his/her/their  residence  in  the  United  Kingdom  and  during 
the  course  of  his/her/their  transit  from  the  United  Kingdom  to 
the  said  unascertained  destination  and  that  he/she  will  (so  far 
as  the  same  are  not  save  as  hereinafter  mentioned  otherwise 
defrayed)  defray  all  expenses  incurred  by  or  on  behalf  of  such 
person(s)  during  such  residence  in  the  United  Kingdom  and  such 
transit  as  aforesaid  including  (but  without  prejudice  to  the 
generality  of  the  foregoing)  the  fares  and  other  travelling 
expenses  Involved  in  such  transit,  the  maintenance  and  upkeep 
such  person(s ) during  such  time  as  he/she/they  may  be 
resident  in  the  United  Kingdom  and  customs  dues  and  any  legal 
charges  or  expenses  incurred  by  or  on  behalf  of  such  person(s) 
PROVIDED  ALWAYS  that  in  the  event  of  any  of  the  expenses 
hereinbefore  mentioned  being  at  any  time  or  times  defrayed 
either  by  the  Central  British  Fund  or  out  of  monies  standing  to 
the  credit  of  the  Council  for  German  Jewry  or  of  the  German 
Jewish  Aid  Committee  the  Guarantor  will  forthwith  pay  to  the 
Central  British  Fund  the  amount  of  the  expenses  so  defrayed. 
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Intentional  Second  Exposure 


Hampstead  Garden  Suburb  Care  Committee  for  Refugee  Children 

Associated  with 

The  Movement  for  the  Care  of  Children  from  Germany. 

(British  inter-aid  Committee) 


f(' 


Chainnan  : 

^ETT  SAMUEL,  M.A. 


Vice-Chairmen : 

Rev.  H.  BORNSTEIN,  M.A. 
A.  KRAMER,  LL.B. 


Hon.  Treasurers : 
D.  CLORE. 

G.  ROWE. 

B.  SUMMERS 


Hon.  Secretaries : 
Mrs.  A.  KRAMER. 
Mrs.  B.  SAMUEL, 
Miss  A.  MORRIS. 
Mrs.  S.  FELS. 


SYNAGOGUE  CHAMBERS, 

NORRICE  LEA,  N.2. 

Telephone;  SPEedwell  8126. 


sehr  r;eehrte  Crruenb^uir, 

betr.  Kurt  Teinberr“ 

unter  Bezugnahr.e  auf  ihre  -i^rbe  vorr  IP, 5,  erlauben 
'.vir  uns  die  hoen.  Anfbrafre,  ob  Ihr  Herr  Sohh  inswische’^ 
von  der  Heise  ^.loruec  kge ho  '.en  ist  und  die  Anf^leo-e'-ihei t 
in  tiie  ',le^e  ^el'^itet  hat. 


Hochao  tunrsvoll 


Hon.  Seor 


82.  Highland' e Heath, 
Putney , 

LONDON. S.W. 15. 


5.0.  GRUSTff:BAUH. 


24th  May,  1939. 


The  Hon,  Secretary, 

Hampstead  Garden  Suburb  dare  Committee 
for  Hefugee  Children, 

Synagogue  Chambers, 

Korrioe  Lea, 

T’  P 


Deer  Madam, 

With  reference  to  your  letter  of  the  17th 
instant,  addressed  to  lire.  A.Grunebsum,  T enclose 
her  37' 1th 


Qheoue  for  £'50—0—0 

as  promised,  for  the  maintenance  of  Master  IC. Weinberg, 
for  one  year. 


5NC. 


Yours  sincerely. 


Hampstead  Garden  Suburb  Care  Committee  (or  Refugee  Children 

Associated  with 

The  Movement  for  the  Care  of  Children  from  Germany. 

(British  inter-aid  Committee) 


Chairman : 

BARNETT  SAMUEL,  M.A. 


SYNAGOGUE  CHAMBERS, 

NORRICE  LEA,  N.2. 

Telephone ; SPEedwell  8126. 


Vice-Chairmen : 

Rev.  H.  BORNSTEIN,  M.A. 
A.  KRAMER.  LL.B. 


Hon.  Treasurers: 
D.  CLORE. 

G.  ROWE. 

B.  SUMMERS 


ATrCiStron;^  ..ouse, 

r..ano  c ’ I eid  .d . ,P ut nej'KHi  11 

3.7,17. 


I.:a:',17th  1^7« 


Hon.  Secretaries : 
Mrs.  A.  KRAMER. 
Mrs.  B.  SAMUEL. 
Miss  A.  MORRIS. 
Mrs  S.  FELS. 


Dear  I.adar., 

Ku^’t  ■■/einber’f'  In  ’viiOTi  ; O'l  are  inöer^stsd  arrived 

in  London  on  llonday  6th.  _ 

'Vould  you  fclndly  arrar-e  the  pa^r.ent  o . y-r  annum, 

nroTT.ieed  throurh  llier-  Loeny  'or  his  mainteneroe/  -e  en-losa  a 
liorra  o^  undertaidn^  and  a bankers  order  and  ; ou  r.a  " pay  ‘ 

rronthl’^  or  amuall^ . ’'urt  yeinberf,  is  at  present  st.ayxnr/  c/o  i.r?. 

3 icons', A. shootshill  Rd.  ,31scldieath  S.7.3.  and  will  be  in  ou-  uostel 
rt  Belsire  Ave.  v,’hen  this  is  reeciy. 

A-.-aitins  your  Kind  ïeply 

^'^ours  sincerely 

itMUU4y^ 

Ron.Secr, 


HAIvIPSTii^AD  GARDiilN  SUBHRß  CAKü  GOMMITT^^  FÜR  CHILDRj)]}^' . 

in  connection  with,  the  Movement  for  the  üare  of  Children 
from  Germany. 

(British  Inter-Aid  Committee.) 


vVILL  YOU  ILMi.  BE  Hi:.LP 
in  one  or  more  of  the  following  ways? 


aCHMivIE  1.  I By  providing  a home  in  yoar 
family  for  a refugee  child. 


Particulars  of  child 


Sex, 


Other  remarks: 


aCHÜME  2 , * By  providing  the  cost  of  maintenance  f 

for  a child  outside  your  own  home. 

£ 1.  0.0.  per  weak  maintains  a child  under  11. 
£ 1.10.0.  per  week  maintains  a child  over  11.! 


SCHEME  3. 


Forming  a group  of  contributors  who  will 
jointly  provide  the  cost  of  maintenance 
of  a child. 


Signed 


rtddress  


Canvasser: 


To  THiu  rlAMrS T^AU  GAuEüjk  SUBJuB  Oi'jl* 

Si Gk iiGOGUiij  OFB'lC—iS, 
k OMK  I C ^ E_i  . 

K.2. 


COMiVilTT: 


BANKERS’  ORDER 


To Bank  Limited 

Branch 

Please  pay  on  presentation  and  in  future  weekly  I monthly  j annually  until 

(Please  delete  where  necessary) 

further  notice,  to  Barclays  Bank  Limited,  Market  Place,  Lyttelton  Road,  N.W.I  I, 
for  the  credit  of  the  Account  of  the  Hampstead  Garden  Suburb  Care  Committee  for 


Refugee  Children pounds  shillings 


pence 

Signature  1 

2»l. 

1 

STAMP 

i 

Address 


Date 


r 


^RICH  0,  GRÜNülBÄUM. 


82,  Highland's  Heoth, 
Putney,  8W  15» 

(formerly  5,  Armstrong  House,  Manor 
Fields,  Putney  ) 

London,  May  26th  1939* 


Movement  for  the  Care  of  Children  from  Germany 
British  Inter  Aid  Committee, 

Bloomsbury  House, 

London . WO  1. 


Dear  Sir, 


Vnnr  Refer,  H/BM/H0/7A  re  Kurt  yXlh,\7einberi 


1 beg  to  acknowledge  receipt  of  your  letter  of 
yesterday's  date,  re  tne  above  and  should  like  to  inform 
you  that  with  the  kind  assistance  of  your  Committee  master 
V/einberg  is  in  this  country  since  about  5 weeks.  All  necessary 
erranpements  for  him  have  already  been  made,  and  the  file 
can  therefore  be  closed  from  the  your  organisation. 


Yours  faithf  ully 


MOVEMENT  FOR  THE  CARE  OF  CHILDREN  FROM  GERMANY 


BRITISH  INTER-AID  COMMITTEE 


Telephone  : MUSeum  2900  Ext.  520 


PLEASE  QUOTE 


H/BM/EC/74 


BLOOMSBURY  HOUSE, 

BLOOMSBURY  STREET, 

LONDON,  W.C.1 

25th  May,  1939 


Mr,  Ë.  Grunebaum, 

5,  Armstrong  House, 

Manor  Fields, 

Putney, 

S.W.15 

Dear  Sir, 

Miss  Kauffmann  has  now  left  this  organisation 
so  we  are  replying^  to  your  letter. 

V/ith  reference  to  the  case  of  Kurt  Wilhelm 
V-'einberg,  we  cannot  undertake  to  find  a home  for  a 
child  unless  the  case  is  recommended  to  us  by  the 
organisations  working  in  Germany,  and  we  are  assured 
that  it  is  a specially  urgent  case.  Will  you  therefore 
ask  his  parents  to  apply  to  the  organisations  working 
in  Frankfurt  on  behalf  of  the  Jewish  people? 

Yours  truly. 


hospitality'~department  . 


// 


den  11, Kai  1939, 


^VSTHKDAMFOH’l  CE^TDIOT  MAATSCHAPPIJ  K.V. 
433»  Heerengraoht , * 


vn«  Q »»4-  den  ^pfang  Ihres  Sohroibens 

vom  9.  de.  ?'tn.  nebst  J’cheok  in  Ho  ehe  von  art^.oene 

ahC.C.O, 

|3etrao  Ihnen  seltene -der  Fa. 

^ Aufträge  von  Frau  Davidsohn  und  ie 

«7^44-  ^ Anlage  geotstte  ich  *ntr  Ihnen  einr>ri 

“«tx^rro lohen,  von  «en  loh  enneh®»^ 
?T!oechte,  dass  er  Sie  Interessiert.  ^ 


Jöb  begpuesse  Sie 


freundschaft liehst 


AMSTERDAMSCHE  CREDIET  MAATSCHAPPIJ 

N.V. 


Teleoram-Adres; 
..Amscrediet  Amsterdam" 

Telefoon:  44800  CS  lijnen) 
INTERC.  Letter  R 0222 


37Aa 


AMSTERDA  M -c de.n..,.9*,..,  jjal. 


Heerenoracht  433 


Herrn  Brich.  Otto  Ortlnebanin , 
p-Adr.  Herrn  J,  Jolles, 

3,  Lombard  Street, 

London  B.Q,;;. 

• 

Seitens  der  Pirma  Lehmann  & Co.,  Amsterdam, 0. , O.Z.  Voor- 
burgwal 107/9/11,  Sind  uns  vermittelst  der  Twentsohen  ßank  H.V., 
hier, 

£ 150.  - Val.  lO.lfiai 

in  London  mit  der  ïTeisung  angesohafft  worden,  diesen  Betrag  unter 
Ptthlungnahme  mit  Ihnen  fUr  die 

Zulassung  eines  der  Zinder  Teinberg  in  England 
ZU  verwenden. 

Der  Betrag  ist  durch  Frau  Lavidson  und  die  Familien  Zan 
(der  betr.  Brief  der  Pirma  Lehmann  i Qo. , Amsterdam,  tragt  die 
Dntersohrift  S.  Zan)  tur  Verfügung  gestellt  worden.  Man  hofft,  dass 
es  gelingen  werde,  die  Zulassung  des  Jungen  innerhalb  kurzer  Zeit 
in  England  zu  bewirken  und  erbittet  er.  Zt.  Bescheid  über  den  Erfolg 
Wir  tlbermitteln  Ihnen  deshalb  anbei 

£ 150.  - per  Scheck  auf  London 

fttr  vorgenannten  Zweck  und  erbitten  uns  Empfangsanzeige. 

Hochachtungsvoll 


AMSTBHDAIiäSCHE  CRBDIBT/UAATSCHAPPIJ  N.V 


■u.  V 


pmii 


THE  COMMITTEE  OF  THE  SOCIETY  OF  FRIENDS 
IN  BOURNEMOUTH  FOR  THE  CARE  OF  CHILDREN 

FROM  GERMANY. 


SECRETARY  I 


HERBERT  WM.  JONES. 


ADDRESS)  SEDGEFIELO  (FLAT  2), 
21,  TREGONWELL  ROAD, 
BOURNEMOUTH. 
HANTS. 


16th, August  1939. 

Erich  0 , G run ebaum , Es q , , 

82  Highland's  Heath, 

Putne7,S.W,16., 

Dear  Hr.Orünebaun,  Weinberg. 

I am  much  obliged  to  you  for  your  cheque  forJ^O — ^o-o 
the  receipt  for  which  I have  hereby  much  pleasured  formally 
a cfcnow lodging  on  behalf  of  my  Curnmlt tee . 

This  cheque  Is  reaiiy  not  due  until  November^  so  that 

I Bhall  not  have  need  to  apply  to  Mr.Max  Weinberg  until  May 
of  next  year. 

We  have  already  met  this  gentleman  and  appreciate  hla 
intereot  in  the  twins  who  are,  of  oourse.his  own  niecea. 

It  is  much  to  be  hoped  that  Mr. Julius  Weinberg  win 
recover  his  health  now  that  he  is  safely  in  this  country. 

May  we  wlah  you  a prosperous  Journey. 

Kindest  regards 

Youjrs  very  sincerely. 


SRI  OH  ^2,  Highlsnt^’p  Heath, 

Putney, 

LOrmOP,  15th  Aurniat,  1939. 


Herbert  ’.7m.  Jonee  Ssq. , 

Gedgefield  (Flat  2) 

21,  Tregonwell  Road, 

bourt^sïiouth  , 

Hnnt e. 

re;  Sva  & Reel  Telnber;?, 

Dear  '-r.  Jones, 


I am  vritinf  ‘.o  ini'erm  ynv  that  I 
contemplate  going  abroad  In  the  near  future,  and 
am  therefore  nending  you  encloaed  »«3^  ohequ«^  for 

e ^0.0.0. 


in  fulfilment  of  rr.y  iret  year’s  obligation  ander 
my  guarantee  ijuuegpect  of  the  above,  for  which  I 
shall  be  gla(t  to  receive  your  formal  ackno'^ledgment , 

Aa  I cannot  state  definitely  at  the 
present  moment  when  I am  likely  to  return  to  London, 
and  since  ’'r.Hnx  ’"elnberg  (”noie  of  Svn.  end  Fesi 
Weinberg)  vnhom  you  know  personally,  is  now  li'/ing  in 
this  country,  I have  arranged  with  this  gentlonan 
to  continue  the  rerular  payments  on  my  behalf  c'uring 
my  absence.  I should  thank  you,  therefore,  to  be 
good  enough  to  communioate  with  It. Max  Weinberg  as 
and  when  future  remlttanoos  are  due.  His  address  la: 

KT.Max  Weinberg, 

0/0  'T, Ernest  Grunebaura, 

12.  King's  Keep, 

Putney , 

LONDON. S.W. 15. 

I am,  Dear  Mr. Jones, 

Yours  sincerely, 

1 


TilCH  O.GRWT’^BAUM,  82,  Highlands  Heath 

Putney,  SW  15* 

London,  May  8th  1939« 


Herbert  Wm,  Jones,  Ssq. , 
Sedgefleld  ( Flat  2 ) 

21,  Tregonwell  Road 
Bournemouth.  Hants« 


re.  Hva  & Reel  Weinberg  . 

Dear  Jones, 

with  reference  to  my  guarantee  of  Febr,  2nd 
oflthlB  year  and  to  your  letter  addressed  to  my  father  dated 
May  4th  , I herewith  beg  to  enclose  cheque  for  £ 3Ó.-.- 
( thirty  pounds  ) representing  half  yearly  payment.  Kindly 
acknowledge  receipt. 

I waafelad  to  hear,  that  the  twins  are  settles 
now  and  that  they  b^ln  to  feel  at  home  In  Bournemouth,  I 
hope  that  the  remaining  difficulties  will  be  overcome  soon 
too. 

I trust  that  your  commltte  will  agree  to  ray 
half  yearly  payments  and  beg  to  remain 

Yours  sincerely 


THE  COMMITTEE  OF  THE  SOCIETY  OF  FRIENDS 
IN  BOURNEMOUTH  FOR  THE  CARE  OF  CHILDREN 

FROM  GERMANY. 


SECRETARY ; 


HERBERT  WM.  JONES, 


ADDRESS)  SEDGEFIELD  (FLAT  2), 
21,  TREGONWELL  ROAD, 
BOURNEMOUTH, 
HANTS. 


9th. May  1939, 


Erich  O.Grünebaum  Eeq, , 
82  Highlands  Heath, 
Putney  ,S.W.  15 , 

Dear  Sir, 


I have  duly  receive^^^our  kind  contribution  of 
^^30  (thirty  pounds)  as  your  half-yearly  amount  towards  the 
maintenance  and  education  of  Eva  and  Resi  Weinberg, who  are 
In  my  charge  in  Bournemouth. 

My  Committee  are  very  wining  to  meet  your  convenience 
in  contributing  to  the  expenses  Incurred  for  the  twins. 


I have  seen  them  this  evening  and  found  them  well^and 
at  home  with  Mr. and  Mrs.Tingey.  They  have  already  been  at 
school  for  nearly  a week,  it  would  mean  a ten  minutes 'walk  to 
the  school  but  that  a kind  gentleman  who  lives  in  a good  house 
close  by  takes  them  to  school  in  the  mornings  in  his  car. 

They  have  created  a good  deal  of  interest  amongst  the 
people  who  see  them  about  every  day, and  there  is  muuch 
friendly  expression  of  feeling  for  them. 

As  for  ourselves  we  find  them  absolutely  charming. 

Yours  sincerely. 


THE  COMMITTEE  OF  THE  SOCIETY  OF  FRIENDS 
IN  BOURNEMOUTH  FOR  THE  CARE  OF  CHILDREN 

FROM  GERMANY. 


SECRETARY i 


HERBERT  WM.  JONES. 


4th, May  1939. 


ADDREssi  8EDGEFIELD  (FLAT  2), 
21,  TREGONWELL  ROAD, 
BOURNEMOUTH, 
HANTS. 


Ernst  Grunehaiim  Esq., 

7Arm strong  House, 

Manor  Fields, 

Putney , S.W.iS . 

Dear  Mr.Griinebaum, 

My  wire  and  I had  much  pleasure  in  meeting 
your  charming  little  granddaughter  Lore  at  the  station  on 
Tuesday  and  taking  her  to  see  her  two  cousins, Eva  and  Resi, 
at  Mr. and  Mrs.Tlngey’ s where  they  are  living. 

11«  + afternoon  I took  Lore  back  to  her  school , Oueens- 

ount,and  was  very  glad  to  see  the  school  and  to  speak  to  the 
Headmistress, Miss  Robertson. 

Today  the  Twins  have  gone  to  their  school  for  the  first 
time, and  I shall  be  interested  in  hearing  from  them  and  from 
Mr, and  Mrs.Tlngey  all  that  has  happened.  The  language  difficult^ 
is  amusing, but  win  very  soon  be  overcome»  They  have  not  the 
least  shyness  in  trying  to  speak, and  they  really  are  beginning 
to  make  themselves  understood.  ^ 

mv  m ? Taoßt  happy  little  tea  party  here  on  Monday. 

The  Twins, another  giri,l4  years  old  from  Czechoslovakia 
Mr,Tingey,i!iy  wife  and  myself  made  up  a party  of  six.  The  Twin« 
were  perfecta.y  at  home  and  behaved  absolutely  naturally  and 
freely;  nothing  couid  have  been  better.  ^ 

really  here  and  have  begun  work 
^ refer  to  your  letter  to  the  Bournemouth 
^0  Committee,  dated  January  30, in  which  you  say  Siat 

repeated  in  a letter,  dated  Pebruary/i  2nd.  ^ 
s it  is  the  custom  in  England  to  pay  school  fees  and  «n 
connected  expenses  in  advance  I hope  you  win  be  able  to  send 
me  a remittance  at  your  earliest  Convenience. 

In  return  for  this  contribution  to  the  reception  of  Eva 
and  Resi  my  Committee  are  undertaking  ail  eXTisn«««  of 
and  aduoatlon  for  th«n  In  BournanwtL  maintenance 

I am  moat  pleased  that  your  daughte^rough t the  Twins  to 
Bournem^th  and  was  herself  ahl.  to  settl^th®  In. 


THE  COMMITTEE  OF  THE  SOCIETY  OF  FRIENDS 
IN  BOURNEMOUTH  FOR  THE  CARE  OF  CHILDREN 

FROM  GERMANY. 


SECRETARY i 

HERBERT  WM.  JONES. 


ADDRESS!  SEDGEFIELD  (FLAT  2), 
21,  TREGONWELL  ROAD, 
BOURNEMOUTH, 
HANTS. 


26  til . Ila  rc-li  x&31? 

Erich  O.Grunebaum,E8q. , 

5 Armstrong  House, 

Manor  Fields, 

Putney,  S/W,  15 , 


Dear  Sir, 

re  Eva  and  Hesi  Weinberg, 

Your  letter  of  the  23rd,inst,  has  given  us  the  greatest 
pleasure.  We  have  been  waiting  with  impatience  for  nearly 
two  months,  so  that  now  it  is  hard  to  believe  that  these 

charming  little  girls  are  really  about  to  arrive. 

Please  let  us  know  at  once  when  you  have  any  further  news. 
We  will  do  anything  desirable  in  the  way  of  meeting  than. 

If  the  transport  leaves  Germany  on  Tuesday  (the  28th) 

I take  it  we  may  expect  them  about  Thursday  or  Friday  at  the 
latest . 


We  are  delighted. 

Yours  sincerely, 


we  Were  charmed  with  your  little  niece  Lor^  Weinberg. 


Elsa  Vi/e inberg 
Vo'erther  ,b  .Bielefeld. 

Lieber  Erich, 


V.'ether,  d.  25.  xMaerz  1939. 


Vielen  Dank  fuer  Deinen  Ib.  Brief  vom  23.111!  mit  der  NaohiWcht, 
dass  Eva  u.  Resi  nun  bald  fahren  koennen.  Gleichzeitig  mit  Deinem  Brief 
kam  auch  eine  Maohrioht  aus  Berlin,  die  uns  mitteilte,  dass  die  Pass= 
karten  fuer  die  Kinder  da  waren.  Uber  den  Termtn  der  Abreise  kann  ich 
heute  noch  nichts  sagen,  da  am  Sonnabend  die  Jued.  Bureaus  geschlossen 
Sind.  AUS  Berlin  wurde  geschrieben,  dass  eventuell  eine  Ausreise  Anfang 
April  in  Frage  kaeme . Montag  wird  es  sich  entscheiden.  Der  Tranport  naeoh 
ste  Woche  ist  am  Donnerstag,  nicht  Dienstag.  Eine  andere  erfreuliche 
^ Dachrioht  kam  noch  heute  Hachmittag.  Eine  Abschtift  fuege  ich  bei,  woraus 
Du  siehst,  um  was  es  sich  handelt.  Kurt-Wilhelm  ist  gerade  heute  aus  Frar 
furt  zurueck  gekommen  mit  einem  guten  Zeugnis.  Er  freut  sich  sehr,  dass  e 
nun  auch  Ausreisemoeglichkeiten  hat.  Und  wir  natuerlich  freuen  uns  mit 
Ihm  mit.  Obgleich  auch  immer  noch  andere  Gefuehle  gleichzeitig  auftauche 
Es  ist  wunderschoen,  dass  nun  vorraussichtlich  die  Geschwister  alle  in 
England  untergebracht  werden  koennen.  Uebrigens  ist  Bernd  Sornabend  gar 
nicht  in  London  gewesen,  zu  seiner  grosssten  Entausohung.  Sie  sind  alle 
wohl  nicht  gefahren  durch  irgend  ein  Eis/verstaendnls . Mit  einem  Paket 
von  Euch  oder  Deinen  Eltern  hat  er  riesig  gefreut  und  danke  ich  Euch  auch 
herzlichst,  dass  Ihr  so  fuersorglich  seid.  Bernd  1st  sei«  Donnerstag  ln 
einem  anderen  Lager,  die  Adresse  konnte  er  uns  aber  noch  nicht  angeber. 
Vorlaeufig  geht  noch  alles  ueber  Dovercourt  Bay,  Harwich. 

Eben  äind  Max  und  Kaethe  gefahren,  wir  sprachen  sie  gestern  Abend  und  sind 
sie  ueber  unsere  Dlaene  und  auch  ueber  die  heutigen  Nachrichten  unterric’ 
tet.  Ls  ist  ja  nun  sehr  schoen,  dass  Ihr  Euch  ueber  alle  Fragen  unter= 
iialten  koennt.  Daher  moechte  loh  auf  Delen®Brief  nicht  weiter  elngehen, 
will  muendlioh  alles  besser  zu  friedigen  ist,  wie  schriftlich. 


Zu  Deinem  morgigem  Geburtstag  gratulieren  wir  Dir  recht  herzlichst, 
und  v;ueBSche  D±r,  dass  Du  den  morgigen  Tag  mit  all  Deinen  Lieben  schoen 
verbringen  wirst.  Ihr  seid  Ja  nun  alle  volb;aehlig  versammelt. 

Von  uns  allen  viel  Gruesse 

Deine 


MOVEMENT  FOR  THE  CARE  OF  CHILDREN  FROM  GERMANY 


BRITISH  INTER-AID  COMMITTEE 


Telephone  ; MUSeum  2900  Ext. 


PLEASE  QUOTE 


GUARANTEE  DEPT.  F. 


BLOOMSBURY  HOUSE, 

BLOOMSBURY  STREET, 

LONDON,  W.C.1 


Date 


1 1 APR  1939 


Dear  Sir  or  Ivladam, 

We  are  glad  to  inform  you  that  your  guarantee 
has  heen  investigated  and  appi^ved  by  this  Committee  and 

the  name  of  . . . . has  been  Inoluflefl 

In  the  transport  list  sent  to  

1 1 APR  1939 

the  means  that,  unless  difficulties 

over  which  we  have  no  control  arise,  the  child  will  arrive 
in  England  v/ithin  the  next  few  v/eeks.  Detailed  information 
as  to  the  terminal  station  in  London  and  the  date  and  time 
of  the  child's  arrival  will  be  sent  to  you  in  due  course. 

Yours  faithfully, 


Eon.  Organising  Secretary 


MOVEMENT  FOR  THE  CARE  OF  CHILDREN  FROM  GERMANY 


BRITISH  INTER-AID  COMMITTEE 


Telephone  : MUSeum  2900  Ext. 


PLEASE  QUOTE 


GUARANTEE  DEPT.  F 


BLOOMSBURY  HOUSE, 

BLOOMSBURY  STREET, 

LONDON.  W.C.l, 


Date 


1 1 APR 


Dear  Sir  or  Madam, 

We  are  glad  to  inform  jou  that  your  guarantee 
has  heen  investigated  and  approved  hy  this  Committee  and 
the  name  of  has  heen  included 

/ fk  0 

in  the  transport  list  sent  to  on 

the  D«  • • • This  means  that,  unless  difficulties 


over  which  we  have  no  control  arise,  the  child  w^ill  arrive 
in  England  within  the  next  few  v/eeks.  Detailed  informe.tion 
as  to  the  terminal  station  in  London  and  the  date  and  time 
of  the  child's  arrival  will  he  sent  to  you  in  due  course. 

Yours  faithfully, 


r'/U- 


Ron.  Organising  Secretary, 


5,  Armstrong  House, 
Manor  Fields, 
Putney,  S,W,15* 


LONTX)n,  23i‘d  Mar  oh,  1939* 


Herbert  Wm^Jones  Esq, . 

Oommittee  Of  the  Bociety  of 
Friends  in  Bournemouth, 
Sedgef leid, 

21,  Tragonwell  Road, 
SOURNF/.^OUTH. 


Dear  Sir, 


re : - and  RP.S 


\7^.ITTB^RG. 


I would  not  fail  to  Inform  you  that 
I have  today  received  news  from  the  British  Inter-Aid 
Committee  that  the  above  twine  will  probably  leave 
Germany  with  the  next  children’s  transport  departing 
on  the  28th  Inat. 

I am  endeavouring  to  ascertain  when 
and  where  these  children  will  arrive,  whether  they  will 
first  be  sent  to  a oamp,  or  whether  they  will  be  sent 
to  Bournemouth  direct,  or  if  and  where  I would  have  to 
receive  them.  I shall  let  you  know  as  soon  as  I have 
some  further  information.  At  any  rate,  I wanted  to 
import  to  you  the  glad  news  which  I leave  you  to  pass 
on  to  Mr.  and  Tlngey. 

Yours  sincerely. 


KR  I OH  O,  GRUKirKBAUfH 


5,  Armstrong  House, 
Manor  Fields, 
Putney,  S,W.15. 


LONDON,  23rd  Meroh,  1939. 


Movement  for  the  Care  of 
Children  from  Germany, 

British  Inter-Aid  Committee, 
Bloomsbury  House, 

V-  n 1 

• • vy  * X # 


Dear  Circ, 


Your  Ref.;  QU/HS/KG 


re:-  \YKINBKEG,  Kva  and  Resi,  (Verther  i.W.) 


I beg  to  acknoisrledge  the  rcoeipt  of  your 
letter  of  the  22nd  inst.,  and  wish  to  thank  you  for  your 
kind  co-operation. 

I note  that  the  children  will  leave  Germany 
on  the  28th  inst,  and  am  awaiting  youi*  further  news  as 
to  the  exact  date  of  their  arrival.  At  the  same  tiir.c, 

I should  be  obliged  if  you  would  kindly  let  me  know 
where  the  onlldren  should  be  met,  i.e.  at  the  boat,  or 
here  in  London,  whether  they  will  first  be  sent  to  a camp, 
or  lastly,  whether  they  will  be  sent  direct  to  their  new 
homes  in  Bournemouth. 


you. 


Thanking  you  again,  and  awaiting  to  hear  from 


Yours  faithfully, 


MOVEMENT  FOR  THE  CARE  OF  CHILDREN  FROM  GERMANY 


BRITISH  INTER-AID  COMMITTEE 


Telephone:  MUSeum  2900  Ext.  81 


Please  Quote:-  GU/HS/KS 


BLOOMSBURY  HOUSE, 

BLOOMSBURY  STREET, 

LONDON,  W.C.1 

22nd  March,  1939. 


Erich  0.  Gruenehaum,  Esq. , 
5,  Armstrong  House, 

Manor  Fields, 

Putney, 

S.W.  15. 


Dear  Sir, 


re  VtfEINBERG,  Eva  and  Resi* 


I am  glad  to  be  able  to  tell  you  that  we  have  just 
made  out  the  passports  for  the  above  girls  and  sent  a telegram 
to  the  Reichs Vertretung,  telling  Miss  Souhami  that  they  have 
been  issued.  The  children  will  therefore  probably  come  on 
the  28th  March  as  you  indicate.  You  will,  however,  be  notified 
as  soon  as  we  know  the  exact  date  of  their  arrival. 

Yours  faithfully. 


ADELE  M.  GERSTLEY. 


:r.iü.  0.  GRaii:KTi;3AUii. 


5,  Ai'rrsirong  H.use, 

Menor  Fields, 

Putney,  S,W,15, 


LOÜDCr,  21st  ?'©rch,  1939. 


Movement  for  the  Oere  of  Children  from  Germany, 
British  Inter-Ald  Committee, 

Bloomebury  Koure, 

Bloomeburj  rtreet, 

. V . -i- . 


rear  Girr, 


Attention  Mrs.  Gchubart. 


7.0  :i  BVA  and  >7  rKTH^>  i>W. 

V-'lth  refer 'nee  to  previous  correcpondence  re- 
garding the  above  named  twins,  ir.  Weinberg  has  also 
taken  up  the  matter  with  the  ^Eeiohsvertretung"  who 
informed  him  that  the  necessary  visa  card  has  not  yet 
been  received  by  them. 

From  your  previous  communications  and  the 
letters  exchanged  with  the  Bournemouth  Committee  I 
was  under  the  imprsasicn  that  all  arranf.srrients  had  been 
mads  at  this  end.  Ties  Souhc.mi  of  the  "Keichsvertre- 
tung”  hr  s piomieed  ?.Ir.'  and  Mi's,  ?'sinberg  to  includo  fcbeir 
children  in  the  next  transport  leaving  Germany  on  the 
?8th  inst,  provided  that  tnßy  v/ould  be  in  possession 
of  the  visa  oards  in  question  or,  at  least, of  tdegegraphio 
advice  that  these  cards  are  on  the  way,  within  the  next 
three  clays.  As  to  the  telegram  expenses,  I am  quite 
prepared  to  refund  these  to  you. 

As  previously  mentioned,  the  ’Weinberg  household 
is  in  proceES(?rureaking  up  , the  parents  leaving  the 
country  very  sliortly,  end  I therefore  should  be  obliged 
if  the  neoessary  steps  oould  be  taken,  in  order  that 
it  will  be  j>0E8ible  for  the  Weinberg  children  to  join 
the  next  children’s  transport  on  the  28th  inst. 


Yours  faithfully, 


l^RICH  O.  GRUSKT^BAIJV 


5 I Armstrong  House, 
Manor  Fields, 
Putney,  S.W.I5, 


London,  27th  February,  I939, 


Movement  for  the  Gare  of  Children  from  Oermanv 
British  Inter-AÉd  Committee, 
aioomsbury  House, 

Bloomsbui'v  Street, 


irs. 


and  ??KI.n3F!:Q. 


District  asciotanoe  of  the  Enurnemouth  and 

above  named  twins  have  been  placed 

mouth  Tlngey,  Alum  Chine  House, ^Bourne- 

mouth.  I have  been  given  to  understand  that  the  nec^ssarv 

förwarded  to  your  Committee  by  the  Bourne- 

« * tne  father,  has  so  for  not  received 

comm^.icot ion  on  the  strength  of  which  he  could 
visa!  P®s«sports  lor  his  daughters  and  the  necessary  Fn^rlish 

obliged  if  you  could  kindly  go  into 

mny  oo^röïerat  °n  Porïr^i'te’  ohu’flren 

«111  the  foot  Jhot  t!he  vhnbJ^  houoehoia®'’""“ 

Will  be  broken  up  shortly,  ^ liua.enora 


natter, 


Thanking  you  lor  your  kind  co-operation  in  this 


Yours  faithfully. 


THE  COMMITTEE  OP  THE  SOCIETY  OP  FRIENDS 


IN  BOURNEMOUTH  POR  THE  CARE  OP 

refugee  children 


Secretary 

$ 

Herbert  Wm. Jones 


Office:-  Sedgefleld, 

• 21  Tregonwell  Road, 

Bournemouth. 

I4tti  .February  193  9 


' Brloh  Otto  Grunebaum,E8q. , 
6 Armstrong  House, 

Manor  Fields, 
Putney,S.W*15. 


Dear  Sir, 

The  Bournemouth  and  District  Committee 
this  morning  handed  oirer  to  me  your  letter, dated  13 th .inst .,f or 
reply. 

As  I believe  that  you  are  a relative  of  the  two  little 
Weinberg  girls  I think  you  win  like  to  find  an  opportunity  of 
coming  to  Bournemouth  either  before  or  after  their  arrival  to 
Qatirf^that  everything  is  «©.ti sfactory . I have  copies  of  the 
guarantees  and  we  can  then  compare  what  we  think  about  them. 

I am  quite  sure  there  win  be  no  difficulty  in  coming  to  an 
amicable  agreement. 


Meanwhile  the  guarantee  which  you  gave  to  me  has  been  passed 
on  by  the  Bournemouth  and  District  C«timlttee  to  the  Inter-Aid 
Committee  in  London, and  has  most  probably  been  sent  on  by  them  to 
the  proper  quarter.  The  letter  of  Invitation  was  attached  to  the 
guarantee, and  has  been  officially  acknowiedgefl. 


The  Inter-Aid  Committee  write  to  say:  ”The  cases  are  quite 
complete, and  win  go  through  in  due  course.'"  I have  replied  to 
urge  them  tv  do  everything  possible  to  minimise  delays. 


If  you  are  able  to  find  a convenient  opportunity  of  coming 
to  Bournemouth,  pi  ease  let  me  know  in  good  time, as  this  is  only  a 
flat, and  I should  be  sorry  to  be  out  when  you  called. 


Alum  Chine  House, 

10  Larie  Road, 

Bournemouth  V/est, 

5th.  February  1939. 

Herr  und  Frau  Weinberg. 

Werther, 

Bielefeld, 

Germany . 

Dear  Sir  and  Madam, 

V/e  are  very  pleased  to  he  are  that  you  are 
allowing  your  two  little  -twin  daughters 

Eva  and  Resi  Weinberg,  born  26th.  October  1930  1928 
to  come  to  England. 

We  most  cordiallyinvite  them  to  make  their  home  with 
us  until  they  are  able  to  rejoin  you.  V/e  shall  be  glad  todo 
all  we  can  for  them  and  believe  they  will  soon  feel  at  home 
with  iis. 

You  may  like  to  know  that  we  have  a daughter  of  our  own. 
In  making  this  invitation  we  have  the  Committee  of  the 
Society  of  Friends  in  Bornemouth  behind  us.  Mr.  Herbert  Wm. 
Jones,  the  Secretary  of  that  Committee,  has  already  written  to 
you. 

We  are  ready  to  receive  your  little  girls  at  once  and  hope 
they  will  come  as  soon  as  you  can  spare  them. 

Yours  very  sincerely. 


Elizabeth  A Jingey 

Charles  Jingey 


' ’life' 


5,  Arnetrong  üouse, 

Mnnor  Fields, 

pinn^nr,  s.w.is, 

LO'^DON,  13th  February,  1939* 


To  the  BourneTüouth  ond  District 
'ïommlttee. 

•^oo-^lnnds" , 

Hinton  Rond, 

Deer  Sirt, 

- „ , * , ^ »?lth  thenkG,  recai  t of 

inst,,  which  wce'written 

alter  iiaviri:,  consulted  you  ln  the  'nntter,  and  ln  i'eoly  bep* 
to  ®®y  I that  in  order  to  cl  eer  up  the  oïï)bif;'ulty  ln  the 

Ourrrsrtee,  end  Jn  ceee  you  ehculd  think  It 
Ê-Vicable,  4 ens  ln  perfect  rt{;:recr;ient  with  your  euirr-est  ion 
ro  Grnend  the  rordinp-  in  ruch  e ^ry  thrt  It  it  auite 'clear 
thot  my  ^uarrntce  covers  five  yeers  ordy,  three  oi  v/hioh 
r.r.vc  hcvtn  taken  off  oy  htnde  by  yhs  Committee, 

-d  to  -b,  Jill:  irwitstxon  forward- 

A-  ^ ^ ^ e’enre,  this  should  bear 

^i£‘^  stnr.ip  Oi  tue  Inter*-Ai£l  Conralttee,  in  order  to 
mehr  it  effective  Vit-r-vlt  the  Cerr.eri  Police  Authorities 
I’c  V'e3 1 rr  the  ^rltleh  onrul  for  ieculrg  the  vice, 

Thankiii»  yo\.<  lor  your  kit’d  cc—ocorct ion  , 

2 beg  t,o  renain,  Den*  £;:rs, 

Tours  faitiifully. 


Sedgefielcl  (Flat  2), 
21  Tregonwell  Road, 
Bournemouth , 
Hants, 


9th,j2(  February  1930. 


Erich  0 .Grünebaum, Esq. , 
5 Armstrong  House, 

Manor  Fields, 

Putney, S.W,15 , 
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Dear  Sir, 

'When  I was  in  the  office  of  the  Bournemouth 
and  Di  strict  j^f  or  Refugees  from  Germany  ( Woodlands,  Hinton  Boad, 
Bournemouth)  this  morning  I was  shown  a letter  from  you  which 
had  Just  come  in.  After  a little  discussion  it  was  agreed  that 
I should  reply  to  you  direct.  The  Hon, Sec, of  that  Committee 
has  probably  written  to  you  to  say  so. 

In  the  first  place  I am  very  grateful  to  yourself  for  all 
that  you  ^ve  done  in  this  affair.  What  I am  turning  my  mind  to 
now  is  to  "think  of  any  possible  thing  to  be  done  to  hasten  the 
arrival  in  Bournemouth  of  these  two  little  girls. 

To  my  great  pleasure  I received  a letter  this  morning  from 
Herr  Julius  Weinberg  himself , agreeing  to  what  we  had  done  and 
expressing  a wish  that  the  children  should  travel  as  soon  as 
can  be  arranged. 

I sliould  like  to  clear  up  what  I called  in  my  previous 
letter  an  ambiguity  in  the  wording.  In  strict  fact  I was  trying 
to  be  honest.  The  phrase  "or  for  as  long  as  they  remain  in 
my  charge"  might  possibly  be  taken  to  mean  for  eight  years 
until  the  girls  of  ten  years  of  age  became  young  women  of 
eighteen  years  of  age.  When  I drew  up  the  guarantee  I was 
thinking  of  these  children  being  able  to  rejoin  their  parents 
some  time  within  the  next  two  years.  Therefore  I have  suggested 
adding  the  words  "if  for  less  than  two  years”.  This  will 
mean  that  if  the  children  rejoin  their  parents, your  contribution 
will  automatically  ceaeo^and  in  any  case  does  not  continue  for 
longer  than  two  years.  That  is  exactly  what  you  offered  in 
yoiir  letter  to  the  Bournemouth  and  District  Coimni  t tee , da  t ed  Jan, 30. 
Ilam  not  sure  whether  that  letter  was  written  by  yourself  or  by 
Mr. Ernst  Gr\inebaud.) 


If  you  agree  the  whole  question  may  fairly  be  dropped.  It  will 
never  be  a matter  of  any  importance. 


2 


I will  now  reply  to  your  further  questionsJ- 

4 4 * 

No.l.  I am  placing  the  children  in  a private  family.  I can  thoroughl 
recommend  them, and  I assume  complete  responsibility  myself. 

I cannot  imagine  this  arrangement  turning  out  unsatisfactory 
but  if  it  does  I shall  at  once  remove  the  children  to 
another  home.  A camp  is  absolutely  out  of  the  question. 

t * 

NO,  2,  Your  guarantee  (and  Banker’s  reference)  with  my  letter  of 
invitation  attached  has  gone  two  days  ago  to  the  Inter-Aid 
Committee 

The  Bournemouth  and  District  Committee  has  written  to 
Herr  Julius  Weinberg  informing  him  that  all  these  papers 
are  in  order, and  asking  him  to  obtain  a passport  with  a 
British  vi/sa.  A duplicate  copy  of  the  letter  of  invitation 
was  attached  for  the  children  to  keep  most  carefully  on 
the  journey  and  show  on  demand  at  our  frontier  along  with 
their  passport. 


I will  immediately  write  to  you  as  soon  as  I have  any  news 
of  the  children  being  on  the  way. 


Yours  sincerely. 


BRIC  . O,  GI^UBl^TiüBAU.v!  5,  Armstrong  House, 

Manor  Fields, 

Putney,  S*W.15, 

LONDON,  February  8th,  1939. 


To  the  Bournemouth  and  District 
Committee, 

••Woodlands“ , 

Hinton  Load, 

BOURNB?^OUTH, 


Deal*  8irs, 

I beg  to  acknowledge  receipt  of  a letter 
dated  7th  February,  1939,  received  from  ^^r, Herbert 
Wm,  Jones  covering  a Cfuorcntee  given  by  the  Committee 
cf  the  Cpciety  of  Friends  in  Bournemouth. 

As  to  the  further  contents  of  Vr, Jonen* 
letter,  I am  afraid  this  is  not  quite  clear  to  me, 

?"r.  Jones  speaks  ox'’  an  ambiguity  in  the  wording  of 
ray  Guarantee  * (foi-warcjed  to  you  thj*ough  my  father, 
i'r.Brnst  Orueneboum)  which  should  be' amended,  while 
later  on  he  asks  for  a fui-ther  Ouarantee  from  me. 

I may  say  that  up  to  now  I was  under  the 
impression  that  the  wording  of  the  Guarantee  fulfilled 
all  requirements,  and  siiould, therefore,  be  much  obliged 
if  you  could  kindly  throw  some  light  on  the  matter. 

As  I understand  the  facts,  my  Ounrrntee  covers  a period 
of  5 years,  3 years  of  which  are  taken  out  off  my  hands 
by  the  above  mentioned  Guarantee  given  by  the  Oomnlttee. 

Further,  I should  be  obliged  for  the  following 
informat ion:- 

(1)  Will  the  children  be  placed  in  boardinr  schools 
or  will  they  live  with  private  families  ? 

I presume  they  will  not  go  into  a camp. 

(2)  In  the  case  of  other  children,  as  far  as  I am 
aware,  application  was  made  to  the  Home  Office 
through  the  Inter— Aid  Committee,  and  the  parents 
In  Germany  were  officially  notified  that  the 
Permit  was  granted. 

What  is  the  procedure  in  this  case,  and  who  and 


«•  2 


i 


when  notifies  the  parents  that  they  should  apply  to  the 
British  Consulate  in  Germany  for  a visa  ? 


Looking  forward  to  hearing  from  you, 
I am,  Dear  Sirs, 

Yours  truly, 


Sedgefield  (Flat  2), 
21  Tregonweii  Road, 
Bournemouth , 
Hants. 


7 th  .February  1039, 


Erich  Otto  Grünebaum, Esq. , 
5 Armstrong  House, 

Manor  Fields, 

Putney,  ' ' 

London, S.W. 15. 


Dear  Sir, 

Many  thanks  for  the  GUARANTEE  which  you  signed 
and  sent  to  the  Bournemouth  and  District  Committee.  They  have 
already  taken  the  matter  in  hand. 


I now  forward  to  you  my  GUARANTEE  on  behalf  of  my  Committee 
taking  the  first  three  years  off  your  hands  in  exchange  for 
your  undertaking  to  supplement  the  funds  in  the  hands  of  my  Committee 

I regret  an  unintentional  ambiguity  in  the  wording  of  my 
guarantee  in  the  phrase:- 

"or  for  as  long  as  they  remain  in  my  charge" 

I suggest  addingthe  words,  "if  for  less  than  two  years" 


I may  say  that  my  Committee  has  consistently  declined  to 
commit  itself  for  a period  longer  than  three  years, and  with  your 
help  is  quite  able  to  carry  out  its  undertaking.  This  differs 
somewhat  from  looking  lïpon  you  as  undertaking  the  first  two 
years  whilst  we  take  the  next  three. 


A great  deal  may  happen  in  the  course  of  the  next  three 
years, and  we  shall  hop«  that  at  the  end  of  that  time  we  shall 
all  be  in  a position  to  reconsider  the  whole  question  of 
properly  caring  for  these  two  little  girls. 


I shall  be  glad  to  receive  your  further  GUARANTEE  at  your 
early  convenience.  Perhaps  you  will  be  able  to  adjust  the 
ambiguity  referred  to  above  in  the  wording  of  your  guarantee. 

I will  let  you  know  as  soon  as  we  hear  anything  about  the 
children  leaving  Bi  elef  eld,and  then  about  their  arrival  in 
Bournemouth.  V/e  should  like  it  to  be  as  soon  as  poealble. 


'C'Pteó. 


GUARANTEE 


GIVEN  BY  THE  COMMITTEE  OF  THE  SOCIETY  OP  FRIENDS 

IN  BOURNEMOUTH 

FOR  THE  CARE  OP  CHILDREN  PROM  GERMANY 


I,th®  under  signed, Herbert  william  Jones, Secretary  of  the  Committee 
of  the  Society  of  Friends  in  Bournemouth  for  the  Care  of  Children 
from  Germany, and  residing  at  Sedgef ield,21  Tregonwell  Road, 
Bournemouth , being  a householder  and  declaring  the  above  Committee 
to  be  poeSesBed  of  sufficient  means  DO  HEREBY  ON  BEHALF  OP  THE 
ABOVE  COMMITTEE  GUARANTEE  TO  HOLD  MYSELF  RESPONSIBLE  FOR  THE 
MAINTENANCE, UPKEEP  AND  EDUCATION  OF:- 

EVA  antüRESI  WEINBERG, born  26  October  1928 
twin  children  from  Werther,bei  Bielefeld, Germany 
FOR  THREE  YEARS  FROM  THE  DATE  OP  THIS  GUARANTEE, if  they  arc  not 
reunited  with  their  parents, or  other  recognized  guardians, before 
the  expiry  of  the  three  years. 

This  guarantee  is  given  on  condition  that  Erich  Otto  Grünebaum, 
of  5 Armstrong  House, Manor  Fields, Putney  , London, S.W.  16  , 

guarantee  to  pay  to  me  on  behalf  of  my  Committee  the  sum  of 
thirty  pounds  (öt30)  a year  for  each  of  these  two  children  for  a 
space  of  two  years, or  for  as  long  as  they  remain  in  my  charge, 
payment  to  be  made  quarterly  in  advance. 

Dated  this  7th  day  of  February  1039. 

Signature  of  Guarantor 


Witness  to  the  signature  of 
the  above  named 


F\all  namei- 


Signature:- 


Address:-  Waterford  Lodge,  Bure  Road,  Mudeford, 

Christchurch,  Hants. 

Occupation:-  Hon. Sec.  of  THE  BOURNEMOUTH  AND  DISTRICT  COMMITTEE 

POR  REFUGEES  FROM  GERMANY. 

(Offices  at  ”Woodland8",  Hinton  Road,  Bournemouth) 


l60,  Rlvermead  Court, 
Hurling ton, 
L0!TD0N,S,W.6. 


February  2nd,  1939* 


To  the  Bournemouth  and  District 
Committee, 

♦♦WoodlnndB" , 

Hinton  Road, 


7 ^ 


WV  o I 


Dear  Glrs, 

I beg  to  refer  to  a letter  which  1 received 
from  Mr,  Herbert  Wtu  Jones  who,  I understend,  is  acting 
ES  Secretary  for  e very  similar  Committee  in  connection 
with  the  Society  of  Friends,  and  who  has  requested  me 
to  forward  my  reply  to  youi'  address. 

From  Mr,  Jones’  letter  I gather  that  the 
Committee  is  in  the  position  to  find  a comfortable  and 
suitable  school  for  and  Rr^f’I  with  a sum  of 

£30.  t year  each  at  their  disjDOsal. 


r.y  Son,  Mr,  T3r 
sign  a Guarantee  in  favour 
above  amount,  icr  a period 
from  Mr, Jones’  letter  that 
would  be  able  to  furniah- a 
for  a further  3 years,  ther 
of  the  two  children  for  at 
that  it  should  be  neocBsary 
t Ime  ahead. 


ich  Gruenebau»’'!*  is  willing  to 
of  these  two  children  for  the 
of  two  ^ c ar  s , and  I understand 
on  behalf  of  his  Committee  he 
Guarantee  for  the  same  amount 
eby  safeguarding  the  maintenanoe 
least  5 years,  I do  not  think 
to  provide  today  for  a longer 


I enclose  herewith  the  Guarantee  Form  duly 
signed  by  my  Son,  and  would  ask  you  to  make  use  of  this 
only  in  case  you  ere  definitely  in  a position  to  substantiate 
his  Guarantee  by  the  one  mentioned  by  l?r,  Jones,  » 

I further  attach  original  letter  from  the 
rATIOTTAb  CITY  BATIK  OF  ^ YORK,  West  Branch,  LOrnrN, 
8,W,1, , in  support  of  the  Guarantee  given  by  my  Son, 


Kn"" 


- 2 - 


and  trust  that  these  documents  will  enable  you  to  make 
the  neoescary  arrangements  for  the  two  children  concerned 
to  come  over  to  TShgland  as  soon  as  poeelble. 


assistance, 


Thinking  you  In  anticipation  for  your  kind 


I am,  Dear  Birs, 


Yours  faithfully, 


ORH^RBAtTM. 


^l^OLOBUK  '•:8 , 


GUARANTEE 


0 

c+  > 

Oi 

CO  to 

<r+ 

0 

c+ 

c+  fS' 

tn  0» 

0) 

CD 

— 

< 

0 CO 

H* 

R 

ro 

p 

(D 

hs  CD 

w 

CO  ^-t3 

CD 

c+ 

c+  hJ 

0 

en 

or 

fO 

0 

3 

H-  CD 

t-t- 

ro 

(D 

3 

0 p: 

O CO 

H- 

0 C+ 

3 

CD 

H-  P 

0 

Pj  0 

CD  0 

c+ 

'-i  0 

, J 

CD  3 

H- 

'■0 

P 

'5  3 

>-• 

given  to  the 

iiOVEliEITT  FOR  THE  CARE  OF  Cr-IILDREIT  FROR  GERRAI'TY 
(BRITISH  INTER-AID  CORN IT TEE) 

l6,  Russell  Square,  London. VT,  C.  1 . 


In  consideration  of  the  British  Government  giving  permiss- 
ion for: 

Eve  Weinberg,  born  2o  October  1928  and 
Resi  V/e inberg,  born  26  October  1928, 
tv;in  children  from  Werther,  Bielefeld,  Germany, 
to  enter  Great  Britain  for  t.r:e  purpose  of  taking  up 
residence  temporary  or  permanent 


I,  the  -cndersigned,  Erich  Otto  Gruenebaum 


5,  Armstrong  House,  Manor  Fields, 
Putney,  London . S .VR  15. 


bein*:-  a householder  end  declarins'  myself  to  be  possessed  of 
sufficient  means  DO  HEREBY  UNCONDITIONALLY  GUAR.Ad^TEE  TO 
-OLD  MYSELF  RESPONSIBLE  FOR  THEIR  MAINTENANCE  ePKSEP 

UNTIL  THEY  ARE  REUNITED  WIT-^  THEIR  PARET'TS  OR  OTHER 
RECOGNIZED  GUARDIANS  , OR  UNTIL  THEY  REACH  THE  AGE  OF 
EIGHTEEN. 


Dates  this  2nd  day  of  February,  1939, 


Sijinature  of 
Guarantor 


Witness  to  i.he  signatui'e  of 
the  above  nf^med 

Full  name; 

Signature;  - 

■ WUv  “ 'tor  w y* 


Address 
Occupat ion ; 


F.B.  A Senker »S  reference  riust  accompany  this  form  ♦o  the  effect 

that  the  Guarantor  is  consi^lercd  a suitrble  person,  financially 
qnd  other'-Tise,  to  enter  Into  this  un^iertoking. 


GUAKANT13E 


given  to  the 

MOVELSSm*  FOH  THE  CARE  OF  CHILDREI7  FROM  GERMANY 
(BRITISH  INTER-AID  COMMITTEE) 

16,  Russell  Square,  London, W, C*l. 


In  consideration  of  the  British  Government  giving  permiss- 
ion forï 

Evo  Weinberg,  born  26  October  1928  and 
Reel  Weinberg,  born  26  October  I528, 
twin  children  from  Werther,  Bielefeld,  Germany, 
to  enter  Great  Britain  for  the  purpose  of  taking  up 
residence  temporary  or  permanent 

I,  the  undersigned,  Erioh  Otto  Gruenebaun 

of  5»  Armstrong  Fou'^e,  Manor  Fields, 

Pu-tney  , London.  R.v^,  I5. 

being  a householder  and  declnrinr  myself  to  be  oosressed  of 
sufficient  means  DO  HEREBY  UrC">TOTTIOMALT.,y  GUARAT'TEE  TO 
HOLD  MYCELF  REDPONRIBT.E  FOR  TH'^IK  MAIN^EFANOE  A’^TD  UPKEEP 
UNTIL  iHEY  ARE  REUNITED  E^T:!  TKEIR  PAF^TB  OR  OTHER 
RECOCA'IEED  GU/Ü-JDIATTÖ  , OK  U'E'IL  THEY  REACH  THE  AGE  OF 
EIGHTEEN. 


Dates  tais  2nri  day  of  February,  1939, 


Signature  of 
Guarantor 


over 
6d. 
r.t  Q:n: 


Witness  to  the  signature  of 
the  above  nnmed 

Full  neme: 


Signature; 
Address 
Occupat ion: 


/'  / 


ERICH  0.  GRUENEBAUM. 


5,  Armstrong  House, 

Manor  Fields,  Putney  SW  15, 

London,  den  23.  HI.  1939» 


Lieber  Sul lue  1 

Da  loh  nicht  weise,  ob  Ihr  bereits  die  entsprechende 
Mitteilung  erhalten  habt,  wollte  loh  Euch  heute  dahingehende  Infor- 
mieren, dass  Eure  Toeohter  wahrscheinlich  mit  dem  Transport  der 
Deutschland  am  28.  ds.  verlaesst,  mitgenommen  werden.  V.an  hat  mich 
heute  vom  Committee  aus  dahingehend  benachrichtigt. 

Wann  die  Kinder  hier  ankommen  werden,  welss  loh  noch 
nicht,  werde  es  aber  noch  hoeren.  Auch  ob  man  sie  ln  Southampton  oder 
hier  in  Empfang  nehmen  wird,  ob  sie  erst  in  ein  Lager  kommen,  oder 
gleich  zu  der  FarrOtie  geschlickt  werden,  das  alles  werde  ich  wohl  noch 
hoeren.  Ich  habe  Tlngeys  auch  schon  geschrieben.  Jedenfalls  freue  Ich 
mich,  dass  ln  diesem  Falle  nun  alles  klappt,  & damit  seit  Ihr  doch 
auch  schon  wesentlich  entlastet. 

Bernd  hat  sich  neulich  nicht  gemeldet.  Ob  er  garnlcht 
ncjch  London  gekommen  ist,  oder  ob  er  keine  Zeit  hatte,  welss  Ich  nicht. 
Wir  selbst  waren  an  dem  betr.  Nachmittag  gar  nicht  da^  hatten  aber 
einen  Zettel  an  die  Tuer  gemacht,  dass  die  Eltern  im  ^'‘ebenhaus  wohnen, 
& dort  jemand  den  ganzen  Nachmittag  sei,  bis  wir  wieder  zurueok  seien. 
Ich  nehme  an,  er  wird  sich  dann  ein  anderes  Mal  melden,  teilt  Ihm 
aber  doch  auch  unsere  Tel.  Nummer  (Putney  die  Adresse  der 

Eltern  mit,  fluer  den  Fall,  dass  er  in  die  Stadt  kommt. 

Deinen  Brief  vom  21.  mit  Durchschlag  Deines  Schreibens 
an  den  Schulleiter  in  Koeln  ist  auch  in  meinem  besitz. Erstens  habe 
Ich  von  den  Verwandten  noch  nichts  gehoert,  habe  aber  Kurtl  dieser- 
halb  geschrieben.  Dann  genuegen  2 Jahre  nach  den  jetzigen  Bestimmun- 
gen nicht.  Es  muss  das  Schulgeld  bis  zum  l8.  Lebenswahr  garantiert 
oder  sichergeetellt  sèln  , plus  einem  Betrag  der  nachher  die  Weiter- 
wanderung ln  ein  anderes  Lan-^  erraoegllcht.  Geht  das  Kind  vorher  weg, 
oder  wird  48  mit  den  Eltern  frueher  vereinigt,  erliesclit  die  Garantie 
oder  das  Depot  wird  frei. Wie  alt  Ist  KW  genau  & fuer  wieviel  Jahre 
muss  also  gebuergt  werden  ? Wenn  Deine  holl.  Verwandten  ober  den  er- 
waehnten  Betrag  ansohaffen  wuerden  plus  dem  Welte]m,vanderung8geld,wlrd 
es  mir  moeglich  sein.  Ihn  auch  anderswo  billiger  unterzubringen,  denn 
die  Schule  ist  ja  viel  zu  teuer  fuer  Euch.  Denn  wer  soll  da  die 
restlichen  Schuljahre  garantieren  ? Erst  will  loh  mal  von  Holland  das 
^eld  haben,  dann  werde  Ich  schon  was  finden,  bisher  habe  ich  da  nur 
Zusagen  aber  keine  Taten  gesehen.  Schreib  ihnen  aber  nicht  mehr,  Kurtl 
erledigt  dos  schon.  & sie  lesen  Deine  Briefe  schon  jetzt  nicht  mehr, 
sondern  schicken  sie  an  uns  weiter.  Ich  wuerde  die  ®ache  ln  Koeln  also 
wieder  abblasen,  wenn  sie  nicht  wesentlich  billiger  werden,  sonst 
bekommt  Herr  Lehmann  nur  wieder  Brlgfe,  ueber  die  er  sich  aergert.  Ich 
selbst  kann  & will  auch  nur  ln  der  Sache  weiterhin  etwas  tun,  wenn  die 
Dinge  mehr  oder  weniger  ln  einer  Hafid  bleiben,  & nicht  immer  noch  an- 


dere  Vege  versuoht  werden. 

In  Deiner  eigenen  ^ache  ist  nicht  Neues  hier*  Wie  steht 
es  denn  mit  Venezuela  ? Habt  Ihr  da  was  gehdert  oder  unternom-nen? 

loh  nehme  an,  fuer  die  “4del8  sind  die  Vorbereitungen 
bei  "^uch  schon  soweit  getroffeb,  dass  sie  mit  dem  naeohsten  Trans- 
port mitkoramen  werden.  Gebt  ihnen  auch  Waermf laschen 
Decken,  sowie  leichte  Hausschuhe,  wie  sie  hier  in  den  chulen  & im 
Hause  viel  getragen  werden^mit,  auch  schon  etwas  zuf  Zuwachs  be- 
rechnet. 


Huch  ollen  herzliche  Qruesse 


Dein 


Julius  Israel  Weinberg 


Wrther  i Westf .21 .3.1939 


Direktor  Dr  Kllbanskl 
J aphne-Schule 


Koeln 


St.Apem  29. 

Sehr  geehrter  Herr  Direktor! 

Unter  Bezugnahme  auf  die  persoenlichen  Rueckspra— 
Chen  meiner  Frau  und  von  mir  mit  Ihnen  ueber  unseren  Sohn  Kurt  Wilhelm 
Israel  Weinberg  darf  Ich  Ihnen  folgendes  mittellen.Wle  Ihnen  bekannt  Isl 
so]l  mein  Sohn  moeglichst  bald  nach  England  auf  eine  Schule  kommen, Sie 
waren  so  llebenswuerdlg,mlr  zuzusic  ern,dass  Ihnen  die  Besorgung  einer 
Schule  ln  England  moeglich  sein  vmerde,wenn  ein  Betrag  von  2£  die  Woche 
zu  diesem  Zwecke  bereitgestellt  wuerde.Ein  entfernterer  Verwandter  von 
mir, Herr  Robert  Kan  l.Fa  Lehman  Com  107  O.Z.Voorburgwall  in  Amsterdam 
hat  sich  bereit  erklaert ,fuer  2 Jahre- Je  100£  im  Jahre-  zu  diesem  Zwek- 
ke  zur  Verfuegung  zu  stellen. 

U Ich  bitte  um  Ihre  ge fl, Stellungnahme, ob  und  welche 

Unterlagen  Sie  benoetlgen,um  die  Angelegenheit  zu  erledigen, Da  die  Sa- 
che sehr  draengt ,waere  ich  fuer  baldgefl .Antwort  dankbar. 

Ich  habe  eine  Abschrift  dieses  Schreibens  an  den 
Schwager  meines  Bruders  Herrn  Erich  Gruenebaum  in  London  geschickt »da- 
mit dieser  sich  mit  Herrn  Baum  direkt  ln  Verbindumg  setzt, 

Mit  vorzuegllcher  Hochachtung! 


Lieber  Erich! 

Anliegendes  Schreiben  sende  Dir  zur  gef 1. Kenntnisnahme. Ich 
nehme  an, dass  Du  ueber  die  Angelegenhel^bereits  durch  Kurt  unterrichtet 
bist. Ich  moechte  Dich  nun  bitten, mit  Herrn  Baum  c/o  Mr  MichaelSiLlberty 
House  Regent  Street  I London  W 1^^  moeglichst  rasch  in  Verbindung  zu  setzen 
und  mir  ueber  das  feeschehene  moeglichst  bald  Nachricht  zukommen  zu  lasse 

Herr  Baum  ist  der  Vertanuensmann  von  Herrn  Dr  Klibanski, 

Mit  herzlichem  Danke  im  Voraus 

Dein 


a"  S/VTOfcPl"' 


Hampstead  Garden  Suburb  Care  Committee  for  Refugee  Chilrden 
associated  with  :The  world  Lovement  for  the  Care  of  Children  from 

Gernany . 

V British  Aid  Committee;  — 

Synagogue  Chambers, 

Norrice  Lea  IJ. 2. , Speedwell  8126. 

Lieber  Herr  weinberg,wenn  Sie  irgendwelche  getragene  Kleidungsstuecke  . 
fuer  Ihren  Sohn  Kurt  haben, dien  das  Keisegepaeck  zu  schwer  machen 

wuerden,koennen  SSe  diese  in  lo  Kilopaketen  an 

Er  F.B. Joseph, 34  Linden  Lea, London, L 2 . 

senden. Bitte  schreiben  Sie  ueber  die  Paket adresse  folgendes: 

ThroYFh  the  British  Post. — Ausserdem  senden  Sie  bitte  an  den_Empfaen4 
Fer  eine  genaue  Auf Stellung, was  in  dem  Paket  enthalten  ist.Sie  koennen 
evtl  mehrere  Pakete  schicken, jedes  einzelne  darf  aber  nicht  leber  lo 

Kilo  wiegen. 

Eit  bestem  Gruss 

Unterschrift 

Hampstead  Garden  Suburb  Care  Comirittee  for  Refugee  CliiV^ren. 

Associated  withrThe  Eovement  for  the  Care  of  Children  from  aermany . 

(British  Aid  Committee) 

Synagogue  Cl;iambers ,lTorrice  Lea  IT  2. 
Telephone  : Si-"  Eedwell  8126. 

Herrn  J Weinberg, Y/erther, 

unser  Uommittee  hat  fuer  Ihren  Sohn  garan- 
tiert, u.  alle  erforderlichen  Papiere  sind  am  2o.2.39.  bei 
The  Eovement  for  the  Care  of  Childi-en  from  Germany  _ 

Blomsbury  House , Blomsbury  Street , London  W.  C.  1.  eingereicht 

Pieses  Comir.ittee  setzt  sich  mit  den  de  itschen  Beboerden  in  Verbindung 
und  wird  alles  weitere  veranlassen. 

Hochachtungsvoll 

Unterschjrift 

Reichsvertretung  der  Juden  in  Deut schlanc^ . 

Berlin, 24. 3 •39» 

Herrn  Julius  YVeinberg 
Yi/  e r t h e r /.Y  e t f . 

Sehr  geehrter  Herr  Weinberg.  , . . 

Wir  freuen  uns  Ihnen  rnitteilen  zu  koennen,  dass  soeben  die  i asskarten 
'fucr  Resi  u.  Eva  bei  unseinget roffen  sind. Wenn  es  uns  irgend  moeglich 
ist , so  werden  wir  noch  Ahfang  ^vpril  einen  kleinen  Transport  zusammen- 
stellen,dem  Ihre  Kinder  ange schloss eh  werden, jedoch  koennen  wii  Ihnen 
noch  keine  Sicherheit  hierfuer  geben, da  die  genehnig mg  des  Transports 

noch  aissteht. 

Mit  vprz  leglicher  Hochac’  t un^ 
Reichsvertretung  der  Juden  in  Deutschland 
Abt.  Kinderaiswander  mg. 

Unterschri ft 


Auf  Deinen  Brief  vom  8,  ds.  Mts.  h^.be  ich  noch  nicht 
geantvrortet,  denn  ich  konnte  mich  bisher  nicht  ntsc* J-ieabcn^i^n  eine 
mir  ^'•oeliig  unbek.jinte  Adresse  zu  sciireiben,  oime  dass  ich  nich  .uf  ir- 
genlv/en  beziehen  kann.  Ich  he.be  es  ciuch  bisher  nicht  ^tc»n.  /enn  Ilir 
■ ucri  von  dieser  Adresse  irgendstwas  versprecht,  schreibt  doch  dar^Ji 
mal  selbst,  es  ist  nichts  ds.jnit  vertin,  A dann  koennt  Ihr  raich  ja  ids 
Referenz  oder  sonst v;ie  cuf^eben.  /enn  cL im  dieser  *^rr  rdr  schreibt, 
will  ich  neme  alles  weiter  erledigen.  * her  so,  ohne  dass  an  den  Kaioen 
der  Lehp®*rin  nennen  di^rf^  ja  ohne  ihn  zu  k tinen,  ksnn  ich  das  niciA  tun 

'7as  nun  ’ viren  heutig-n  lelefoni^nrol^  betrifft,  so  waere  ■ 

es  ja  sehr  semen,  vvenn  KJ  durch  diese  Koelner  Schule  ni..cii  iiier  konuien  ! 
koennte.  Obv/ohJL  ich  eigentlich  nac'ndem  ich  fuer  die  ‘Aedels  schon  als 
G^.rant  fungieren  musste,  es  fuer  K'I  nicht  mrhr  wollte,  soll  diese  Sache  ^ 
dari,n  nicht  scheitern,  /enn  ec  mit  is  2.-  pro  .fonat  d.h.  .laxibjum  is  2^i.- 
im  Jahr  bis  hoechst  ns  zur  ’Vollendung  seines  18.  Lebensjahres  zu  machet 
ist,  werden  wir  das  auch  noch  irg  ndrwie  c^ufbringen  & gegebenenfalls 
bin  ich  b'^reit  di-^s  auch  noch  zu  gfir  antieken  oder  wie  herzu  stellen.  Ihr 
ko»»nnt  .-Iso  dem  Schulleiter  sagen,  d-ss  dv.s  Schulgeld  in  jed  .'m  if  -lle 
g''s ichert  ist,  d ss  er  K7  mitnehmen  soll.  Ob  er  nun  in  der  eton 
oder  der  c-nder-'m  Scliulc,  die  .rnr  nc-mntet, untergebradit  wenien  soll,  ; 

ist  mir  egal  l ruesat  Ihr  .J.s  Item  besser  b urteilen  koennen,  i.ls  ' 

ich.  Ausserdem  ßciiivebt  ja  noch  ein<^  .uider:^  S .che  hier  fuer  ilin,  von 
der  ich  d s ’ rgebnls  ..ber  noch  nicht  v/eiss.  ! 

In  De  in  r 3achf‘  h:,b€  icii  zwi-r  durch  ein^ni  SekcUinten 
mal  \deder  ncichforschf’n  lassen,  aber  loch  nichts  gehoert.  Du  vlrst  ja 
sich- r gl  ichzeitig  mit  mir  .direkt  unt  rrichte  i,  werderi. 

Boi  uns  g ht  alles  orlentlicli,  ohne  de.ss  es  was  I3cson- 
d're  s zu  be  richten  g ebc . Dadier  ‘u  r heute  nur  auch  ..llen  beste  Grues**' 
s«'  auch  in  'Tam^^n  von  Gaby 

Dein 


A 


<»  ',  J,  V i, , 


»» w 4.  Uj t; 4.  ^ ^ 8 , «ti...  *-  3. 95- S' 


i‘«uli  fiioi*  iJcluoi^  liciyti;  /iuii'-  ^.Ci;..-loh 

4>vt  i l\e<w  i oiilicii  il  i o Uiil.  o i i oftCij  f ^ j.  . ‘l.c*uUi’t&SOixt>in 

iU  »voUoreoioH  ot  j.aoi,  hof/ViJiaich  Ich  h;, 

yiM.lvp  N jtvvV,4  ïv^ht  *^0  töt  ruot  tillf-h  öWccci  <;/■<?.  c-ii'i'äloi.'  LtJCl  J;'Ut>  O };.« tidy 

'5‘4i3  3 t.'u-ü’'  • Ï ‘fliilhcslui  uuoii  Ursiu  Uulc /if  (if/jiiijcij  f v-ud.t-ii  ib't.. ivviyt 

, tt  XA^t  *v'h.  tu  siUU.H«^  Virs  t ti)mo  t.  rs  I Wdtecj  tf/it  1 'trtrmiGP.t. 

!>D5  j vt  t Jut- r*  t't  r>  i t 1 u <1nft  iiU  i'lnilj' i Ul*!  » 

:>iAX^r-  ">«»urte’llt*n  thu  uohr  ;^ul,ua^  f:r  1 at  f.  ruij:.^,c*r  und 
-iiid  >.?•<!>  v.ijci;*;  i»  V V v.u^<».Klnt»  bouondorc  Vorll'rb^  LvA  »rr  fut-x  i-i-AuttumUiic 
^h}:  Mllhclm  achickt  urj«  nun  «.uf  V«^>»JiiS.iiböuu^:  beiiier 

1-ehrtf  rin, die  aber  nicht  genannt  sein  wil  j , fol^;eude 
.•ioir-e 5 5 ? * ÄT.  die  wir  uns  wenden  sollen. 
j!.-r . ji- ir*il i Howard  Hsq, Friends  House,  SLount  reet 

-is  l'Siie  seien  QuSdier  und  durch  sie  wuerie  rlf-llelcl’l  ^;ine 
;;i;5=-eniie  Jarilis  zu  finden  sein.  Ich  weiss  nicht,  vle  liobi.  die- 

.-.•ir-ant le  i3t,iie  fuer  Kurt  Wilhelm  geleistet,  wiri • Sniior  auf 


J r 


Ironie  halte  ich  es  fuer  ^richtig, wenn  It;  finh  mit  den 
leuAen  ln  Verbindung  setzen  vö'rst.Die  g&nse  Angel egenytnit 

nun  sehr, und  ich  waere  Dir  seh.r  da:ik>.ü.T, v--W:v  Du  Kie 
v»Vi  enleflgen  k -enntest .Ein  Bild  von  Kurt  ttilhelir  foegf  Ich  bei 

^ .y. 

5’ i-er  heute  verbleDie  loh  mit  vtcn  Veslen  ^ru^ssfir. 

l)n  t u 


^ /ïl' 


h 


Intentional  Second  Exposure 


Julius  Weinberg 


Werther,den  8.r..Srz  1939 


Lieber  Erichi 


Besten  Dank  ïiier  Deinen  lieben  Brief  vom  4. er. Ich 


nehme  an, dass  Du  inzwischen  die  Unterlagen  fuer  mich, Geburtsschein 
etc , empfangen  ;nd  weitergeleitet  hast.  Hoffentlich  erhalte  ich  b.^] 

guenstige  Nachricht. Es  ist  fuer  mich  ausserordentlich  bedrueckend/ ' 
dass  fuer  Kurt  V/ilhelm  noch  kein  Unterkommen  gefunden  ist. Kurt 
V;ilhelm  hat  sich  in  ausgezeichneter  Weise  entwickelt .Ei^-^estrcht. 

Er  besucht  jetzt  die  Jntertertia  des  Philat^opins  in  Frankfurt. 
Seine  Lehrer  beurteilen  ihn  sehr  gut, und  er  ist  ein  ruhiger  und 
zielbewusster  Junge. Eine  besondere  Vorliebe  hat  er  fuer  Mathematik 
und  Mechanik. Kurt  Wilhelm  schickt  uns  nun  auf  Veranlassung  seiner 
englischen  Lehrerin, die  aber  nicht  genannt  sein  will , folgende 
Adresse, an  die  wir  uns  wenden  sollen. 

Mr. Harald  Hov/ard  Esq, Friends  House,  öMount  j^t reet , Manchester 


Die  Leute  seien  Qu&l:er  und  durch  sie  wuerde  vielleicht  eine 
passende  Familie  zu  finden  sein. Ich  weiss  nicht, wie  hoch  die 

Garantie  ist, die  fuer  Kurt  Wilhelm  geleistet  wird. Schon  aus 


diesem  Grunde  halte  ich  es  fuer  _^r ich tig, wenn  Du  dich  mit  den 
Leuten  in  Verbindung  setzen  vrkrst.Die  ganze  Angelegenheit 


draengt  ;]a  nun  sehr, und  ich  waere  Dir  sehr  dankbar, WQ/ltn  Du  sie 
bald  erledigen  koenntest .Ein  Bild  von  Kurt  Wilhelm  fuege  ich  bei 


/ 


Fuer  heute  verbleibe  ich  mit  den  besten  Gruessen 

Dein 


1 jrt  0 . GKUENKBAU: ' . 

5,  Armstrong  Houoo, 
Manor  Fields, 

Putney , 

Lc?rDor.s.\'?a5. 


pytb  February,  l'>39* 


Movement  for  the  Cere  of  Children  from  Germany, 
l^ritish  Inter-Aid  Committee, 

Bloomsbury  House, 

Bloomsbury  Street, 

77.C.1. 


Dear  Sirs, 

Your  H.  e f « KM  A/  D'7 , 

I beg  to  GcknovJbedge  receipt  of  your  letter  of 
24th  inst.  re  FITRT  and  trust  that  in  the  meant  irre 

you  will  have  received  my  letter  dated  Feb.lBth. 

I realise  that  the  £30  I promised  to  pay  wil 
not  be  sufficient  to  complete  o Guarantee  and  I stil 3 hope 
that  some  relstives  of  funster  ’feinberg's  mother  will  con- 
tribute additional  funds.  However,  I am  afraid  that  the  sum 
of  £75.p.G,  mentioned  by  you  cannot  be  reached. 

As  I cannot  increase  ray  contribution,  I should 
be  thankful  if  any  other  arrangements  oould  be  made  to  bring 
this  boy  over  here  with  the  help  of  ai\y  Organisation  or  Gchool 
where  a lower  guaranteed  sum  mi ~ht  suffice. 

The  parents  of  Master  Veinborg,  '’r, Julius  Weinberg 
of  ’^Terther  (VTeetphal is )and  ^.Isa  NVeinberg,  are  already  in  touch 
with  the  ’Tteichsvertretung''  regarding  this  boy.  Miy  further 
details  that  you  may  require,  I shall  be  pleased  to  furniEh,by 
return, 

doping  to  hear  from  yoJ  coon, 

I remain.  Dear  Sirs, 


Yours  faithfully, 


MOVEMENT  FOR  THE  CARE  OF  CHILDREN  FROM  GERMANY 

BRITISH  INTER-AID  COMMITTEE 


Telephone;  MUSeum  2900  Ext. 


Please  Quote 


BLOOMSBURY  HOUSE. 

BLOOMSBURY  STREET. 

LONDON.  W.C.l 


E.  Grrflne'baum,  Esq., 
5,  Armstrong  House, 
Manorf ields, 

S.W.15. 


24th  February,  1929. 


Dear  lïr . Grüne b aum , 

Hiss  Kaufmann,  one  of  our  interviev/ers,  tells 
me  that  you  are  interested  in  Kurt  Weinberg,  a boy 
of  13  l.iving  in  Frankfurt.  She  tells  me  that  you 
are  prepared  to  pay  £30.  a year  towards  the  maintenance 
of  this  boy  when  he  can  be  brought  into  England.  This 
sum,  however,  is  ntt  enough  to  make  a complete  guarantee 
sc  I wonder  v/hether  you  have  any  friends  who  would  ^oin 
with  you  in  providing  at  least  £75.  a year,  so  that  one 
of  you  could  sign  a guarantee  which  would  enable  us 
to  get  the  boy  out  of  Germany. 

I should  also  be  glad  if  you  would  write  to 
Kurt  Weinberg’s  relations  in  Fraiikfurt  and  ask  them 
to  make  application  to  this  Committee  through  the 
Kultusgemeinde,  the  Richvertretung,  or  one  of  the 
organizations  dealing  with  refugees  as  we  require 
full  details  of  the  parents’  names,  etc. 


Yours  truly. 


HOSPITALITY  DEPARTKEKT 


1 


1 

J 


ï ERICH  o.G:iui]Ea'.uii. 

t 


1 

Ï 


5,  -;.mu3tron£?  riouse, 
’.>jior  fields, 
i Pitney  S'J 


\ 


Lont^on,  ^obr.  18th 
1939, 


Com  .ittee  for  the  ::ovei!ient  of  Ch-ldi’on  from  Ciei'im.ny, 

Rloomsbury  House, 

Bloomsbury  • treet, 

^-.7  n T 
^ -L# 

Dear  L^.dy, 

Attention  Hiss  Lotte  KauflTiuiin. 

I beg  to  confirm  i.iy  yesterday's  conversation  with  Hiss 
Kaufrinn  in  'ahich  I told  you  that  it  would  be  appreciated  vtt'^ 
much,  if  something-  could  be  done  for  KUHT  ilLHELI.:  .T'.VrW/AG  from 
'Norther  i/’*/‘=stfalia, 

i-iaster  ■»ei.aböTg  is  one  of  ciiildren«  His  two  youngfe 

ger  sisterd  will  arrive  in  this«  country  soan,  as  ever’^ing  hr..s  ‘ 
Ijeen  arranged  for  then  to  go  tov  family  in  Bourn  roouth.  His  older 
bi'other  Ikas  arrived  alrtiady  some  v/e  ke  ago.  Kis  t^ep  cousins 
-re  here  in  various  schools  since  chrlstm^vs.  Kurt  Hilhelm  '7e in- 
berg  is  the  only  one  left. 


As  I mentioned  to  , .iss  Kc.ufm..nn  I will  provide  è 30.- 
for  this  child,  as  I hc.ve  c^lready  gncrc^nteed  the  same  i-mount 
for  both  of  the  tv/in-girls.  Should  you  hov/ever  beeltnv/tirerposition 
to  mL.ke  any  proposition,  which  requircjs  a higher  Mix)unt,  please 
let  me  know,  what  amount  should  b<  necessary.  TIrs.  'einb'^rg  has 
some  r'-''latives  abroad,  and  in  case  I could  plaice  before  them  a 
d^fihite  proposition  it  might  be  possible,  that  they  v/ill  contri, 
but""  too.  Eor  tlie  time  berirj-y^ij,  c.bove  mentioned  amount  is  the 
only  sum,  I ca*n  dispose  of. 


hurt  ./ilhelii  ;einb  rg  is  13  yeurs  old  and  goes  to  a 
schodl  at  ■•h'c.nj^rt  ( ^hih.ntropin  ).  His  parents  are  still  in 
Germany.  They  b-en  r gist  r d v/ith  the  Consuiat 

in  Stuttgart,  liowpver  they  will  have  to  v/ait\J^Tte  some  time, 
before  they  can  lea^ve  tlie  country.  I ^2  ^Ir  ady  triing  to  get 
the  fether  out  of  the  country  too,  in  order  tha-t  he  can  Wu.it 
somewhere  else  till  he  cain  go  to  vJSA.  T't  is  Just  in  order  to 
facilitate  matters  for  tlie  jDo.rents  a nd  in  order  to  bring  the 
children  in  proper  environments  that  T try  to  get  tlie  children 
out  of  Germany,  before  their  i^ar^nts  leav  or  their  household 
is  disa^olved. 


Tlv.nkinc;  you  for  your  kind  coop''-ra.tion  in  this  matter 
and  hoping  to  hec.r  from  you  soon,  I beg  to  remain,  Bear  -ady^ 

' Youi’s  faithfully 


12RI0H  0.  GRUITEBAÜM, 


5,  Armstrong  House, 
^'snor  Fields, 
Putney,  SW  15. 

London,  Febr.  17th  39< 


To  the  Bournemouth  end  Dl^strlct  Committee, 
«Woodlands” 

Hinton  Koad, 

Bournemouth  « 


Dear  Sirs, 

Though  I ought  to  be  only  t6o  thankful  to  you, 
that  you  heli;ed  my  to  place  the  two  twine  from  Weither, 

La  therefore  feel  rather  reluct  an«  to  »^“e  you  again 
I have  to  approach  you  again  about  the  brother  of  these 
two  gii’ls*  Kurt  Wilhelm  Weinberg« 

This  boy  iB  the  only  child  of  the  family  left 
UD  to  now  in  Germany,  his  elder  brother  beeing  here  too 
since  about  2 weeks  In  one  of  the  agricultural  training 
camps,  and  his  three  cousins  in  different  schools  in  the 
neighbourhood  of  Bournemouth.  Therefore  though  this  boy 
is  Icer^ly  related  to  me  , I try  everything  to  get  him 
out  of  the  country  too. 

I do  thing  that  an  amount  of  about  £ 30»*” 
so  could  be  provided  for  this  child  as  it  has  been  done 
for  the  others.  The  boy  ie  13  years  old  and  goes  to  a 
school  ( Philantropin  ) in  Frankfurt.  Would  it  be  possi- 
ble for  you  to  find  any  possibility  for  h6m  or  to 

let  me  know,  under  what  conditions  might  be 

found.  In  this  case  I would  approach  some  other 
abroad  and  whould  try  to  get  the  necessary  fun-s  ' • 

For  the  time  beeing  the  above  mentioned  amount  la  the 
only  sum,  I can  dispose  of. 

Thanking  you  ever  so  much  for  your  kind  coope— 


/■  / 


/ / 


Werther,  • 19»  II»  1959 


Lieber  Erich, 

v;ir  danken  Dir  herzlich  fuer  Deine  Zellenvom  15-  H- 
und  moeohte  Dir  r.itteilen,  dass  wir  vo«,  Inter-Aid  Con^alttee  hia  jetzt 
keine  Nachricht  bekamen,  wohl  einen  sehr  netten  Brief  von  tr-Imgey 
heute  Korgen.  Vom  Bournemotk-Commlttee  seihst  haben  wir  aber  kein 
Elnladungsschreiben.  woW  _einen  Brief  von  Mr.Jones,  dem  Sekretaer. 

Da  der  Brief  nicht  ist . ist  er  nicht  als  offiziell  zu  oe- 

trachten.  Es  wi.d  am,  besten  sein,  wir  warten,  bis  die  Einladung  vom 
Inter-Aid  Corrir.ittee  da  ist. In  Berlin  hoerten  wir,  dass  nur  noch  Trans 
porte  fuer  garantierte  Kinder  stattfinden.  Und  dass  Kinder  nur  noc 

auf  diesem  Wege  fahren  duerfen.  ^ 

Bernd  schrieb  uns  gestern  wieder  n.sfuehrlich.  Er  hat  sich  sehr 

mit  Eurer  Sendung  gefreut.  Leider  koennen  wir  ja  von  hier  aus  nichts 
aehnlishes  unternehmen.-  Und  nun  unsere  Auswande rungs frage,  lieber  Er 
Wir  lasen  Deine  lieben  Zeilen  mit  grossem  Interesse,  da  wir  uns  z.Zt. 
sehr  mit  den  Fragen  gerade  intensiv  beschaeftlgen.  Du  fragst,  wann 
wir  an  der  Reihe  sind  in  U.S.A.?  l*an  saßt  1952.  Bernd  aber  jedengalls 
frueher,  etwa  1940,  wenn  nicht  Aende:ungen  eint reten  zu  unseren  Gunsten, 
im  Augenblick  sind  wir  aber  gez.vungen,  damit  zu  rechnen,  lange  warten 
zu  muessen.Aus  dieäem  Grunde  halten  wir  es  fuer  richtig,  wie  lo 
Deinem  Bruder  Kurt  schon  schrieb, noch  andere  Auswanderungsmoeglioh  e 
ten  zu  suchen.  Suedamerlka  kommt  wohl  nur  in  Frage.  Ausser  Brasilien 
erwaehnst  Du  alle  dortigen  Staaten  und  gerade  ueber  Brasilien  hoer  en 
wir  gern  Deine  Ansicht.  Es  scheint,  als  wenn  es  moeglich  waere,  mit 
einem  Touristenvlsum  nach  dort  fahren  zu  koennen.  Betreffs  Uruguay 
war  die  Sache  doch  so,  dass  Herr  Cohen  im  November  ein  Touristenvisum 
in  Aussicht  gestellt  bekom^i3,_h§^^:^«r  ans.  Leider  wurde  aber  jede 
Einwanderung  gesperrt ,-^ir  kennen  veschledene  Familien,  die  schon 
Dezember  fuer  Uruguay  reisefertig  waren  und  nun  nicht  wissen,  wo  sie 
bleiben  sollen.  Es  tut  mir  leid,  dass  Ihr  uns  den  Vonvurf  macht,  ich 
meine  aber,  dass  wir  wirklich  ganz  ohne  Schuld  sind.  Demi  Herr  Cohen 
sagte  uns  doch  selbst  am  Telefon,  dass  die  Einreise  gesperrt  sei.  und^ 
U auch  heute  noch  nicht  wieder  frei  i^.  Sbnst  haette  uns  doch  das  Am- 
sterdammer Konsulat  von  Uruguay  Nachricht  geben  koennen.  Ausserdem 
standen  wir  auch  ^Lm  Konsulat  in  Deutschlaidin  Verbindung.  Auf  legale 
Weise  war  nichts  zu  machen.  Sobald  wir  Antwort  auf  unseren  Brief  an 
Deinen  Bruder  haben,  koennen  wir  eine  Ausreise  perfekt  machen.  Es  is 
unsere  Absicht,  genau  wie  Du  schteibst,  eventuell  einen  Versuch  in 


Suecïamerlka  zu  machen,  glueokt  or  ,ist  es  gut.  Die  Aussicht  , spaeter 
mal  nach  U . S.A.  zu  koennen,  ist  immerhin  eine  Beruhigung.  Sicher 
ist,  dass  das  Leben  in  S.amerika  viel  biUiger  ist.  Jnd  das  ist  doch 
sehr  ausschlaggetendvVielleicht  hat  ai/ch ‘Julius  in  S.amerika  bessere 
Aussichten,  <?lne  Existenz  zu  finden,  wie  in  tr.S.A.  Ich  wuerde  sehr  gern 
hieruebor  Deine  Ansicht  hoeren,  da  Du  doch  schon  in  den  Laendern  v/arst. 
Je  eher  wir  nun  Belege  in  der  Hand  haben,  je  eher  koennen  wir  alles 

einleiten.  Denn  leider  geht  nichts  ohne  auslaendlsche  Devisen.  Aber 
das  wisst  Ihr  ja  selbst  auch. 

Go  v;eit  fuer  heute,  immer  wieder  danken  wir  Euch  allen  fuer 

Eure  Sorgen  um  uns,  hoffentlich  klappt  bald  alles,  damit  wir  Euch  nicht 
mehr  so  viel  Last  machen, 

Euch  allen  herzliche  Gruesse 

Eure  . 


■y 
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v;erther,d.  15  .Februar  1959. 


Lieber  Erich, 


Ich  nehem  an,  dass  Du  inzwischen  unseren  Brief  vom  Sonntag  er= 
halten  hast  mit  der  Abschrift  eines  Briefes  von  I,lr.  u.  Krs.Tingey. 

Gestern  schrieben  nun  Mr.  u.  Mrs.  Jones  au^jh  wieder  sehr  nett.  Aus 

dieser  Korrespondenz  ist  aber  gar  nicht  zu  ersehen,  bei  wraem  nun  Eva 
und  Hesi  aufgenommen  werden.  Vielleicht  erfahren  wir  das,  wenn  das  Permit 
erteilt  wird.-  Ich  schreibe  diese  Zeilen  in  Julius  Auftrag,  der  wegen 
einer  starken  Erkaeltung  sich  hinlegen  musste.  Julius  laesst  Dir  sagen, 
gass  ihm  gestern  mitgeteilt  worden  ist  , d.h.dass  er  die  Aufforderung 
■ rhalten  hat,  innerhalb  von  zwei  Monaten  auszuv/andern.  Ich  nehme  an, 
dass  Dich  diese  Tatsache  interessieren. wird.  Ob  sie  auf  den  Gang  der  scho/^ 
eingeleiteten  Dinge  von  Einfluss  sein  kann,  kann  ich  von  hier  aus  nicht 
beurteilen.  Und  ueberlassen  ivir  Dir,  lieber  Erich,  voll  und  ganz,  ob 
und  v/as  jetzt  eventuell  noch  zu  unternehmien  waere. 

Dir  und  allen  Lieben  dort  viele  herzliche  Gruesse 


Hannover,  den  I3.2.39. 


Hieben  Hrich! 


Ich  habe  den  Brief  an  die  Hltern  noch  nicht  ab{^e8chlckt  und  lege 
einen  fdr  Bich  bei,-  xi.ben  ruft  Julius  an,  daß  die  Abreise  für  ihn 
dringend  sei.  Soweit  ich  verstanden  habe,  nuß  er  innerhalb  von 
2 Monat/len  abgereist  sein.  Max  $st  augenblicklich  nicht  in  der  Lage 

Julius  zu  Jój^eraten  und  bei  der  Abwickelung  zu  helfen  -4. 

“ 'Das  ist  sehr 

bedauerlich,  aber  wahr.-  Ich  wende  mich  daher  mit  verschiedenen 
Iragen  an  Hich.  Julius  wollte  Lieh  gleich  wieder  anrufen,  wovon 
ich  ihm  aber  abgeraten  habe.  Lie  beurteilst  Du  nun  die  Lage  für 
Julius  hinsichtlich  seiner  Hinreise  nach  Lngland?  V/ie  lange  wird 
es  dauern,  bis  mit  einem  Bescheid  resp-  mit  dem  Permit,  falls  er 
ein  solches  erhält,  zu  rechnen  ist^Kann  das  irgendwie  noch  beschleu- 
nigt werden?^  Du  siehst  die  Baclie  für  Julius  dort  wohl  überhaupt 
nicht  sehr  günstig  an.  Lisa  ist  gestern  abend  nach  Stuttgart  ge- 
fahren^ um  hinsichtlich  des  iiffidavits  von  Lutz  einiges  zu  kleären, 
da  z.  Bsp.  das  für  Bernd  ja  nach  Hbg.  muß.  Sie  wollte  sich  auch  sonst 
mal  informieren,  hat  aber  wie  Julius  mir  telefonisch  sagte, 
keinen  günstigen  Bescheid  erhalten.  Ich  habe  Julius  nun  gesagt, 
er  solle  Lisas  Hückkehr  morgen  früh  abwarten.und  dann  hierher  kommen, 
^s  besteht  vielleicht  die  Möglichkeit  für  Julius,  von  hier  aus 
direkt  nach  Südamerika  zu  kommen.  Soll  er  das  betreiben  oder  abwarten 
welchen  Bescheid  er  aus  England  bekommt?  Das  ist  jetzt  die  wichtige 
iirage.  Ich  möchte  Deine  Ansicht  darüber  hören.  Bitte  gib  mir  so 
schnell  wie  möglich  Besclieid. 

J^\JL 


l»on'ion,  aon  i**ei>r*  1930» 


. Irb'"'  K-.ctho  I 

Icii  h..bt‘  D*iiuön  :wii  ^ vom  13,  erii^aten»  Auch 
•/T  itlicli  v/ieder  < i:ion  3i'ief  vert}i**r,  denpn  icli  iXirechl  c 
dictiOG  Aclii^d'ot  no  ecliick*^» 

Alfio  dio  Ihf  delG  kom  ien  in  hriv  tr.iJiillen.  Die  Tii- 
piere  sind  i tm  Inter*-.' ié  Cori.ittef  wf-it  le  ite  t.  Vo  i deivn  *.vird 
cullus  noch  norr;  n.  uascni  ra  iu*t  r in<?  inl<-.dUTig  schon  von  dtm 
:\)urnoii]outh-Gorfr-jitU^e.  Dan.uf  bekoixit  cr  i-icin  r Aru:icht  n.cii  g« - 
nau  so  oin  n ihss|,  v/ie  Inr  dcj^k^ls  fix-T  die  I inicr.  '/hTlie  icht 

uiUCii  Gcnon  c-.s  ’'^iLu.r.j  sonet  oicatri'licit  d-.s  Visu  . ‘rr^incL 
dcï*  r itte- liuivj  dec  Int.  -id.Gom»  a-Jin  sol^  n die  Klixler  h rkomi-on. 

in^'T  tviI^d  siciier  -icii  u»^;v3i:te exist  j;k  1 zu  Lox*  nxiCU  Bom»  f'c.dii'cii  d 
8ich  h i dcT*  Gcle^r^TnlF  it  i.ucli  die  A.nilio  ■ ane- h<m.  I),  nn  rrkundi^n, 
ich  mich  uuc.i  gen  d - urdi  -eubsdonfe,  dio  dvort  wolm  n.  Dif  Kimiur 
x3oll- n nicht  auf  'jhv  n^port?  Marten,  e ist  hier  t«t:-t  C<j.üz  iJLl^js 
ab^estopirt,  iiJLso  Pilot's  so  cine  • 

^cr  Kurt  -^il.  bin  idi  st.^endii’s  ht'oueht.  hr  ist  iA;i 
3 Co!t  ittces  reg:^triert,  a'oor  so  icicht  is  .^  dac  nieixt.  v/c*nn  nient 
vi'l  fj',- zahlt  k*.nn  sell.  Ich  n.bo  noi^^n  v/ied  r eine  Var^ 

abr  dun-^  in  Gein-r  .B-el^xe,  aber  Ihr  inucest  O'duld  Imben  .c  so  brennen 
tut's  doch  da  nicht. 

Julius  Jvjbe  icli  g Gtern  .‘,uf  Gruiti  des  iri-fes 
von  ijUtz  hint/.^rh  r^  sciiriebtni»  Ich  ho;’-c  Ixtld  von  dort  zu  ho»  r'-  n. 
Aber  c-udi  (Mr  rav  case  ne  ist  hier  z.Zt.  ziemlich  aliec  .»bc^stopijt» 
\iehlt  hier  irj  ndwi#',  dass  man  genu^j  get  n h;iette,  ic  es  geli 
ytzt  lies  sr-iir  t 1 Lai.-'saracr.  M>'r*  uch  dr.  - ird  ni‘ hts  v rc^^eumt 
c ica  iiofiM,  detß;:  es  ijald  kl^pi^t» 

-ms  nun  ouedxxinerikf-  ix  triff t,  so  ist  d- s ein  "rdte  ü. 
der  vira  g>’oesß^r  ist  c-ls  uropa.  >nn  idi  nicx.  : Iso  zu  .iteier 
^r-'^  c '^ussem  soll,  riieoi-t  üir  mir  sc.h -n  sa/rn,  in  v*  Ich^s  u nd 
da  Ch.-nc»^n  bf  stehen,  /^nn  s 'oiivien  oder  sind  outxjTdc.' 

ich  sar^n  nf  in.  -«on?! p s .Argentinien,  Uruguc^y,  Chile,  Fern  oder 
Columbien  sind,  vAiertl  ich' 6 studier- n «n:  vorsuchf'n.  nn  {x>ilt<- 
Jultus  s'^ine  UV.-:k..chn  v;  ifrivuf  n l.xsr^n,  dauert  docii  noch  3 J h- 
ï^y  dip  l inder  hi  r lassen  ^ hinr:.'irr-n  y es  v rsuci^n.  Bie  xnclston 
der  /ngfjgebon  L »-nd  r sind  Gcxir  .Ansu.endig  kliraitisch  l:  ..uch^onst, 
“/enri  »Tul.  d nn  si-  ht,  d.  ss  • r sicli  einig,)  »njassen  em  ehren  k.  nn, 
komt  der  'h  st  der  A.milie  iiucii.  ^ f . 11  ist  s dort  auch 
'^iel  bil  Igr^r  .Is  hier  oder  in  US  »,  3o//  it  ich  weis  , hatte  Julius 
sciion  nv%l  fine  ‘b  gllchkelt  n cli  nrugu.iy  rs  Ist  nlr  seinen 
lx)ll.  iMr.VAndVn  unverst^A»*nl  lieh  \Vv.i*um  er  diese  nicht  .veiVr  vor- 
'olgt  liat.  ist  r-clxon  rin  . d'-r  n t'.  sten  end  r d;  unt  n. 

ebrig  nt-  habe  ich  jr  di  .br.icht,  denn.- echot  ;x<i  in 
dieser  licotung  n.ich  celbst  unzui^eh<n,  woi\.ug  Ihr  riK'ine  inst-  l.Lunj 
erseht.  .Aber  Julius  soll  sich  auch  d.  nn  'ntASChliessen  J 

71»  gesA  jt  , g'Gchi'^ht  hier,  v;;  b g'schflien  k'  nn,  oor 
ich  nn  es  auch  nicht  beochloimlgf  n.  ’"’is  ht  »"e  XHïlativ  ganz  pit 
A.  ler  ein  kb'lner  * rholun>'Purl.  ub  ko  nat  mir  lan<^SA,ü  cuch  nichts 
sch  di  n. 

uch  1.:.  n herzlich-  Crucsr.e 

ucr 


ü.G:iU-r 


-^nnctroTif;:  House, 
i^ieids, 

ilitney  SW  15. 
London,  den  i3,IÏ,39. 


Li^be  ’7  inbf^rgs  1 


, ..  ^ «•  11"  h---t»=  Ich  pr.^aten.  .Varurn 

koennen  die  jfodpls  ciuf  Orunr:  drs  des  Coronittee  nicht  q<5- 

nauso  PaessG  erh  alten,  \vj.e  dir  Ju'mjiover^jjirr  ? Auf  Tr.  ns^orte  v;ue-'^ 
de  ich  nicht  warton,  denn  da  die  alle  voll  sind,  v/erden 

in  der  niechsten  /lolt  nur  ce;^r  wenL-^f'  Pr  .nsporte  fjehen.  Ich  hatte 
ochon  vorher  n-.ch  ^oumoaouth  riebfm,  sie  moechten  Huch  eine 

inlndun^  schicken,  die  vov  -"nt.  r-Aid-Co.Tr.ittee  abjr?:*  ste^ripelt  sei, 
d-;:d.t  .hr  sowohl  bei  der  roii:vM.  wi  c.uoh  b li  Oonsiil..t  etv/as 
ificbtir^s  vorsrusei  rn  habt*  Die  1 jL^.dun;^  d.  r ■‘•’^arnilie  tJino^v  nützt 
^ yi-iT  nichts  nur  die  von  dom  Boun^iet^iouth-Connitteo,  .lit  ^deT»  von 
uch  onsr^ffebenen  Arlr."-rre  habe  ich  mich  nicht  i:i  Verbirrkm^  posetzt* 
sondern  moschte  einl  e ■ r t.  ab-vv:  rb.^-^n,  ob  o«  mit  den  Faor.ren  n^oht 
sc  ph-ri  wird,  horonrtors  v/em  di^*  In  .rr  . id  öinladunj  noch  kommen 
so-Lj.'t^ « ^ J-cn  Tnoochtf^  »cGin^  .It/ri'—  ot/Si  L ? ï)0  rvi(?K?M^  nicli't 

noefi.^  ist,  « do  die  jt-.piero  sowieso  schon  den  vorgesenriebenen 
7ep  .>.71  'ï’r.chon  sind,  j^o  obte  ich  li-  Lc.cIï  nicht  veiAvirrcn*  Ich 

r«!?cr  <,lles  . n ur*- r Dtc  ! le  v^rv.nchcn,  Paesse  fuer  die  Kin- 
der zu  bekonnen  sic  so  reisen  su  l.„sr.on,  T’r.nsportc  P-ibt  es  nicht 
TK^hr  so  b':ld,  h die  ^•.nzo  Kindr^r-^^'s cMch.tr  ist  such  bald  aus  hier. 

Jern^  hatten  .dr  li  rtc  * Abi  ifa.s  -us  ihm  v/irM, 
weMs  -r  selbst,  noch  nlclit.  Vurt-  '•  h -b  ' ich!  hier  xioch  nlcMs 


tfT  ‘ ix  ■ 


vas  gefun- 


-f-  'ii-„i,-n,  -r  .,.,i  an.va  ;ld”t  Lf^t.  r aoii  i-uhi^ 

--OC'.  blMb-Ti,  ■•0  iGt,  er.  d u -iH  J..  K-lbr.t  , .v^n  ..as  gpfun- 
rc-,  1st.  iu  .fir  noch  acter,,  .11a,  ln  d-lnun^'  ist,  . i..  .:ßn  an 
rt  -n  f .■  I.=!  slcnt.  --V-’.’  .1,  -ilia  dinä'-y  -.v^rü“  .tcl  .licli  ;-.al  erkun- 

, ^''.chr  f.!er  Julius  1st  t.'rgelcltet , ich 

hofj^  d .s'i  ns  kloppt*  «sld  -hr  dvxm  nlt  'urcr  uebri  reA  Ab- 
wic.'-elnnp  ,sov;elt  C rt.ie-  ? 


von  hr.  'y^r 


Honst  ■.  u-  7"*  heute  nur  nuclt  lierzliche  Gruessc  auch 


Ci^ÜMA  • C-i^ 


uer 


' /nt 


/i,J/^tM^  /t/*^  ./ii/  r"fi^ 


t 

f: 


'V^lur^  y^ra^  JZÓ  /iJiß^ 

V^V'V/v^  y '^-A/Z/i^/— 

•^A/)  \s  J^'VI'V»//^*^^  AAv*” 

'■/(i/i^.  /jpA.  yö  Y-^ 

y-iy^A/t  ^''Cy^  Sy»^  y^A^iyttA^  ^ 

//I  ß,'tjFy{yy  A^.y^  y,  y “ y / *✓  'Vl  ^ 


yY~a^ 


AJfi^  MLy  ylpjru^  iß^y^^.  v/4^  . 

Q £^  ^ßv^AiA.  ÓCx^*^  ^ ^ Aa^  j//^ 

^Cy^/yty  jA/taXy  yAß^ 

jU/L  t ''(^^  ^ ^Acyy^^'^  i/^A^v>iy^ 

^A/itjXvXA^  ^^A^/L  ^^Xp^-UlAc^  ttAiAy 

^fLAy\/x>Xy  ^u5t  ^$ytAy^^  .^A'XyA^iy*  ir-x.1, 

/ 

,/^  yjyiy/tnA^  ■^y-^yy-i'yy'-'^^  . 

^VK/^>yt  y^^'yy*^ 


•'>  r . r»i  O * ! ! '' 


3,  Armstrong  House, 
Honor  Fields, 

purn^y,  s.w.iS 


13th  Febrasry,  1939* 


Scrtnrn- Jewish  Aid  CommJ.tt©e, 
Imn. Ip^rat  Ion  neot  Ion , 

5.? , Sc 31'  or 3 ITß y , 

n "j 

» - * * > 


Derr  Cii  ß, 


vei  JULIUS  'i»T.lfr3^P,ü,WKHTHFi., 
your  Eei.  OV'/Vlil/KH  of  6th  INBÏ.  • 


I beg  to  one lore  -he  dooumente  reoueeted  by 
youi'  above  letter,  vie.: 

A 'FI-VJ/IT  given  by  "r. Herbert  S.^^ohlber^jjT’er  York, 
dated  Jenuary  ?4tih,  1939- 

together  with  photoststic  ooplos  of  Income  Tax  Keturn  and 
other  document E provin^^  the  volue  of  this  Affidavit, 

Thic  Affiirvit  Vein,  the  original  copy,  I 
choulc  be  much  obliged  it  you  would,  if  porxible,  kindly 
return  co!’';e  to  me  after  p^rvenl,  re  It  mirht  he  needed 
np r in, 

Ae  Elrecdy  sot  out  in  my  letter  of  the  3fd 
inst, , I cun  vouch  for  my  brother  keeping  his  remise  to 
send  nn  affidavit,  and  from  what  I onn  gather,  it  mfiy 
already  be  on  the  way, 

I trust  that  on  the  etrongth  of  these  papers 
^nd  with  the  means  at  Mr,  Weinber  *9  dlepoBal  the  opplioation 
or  Me  behalf  will  be  Euoceaeful, 

Höping  to  hear  from  you  soon, 

I beg  to  remeln, 

Yours  faithfully, 


TB08, 


\ 

)• 


{/LuJ^  Ajy\,sAjLL  MCvxI,  jS^Cv^ 


^IH)^ 


,9^  J,J^.-^ 


jUze.  J':aiJ^  ^v-i^  XÄ.  ^ ÖC^ 

A , 9^  9^ 

^aIuiMü.  ^ 

.-^A^  ^ >w 

XwUl'iAU^^  J!-*^  ^ 'W 

A i^X 

J a/aX-wX  ^yü.X^  ^ 

<IvXxaU/^  /I\ X ^/''-  /J^x 


{/^jXut^/C 


/7  ^ ( ' ^ ^ 

^(CuyU,  /i/-  ^ 

'4^mX  Jj/iXXc  ^fux^  /-^ 


4 


J*' 

•■S 


Julius  "'feinberg 

Vï’ertherA'estf . 
Bielefeld 


werhterj,  7 Fob.uaiy  1939 


Mr.  Herbert  Urn.  Jones 

0.0 .Bournemouth  nnd  District  Committee 
Eefugoes;^  from  Germany 

Woodlands 

Hinton  Road 

. Bournemouth 

England  " 

Dear  Sir,  “ • 

I received  your  kind  letter  from  February  2^^^.  My  wife  and  I 
thank  you  veiy  much  for  the  generosity  of  taking  our  two  little  girls 
into  your  home. 

f 

Of  course  It  is  hardto  us  to  send  our  little  daughters  av/ay 
from  home.  But  as  we  know  that  they  will  find  such  a hearty  Wellcome' 
we  are  very  gratefull  to  you  and  your  wife  and  to  your  Comnlttee.lt 
will  be  a great  help  to  us,  If  aur  little  girls  will  find  such  a good 
care  in  England.  The  children  are  looking  foreward  to  their  stay  with 
you. 

Mr.  Grunebaum  In  London  isjfc'  a relation  of  my  brother  and  a good 
friend  of  my  famlliy. 

We  have  now  conferred  with  the  Jev/lsh  Committee  in  Bielefeld 
about  the  possibility  to  send  the  children  to  England  as  soon  as 
possible.  The  children  could  travel  with  a childrosn}  transport,  it 
will  last  a few  weeks  until  every-thlnk  Is  flzod.  So  we  w/ere  told. 

If  the  children  go  with  a transport,  they  need  not  a passport  and 
English  visum. 

But  if  you  could  send  me  the  entrance-form  of  the  schoèl  or 
boarding-school  Into  wich  our  children  will  be  received,!  could  get 
a passport  and  visum  for  them.  Then  I would  tiy  to  send  them  to  Englf^ 
land  with  soma  friend  or  relation  of  mine. Perhaps  this  way  will  bo  a 
little  quicker.  V/hen  I get  any  certain  news,  when  the  children  will 

travel  I will  lot  you  know.  ]' 

•i 

Yours  eincÈrely 


Sedgefield  ( Falt  2) 
21  I'regonwell  Hoad 
Bournemouth, 

England 


2nd, February  1939 


Herrn  Weinberg 

C igarren-Fabrikant 
Werhter,Bilefeld 
Germany, 


I am  writing  an  behalf  of  the  Committee  of  the  Society  of  Friends 
in  Bournemouth  appointed  to  help  Hefugee  Children  from  Germany,  I 
am  acting  as  Secretary  of  the  Committee 

We  are  told  that  you  think  it  necessary  to  send  your  two  little 
twin  daughters  to  England,  and  my  Committee  prepared  to  receive 
them  and  give  them  a good  home  with  us.  I am  in  oooespondenoe  with  a 
Mr,  Grünebaum  in  Londonbut  though  1 would  like  to  write  a letter  to 
you  direct,  if  possible  to  save  time. 

We  can  understand  how  painful  it  must  be  to  send  your  daughters 
away  from  home,  and  we  sylipathlse  with  you.  We  should  like  to  assure 
you  however  that  we  will  try  end  win  their  love  and  confidence. 

Whilst  they  remain  under  our  care  in  Bournemouth  I myself  assume  all 

responsibility  and  guardia|(shlp. 

As  I am  quite  unknown  to  you  I suggest  that  you  write  to  me  through 
the  Bournemauth  and  District  Committee  for  Hefugees  from  Germany  whose 
address  Isjt:  Woodlands,  Hinton  Hoad,  Bournemouth,  England,  It  is  from 
them  that  my  Committee  obtalnde  all  its  Information  about  your  children. 

1 am  well  known  there. 

' My  Committee  ist  quite  prepared  to  reoleve  these  two  little 

girls  at  once,  I will  ask  my  wife  to  sign  this  letter  as  well  as  mysotr 


Yours  ainoorol^ 


den  21. Januar  1939 


Liebe  GaT:^, 

In  der  Anlage  eir  Brief  wegen  Juliuo  Weinberg  an  das 
Jewish  Aid  Gorrunittee,  den  ich  Dich  dort  zu  posten  bitte.  Gleich- 
zeitig ein  Brief  an  die  National  City  Bank  of  New  York,  der  von 
Dir  zu  unterschreiben  1st.  Ich  habe  Herrn  f][olles  geschrieben, 
dass  er  mit  Dir  gemeinsam  zu  Herrn  geht.  Ich  möchte  in 

dieseji  wie  in  anderen  Pöllen  keine  Garantie  unterschreiben, 
sondern  wir  haben  deswegen  einer  Betrag  zur  Verfügung  gestellt. 

Äegen  der  hinücr  lego  ich  Photographien  ein,  die  für 
Frau  Gohn-Frarklin  bestimmt  sind.  Ferner  einen  Zettel  von  Tante 
Eis  an  Tante  Harrie,  mit  der  Bitte,  das  Nötige  zu  v#»rRnl assen, 
rklles  Weitere  schreibe  ich  Dir  nachiier. 

Herzliche  Grüsse, 


lit'  (i(ji(/(j 

l(^  iMiU,  (/  dmiAi 


Anlagen 


Dein 


Frau  Gaby  Grünebauri, 

5,  Armstrong  Mouse 
I£anor  Fields 
Putney, 


»’  . . . ^ 


L o n d o n B.W.19. 


X / 


z/*- 


/ V </ 


■'V^'  ’*^*2#^" 


^»z  / 


,^,v- 

' *■  *7  j' 

y^-Uc^^^tx.  ‘^^a.K  ^yyßU 


/<^ 


COVjJ  >> 


telephone: 
MANSION  HOUSE  0209. 


3.  LOMBARD  STREET, 


LONDON.  E.  C . 3, 


den  23.  Januar  1939< 


Lieber  Herr  Gruenebaura, 

ich  beetaetige  den  SrApfang  Ihres 
Schreibens  vom  21.  ds.  Hts.  und  habe  mich  mit 
Ihrer  Gattin  in  Verbindung’  gesetzt.  Ich  vrerde 
mit  ihr  zusammen  morgen  frueh  Herrn  sehen 

und  die  Angelegenheit  in  Ihrem  Sinne  zu  erledigen 
versuchen. 


Heute  nachmittag  traf  ein  Kabel 
aus  ITEW  YOKK  fuer  Sie  ein.  Ich  habe  dasselbe  durch 
die  GESTERN  UITION  an  die  Amtscrediet  weiterleiten 


lassen. 

haben. 


Ich  nehme  an,  dass  Sie  es  richtig  erhalten 


Brudei‘  wegen 


Ich  habe 
der  bei  der 


Pf erdmenge s liegenden  COMPASJ 
die  Klare  Leubsdorf  gehoeren^ r 
darauf  keine  Antvrort  erhalten. 


vor  einigen  Tagen  an  Ihren 
Amtscrediet  fuer  Rechnung 


^^up^JFDUF INA  Shares, 
r^M*s  heute  habe  ich 
Vielleicht  sind  Sie 


.1  U.  w J.1 


un 


^ f 


dafuer,  di 


mein  Brief  be- 


antwortet YJird;  denn  icn  moechte  die  Angelegenheit 
hier  g-ern  in  Ordnung  bringen. 


h it  h r r z 1 i ch  en  Gr ue  s s en 
Ihr 


(J. JOLLES. ) 


Herrn  Erich  0. Gruenebaum, 

. Anst erdamsche  Crediet  Hij., 
, Heereng-racht , 
rERDA'::.C. 


Brioh  O.Grüiiebaua 


den  21.  Januar  1939  . 


Herrn  J. Jolles, 

3,  Lombard  Street, 

London  £.0.3. 


Lieber  Herr  Jolles, 

Ich  komme  heute  mit  einer  Bitte  an  Sie. 

Bei  der  National  City  Bank  sind  wieder  '4  3.500.-  für  mei- 
ne ?rau  angewiesen,  auf  Grund  dessen  ein  Antrag  wegen  Herrn  Julius 
Weinberg  gestellt  werden  soll. 

i?ürden  Sie  so  freundlich  sein  und  mit  meiner  Frau  einen 
Zeitpunkt  verabreden  und  mit  ihr  gemeinsam  zu  Herrn 
von  der  I^ational  City  Bank  zu  gehen.  Meinen  Aui*tragabrief , den  wir 
damals  entworfen  haben,  habe  ioh  meiner  Frau  schon  zur  Unterschrift 
zugeschiokt.  Ich  möchte  nur,  wie  in  früheren  Fällen,  keine  Garantie 
unterschreiben,  sondern  lieber  einen  bestinLiten  Betrag  für  den 
Fall  zur  Verfügung  stellen. 

Ich  danke  Ihnen  im  Voraus  für  Ihre  freundlich«.  Unter- 
stützung und  werde  Ihnen  über  alles  andere  demnächst  mündlich  be- 
richten. 

Mit  herzlichen  Grüesen. 


^Ah,  S(t/l^  SjXi^^ 


y'VW%4X^  AéA^ 

yv\f  i/>/v\4^  $/i^^  / «^-»*v  ^ ^Cn^»'%^Cs^  Az^lCu,^ 

^1»^  Jh  i^AaóC  xv^ 

O^^CnA^  ,^>yy^/i  i/^  ^^'»vxjKi*»»«^ 

Acha  XA'^  ^Amao  aX&a  dA%J^  X^* 

^ X,  .i^ty^V^AiAC  ^^di^^AxA,  (AAAO 

Xjf/lOsynA y/c  6A  ^>«,  '*»'»»^^ 

^ /^</  ^(  X^AtXX  jtytyi^xj^  A’’*>%^ÄU^v^^jC^ 

^^kXAuyA^ 

A^X  ^giyx,  AlxA/nA4/^  X,  yjfy^^AyxA 

Xf/^  Xyxx^Xy^vA^  ^X^i^^xyyif  v^'V'*^  /^A*w  (^A 

yy^^0(tAx^  ^ê^fi.  AyAAU/W) 

^{y%y'  Ay  ^yA^l , AfA  /VtAXX  Z^-  --  ^ y'^xAiy^X 

yyy^-'^A,  ^fl^tJ^  ^ iyH^*  ^ ^ XA  -*,.--*v^*w 

AaAA  ^yy^  ^xuA^  y^-^^yXlOnX  ^VM&- 

^4>  •^OyyX^V  ^A/^i'X'xX  /^xfx/iAAxx, , A iXl 

^ y^^yyy^  AAA^  jAiu%y  i Ó C*U%^ 


y%yi>V%4jl^ 


'VIA. 


^‘»►‘-Vi. 


'•Vtv 


*»,#»• 


z2^ijC 


LOTÏDONj  don  1939* 


Liebe  Koelie, 


A Jf  ontholt  lm  Lande  gueltige  Gorantle 

'S»  lot  gaenzlich  ausgesohlosaen  fuer  die 
gesenite  FamU^*»  -’ullus  Weinberg  auf  dieser  Basis  ir- 
gend etwas  zu  tun,  und  es  muss  daher  dafu-'r  gesorgt 
werden,  dass  das  Problem  kopfmaesslg  kleiner  wird, 

Ihr  seht  m den  Schwierigkeiten,  die  es  macht,  Euch 
Beide  hereinzubekommen,  obwohl  hier  von  befreundeter 
Seite  eine  Garantie  fuer  Euch  l)ge  st  eilt  ist,  die  den 
Erforderüiisson  des  Home  Office  entspricht , und  obwohl 
Eure  Nummer  nach  USA  zu  gehen  doch  wenentllch  guenstl- 
ger  ist  als  die  von  Julius,  dass  es  nicht  so  einfach 
ist.  Wenn  man  ein  gueltiges  Einreisevisum  in  irgendeti 
Lond  hat,  sei  es  Nord-  oder  Suedamer ika^  guelt Ige 
Fahrkarten  nach  diesem  Bestimmungsort,  sind  die  Englaen- 
der  bei  Vorzeigen  von  geringeren  Mitteln  bereit,  Tran- 
eit-Viaen  fuer  einige  Wochen  oder  Monate  zu  geben. 

Nachdem  Julius  auf  sein  Visum  nach  USA  in 
Stuttgert  doch  sicherlich  noch  mehr  als  ein  Jahr  warten 
muss,  genuegon  diese  Unterlagen  dafuer  nicht,  und  um  die 

- - - » Ä w A j ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ m ^ A ^ J JA  A ^ 


ich  bekam  heute  morgen  Deinen  Brief  und 
muss  Dir  leider  mitteilen,  dass  die  Jnformation,  die 
Julius  bekommen  hat,  in  keiner  Welse  stimmt,  Joh 
habe  mich  dieserhalb  nochmal  beim  Woburn  House  er- 
kundigt und  festgostellt , dass  fuer  Erwachsene  hier 
vom  Home  Office  ein  Betrag  von  zwischen  £16-20  pro 
Monat  verlangt  wird,  Bel  Leuten  unter  60  Jahren 
muessen  genuegenöe  Zinseinnahmen  zur  Verfuegung  ste- 
hen, um  diese' Einnahmen  zu  garantieren,  bei  seit eren 
Leuten  braucht  nur  ein  Kapitel  da  zu  sein,  das  wen  tg- 
stens  fuer  mehrere  Jahre  den  Lebensunterhalt  sicher- 
stellt, Wenn  derartige  Kapitalien  nicht  zur  Verfue- 
gung  stehen,  muss  irgend  jemand, der  ueber  genuegende 
Einnahmen  verfuegt,  eine  unwiderrufliche  und  fuer  den 
A jf enthalt  im  Lande  gueltige  Garantie 
fuer  de,.,  ünterhaU/ai^zukpmme^ 


Copf zahl  noch  viel  zu  gross, ^ ^iHj  ^ 

/iKU/i  jUuM/- 


Q iLß  A 


\ Ulf 

' Jm 


« ZAy 


-2- 


O W 19  V»  Wi*  V V*  W**  I ww*.*  — 

drei  kleinen  Kinder  ueber  Irgendeinen  der  TranB^^orte  he- 
rauBBUbekommen,  yeger|8ohulen  hat  sioh  Mutter  mit  Frau 
Fraenklin  aohon  in  Verbindxing  gesetzt.  let  !^er  Freund 
bereit,  fuer  diese  Kinder  fuer  1-2  Jahre  des  Schulgeld 
zu  garantieren  7 Denn  die  Freistellen  sind  recht  be- 
aohraenkt,  wachrend  es  v i eile  ich  t'mehr  Stellen  gibt,  die 
bei  geringerer  Zahlung  die  Kinder  behmen  wuerden,  TTenn 
dem  BO  1st,  werden  wir  die  drei  juengeren  genau  so  unter- 
bringen koennen  wie  ICuro  drei. 


fis  gibt  denn  ferner  hier  Auebildungslager 
fuer  landwirtaohait liehe  Arbeiter  oder  Handwerker,  die 
dann  epaeter  in  die  Koldknlen  oder  Dominien  geschickt  wer- 
den sollen,  deren  Kosten  sioh  auch  in  erschwinglichen 
Grenzen  haplten*  ^i'enn  Berndt  so  etwas  mltmaohen  will, 
und  XaxflatxkKaraa  Julius’  Verwandter  auch  dafuer  garantiert 
kann  men  Berndt  auch  sicherlich  dort  unterbringen,  denn  er 
lat  koerperlich  doch  recht  kraeftlg. 

Wenn  dann  die  vier  Kinder  raus  aind,  und^a 
nur  noch  drei  Koepfe  sind,  um  die  man  ßich  zu  kueramern  • 
braucht,  kann  fuer  diese  ?hjrer  Verwandter  etwas  mehr  tixn 
und  eventuell  kann  dann  die  Garant lesurorae  von  anderen  Freun- 
den oder  von  uns  noch  etwas  erhoeht  werden*  Joh  habe 
mich  neulich  auch  mit  meinem  Solicitor,  der  als  besondere 
gut  tilt,  allgemein  ueber  dec  Thema  'unterhalten  und  dabei 
i^cstgeötellt , dass  ln  einem  Falle  wie  in  diesem  nur  durch 
das  Woburn  House  etwas  zu  machen  ist.  Aber  wie  gesagt, 
ißt  das  Problem  zunaeohst  zahlenmaesplg  noch  viel  zu  gross. 


Den  Kindern  geht  es  gut,  Berthold  wird  wohl 
einen  Brief  beilegen* 

\ 

Zu  meinen  Vor  sohl  aegen  sehe  loh  ISurer  Stel- 
lungnahme gern  entgegen  und  bin  dann  selbstverstaendlioh 
bereit,  alles  was  dazu  geschehen  kann,  meinerseits  zi/tun. 


Mit  herzlichen  Gruessen,  auch  von  Gaby  , 


SRIOH  0.  GRU-^BAUl/.  5,  Armctrong  House, 

Monor  Fields, 

Putney,  S*Tr.l5* 

LONDON,  den  5* Jaguar  1939* 


Sehr  geehrter  Herr  Cohen  ! 


loh  erhielt  heute  einen  Brief  von 
meiner  Schwester,  Frau  Reglerungsrst  Ilax  Weinberg, 

BUS  Hannover,  ln  Andrei egenhe it  ihres  Sohragers,  des 
Herrn  Julius  Weinberg  ln  Werther  l/Westf, 

Uolne  Cohwester  oohrelbt  mit.  dass 
weim  eine  gewisse  Garant ie summe  hier  gestallt  werden 
rauesste.  Sie  als  dar  Verwandter  von  Herrn  Julius 
Weinberg  dazu  bereit  waersn.  Leider  geht  meine 
Schwester  Jedoch  von  der  falschen  Voraussetzung  aus, 
dass  es  mit  £60  pro  Kopf  als  Garantiesumme  abgetan 
lat,  was  leider  nicht  stimmt.  Man  verlangt  bei  Leuten 
unter  60  Jahren  wesentlich  hoehere  Betraego, 

Jch  habe  meiner  Schwester  heute  in 
einem  langen  Brief  diesen  Sachverhalt  dargelegt  und 
ihr  gleichaoitig  geschrieben,  dos»  das  Problem  bei  der 
Familie  Julius  Weinberg  mit  4 Kindern  und  der  Mutter, 
also  7 Koepfen  ln  dieser  Form  nicht  zu  erledigen  Ist. 

Wir  haben  die  drei  Kinder  meiner  Schwester  nim  hier 
ln  Schulen  xintergebraoht  und  loh  hatte  meiner  Schwester 
vorgeschlegen,  das  gleiche  mit  den  drei  Juengeren  Kindern 
aus  Werther  zu  versuchen.  Die  Kinder  sind  netuerl ich 
schon  bei  der  Re lohsvertret ung  ln  Berlin  fuer  diese  Trans- 
porte angemeldet,  bei  denen  ja  alle  Kinder, fuer  die  kein 
Gar ent  Im  Ausland  besteht,  angemeldet  werden  koennen, 

Bel  dem  grossen  Andrang  wird  es  natuerlioh 
recht  lange  dauern,  bis  die  Kinder  auf  diese  Welse  heraus- 
koramen  koennen,  da  die  Zahl  der  lütem,  die  solche  Kinder 
nehmen,  oderfdie  Schulen,  die  Freistellen  aufmaohon,  natur- 
gemaesB  limitiert  Ist,  Es  gibt  aber  eine  Reihe  von  Schulen 
die  Kinder  nehmen  wuerden,  und  dabei  Im  Schulgeld  recht 
entgegenkommend  sind.  Wenn  Sie  also  bereit  sind,  fuer  1-2 
Jahre  dos  Schulgeld  fuer  diese  drei  Kinder  zu  garantieren 


- 2 - 


b<52w*  hier  sioherzustellen,  ?7ill  ioh  versuchen,  aurch 
eine  uns  befreundete  Dame,  die  diese  Unterbringung  er- 
gon 1 siert,  die  drei  Werther  Kinder  genau  so  unterzubr In- 
gen wie  loh  die  Hannoveraner  Kinder  unter gebrecht  habe, 

Ee  gibt  dann  ferner  Schulungslager  hier  fuer 
«eitere  Kinder,  wie  den  Bernd,  bei  dem  sie  in  Landwirt- 
schaft oder  Handwerk  ausgsbildet  werden,  um  spaeter  in 
Dominien  oder  Kolonien  su  gehen, 

Job  habe  ln  Kennover  engefragt,  ob  Bernd  fuer 
diese  Kurse  infrage  kommt,  denn  auch  dort  sind  die  Kosten 
recht  gering.  Tuerden  Eie  gegebenenfalls  auoh  fuer  Bernd 
die  Garantie  stellen  koennen  ? 

ISrst  dcmn,  wenn  das  Problem  Ihrer  Verwandten 
auf  drei  Koepic  sich  nui'  erstreckt,  wird  man  auoh  das 
Problem  der  Ael teren  in  Angriff  nehmen  koennen;  da  ich 
hoffe,  die  vier  Kinder  mit  unter  £60  im  Jnhr  unterbringen 
zu  koennen,  worden  sie  vielleicht  fuer  die  aeltere  Genera- 
tion die  Garantiesumme  pro  Kopf  ornoehen  koennen, 

tVlssen  Sie  von  noch  irgendwelchen  anderen  Freua- 
den  oder  Verwandten,  die  sich  gegebenenfnlls  mit  an  einer 
solchen  Qpant ies’umae  beteiligen  koennen  7 wobei  ioh  selbst- 
veretaendlioh  meiner  Schwester  schon  schrieb,  dass  obwohl 
die  ^ohl  der  Fara ^llenmitgi ieder , fuer  die  wir  hier  su  sor- 
gen haben  nicht  gering  ist,  unsere  Familie  sich  ev. 

mit  einem  Teilbetrag  raltboteil igen  koennte, 

Job  sehe  Ihren  Nachrichten  ln  dieser  Beziehung 
gern  entgegen  und  gebe  Jhnen  anheim,  sich  eventuell  auoh 
mit  meinem  Bruder  Kurt  Oruenebaua,  p,A,  Amsterdansohs 
Crediet  Maatschappij  N.V.,  A'IST'CTAV,  Heerengraoht  433, 
ins  Benehmen  au  setzen. 

Mit  freundlichem  Gruse 
Ihr 


Hannover,  den  3.1.1939* 
Gretchenstr.36, 

Lieber  Lrich! 

Mein  Lchwager  Julius,  der  gerade  bei  uns  ist,  hat  gehört  von 
einem  Bekannten,  daß  es  möglich  ist,  nach  Hinterlegung  von  60  % 
pro  Person  eine  Linreise  und  Aufenthalt sbewilligung  für  England  für 
ein  Jahr  zu  bekommen.  Da  die  Aussichten  für  Holland  für  Julius  sehr 
schwq;ch  sind,  obwohl  ein  Antrag  dort  schon  läuft,  so  wollten  wir 
uns  mal  bei  Dir  erkundigen,  was  Du  von  dieser  Möglichkeit  hältst? 

Du  hast  ja  einige  Erfahrung  in  diesen  Sachen  und  Julius  hat  sonst  nie- 
mand, an  den  er  sich  wenden  könnte.  Alfred  Cohen  ' 

Julius  Verwandter  in  Amsterdam,  Herr“€OTni,  Jan  von  Goyenkaadeji^l 
mit  dem  Kurti  auch  schon  wegen  Juliu^s  .verhandelt  hat,  wäre  bereit, 
^^jïiese  Summe  für  die  ganze  Eamili^'^'zii  h'^lnl^ei^iegen.  Wo  muß  das  geschehen? 
Würdest  Du  evtl,  so  freundlich  sein  und  die  Sache  für  Julius  in  die 
Hand  nehmen?  Du  müßtest  Dich  dann  mit  Herrn  Cohll'  in  Verbindung  setzen^i 
daß  er  das  Geld  überweist. 

Die  Personalien  sind  folgende:  Julius  VJ,  geb.in  Werther  11.2,1887 

Elsa  VJeinberg,  gêö  VJeinberg,  geb  in  Bremen  28,10,96 
Bernd  Weinberg,  geb,  in  Bielefeld  26,6.1922, 

Kurt  «Wilhelm  geb  ” ♦♦  23,7,1924. 

Eva  und  Resi  Wbg.  ” ” " 26.10,1028. 

Elfriede  Weinberg,  geb.  Sternberg,  geb.in  Erwitte/Westf , 
Julius  und  Familie  haben  nebst  Mamaken  die  Viiartenummer  in  Stuttgart 
ca.  19  200.  Bernd  hat  in  Hbg,  die  Wartenuraraer  ca  6 000, 

Auf  Verlangen  wird  Dir  Julius  alle  näheren  Angaben  machen. 

Ich  weiß^  daß  Du  um  derartige  Aufträge  nicht  verlegen  bist.  Aber  es 
muß  für  Julius  irgendein  Ausweg  gefunden  werden  und  die  Sache  drängt. 
Ich  danke  Dir  nun  herzlich,  daß  Du  Kinder fräulein  für  unsere  Bande 
gespielt  hast.  Ich  hoffe,  Bertold  wird  das  durch  gutes  Benehmen  und 
indem  er  Mickie  betreut  etwas  gut  machen, 

Bertold  danke  ich  für  seinen  Brief.  Wieviel  AutobuswLinien 
gibt  es  in  London?^ 

U 

^ Mamkengeb  am  22,2,1865^ 

Mit  vielen  herzlichen  Grüßen  für  Euch  drei  und  Bertold  auch 
von  Max  und  Julius  /} 


' / 


kA' 


A^Hj\/e<^ 


t 
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82,  Highland’s  Heath, 
Putney , 

s,ir.i5. 


LONDON,  Plat  September,  1939, 
T 

he  Headmiatrees, 

Queenamount * 

keen’s  Park  Weat  Drive. 

BOURNBMOÜTH.  * 


Mjidarn, 

h. 

Hnolosed  please  find  my  cheque  for 

7; 

in  settlement  of  your  Ctatement  for  the  Autumn  term, 
receipt  of  which  kindly  acknowledge. 

Kindly  note  that  as  I Intend  going  away 

for  some  time,  future  correspondence  should  be  addressed 
to 

Mr,  Max  Veinberg,  Bournemouth  , 
who  will  re-forward  same  to  me  during  my  aboenoe. 

I am.  Bear  Madam, 

Youra  faithfully. 


2N0 


i (^  V U.M.^ 

eTo 

S^.  .^oée^^ó.on.. 

'/ 9S 


' VV-C.  Ut- 

Cheques  crossed  "National  Provincial  Bank. 


ê 


^^otrrv 


CC-  ó-c'oe 

SSoaUié,  yac*nc/i-y 
yiiifion,  S^iatio,  3)a.nciyi^. 


</. 


Si  I - : 

/ : / : 


tS^c/va-Mcec/  ri  o . . 

^4Vr 



^éoet€.^to^v  





^^a€r/  (Ot€^  ^oc^ertó-eA 

(PwJtFibu^liVi. 

-T^->  s^k.*J2-ï«K 


/ '_  — 


Br  , 7 


^otn^i-AitnenAA. 


QUEENSMOUNT, 

QUEEN’S  PARK  WEST  DRIVE, 
BOURNEMOUTH. 


Particulars  of  Paid  Out  Expenses. 


Term / 


(Name) 


CLOTHING ; 

Dresses 


Underclothing  ^ 
Shoes 

School  Uniform  / 


r’-J  “S«>el<SA- 


haJIt 

É^.T-..Cctya.3^r... 


VLoh'.. 


.ej^  vLOi 


Guide  or  Brownie  Uniform 
Dressmaker’s  Expenses 
Shoe  Repairs 
Other  Repairs 
Cleaner’s  Expenses 
Miscellaneous 

PERSONAL : 

Oculist 
Dentist 
Hairdresser 
Chemist  Cs 
Stamps 

Matron’s  Stores 
Extra  Laundry 
Games  Outfit 

Bathing  Expenses  - huJb-... 
Miscellaneous 

EDUCATIONAL  : 

Examination  Fees 
Book^  ... 

, Music  (C£cu»y^  ... 

" Painting  Class  Expenses 

Handwork  Expenses  ... 

Special  Coaching 
Miscellaneous 

TRAVELLING  ano  OUTGOINGS  : 

Buses  or  Taxis  / ..I 

Lectures 

School  Outings  Ir,' 

o. 

Half  Term  Outings 


Escort  and  Travelling  to  School  ... 

I.  ,,  from  School 

Miscellaneous 


d.  II  / 


/ ^ 

/y~  - 

/D L 


/3l  — 


s.  I d. 


I <9  - 
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/ GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 

IMMIGRATION  SECTION 


52,  BEDFORD  WAY, 

LONDON,  W.C.1. 

16th  Jan. 1939. 


Erich  0 .Grunebauin,Esq, 
5, Armstrong  House, 
Manor  Fields, 

Putney.  S.W.15. 


Dear  Sir, 


Re:  Max  Weinberg. Hannover. 


V/e  confirm  that  application  to  the  Home  Office 
was  made  on  the  2nd  inst.  and  as  far  as  we  know  your  family 
were  advised  on  the  5th  inst. 

Yours  faithfully, 

GERMAH  JEWISH  AID  COMMITTEE.  ( 


Please  address  ALL  communications  to  the  Committee  and  NOT  to  individuals. 


RitiGii  u . G.itPn: 


5,  Armstrong  House, 

.H^-.nor  .'•'ields, 
i'utney,  S’.V  1"  . 

Loudon,  Jcui,  11th  39, 


German  Jev/ish  Aid  Cornnittee, 

Iia  igr^.tlon  Section, 

52  Had  "‘ord  .L.y  , 

London,  VC  1» 

. _-.gf>  I'Z/Ml  re._t,_  Ihx  /e inberg,  IL^nnover  > 

D'  .,r  Sir, 

Your  letter  of  »A  n 10th  i^s  r:  ^wu*de  the  above  p*-'rson 

ist  ouita  unintelligible  to,ne,  I got  Q.  -advise  Cron  ^-ou  a iveok 
.JO,  th.t  :r.  A Mrs.  I Ax  'A  rg  , Il-nnover,  will  be  cvllo\7ed  in 
tnis  country  ;.nd  tlv  t tiie  n^.oes.  c-ry  docun:ent  iiad  been  forwarded 
to  then,  is  Iils  never  been  an^^  .mentioning  in  ..ni"  of  ny  letters 

oi  .^n  iATiount  of  i/i  5.ooo»“  but  v li/ays  of  i5  35*ooo*“*  for  alltog  thcr 
lo  resp.  9 persons  I wonder  vdiethor  iß  not  c.j4  fiisunderstv^nding. 

■'he’K  I v<u6  L.st  r.t  your  O' A'ice  I ei-.vv  th.  t the  file  of 
.!r*  iiax  0 ffr  rg,  LAnnover  c Mr  «..x  **6 inberg  ^hiidr  , v;hon  I never 
»t  and  v/ith  ./hose  applic  tion  I h..ve  no  tiling  to  do,  got  rsixed  • 
Under  these  cli*cu'istances,  I should  like  to  get  your  cont’irRkvtloa, 
that  your  first  infor  mation,  th  t ev  ihg  witii** regw^rds  r.  1 
M.X  veinb^  rg  :L  ;inover,  is  ..rranged,  eV  tn^.t  they  v/lll  be  .i.dmitted 
into  this  country  witnout  difficulty,  is  correct.  As  ..if-:ntionea  tne 
Ó childron  of  . r.  Vein'iy  rg,  PL.nnover  c^re  cAlre^.dy  in  ' ngl.  nd,  now. 

■^ov/f'  ver  I v/onder  ./he the r under  the  circumsb:  nces,  nentio- 
nnd  in  your  letter,  tiie  other  4 persons  , for  whom  I applied  at  the 
ßi'jT]^  tia.c  t-s  ior  »-r,  .joinix^rg,  and  v/hose  pile.- tion  should.  hL*.v€ 

^en  dolt  v/ith  long  ^ go,  . e .11  of  tnen  <.re  ..bove  CO  ye..rs,  toid  th^ 

3 nn.oa::.-  entloned  .bove  liave  been  dei;oeited  with  the  National 
City  \ iik  of  I'ew  York  hei^e  for  -.11  of  Uieee  persons,  will  be  .admit- 
ted to  come  to  "nrl  nd  soon,  or  whether  the  file  of  tiiose  peojile 
h.ß  been  lost  too.  I snould  tiirryfor  be  th.aikful  to  yout  to  let  cie 
kno  . the  A-te  of  the  ..ppilc  tionfSht  the  following  people,  ni^de  by 
me  in  e.iriy  December  alrv,\..dy  : 

liTs.  Ilemiine  ’ienidotte  io.no fsky',  Berlin 
irj^.  flia.a  It  chenburg  , 'ierl.in, 

Mrs.  Luise  Hachenburg,  Berlin  ,] 

Mrs.  Bertha  IchWt  Id,  Uuesseldorf  . 

Aw..iting  with  pleasure  your  e.  rly  reply  regardin,«’-  .11  of 
. fore,  lention^d  people  including  Mr.  - .its  ve inberg,  I beg  to  renii.in. 
Bear  3ir, 

Yours  -A.ithfully 


GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 

IMMIGRATION  SECTION 


Telephone  : 

52,  BEDFORD  WAY, 

In  your  reply  please  quote  LONDON  W C 1 

name  and  address  of  alien 

also  Ref. 

MS/AH  10th  Jan.  1939. 


Erich  O.Gruenbauin,Esq., 

5,  Armstrong  House, 
llano  r Fields, 

Putney.  S.W.15. 

Dear  Sir, 

Re;  Max  V/einberg,  Hanover. 

Your  enquiry  about  the  above  has  been  referred  to 
us  by  Mr s. Frankl in ’ s Dept. 

V/e  very  much  regret  to  inform  you  that  there  is  no 
tracE  whatsoever  of  your  four  previous  letters.  Under  the 
circumstances,  the  best  thing  would  probably  be  if  you  v/ere 
to  make  a new  application, for  which  purpose  we  are  enclosing 
herewith  a questionnaire. 


We  should  also  feel  very  grateful  if  you  could 
furnish  us  with  another  confirmation  of  the  deposit  of  a further 
^5,000. 


As  we  are  totally  unacquainted  with  this  case,  we 
should  feel  obliged  if  you  v/ould  also  inform  us  if  Mr.  and  Mrs. 
Weinberg  have  any  plans  for  further  emigration,  and  if  so, 
please  let  us  have  evidence  to  this  effect. 


Thanking  you  in  anticipation. 

Yours  faithfully, 

GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE. 


Enel . 


Please  address  all  communications  to  the  Committee  and  not  to  Individuals. 


y^u<^ 


y ¥ - 

yy' 


w yi 


/ I* 


/ 


/ 

^ ^'yy' 


LONDON,  5. Dez, 1938, 


Lieber  Max, 

Bs  waere  fuer  meine  bieelge  Position  sehr 
wichtig,  wenn  loh  die  Buch  vom  emerlk an Ischen  Konsulat 
ln  Hamburg  zugeteilten  Nummern  umgehend  erfahren  koenn- 
te,  Eventuell  sogar  eine  Fotokopie  der  Mitteilung  des 
Konsulates,  Joh  glaube,  dass  das  meine  hiesigen  Verhand- 
lungen wesentlich  beschleunigen  wuerde. 

Die  Sache  mit  den  Kindern  laeuft,  und  ich 
hoffe,  dass  wir  da  in  Kuerze  den  Bescheid  haben.  Dagegen 
fuerohte  loh,  dass  esfuer  Dich  und  Kaethe  nicht  so  schnell 
gehen  wird,  obwohl  ich  alles  versuche,  es  zu  beschleunige®. 

Da  loh  von  meinem  Freunde  Walter  aus  Hamburg 
welss,  dass  obwohl  seine  Genehmigung  fuer  Nottingham 
schon  seit  mehreren  "ochen  da  ist,  er  davon  noch  keinen 
Gebrauch  machen  kann,  da  seine  Angelegenheiten  dort  noch 
nicht  erledigt  sind  und  er  noch  keine  Ausreise-genehralgung 
hat,  nehme  ich  an,  dass  Du  die  Wartezeit  jetzt  schon  da- 
fuer  benutzt,  die  noetlgen  Vorbereitungen,  Unbedenk- 
lichkeit sbesoheinigung,  Pass  etc.  zu  erlangen.  Wie  ich 
hoere,  sind  diese  Unterlagen  ganz  schnell  zu  bekommen, 
wenn  ein  Inlaendisoher  Bevollmaecht Igter  fuer  die  Zeit 
nach  der  Ausreise  ernannt  wird,  der  fuer  olle  weiteren 
Zahlungen  verantwortlich  bleibt. 

Von  uns  kann  loh  Dir  nicht  viel  Neues  berich- 
ten und  verbleibe  daher  mit  herzlichen  Oruessen  fuer  Dich 
und  die  Familie 

Dein 


GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 

IMMIGRATION  SECTION 

52,  BEDFORD  WAY, 

LONDON,  W.C.1. 

3/1/39  193 

Erich  Grunehaura  Esq. , 

5,  Armstrong  House, 

Manor  Fields 
ihitney.  S."^.15. 


Dear  S i r/MSUlÄifi-,: 

We  have  pleasure  in  informing  you  that  we 
have  to-day  posted  a visa  card  to 

Hr  I lax  Weinberg,  Hanover 

who  will  present  it  to  the  British  Consul  for 
stamping . 

Yours  faithfully. 


For  German  Jewish  Aid  Committee. 


Please  address  ALL  communications  to  the  Committee  and  |MOT  to  individuals. 


mioa  0.  GRUEIfSBAÜM. 


Oerman  Jewish  Aid  Committee, 
Immigration  Section, 

52,  Bedford  Way, 


5,  Armstrong  House, 
Manor  Fields, 

Putney,  S,W.15, 


LONDON,  den  2, Januar  1939* 


re  my  letters  of  Nov. 30th,  Deo. 5th  and  12th. 
lour  last  letter  Deo. 15th,  ref.MF/SL. 


Dear  Sirs, 

re;>  MAX  WSINBBRQ.  HANOYM  An. 

With  reference  to  our  previous  oorrespondenoe 
and  my  visit  to  your  office  on  the  19th  Deoeraber,  I herewith 
beg  to  inform  you  that  the  3 children  of  Mr. Max  Weinberg, 

Lore  Weinberg, 

Bert hold  Weinberg, 

Gerhard  Weinberg, 

have  already  been  admitted  to  this  country  under  the  special 
facilities  arranged  for  children  going  to  school  in  this 
country.  They  landed  in  Southampton  on  Friday.  Deo. 30th, 1938. 
The  deposit  of  ^ 35.000.-  mentioned  in  my  previous  oorrespond- 
enoe remaining  unaffected  by  this  arrangement,  this  amount  will 
therefore  be  available  for  the  remaining  6 persons, whose 
application  is  still  pending,  in  full. 

As  already  mentioned  to  you  diiring  our  last 
confer sat  ion,  and  confirmed  by  the  three  children,  their  father 
will  be  sent  back  to  concentration  camp  should  he  fail  to  leave 
the  country  very  soon.  Under  these  distressing  oiroumstanoes, 

I trust  that  the  application  on  behalf  of  Mr. Max  Weinberg  and 
Mrs.  Kaete  Weinberg,  Hanover,  may  be  treated  with  all  possible 
speed. 

Thanking  you  for  your  kind  assistance, 

Yours  faithfully, 


GERMAN  JEWISH  AID  COMMITTEE 

IMMIGRATION  SECTION 


Telephone  : 


MF/SL. 


Crich  GrunebaTun  Esq,  , 
5 Armstrong  Hoirse, 
Manor  Fields, 

PUTl^EY.  S.ÏÏ.15. 


15th  December  1938. 


52,  BEDFORD  WAY, 

LONDON,  W.C1. 


Dear  Sir, 


Re  Max  We inberg. etc 


In  reply  to  your  letter  of  the  14th 
inst . re  Max  Weinberg.  Uow  that  his  case  appears 
to  be  in  order,  as  well  as  those  of  the  other 
people  you  wish  to  help,  iVe  would  ask  you  to 
call  at  this  office  on  Monday  19th  inst.  at 

7,15p.m,r^(7  »«.tjrl't  fKi>  • 

Please  be  sure  and  bring  the  enclosed 
card  with  you. 

Yours  faithfully. 


GERMAII  JEWISH  AID  COMMITTEE. 


In  your  reply,  please  quote  name 
of  alien  or  aliens  in  question 


Please  address  all  communications  to  the  Committee  and  not  to  individuals- 


TÏRIOH  O.  ORÜTTTBAUl!.  5»  Armstrong  House, 

Menor  Fields, 

PüTNTrï,  e.w.15. 


LO>TDC?ï,  December  \2th,  1938. 


Oerman  Jevish  Aid  Committee, 
Immigration  Section, 

Bedford  Woy, 


Uy  letters  deted  30th  Nov,  and  5tb  Deo.1938, 
addressed  for  the  attention  of  yx.  Sharp. 
Your  letter  of  the  3rd  tn?t. 


Deer  Sirs, 

re;-  Maac  *elafcerg.  etc. 

Tifith  reference  to  the  nboirement  loned 
correspondcnoe,  1 beg  to  enclose  herewith  a photostat lo 
oopy  of  the  Receipt  issued  by  the  Aracrioon  Consulate 
General  nt  Unrnbiirg,  dated  September  8th,  I938,  stating 
the  numbers  under  the  'iuota  whioh  have  been  allotted  to 
nJr.  Max  Telnberg  end  his  family. 

As  far  as  I am. informed,  these  numbers  will 
have  their  turn  d^A^lng  the  next  12  months,  and  may  be 
transferred  to  the  American  Consulate  here. 

As  regards  ^ro,  Pnnofsky,  also  covered  by  my 
application,  I beg  to  inform  you  th^^t  her-  son,  Alfred 
Pnnofsky,  hes  recently  been  admitted  to  this  country 
his  Per  it  reference  number  being  P 3340.  As  Urs.  Pnnofsky 
Intends  to  Join  her  son  for  the  time  she  will  be  permitted 
to  stay  in  this  country,  I should  be  obliged  If  her  case 
would  be  considered  in  close  oonneotlon  with  the  Permit 
granted  to  her  son. 

I trust  that  the  persons  on  whose  behalf  my 
application  has  been  submitted  may  be  admitted  into  this 
country  at  on  early  date,  and  remain,  Dear  Sirs, 


Yours  faithfully. 


T5RIC3H  0.  aEÜTÖlBAÜM, 


5,  Armstrong  House, 
Ifsnor  Fields, 

PUTNEY,  e,V.15. 


LONDON,  Dsoeraber  12th,  1938. 


German  Jewish  Aid  Committee, 
Immigration  Section, 

58|  Bedford  Way, 

LONDON. W. 0.1. 


My  letters  dated  30th  Nov.  end  5th  Deo#1938, 
addressed  for  the  attention  of  Mr,  Sharp. 
Your  letter  of  the  3rd  inst. 


Dear  Sirs, 


With  reference  to  the  abovement toned 
correspondence,  1 beg  to  enclose  herewith  « photostat io 
copy  of  the  Hsoelpt  issued  by  the  Ameriorn  Ooneulote 
General  at  Hamb\irg,  dated  September  8th,  1938,  stating 
the  numbers  under  the  '^ota  which  have  been  allotted  to 
”r.  Max  Weinberg  and  his  family. 

As  for  as  I am  informed,  these  numbers  will 
have  their  turn  d\iring  the  next  12  months,  end  may  be 
transferred  to  the  Amcrioon  Consulate  here. 

As  regards  Mrs.  Panofsky,  also  covered  by  my 
application,  I beg  to  inform  you  that  her  eon,  Alfred 
Panofsky,  has  recently  been  admitted  to  this  country 
his  Per  It  reference  number  being  P 3340.  As  Mrs.  Panofsky 
Intends  to  join  her  eon  for  the  time  she  will  bo  permitted 
to  stay  in  this  country,  I should  be  obliged  if  her  case 
would  be  considered  in  close  connection  with  the  Permit 
granted  to  her  eon. 

I trust  that  the  persons  on  whose  behalf  my 
application  has  been  submitted  may  be  admitted  into  this 
country  at  on  early  date,  and  remain,  Dear  Sirs^ 


Yours  faithfully. 


^.0.  GKtT^^aAÜM 


1.  To  British  Dental  Association. 

2.  To  German  Jewish  Aid  Committee. 


•»Rembrandt*  Hotel , 
Thurloe  Piece, 

r.v.7. 

Lornx)^,  5th  Deo.,  1938< 


:j«ar  Sirs, 

I am  writing  *o  you  on  behalf  of  Dr* Benno 
Lesser,  of  21,  I'nder  Alster,  HAWSUKO,  e dentist  In 
Jlaoburg.  This  gentleman  is  a member  of  the  BJ'ITIBR 
DjWAL  Aeeooietion  and  could  pr»iotlo«  In  this  country, 
provided  the  Ho»e  Office  would  garant  him  a Permit, 
which  tiowevor,  the  Home  Offloe  deollned. 

Dr.  Benr\o  Lesser,  who  has  served  In  the  Var 
for  over  4 years,  Is  now  In  conoentrat Ion  camp  where 
bo  hse  been  slnoe  ?k>veiab«r  lOth.  and  all  hie  relatives 
©re  out  of  tne  country  oscoept  hie  wife,  who  le  not  very 
oonversent  with  matters  of  this  ncture.  ^or  this  re??eon, 

I e«  trying  to  help  the«. 

ta*.  B. Lesser  was  Inlorr^el  that  he  would  be 
released  from  Concentration  Camp  If  he  could  e*^lgr8te  from 
Cemany  Into  sotse  other  country,  and  he  would  now  be 
willing^  to  go  to  any  British  colony,  or  «oniste,  i,rovlded 
e o:>uid  prsotlce  there  even  If  he  would  first  have  to 
study  there  ior  a short  tl’no.  Dr. Lesser  hsie  some  relatives 
In  Btfitxerlynd  who  osn  guarantee  Dr.  Lesser’s  ond  Mr  wife*© 
support  for  a period  of  one  or  two  yeers. 

I enould  be  tasteful  if  you  could  Inform  me  imder 
wiiot  conditions  Dr.  Leer  er  woul  1 be  permitted  to  practice 
and  in  whlo  ootmtrles,  in  order  that  I may  advise  his  wife 
or  teke  the  neoesser^  ctepe  myself  on  their  behalf. 


reply. 


look  In  forwsrd  to  reo-’lvlm  your  kind 


I em.  Deer  rira. 


lours  fai  h-ully. 


E.  O.  ORUENEBAUM 


**Rombrandt**  Hotel, 
Thurloe  Place, 

S.W.7* 


LONDON,  5th  December,  1938, 


Crennaxi  Jewish  Aid  Gonunittee, 
Iimnigration  Section, 

52,  Bedford  Way, 
L:NDON.y.G>I^ 


RE!  My  letter  dated  30th  Nov, ,1938» 
addressed  for  the  attention  oXJi 
" Tour  Reply  of  the  3rd  Inet»  : 


Deer  Sirs, 

I beg  to  acknowledge  the  receipt  of  your  letter 
of  the  3rd  inst.,  from  which  I note  that  you  have  submitted 
a,. plications  to  the  Home  Office  on  behalf  of  the  5 per  none 
who  are  over  the  age  of  60*  In  this  conneoiion  I would  ad«* 
vise  you  that  Mr,  PAUL  EIOHWALDT  died  last  Saturday  as  a 
result  of  the  last  riot,  so  thst  the  application  in  favour 
of  this  gentleman  may  be  withdrawn. 

On  the  other  hand,  the  case  of  Mrs,  Klohwald  has, 
in  view  of  the  foregoing  become  more  urgent  particularly, 
as  thl'»’  lady  is  without  any  relatives,  friends  and  support 
in  Germany,  oil  left  to  herself,  and  I would  ask  you,  there- 
fore, to  use  your  influence,  in  order  that  the  appl loet  ion 
for  this  lady  may  be  dealt  with  with  all  possible  speed,' 

Regarding  the  WEINBERG  family,  I beg  to  draw  your 
attention  to  the  fact  that, as  already  set  out  in  the  letter 
from  the  National  City  Bank, numbers  have  been  allctted  to 
them  under  the  :^uota  of  the  American  Consulate  at  Hamburg 

may  be  transfsrred  to  London,  I had  a telephone  call 
las  night  from  5«xa  Max  Weinberg  who  informed  mo  that  urgency 
Is  required  also  in  this  case,  especially  as  Mr,Woinberg 
is  not  very  strong  owing  to  injuries  received  during  the 
War,  An  Amount  of  i 3S.Q0Q.*  having  been  deposited,  which 
amount  should  suffice  since  o^ly  9 persons  participate  in 
this,  3 of  whom  are  children,  I trust  that  the  Home  Office 
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may  be  approached  also  with  regard  to  the  Weinberg  family. 

As  to  the  ohlldren,  1 am  In  a position  to  atate  that 
they  oould  come  over  without  their  father  either  with  one  of 
the  children's  transports,  or  an  English  friend  of  the  family 
would  go  over  to  fetch  them  over.  X therefore  trust  that  the 
neoeaaary  Permits  will  be  granted  as  soon  as  possible. 

In  oonolusion,  I should  be  very  grateful  If  In  view 
of  the  clrouMstances  described  above,  the  oases  of  lire,  EIOHWALD 
as  well  of  the  WHIIHBTIRO  family  oould  receive  preferential 
treatment  end  immediate  attention, 

I am.  Dear  Sirs, 

Yours  faithfully, 


GERMAN 


JEWISH  AID  COMMITTEE 

IMMIGRATION  SECTION 


52,  BEDFORD  WAY, 

LONDON,  W.C1. 

Dec.  3rd  1938 


Erich  0.  Gruenebaum  Esq. , 
Remdrant  Hotel, 

Thurloe  Place, 


Dear  Sir, 

In  receipt  of  your  letter  of  the  30th  ultimo,  we 
are  making  application  to  the  Home  Office  in  respect  of  the 
five  persons  who  are  over  the  age  of  60, 

As  regards  Max  Weinberg,  being  under  the  age  of  60, 
we  cannot  move  in  the  matter  at  present  until  he  has  obtained 
a quota  number  in  respect  of  American  immigration.  V/hen  that 
is  obtained,  we  can  approach  the  Home  Office  on  his  behalf. 

As  regards  his  children,  there  will  be  no  difficulty  in  getting 
them  over  to  this  countiy  soon  if  thoy  can  come  without  their 
father.  Doubtless  on  these  points  you  will  be  advising  us 
in  due  course. 

Yours  faithfully. 


Please  address  all  communicaHons  to  the  Committee  and  not  to  individuals. 


ERICH  O.  ORÜENEBAÜM 


"Rembrandt"  Hotel, 

Thurloe  Place, 

8.W.7. 

L0NTX5N,  November  30th,  I938, 


Oerman  Jewish  Aid  Committee,- 
Woburn  House, 

Upper  Woburn  Place, 

y.0.1. 


. Dear  Sirs, 


Attention  :,lr^  Sharp. 

I beg  to  refer  to  the  letter  from  the 
NATIONAL  CITY  BANK  OF  NEW  YORK,  LONDON,  addressed  to 
you  on  the  l6th  Inst.,  and  to  the  conversation  which 
my  wife,  Mrs,  Gabriele  Oruencbaum,  had  with  you 
yesterday. 


As  i^s,  Oruenebaum  pointed  out  to  you, 
she  cannot  sign  any  form  of  Guarantee,  as  she  has  no 
permanent  permission  to  stay  in  this  country.  On  the 
other  hand,  the  National  City  Bank,  according  to  their 
Statutes,  cannot  sign  any  Bank  Guarantee,  as  also 
naturally  none  of  the  manager sban  do  so  In  their 
personal  capacity.  It  was  for  this  reason  that  the 
relatives  of  thoa  persons  who  have  been  mentioned  in 
the  letter  of  the  National  City  Bank,  viz,; 


MaxWelnberg,  Gerhardt  Weinberg 

Kaethe  Weinberg  Ellas  Hachenburg 

Lore  Weinberg  Louise  Hachenburg 

Berthold  Weinberg  Hermlne  Panofsky 

Paul  Elohwald  Bertha  Eichwald, 

living  abroad,  have  deposited  the  sum  of  )li  35,000,— 
with  the  Nationrl  City  Bank  as  a gaarantee  that  the 
support  of  the  persons  In  question  will  be  secured. 
None  of  the  above  named  will  seek  employment  in  this 
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country,  08  already  stated  in  the  letter  of  the  National  City 
'fiost  of  them  will  even  leave  again  aa  soon  ee  their 
relatives  abroad  will  have  obtained  Permits  for  them.  As  you 

part loul are  given  in  the  National  City 
among  the  poeple  covered  by  the  Application  are 
Independent  of  this  Application,  have  been 
sohools  and  might  come  to  this  country  even 
prior  to  this  application  being  dealt  with, 

. ..  The  National  City  Bank  has  been  asked  today  to 

keep  the  sum  of  ^ 

^..yj.ooo — 

] months  pending  the  applications  sub- 
mitted by  the  above  named  persons  to  the  competent  British 
Consulates  in  Germany.  Should  the  authorities  not  be  able  to 
deal  .1th  the  matter  within  this  period,  It  might  be  e*?enled! 

._f  City  Bank  haa  further  been  requested  to 

Ir  all”  i-ermiaalon  being  granted  to  some 

r.r  foregoing  should  furnish  sufficient 

foot  that  neither  of  the  prospective  immigrants 

Tnn^  State  or  any  Jewish  Welfare  Organisat- 

ion.  Ihey  are  only  anxious  to  stay  in  this  country  until  such 
time  as  they  will  receive  permission  to  enter  another  country. 

88  has  already  been  stated  by  the  National  City  Bank  in  their  letter 

having  tran^JpIdrJïr^Sulb"^'*:“ 

possible  to  straighten  matters,  I should  indeed  be  grateful  If 
this  matter  could  be  dealt  with  with  the  least  possible  delay. 

persons  (Mr. 

m * others  have  been  der»riv«d 
of  their  complete  furniture  and  household  effects,  while  none 
of  them  have  any  means  whatsoever. 

^ ^ conclusion,  I beg  to  return  herewith  the  Daners 

handed  to  Mrs.  Gruenebaura  last  night,  for  your  files,  ^ ^ 

Yours  faithfully, 


J^u^oia^u-<ó4 ^^</y«yi^t 


ESTABLISHED  1812. 

CABLES:  CITIBANK. 

PHONE-  NATIONAL  1414. 

IN  REPLYING  PLEASE  QUOTE  INITIALS. 


/// 


éy?,  S.^.  2. 


Mrs,  0*1  br iele  Grunebaum, 
l60,  Riverraead  Court, 
London,  S.W,6, 


Madam, 


Out  reference 


1st  Decenber,  I938, 


Referring  to  your  call  on  us  of  the  30th  November ,n:-id 
in  accordance  witlj  the  ins tmict ions  contained  in  yorxr  letter  of 
that  date,  we  have  sent  an  appropriate  advice  to  tl:ie  German  Jewish 
Aid  Committee,  London,  informing  them  of  the  deposit  with  us  of 
$35,000.  and  of  the  purpose  for  which  it  is  Intended  to  be  used. 

This  amount  has  been  placed  by  us  in  a special  account 
as  cover  for  the  facility  which  we  have  arranged  on  your  behalf. 

Yours  faithfiilly. 


Manager, 


LE  GRÜNE  acüü  - L®nd«n  y N#v.  3«tA  1938 


De&r  SlrS| 

You  will  hav«  roc«ived  f«r  ny  account  from  the  Aiietor- 
dam&chn  Cr^idiet  I^Uatschappi«),  Amsterdam,^  35.000.-  which  fund* 
shall  be  used  ä3  ^nranty  for  the  support  of  those  people  as  have 
b'^en  mentioned  in  your  letter  to  the  Genaan  »Jewish  Aid  Cowailttoo 
dated  Nov.  16th,  viz.  Max  Voinbcrg 

Kaethe  Afe inberg 
l^re  Weinberg 
Berthold  Weinberg 
Gerhardt  Weinberg 
Ellas  Hachenburg 
Louise  Hach^naburg 
Hermine  Pane f sky 
Paul  ichwald 
Bertha  Eichwald. 

I should  like  you  ;bo  confirm  to  this  Gommittee  and/or  to  The 
Seci^tary,  Allens  Department,  home  Office,  here,  in  addition  to 
your  above  LTentioned  letter  that  this  sum  has  been  received  by 
you  and  that  on  account  of  ray  instructions  you  will  keep  it 
blocked  for  a p?'rlod  of  three  months  for  the  above  mentioned  pur- 
pose, pending  the  appllciations,  which  these  peo|)le  have  made  to 
the  appropiate  Consuls  In  Germany.  Slipuld  this  period  of  three 
raontiis  not  b«  sufficient  time  for  the  authorities  to  deal  with 
the  matter,  this  period  naturally  could  be  extehded  by  me. 

Should  their  appliction  to  reside  for  a certain  time  , 
in  this  country  b^  gr#*nted  all  or  any  of  these  persons  , I hereby 
request  yéu  to  place  these  funds  irrevocably  at  their  disposal, 
available  to  them  here  in  ^.ondon  against  their  receipt  in  dupli- 
cate and  proper  identification  by  of  passport.  This  credit 

shall  be  av^  lLible  to  them  for  a period  of  six  months  from  tho 
date  of  their  arrival.  Please  .^.dvise  the  Germn  Jewish  Aid  Commi" 
tee  and/or  the  Secretary  , Aliens  Departnont  , Home  Office  , of 
the  issuance  of  the  abeve  cr^idit  ^nd  oblige.  Dear  Sirs 

— _ j Yours  faithfully 

'ikJMiMiMj  I ^ 


THE  NATIONAL  City  Bank  of  new  York. 

Incorporate^^!  wtth  limited  liability  under  the  National  Bank  Act  of  the  United  State,  of  America. 

117,  OLD  BROAD  STREET,  LONDON,  E.C.2. 


o 


V 


\ 


G 


c/c 


28th  Kover.ljer,  193^« 


The  Tlatior.al  City  Bank  of  Vq-;^  York, 
117,  Old  Bror*l  Street, 

Toonden,  ’■?, 


Dfl«r  Sirs, 

TTlth  reforen''»  tr  th"  Tim  of  ?‘?5»000,—  rocoivod  by  you  today 

from  tho  .A.mfltoi'drmRcho  Crodlet  >'.V.  Amslardfun,  I horaby 

roqTicst  you  to  place  thortr»  fijjidH  trrnvncably  until  tho  51st  Decoraber, 

1935  dliipos.ol  of  the  followlny:- 

M-jx  r^oinberff 
Koethe  feinbor/» 

7.0T9  TolnborrT 
Bortliold  ’Tolnberff 
frorh  'rdt  ’^olnbor;^ 

Bllo.o  E'lchan'nir^ 

Lou  1 -to  H'>oh«nbur(; 

. TTorralne  ^nofsik;»’ 

Paul  Slclmld 
Bertha  ïlohwald 

available  to  then  in  lomlon  a^inst  thdir  receipt  In  duplicate  and  proper 
Identification  by  meane  of  ijaaaport. 

Yours  faithfully. 


P.S.  Please  edvlee  the  Oerman  Jewleh  Aid  Corwlttee  of  the  leeuence  of  the 
above  credit. 


Max  Weinberg 


Kaethe  Weinberg 


born  11. February  I887  (formerly  Government 

Councillor)  imprieonad 

since  one  week 

born  at  Werther  i/W, 

*•  27. April  1900  at  Hasen, nèe  Gruenebaum 


Lore  Weinberg  ” 2. July  1924 
Barthold  Weinberg  " 21. July  192d 
Gerhardt  Weinberg  " 1. January  1928 


born  at  Hanover 

N H R 


All  of  the  aforementioned  are  living  at  Hanover,  Gretchenstrasse  36# 

I suppose  the  nearest  Consulate  is  Hamburg.  They  all  were  registered 
some  months  ago  at  the  American  Consulate  in  Hamburg  as  prospective 
Immigrants,  and  affidavits  will  be  given  by  Mrs,  Weinberg's  brother 
and  her  uncle  living  in  USA.  I believe  numbers  have  already  been 
issued  to  them  "under  the  quota  which  can  be  transferred  to  the 
Consulate  here. 


Ellas  Hachenburg  born  I6. March  I858 
Louise  Hachenburg  " 6, May  I87O 


at  Mannheim 

« M 


nèe  Simons 


The  aforementioned  living  at  Berlin-Wllmersdorf , Wittel sbacherstr, 15* 
The  Consulate  is  Berlin,  They  probably  will  not  permanently  live 
in  this  country,  but  will  go  to  Belgium,  where  one  of  their  children 
is  living,  Mr, Hachenburg  is  a retired  factory-manager. 

Herrn Ine  Panafsky  born  at  Baden-Baden,  nêe  Weyl 

Living  at  Berlin  Pension  Stern,  Kurfuerstendamm. 

An  application  has  already  been  filed  at  the  British  Consulate  in 
Berlin,  Mrs.  Pan^fsky  intends  to  go  to  the  USA,  as  soon  as  her 
children  will  have  settled  there,  I have  been  given  to  xinderstand 

that  Mrs,  Panafsky  is  registered  at  the  USA  Consulate  in  Berlin  already, 


Paul  Elohwald 
Bertha  Eiohwald 


born  11, November  I868  at  Guetersloh  l/W, 

**  15*  January  1878  (?)  at  Warst  ein  l/W. 

née  Löhnberg. 


Living  at  Dueseeldorf,  Grimm8tr,37*  (Their  household  has  just  been 
destroyed  completely,  and  Mrs,  Eichwald  wounded  during  the  riot.) 

The  business  of  Mr, Eichwald  has  been  liquidated  recently.  It  can  be 
supposed  that  Mr.  & Mrs,  Eichwald  will  join  their  son-in-law,  Mr. 
Kurt  Gruenebaum,  as  soon  as  this  gentleman  will  have  obtained  his 
permit  to  work  in  Holland.  The  nearest  Consulate  is  at  Cologne. 

None  of  these  persons  will  seek  any  employment  in  this  country,  and 
their  support  has  been  guaranteed  by  their  relatives  abroad. 


ƒ » ^ ; / 


/ '*  \ •' 


Telephon^;  Mansion  House  5400.  nT^CMlOrflnöUlTl« 

From  ^ i 

Messrs.  GLYN,  MILLS  & Co., 


67,  LOMBARD  STREET, 


LONDON.  E.C.3. 


18th  December,  19....?.? 

To S.,.Q.,.....GruD.eb.aurji,....Ea.q.- 

3 f Lqmb  a rd  St  reet , 

LONDON,  E.G.3. 


G2830/7010 


Ref.^^v 


PE/'WJB 


We  beg  to  advise  you  that  we  have  remitted 
our  cheque  for  £300.  -.  -.  on  New  York  to  Mr,  and/or 

Mrs.  Weiss  in  Nev/  York  and  in  settlement  we  have 
debited  your  account  with  this  amount  plus  3/-.  charges 
We  return  herewith  your  relative  letters  / ^ 


Daoareber  7th,  1939, 


Jieesrs«.  (IhYll,  UlhhB  & CO«, 
6V,  Lombard  ötroot, 


Gentlemen, 

I beg  to  refer  to  ab^  epplloetlon  of  September 
7th  era  your  rafl/  of  Septeieber  i4th  on  the  etrength  of 
Thtch  th©  right  to  äiepoe«  of  th?  account  with  the 
Ameteraen.eohe  Oredfot  fcUfevüSopil , lor  which  I wes  trustee, 
could  he  trenef erred  to  the  cciual  henefiol&ry.  r.r*  end/or 
'^r f.  • Ear  t ho  1 '?  ? €=  1 p s . 

As  ret  out  in  *y  sbevefsent  iored  r.pyllopt  ion, 
pert  of  the  crigintXti^-.cuni  Tt.itct  veb  de-:.oslte<';  In  thin 
country,  rrr^  1 r-eervec*  rryrelf  tb«  rig-ht'to  revert  to  this 
pertlrl  « Tnount  cheuTd  Vfr,  ünf  U'eise  not  be  cble  to 

CC12©  to  iYjfIcnf*,  Ihir  bappeno  to  oe  tee  o&er,  Qrd  ?lr.  end 
'-.'re.  T/eiJr-s  ere  now  in  the  UrtUcfl  Stetos, 

1 chould  bf.  plcaee«,  therefore,  if  you  vould 
be  gco'*  encugh  to  arreng®  tor  r«)rmrnt  of  £300  to  be  made 
by  ohaque  to  i£r,  or^Mrs.  Weirs  o/o  br.L.Orelg,  Kent  ucanor, 

0 5?,  rr.rk  Lnne  Eouth  137-02,  L'e^  Careers,  Long  Isl-ind,  F,Y. 
debiting  my  «ocount  with  you  accord Ingly* 

The  enclosed  original  debit  note  fro»  the 
Areterdemnche  Credict  Maatschappij  rill  f urn  Ich  proof  of  the 
origin  of  the  £500  in  question  beJng  leant lorl  with  the 
dollar  account  standing  in  ojy  naae  lor  the  benefit  of  the 
ebove  neired,  KJndly  return  the  enolocure  to  no  after 
perusal. 


matter, 


Them  Ing  you  for  your  kind  attention  to  thlc 

I beg  to  remain,  Dear-  Sirs, 
fours  faithfully. 


AMSXe  R D A M SC  H E CREDIET  MAATSCHAPPIJ 

N.V. 

DR  AH  TAN  SC  M R IFT 
AMSCRKDICT  AMSTERDAM 


AMSTERDAM-C 

POSTFACH  tool 


CONTO-VOSTRO 


Herrn  Brich  0.  Grünebaum 
London 


Arb.  N2  70399 


Wir  besitzen  Ihr  Schreiben  V( 


7. und  buchten: 


IN  IHR  SOLL  i VAL. 


IN  IHR  HABEN 


?ür  Vergütung  für  Ihre  Rechnung  an  die 
Firma  Glyn,  Kills  & Co. , London* 

fc  300.  & 468.75  = 


)lla}r-Kont^ 


& 1.406.21 


'.Juni! 


Hochachtungsvoll 

AMSTERDAMSCHE  CREDIET  MAATSCHAPPIJ-  N • V 

///  / t 4 


3,  Lombarclstrcöt,  EC  3, 
LornX)IT,  De  comber  1939, 


rïessrs.  Mflls  Go., 

G7,  LornbcirdstTTet* 

T?  q ^ 


Dear  Sir, 


I thar*  for  your  letter  of  Dec.  11th,  and  herewith  be^ 


pi  on  my  hoh^ild  debiting  m»^>  accordingly. 

Awaiting  your  further  news,  I l^eg  to  remain,  Dear  Sirs, 

Yours  faitliftillv 


E » C . Prune  bai:m 


FE/RO 
Mills  ^ 


MANSION  HOUSE  5^0 
Tclcqpams 

“GLI N M I L . STOCK  .LONDON 


67,  LOMBARD  STREET. 


LONDON,  E.C.3 


11th  Decemher,  1939. 


E.O.  CTrunehaum,  Esn., 

3,  Lombard  Street, 
LONDON,  E.G.3. 


Sir, 

With  reference  to  your  letter 
of  the  7th  December  with  regard  to  a 
transfer  of  £300.  '•  to  New  York 

if  you  will  kindly  complete  Form  E.l. 
which  we  enclose,  we  shall  have 
pleasure  in  making  the  payment  on 
your  behalf. 


tie  are,  Sir, 

Your  obedient  Servants, 
For  Glyn , Mills  Sz  Go. 


ENG. 


US'  S'.  ' 

i/V  i tO 
^0^.  ffL 
ir9i' 

ifiTl . 

• » 

. . . 

■u-n 

Decewbep  7th,  I939, 


Masere.  üLYK,  MILLS  A CO. 
67,  Loraberd  Stri^at»  * 


Gentleman, 

» * - rigjblj  to  dispose  of  th?»  sooount  with  thA 

Amaterdamsohe  Orediot  MsateohaoDil  fnr  * 

part  of  the  5^i|?hra^»oSt"L?s?r:«S^'°^^tl???Mrt'h?"' 

country,  end  I reaerred  ayeelf  the  rLht  ?« 

partial  amount  should  «snd  w-f?*  *o  revert  to  this 

cone  to  England.  ?ila'^;p^^e‘to'h:*  h%* 

4-B.  CelsB  are  now  in  the  United  Statee.  ’ ^ ^ 

ZuThT-or 

debiting  ray  aocoxint  with  you  aooordlngly,  ' lelfind,  R.T, 

the 

«ccount  standing  In  my  name  for  tbi  bä-flt  of  ?hA 

llZUu  *"olo«u;rto  Be  an«  * 


matter. 


Thanking  you  for  your  kind  attention  to  this 

I beg  to  raraain,  Dear  airs, 

Yoxxra  faithfully. 


OOFY. 


fe/ro 

GLYN,  MILLS  & CO,  67,  Lombard  Street, 

LONDCr.E.G.3. 


14th  September,  1^39* 


E.O.  Grunebaum,  Esq., 
c/o  J. Jolles,  ■ 

3,  Lombard  Street, 
London. E. 0,3 . 


Sir , 

With  reference  to  your  letter  of  the  7th 
instant  we  are  directed  to  inform  you  that  the  Bank  of 
England  have  no  objection  to  the  balance  of  approximately 
^2,300.00.  being  used  for  the  purposes  originally  intended. 

Your  obedient  Servants, 

For  Glyn,  Mills  & Go. 

(Sgd.)  K.M.  St.Aubyn. 


(Original  sent  to  Mr.Harff 
on  18th  Sept ,1939, ) 


E.Q.'  QRUN3BAUM 


c/o  J. Jolles, 

3,  Lombard  Street, 

3.0.3. 

LONDON,  Sept.  7,  1939' 


Messrs.  GLYN,  MILLS  & 00., 
67,  Lombard  Street, 
3.0.3.  ■■ 


Gentlemen, 


assist 


I should  be  much  obliged  if  you  could 
in  the  following  matter 


I am  trustee  of  an  amount  of  approx, 
lé  2 300.-  standing  in  my  name,  although  not  W 
property  v^ith  the  Amsterdamsche  Crediet  Maatschappij, 

N V.  Amsterdam.  This  money  is  to  be  utilised  for 
the  benefit  of  Mr.  and  Mrs.  Berthold  VTeiss  (refugees 
from  Germany)  formerly  of  Munich,  now  in  Switzerland, 
and  v^as  raised,  amont:  others,  by  relatives  and  friends 
of  the  above  named  in  Holland,  Switzerland,  and  America. 

Part  of  the  funds  originally  raised  has 
been  deposited  with  the  German  Jewish  Aid  Committee, 

London,  the  remainder  constituting  the  above  mentioned 

account . 

Mr. Weiss  was  permitted  to  leave  Germany 
for  Switzerland  some  3 weeks  ago,  whilst  llrs. Weiss  could 
not  emigrate  until  last  week.  Both  Mr. and  Mrs. Weiss 
novj  beino-  free,  the  monies  raised  should  be  used  for  the 
purpose  intended,  i.e.  500.-  to  cover  lawyers’  fees, 
the  balance  to  be  placed  at  their  free  disposal. 

The  difficulty  is  that  the  account  in  o.uestion 
is  standing“  in  my  name,  and  the  only  authorised  persons  to 
issue  any  instructions  regarding  same  are  my  brother  and 
myself.  I should  be  pleased,  therefore,  if  you  would  make 
the  necessary  application  to  the  competent  authorities, 
in  order  that 

(1)  this  property  need  not  be  surrendered  to  the 
Bank  of  England  in  exchange  lor  Sterling  as 

within  the  terms  of  the  Defence  (Finance)  Act,1939> 


Messrs. 

GL YN, MILLS  & CO. »LONDON, 


7-9-39. 


(2)  I may  be  allowed  to  instruct  the  _ 

Amst erdamsche  Orediet  Maatschappij  N.V. , 
Amsterdam,  to  dispose  of  the  funds  in 
the  way  originally  intended. 

Naturally,  none  of  these  monies  v/ill  be  psid 
either  directly,  or  indirectly,  to  Germany. 


Regarding  the  Deposit  v/'ith  the  German 
Jewish  Aid  Committee  In  London,  It  cannot  yet  be 
deoided  whetner  In  the  present  oiroumstanoes  Mr.  Md 
Mrs.  Weiss  can  come  to  tals  country,  or  whetner  the 
Deposit  has  to  be  placed  at  their  disposal,  and  I 
reLrve  myself  the  rieht  to  revert  to  this  pait  of 
the  funds  at  a later  date. 

I am  sending  this  letter  in  duplicate, 
as  it  v;ould  appear  that  the  official  application  forms 
orovided  for  foreign  exchange  transactions  do  not  cover 
cases  such  as  the  foregoing. 

Looking  forward  uo  hearing  from  you, 

I remain,  ar  Sirs, 


Your  i 


faith. 

/ V / 


iiy, 


Gustav  Harff 


AMSTERDAM-c den....3 August  .1 95^, 


ICERENORACHT  433. 


Herrn  Erich  0. Grün ehaum, 
c/o  Herrn  J. Jolles, 

3,  Lombard  Street, 

London 


i.C.3. 


Lieber  Herr  Grünebaum, 

Die  mit  Ihrem  Schreiben  vom  23.ds.Mts,  beorderte  Vergü  • 
tung  von  ÏP  5.800.-  ist  ausgerührt,  Wcährend  ich  wegen  des  verblei- 
benden Betrages  von  ca.  2.3oO.-  unserer  telefonischen  Unterre- 
dung gemäss  nichts  unternommen  habe,  ich  bitte, mir  einen  Auftrag 
zukommen  zu  lassen,  dergestalt,  dass,  wie  Sie  schreiben,  die  ACM 
an  die  "Goba“  einen  Betrag  von  $ 500.-  vergütet,  der  Ihrer  Anre- 
gung entsprecnend  verwendet  werden  soll.  Die  Angelegenheit  betref- 
fend opesen  v.V.  würde  dann  zu  einem  späteren  Zeitpunkt  geregelt 
werden  müssen. 

Mit  bestem  Gruss  bin  ich 

/ TV /- 


81. 


I 


September  1Ö,  1939* 


Daar  iir,  Karlf| 

Enclosed  ylease'ïlnd  tnEtruotlons  for  tne 
Ai:i3teïcia»üsciie  Credtet-Hlj,  to  pay  0 300*-  to  you 
to  be  remitted  to  the  verloue  laEryere  oomieoted  with 
the  case  of  ¥r.and  Mra.iTelss,  and  to  place  the 
reLialning  halaiioe  at  the  free  disposal  of  the  latter. 

I enclose  ovXg^Xnhl  letter  fron  Mesere, 

Olyn  Mills  containing'  the  Periiiit  ior.  tiu.a  pay  nent, 
which  kindly  return  to  tme  .for  my  files. 

I furthermore  beg  to  encloee  the  two  return 

tiokots  of  SÏJ»  c loiter- in-law  cf  which  the  rcttirn  half 
hae  not  been  used  and  which  expiree  at  tho  end  of 
'..his  rnonth.  Please  apply  to  the  railway  company  for 
a refund  of  the  unuaad  Liortion,  as  under  present 
olroumatcncos  tht.y  cr.nnot  be  ueed. 

It  iB  (1  time  ainoe  I heard  from  you  last, 

and  1 am  wondering  how  you  and  everybody  else  over 
there  Is  getting  on.  How  are  thlnge  developing  with 
the  Amecrediet  • I preeume  you  have  in  the  meantime 
received  my  letter  oi  Sept.l?,  end  should  be  Interested 
to  learn  whether  the  effects  of  my  brother  can  be 
shipped  to  Csnadß  at  all. 

My  slsfcer-ln-law  left  last  Friday  and  should 
be  well  on  the  way  by  now, 

X saw  Mr, Cohen, who  returned  from  hie  vacation 
today, about  the  balance  standing  with  Messrs, Glyn  Mills 
and  he  advised  me  to  see  Mr, Curtis  today,  or  tomorrow, 
axid  maybe  after  6hr  interview  I,  and/or  Trust  maat  schappij 
Rekln,  will  have  to  write  a letter  to  this  firm  testifying 
our  position  and  claim.  Mr, Cohen  will  draft  this  letter 
which  I shall  forward  to  you.  He  is  not  in  favour  of 
starting  proceedings  at  present. 


AM  STjE  R D AM  S C H E CREDIET  MAATSCHAPPIJ 
I N.V. 


DRAHTANSCHRIFT: 
„AMSCREDIET  AMSTERDAM" 


FERNSPRECHER 


AMSTERDAM 


-c..  den  l.Juli  1959* 


HEERENQRACHT  433 
POSTFACH  1001 


Herrn  Srich  Otto  Grünebaum 
Lond on 


Wir  überreichen  Ihnen  einliegend  Rechnungsauszug  bzw.  Rechnungsauszüge 


per  19.3,9 


mit  einem  ROH -SALDO  bzw.  SALDEN  von: 


9 8.095,55.  : zu  ihren 


zu  Ihren 


zu  Ihren 


zu  Ihren 


Gunsten 

Lasten 

Gunsten 

Lasten 

Gunsten 

Lasten 


Folgende  Posten  haben  wir  mit  obiger  Wertstellung  in  NEUER  RECHNUNG  gebucht; 


SOLL 


HABEN 


für  Zinsen 


„ Porto  und  Spesen 


.€.^■*75 


Provision 


. ..Vk., 





Wir  bitten  Sie,  den  Auszug  bzw.  die  Auszüge  zu  prüfen  und  die  beigeschlossene  Richtig- 
befundsanzeige, mit  Ihrer  Unterschrift  versehen,  an  uns  zurückzusenden. 

Indem  wir  noch  auf  unsere  umstehend  abgedruckten  „Allgemeinen  Geschäftsbedingungen" 
hinweisen,  empfehlen  wir  uns  Ihnen 

hochachtungsvoll 

AMST£RDAMSCH£  CR£DI£T  MAATSCHAPPIJ  N.V. 


No.  181 


1 


ALLGEMEINE  BEDINGUNGEN 

für  den  Geschäftsverkehr 

mit  der 

Amsterdamsche  Crediet  Maatschappij  N.V. 


1.  Die  Hank  erteilt  bei  Ablauf  jedes  Kalenderhalbjahres  sämt- 
lichen Konto-Korrent-Kunden  I<echnungsauszü°e,  ausserdem  nach  ihrem 
Krmessen  oder  auf  Wunsch  der  Kunden  zu  anderen  Zeiten,  sowie  bei 
Aufhebung  der  Verbindung,  indem  sie  neben  den  vereinbarten  Zinsen  und 
i’rovisionen  die  Auslagen  an  Postgebühren,  Depeschen,  Stempel,  Fern- 
sprech- und  sonstigen  Kosten,  sowie  einen  angemessenen  Betrag  für 
Materialunkosten  berechnet. 

2.  Pirinnerungen  gegen  Rechnungsabschlüsse  und  Depotaufstel- 
Inngen  der  Bank  müssen  binnen  einer  Ausschlussfrist  von  S Wochen 
und  gegen  deren  sonstige  Abrechnungen  und  Anzeigen  von  Geschäften, 
welche  die  Bank  ausgeführt  hat,  binnen  einer  Ausschlussfrisl  von  3 Tagen 
nach  Zustellung  dos  bezüglichen  Schreibens  oder  Telegramms  der  Bank 
an  diese  gerichtet  werden.  Krinncrungen  gegen  Börsenausführungen 
sowie  Beanstandungen  wegen  Nichtausführiing  müssen  sofort  drahtlich 
an  die  Bank  gerichtet  werden  und  zwar  im  ersteren  Falle  sofort  nach 
Empfang  der  betreffenden  Ausführungsanzeige,  im  letzteren  an  dem  Tage, 
an  dem  die  betreffenden  Kursmeldungen  an  dem  der  Bank  bekannten 
Wohnort  des  Auftraggebers  erstmalig  eintreffen  konnten  Nach  Ablauf 
obiger  Fristen  gelten  die  Abschlüsse,  Rechnungen  und  Anzeigen  als  richtig 
befunden. 

3.  Kunden,  die  bei  der  Bank  ein  Konto  in  fremder  Währung 
unterhalten,  tragen  anteilig  die  Gefahr  der  durch  höhere  Gewalt  oder 
Hiingrifte  von  hoher  Hand  verursachten  Verluste  oder  Reclitsnachteile, 
von  denen  die  irn  Auslände  geführten  gleichartigen  Währungskonten  der 
Bank  betroffen  werden.  Die  Bank  behält  sich  jedoch  vor,  gegebenenfalls 
über  die  Führung  von  Währungskonten  besondere  Vereinbarungen  zu 
treffen. 

4.  Die  Bank  wird  alle  ihr  zur  Ausführung  zugehenden  Aufträge  zum 
An-  oder  Verkant  von  Wertpapieren,  Wechseln,  Auslandswährungen  usw. 
durch  Selbsteintritt  oder  als  Kommissionär  erledigen  und  ist  berechtigt,  in 
jedem  einzelnen  Falle  die  regelmässig  vorkominenden  Unkosten,  insbeson- 
dere die  üblichen  Courtage-  und  Stempelsätze  in  Anrechnung  zu  bringen. 
Aufträge  zur  Auszahlung  oder  Versendung  von  Beträgen  an  die  Geschäfts- 
freunde der  Bank  oder  für  deren  Rechnung  an  Dritte  werden  mangels 
bestimmter  Vorschriften  nach  bestem  Ermessen  ausgeführt.  Die  \'er- 
sendungen  erfolgen  auf  Gefahr  der  Auftraggeber. 

5.  Die  AusfUlirungen  drahtlicher  und  telefonischer  Auftrlge  sowie 
die  drahtliche  oder  telefonische  Weitergabe  von  Aufträgen"  seitens  der 
Bank  und  die  gleichartige  Benachrichtigung  von  der  erfolgten  Ausführung 
geschieht  aul  Ciefahr  der  Kunden,  sodass  letztere  insbesondere  die  F'olgen 
irgendwelcher  Missverständnisse,  Missbrauche  und  Irrtihner  im  drahtlichen 
Verkehr  oder  in  Ferngesprächen,  namentlich  die  Gefahr  etwaiger  doppelter 
Ausfertigung  einer  Depesche  zu  tragen  haben.  Das  gleiche  gilt  für  alle 
Fälle,  in  welchen  drahtlich  oder  durch  Ferngespräche  Zahlungen  beordert 
werden. 

6.  Die  Bank  übernimmt  mit  gesetzlicher  Haftung  die  Aufbewahrung 
von  \\  ertpapieren.  Auf  diese  .Aufbewahrung  verwendet  die  Bank  die 
gleiche  Sorgfalt  wie  bei  ihren  eigenen  Beständen,  übernimmt  jedoch  eine 
darüber  hinausgehende  Verantwortlichkeit  nicht.  Die  Bank  ist  befugt, 
in  ausländischer  A\  ährung  zahlbare  Zin.s-  und  Gewinnanteilscheine,  sowie 
verloste  oder  gekündigte  Stücke  von  bei  ihr  hinterlegten  Wertpapieren 
lür  Rechnung  ihrer  Kunden  be.stens  zu  verwerten,  falls  ihr  nicht  recht- 
zeitig eine  abweichende  Anweisung  erteilt  worden  ist. 

7.  Lassen  die  Kunden  durch  die  Bank  Wertpapiere  an  auslän- 
dischen Plätzen  kaufen  oder  in  Empfang  nehmen,  so  erklären  sie  sich 
damit  einverstanden,  dass  die  Bank  nur  gleichartige  Wertpapiere  ohne  Rück- 
sicht auf  bestimmte  Nummern  zu  gewähren  hzw.  zurückzugewähren  hat. 


8.  Beim  Handel  oder  bei  der  Berechnung  hiesiger  und  auswärtiger 

Zins-  und  Gewinnanteilscheine,  Noten,  verloster  oder  gekündigter  Wert- 
papiere veisteht  sich  die  Gutschrift  vorbehaltlich  des  Flingangs  des  vollen 
Wertes.  . 

9.  Hinsichtlich  der  Ausführung  von  Effektenaufträgen  sind  für  die 
Bank  und  ihre  Auftraggeber  die  zur  Zeit  des  Abschlusses  massgebenden 
Bedingungen  d^r  Börse  geltend,  an  welcher  der  Auftrag  auszuführen  war. 
Die  Wahl  der  Börse  für  die  Ausführung  eines  Auftrages  bleibt  der  Bank 
überlassen,  soweit  der  Auftraggeber  nicht  eine  bestimmte  Börse  vorge- 
schrieben hat. 

10.  Alle  Wertpapiere,  Wechsel  und  sonstigen  Werte,  welche  als 
Unterpfand  für  die  Kunden  der  Bank  bei  ihr  v'erbleiben,  werden  ihrem 
allgemeinen  Vorrat  einverleibt  und  dienen,  mit  Ausnahme  der  ihr  infolge 
besonderer  Weisung  zwecks  Konvertierung,  Abstempelung,  Erhebung  von 
Originalstücken  oder  Zinsscheinbogen  übergebenen  Werte,  zur  Sicherstel- 
lung aller  mit  ihr  laufenden  Geschäfte  und  als  Pfand  für  die  richtige  Er- 
füllung aller  lälligen  oder  noch  fällig  werdenden  Kontokorrent-  oder 
sonstigen  Schulden.  Ihre  Kunden  haben  stets  dafür  Sorge  zu  tragen, 
dass  der  Wert  der  als  Unterlage  dienenden  Wertpapiere  und  sonstigen 
Sicherheiten  gegenüber  dem  Soll-Saldo  mindestens  die  vereinbarte  Über- 
deckung aulweist.  Sollten  über  die  Ilüiie  der  Überdeckung  Vereinbarungen 
nicht  getroffen  sein,  so  ist  mindestens  eine  den  Beleihungsbedingungen  der 
Nederlandschen  Bank  entsprechende  Überdeckung  aufrecht  zu  erhalten. 
Widrigenfalls  ist  die  Bank  berechtigt,  ohne  vorherige  gerichtliche  oder 
aussergerichtliche  Mahnung  zum  Verkauf  des  ganzen  Unterpfandes  oder 
eines  Teiles  desselben  zu  schreiten,  zwecks  Deckung  ihrer  Forderung 
zuzüglich  Zinsen  und  Kosten.  Für  den  F'all,  dass  die  Bank  die  ihr  anver- 
trauten Wertpapiere  und  Wertgegenstände  bei  Dritten  hinterlegt,  haftet 
sie  lediglich  für  sorgfältige  Auswahl  des  Aufbewahrers. 

11.  An  allen  Wertpapieren  und  sonstigen  Wertstücken,  insbe- 
sondere auch  Waren,  die  im  Laufe  des  Geschäftsverkehrs  oder  aus 
einem  anderen  Anlas.se  in  den  Besitz  oder  die  Verwahrung  der  Bank, 
auch  bei  auswärtigen  Depotstellen,  gelangt  sind,  ebenso  an  Forderungen 
und  etwaigen  Guthaben  ihrer  Geschäftsfreunde  auf  .Scheck-,  Sparkassen- 
oder  sonstigen  Rechnungen  gegen  die  Bank,  erwirbt  die  Bank  ein  Pfand- 
recht zur  Sicherheit  für  alle  Forderungen,  die  ihr  aus  laufender  Geschäfts- 
verbindung oder  aus  irgendeinem  sonstigen  Grunde  gegen  den  Betreffen- 
den zustehen,  gleichwie  für  das  jeweilig  schwebende  Wechselobligo, 
soweit  dem  nicht  besondere  Vereinbarungen  oder  gesetzliche  Bestim- 
mungen entgegenstehon.  Die  Bank  ist  ermächtigt,  ausländi.schc  in  Holland 
befindliche  Wertpapiere,  die  nicht  den  holländischen  Stempel  tragen, 
für  Rechnung  des  Kunden  stempeln  zu  la.ssen  und  sie  dann  gleichfalls 
als  Pfandunterlage  zu  betrachten.  Die  Bank  ist  berechtigt,  falls  ihre 
Schuldner  im  Verzüge  sind,  ohne  dass  es  der  FJrwerbung  eines  vollstreck- 
baren Titels,  der  Beobachtung  der  für  die  Zwangsvollstreckung  geltenden 
Vorschriften,  einer  vorgängigen  Androhung  oder  der  Innehaltung  einer 
Frist  bedarf,  die  Pfandstücke  zu  einem  beliebigen  Zeitpunkte  und  an  jedem 
ihr  geeignet  erscheinenden  Orte  behufs  ihrer  Befriedigung  zu  verltaufen, 
bzw.  die  etwaigen  Konto-Guthaben  im  Ausgleichswege  zu  verrechnen, 
auch  wenn  sie  noch  nicht  gekündigt  oder  fällig  geworden  sind.  Im  Falle 
der  Verpfändung  von  Hypotheken,  Grundschnlden  sowie  Forderungen 
sonstiger  Art  ist  die  Bank  überdies  berechtigt,  wenn  nicht  anderes  aus- 
drücklich vereinbart  worden  ist,  bei  Lösung  der  Geschäftsverbindung 
die  verpfändete  Forderung  ohne  Zustimmung  oder  .Mitwirkung  des 
1 fandschuldners  und  ohne  vorgängige  Androhung  oder  Innehaltung  einer 
F'rist  zu  kündigen  und  einzuziehen,  einerlei  ob  die  Ansprüche  der  Bank 
an  den  Konto-Inhaber  alsdann  bereits  fällig  sind  oder  nicht. 


12.  Falls  keine  anderen  Abmachungen  getroffen  sind,  ist  die  Bank 
befugt,  unter  ihr  ruhende  Aktien  und  Anteilscheine  auf  \^ersammlungen 
vertreten  und  nach  ihrem  Ermessen  ihre  Vertreter  an  den  Verhandlungen 
und  Abstimmungen  teilnehmen  zu  lassen, 

13.  Die  Bank  ist  berechtigt,  die  als  Unterpfand  bei  ihr  ruhenden 
Wertpapiere  zur  Weiterverpfändung  zu  benutzen.  Mit  Ausnahme  von  Losen 
erteilt  sie  über  diese  Werip.apicre  keine  Nummernaufgabe,  wenn  ihr  hierzu 
nicht  ein  besonderer  Auftrag  erteilt  wird;  in  diesem  Falle  werden  die 
\\  erlpapiere  zu  naher  zu  vereinbarenden  Bedingungen  gesondert  verwaltet 
und  verwahrt  werden.  Jedoch  dienen  auch  derartige  Stücke  der  Bank 
als  Unterpland  für  alle  Verbindlichkeiten  ihrer  Kunden  ihr  gegenüber. 

14.  Die  Kinziehung  von  Wechseln  erfolgt  nach  Massgabe  des 
ausgegebenen  Inkassoiariles.  Die  Bank  ist  berechtigt,  sich  bei  Behandlung 
aller  Schecks,  Wechsel  und  Dokumente  der  Mitwirkung  anderer  Firmen 
oder  der  Post  auf  Gefahr  des  Kunden  zu  bedienen.  Bei  den  der  Bank 
übergebenen  Schecks  wird  jede  Verbindlichkeit  für  rechtzeitige  \‘orlegung 
und  bei  Zahlungsverweigerung  für  Beibringung  der  gesetzlich  vorge- 
schriebenen Frkläruiig  des  Bezogenen  bzw.  des  Protestes  mangels  Zahlung 
abgelehnt,  herner  lehnt  die  Bank  jede  \’erantwortlichkeit  für  nicht 
ordnungsgemässe  Vorzeigung  und  Protestaufnahme  bei  s.ämtlichen  ihr  zur 
Kinziehung  oder  zur  Gutschrifl  gegebenen  Wechseln  ab,  sobald  höhere 
Gewalt,  kriegerische  Ereignisse  oder  sonstige  nicht  durch  die  Schuld  der 
Bank  herbeigeführle  Zwischenfälle  vorliegen.  Alsdann  ist  die  Bank  be- 
rechtigt, die  Wechsel  zurückzugeben  und  den  Kunden  dafür  wieder  zu 
belasten.  Kosten  und  Schäden,  welche  aus  I'ehlern  und  Mängeln  des 
le.vtes  des  Wechsels  (undeutliche  Bezeichnungen  des  Verfalltages,  unvoll- 
ständige Wohnungsangabe  des  Bezogenen,  ungenaue  Bezeichnung  des  Zah- 
lungsorts etc.)  entstehen,  sind  zu  Lasten  der  Einsender.  Sämtliche  Wechsel 
mü.sscn  mit  dem  gesetzlichen  Stempel  versehen  sein;  bei  ungestempelten  oder 
nicht  richtig  gestempelten  Wechseln  lehnt  die  Bank  die  Protestverbind- 
lichkeit ab  und  behält  sich  vor,  bei  etwaiger  Stempelslrafe  jede  dadurch 
sofort  oder  später  veranlassle  Ausgabe  ihren  Auftraggebern  zu  berechnen. 

15.  Ohne  Übernahme  einer  Verpilichtung  hierzu  legt  die  Bank  bei 
ilir  in  Verwahrung  befindliche  Wechsel  mangels  anderer  VV’eisungen  hei 
Verfall  zur  Zahlung  vor,  lässt  .sie  eintretendenfalls  mangels  Zahlung  prote- 
stieren und  sendet  zu  diesem  Zwecke  auswärts  zahlbare  Abschnitte  ent- 
sprechende Zeit  vor  dem  V'erlall  an  ihre  Geschäftsfreunde.  Wenn  die 
Bank  den  Auftrag  erhält,  ihr  zugegangene  Wechsel  zur  Annahme  vorzu- 
legen, so  übernimmt  sie  keine  Haftung  für  die  Rechtsgültigkeit  der 
äusserlich  ordnungsmässigen  Unterschrift  des  Akzeptanten,  insbesondere 
nicht  für  die  Echtheit  und  Ordnungsmässigkeit  des  Akzeptes. 

16.  Mit  den  der  Bank  übergebenen  Einzugsquiltungen  und  an  die 
Bank  girierten  unakzeptierten  Tratten  gelten  auch  ohne  besondere  Abtre- 
tungserklärung dieder  Wechselziehung  oder  der  Ausstellung  der  Quittungen 

zugrunde  liegenden  Forderungen  als  an  die  Bank  abgetreten;  sie  ist  be- 
rechtigt, jederzeit  die  Au.sstellung  einer  Abtretungsurkunde  und  die  auf 
die  Forderungen  bezüglichen  .Nachweise,  Urkunden  und  dergleichen  zu 
fordern  und  dem  Bezogenen  oder  dem  Vorinaiin  des  Kunden  den  Über- 
g.ing  der  Korderung  auf  sie  anzuzcigen,  wenn  die  V^erpflichtungen  des 
Kunden  der  Bank  gegenüber  dazu  Veranlassung  geben  sollten. 

17.  Soweit  die  Bank  Quittungen,  Schecks,  Wechsel  und  andere 
übertragbare  Inliaberpapiere  sofort  bei  Empfang  dem  Kunden  gutschreibt, 
geschieht  dies  in  der  V'oraussetzung,  dass  diese  Werte  richtig  eingehen.' 

IS.  falls  im  Laufe  des  Geschäftsverkehrs  an  die  Bank  girierte 
Wechsel  mit  oder  ohne  Protest  mangels  Annahme  oder  mangels  Zahlung 
zurückkommen,  so  ist  die  Bank  berechtigt,  deren  Betrag  nebst  gesetz- 
lichen Kosten  ohne  Rücksicht  auf  das  bestehende  Konto-Korrent-oder 
sonstige  Rechtsverhältnis  von  ihrem  Vormann  und  von  jedem  einzelnen 
Wechselverpflichteten  im  Wege  des  Wechselprozesses  auch  dann  zu 
fordern,  wenn  die  Belastung  des  Betrages  auf  Rechnung  erfolgt  ist. 

D.as  Recht  der  Rückberechnimg  oder  Belastung  diskontierter  Wechsel 
steht  der  Bank  auch  dann  zu,  wenn  ihr  die  Vorlegung  der  Wechsel  oder  die 
Protesterhebung  aus  irgend  einem  Grunde  nicht  möglich  ist  oder  die  Aus- 
künfte übereinen  üerWech.selverpIlichteteii  ihr  dies  rätlich  erscheinen  la.ssen. 

19.  Die  Deckung  der  auf  die  Bank  abgegebenen  Tratten  oder  der 
bei  ihr  zahlbar  gestellten  Wechsel  hat  rechtzeitig  zu  erfolgen,  sodass  die 
Bank  spätestens  zwei  Tage  vor  Verfall  im  Besitz  der  Anschaffung  i.M. 

:o.  Die  Bank  übernimmt  keine  Verantwortlichkeit  für  die  Echtheil 
und  Gültigkeit  der  durch  ihre  Hände  gehenden  Dokumente,  insbesondere 
nicht  für  Irrtümer  bei  der  Auslegung  von  Fachausdrücken  oder  bei 
Übersetzungen  in  fremde  Sprachen  oder  umgekehrt,  sowie  für  die  .Menge, 
Art.  Beschalfenheit  usw.  der  in  den  Dokumenten  genannten  VV'aren. 

21.  ln  allen  Fällen,  in  denen  die  Bank  sich  der  .Mitwirkung 
dritter  Personen  bezw.  Firmen,  der  Post  oder  anderer  Anstalten  bedient, 
hattet  sie  nur  für  deren  sorgfältige  Auswahl.  Dies  gilt  besonders 


in  Bezug  aut  Aufträge  für  das  Ausland,  welche  stets  auf  Gefahr  des 
Kunden  ausgeführt  werden. 

22.  Unter  das  Konto-Korrent-Verhältnis  und  die  dafür  vereinbarten 
Bedingungen  fallen  auch  alle  anderen  Konten,  wie  Separat-,  Scheck-,  Spar- 

I und  dgl.  Konten,  die  die  Bank  dem  Kunden  im  Laufe  des  Geschäfts- 
j Verkehrs  eröffnet. 

23.  Die  Bank  betrtachtet  schriftliche  Kaul-undV’erkaufsaufträge  ohne 
; zeitliche  Beschränkung  oder  bis  auf  Widerruf  bzw.  fortlaufend  gültig 
I erteilt,  als  bis  zum  Monatsende,  drahtliche  oder  durch  Fernsprecher 

erteilte  Aufträge  dagegen  nur  als  am  Empfangstag  gültig,  sofern  bei 
. letzteren  nicht  ausdrücklich  etwas  anderes  .angegeben  wird.  Abände- 
I rungen,  Erneuerungen  sowie  schriftliche  Bestätigungen  drahtlicher  und 
I telefonischer  Aufträge  sind  deiitlicli  als  solche  zu  kennzeichnen. 

24.  Alle  von  der  Bank  erteilten  Auskünfte,  Berichte,  Ratschläge 
etc.  werden  von  ihr  unter  Ausschluss  jeglicher  Verbindlichkeit  gegeben. 

25.  Die  Bank  haftet  nicht  für  Verluste  und  Schäden  infolge  von 
Unruhen,  Krieg,  Streiks,  Aussperrung  oder  V'erfügungen  von  hoher  Hand. 
Der  gleiche  Vorbehalt  gilt,  soweit  dergleichen  Störungen  bei  anderen 
Banken  eingetreten  sind,  deren  V'ermittlung  sich  die  Bank  zur  Aus- 
führung von  Aufträgen  bedient. 

26.  Kür  alle  Streitigkeiten  im  Geschäftsverkehr  sind  holländisches 
Recht  und  Amsterdamer  Gerichtsbarkeit  massgebend. 

27.  Von  Kunden,  die  nicht  im  Königreich  der  Niederlande  wohnen 
I und  der  Bank  ihren  genauen  Wohnsitz  nicht  genannt  haben,  wird  ange- 
I nommen,  dass  sie  beim  Amtsgericht  in  Amsterdam  domizilieren,  an  welche 

Stelle  alle  für  sie  bestimmten  Stücke,  Auszüge  etc.  gerichtet  werden. 
Jede  Adressenänderung  ist  der  Bank  unmittelbar  anzuzeigen. 

28.  Die  Bank  ist  berechtigt,  von  den  Erben  oder  Testamentsvoll- 
streckern eines  Kunden  zu  ihrer  Legitimation  in  allen  Fällen  die  Vorlegung 
eines  Erbscheines  oder  restamentsvollstrcckerzeiignisses  zu  verlangen 
Andererseits  ist  sie  aber  auch  befugt,  das  Kontoguthaben  und  Depot 
des  Erblassers  mit  befreiender  Wirkung  demjenigen  auszuhändigen  der 
sich  nach  dem  Ermessen  der  Bank  .als  empfangsherechtigt  ausgewiesen  hat. 

29.  Falls  der  Kontoinhaber  Dritte  ermächtigt  hat,  für  ihn  zu 
verfügen  oder  für  ihn  Verpflichtungen  gegenüber  der  Bank  einzugehen 
müssen  alle  bestehenden  und  zukünftigen  einschränkenden  Bestimmungen 
der  Bank  schriftlich  mitgeteilt  werden;  dies  gilt  auch  hinsichtlich  der- 
jenigen. die  für  Firmen,  Gesellschaften  und  Körperschaften  vertu'-ungs- 
berechtigt  sind.  Sollten  hinsichtlich  erteilter  Vollm.achten  oder  Prokuren 
der  Bank  keine  Einschränkungen  schriftlich  aufgegeben  worden  sein  so 
ist  der  Bank  gegenüber  jede  Unterschrift  eines  Zeichnungsberechligten’tin- 
begrenzt  verpflichtend,  .selbst  wenn  in  Satzungen,  Verträgen  oder  Bestim- 
mungen von  Körperschaften,  allgemeinen  oder  besonderen  Vollmachten,  im 
Handelsregister  oder  in  anderer  Weise  Einschränkungen  vorgesehen  sind. 
Änderungen  treten,  sowohl  hinsichtlich  verfügungsberechtigter  Personen 
als  auch  einschränkender  Bestimmungen,  der  Bank  gegenüber  nicht  in 
Krall,  sol.ange  die  Bank  nicht  schriltlieh  von  der  Kenntnisnahme  dem 
Kunden  berichtet  hat.  Jede  Änderung  im  Gesollschaftsvertrag  von  mit 
der  Bank  im  Geschäft.sverkehr  stehenden  Gesellschaften  tritt  der  Bank 
gegenüber  erst  dann  in  Kraft,  wenn  die  Bank  schriftlich  be.stäligt  hat 
von  der  Änderung  Kenntnis  genommen  zu  haben.  Bei  Austritt  von  Teil- 
habern einer  Gesellschaft  oder  Firma  bleiben  diese  auch  weiterhin  der 
Bank  haftbar  für  alle  Verbindlichkeiten,  die  die  Firma  oder  Gesellschaft 
der  Bank  gegenüber  bis  zu  dem  Tage  eingegangen  ist,  an  dem  die  Bank 
schriftlich  bestätigt  hat,  von  dom  Ausscheiden  der  Teilhaber  Kenntnis 
genommen  zu  haben. 

.30.  Die  Bank  ist  befugt,  bestehende  Geschäftsverbindungen  wenn 
nichts  anderes  ausdrücklich  schriftlich  vereinbart  worden  ist,  jederzeit 
nach  freiem  Ermessen  wieder  aufzuheben,  etwa  noch  laufende  Wechsel 
zurückzubelasten,  für  Rechnung  des  Kunden  eingegaiigene  Engagements 
in.sbesonJere  in  Devisen,  zu  kündigen  oder  glatlzustellon,  sowie  Be- 
trciung  von  allen  für  seine  Rechnung  Dritten  gegenüber  übernommenen 
\erbindlichketten  zu  verlangen,  und  ihr  Guthaben  aus  dem  Konto- 
korrent-Verkehr nebst  Zinsen,  Provisionen  und  Auslagen  einziifordern 
Der  sich  bei  der  Aufliebung  des  Geschäftsverkehrs  auf  Grund  der 
Bücher  der  Bank  etwa  ergebende  Sollsaldo  ist  sofort  zahlbar.  An  Stelle 
eines  etwa  vereinbarten  geringeren  Zinssatzes  treten  alsdann  Zinsen  in 
Höhe  von  mindestens  2%  über  dem  offiziellen  Banksatz,  der  in  dem 
Lande  der  betreffenden  Währung  Geltung  hat. 

31.  Die  von  der  Bank  ausgegebenen  Scheckbücher  sind  bei  Be- 
endigung des  Geschäfisverhältnisses  mit  den  ungebrauchten  \ ordrucken 
wieder  an  die  Bank  zurückzugeben,  ohne  dass  hierzu  eine  besondere 
Aufforderung  seitens  der  Bank  nötig  i.sl. 

32.  Abänderungen  dieser  Geschäftsbedingungen  behält  sich  die 
Bank  jederzeit  vor. 


PE/RO 


MANSION  HOUSE  5400. 
Telegrams: 

"g LIN  MIL, STOCK,  London" 

Cablegram  S; 
GLINMIL,  LONDON. 


67,  LOMBARD  STREET, 


LONDON,  E.C.3. 


I4th  September,  1959 


E.O.  Grunebaum,  Esn., 
c/o  J.  Jolles, 

3,  Lombard  Street, 
London,  E.C.3, 


Sir, 


With  reference  to  your  letter  of  the  7th 


instant  we  are  directed  to  inform  you  that  the  Bank  of 
England  have  no  objection  to  the  balance  of  approximately 


|2,300.00.  being  used  for  the  purposes  originally 
intended . 


Your  obedient  Servants, 

For  Glyn,  Mills  & Go. 


Sr  loh  O.Orunebaua 


Stiptoraber,  19!?9* 


Dear*  Frits, 


Aft  or  having  reoaived  the*  nacespary  Permit 
frov  Ecrik  of  ’England,  I Insti'uoted  yeaterr^ay  the 
/iWEterdatEscho  Orediet-MlJ*  to  hold  the  balanoa  of  the 
T>oIlar-Ac count  nt  the  free  dispceal  of  S^r.  and/or  lira* 
B*^el88,  Their  addreae  not  being  knotrn  to  ne,  I have 
Ri7en  this  ea  boinr^  o/o  yournelf.  All  lawyers  feae  end 
expenaea  have  been  dedxioted  first,  A further  £300  ere 
etlll  depoaited  here  \7hioh  also  ori»’'inrte  from  the  Dollar- 
Account.  Not^'ing  hec  beer  done  up  to  now  regarding  this 
dej^osit,  except  thrt  J reserved  ’^yr-elx  the  right  to 
revert  to  this  part  of  the  funds  at  a later  date  vls-a-vls 
the  »nthcritle!^, 

I do  not  know  what  plens  Bert  bed  dnöilèailMhölla 
have  lor  the  next  fe-e  month®,  whether  they  will  be  admitted 
to  Ü.3.A.  aeon.  Wiotg  er  the^  can  stay  there  till  they  will 
be  admit ced,  or  whether  they  are  sciil  entertaining  the 
idea  of  coma.ri!'  to  london  l or  a ti  ''©.  Uni  orb  I am  certain 
that  they  have  Jofinioely  deoidea  not  to  uue  their  Permit 
for  Sngland,  — probably  I shall  havefto  have  a written  oon«» 
firmatlon  to  this  effect  which  1 oaji  pass  von  - 1 cannot , 
of  oourse,  withdraw  this  money,  in  order  to  refund  it, 
Perhapo  you  or  they  can  let  me  know  whet  they  intend  to  do, 
and  I should  like  to  p?lnt  out  that,  th?  aerinan- Jewish 
Aid  Oommlttee  having  evaouated  into  the  o gantry-  It  now 
takeo  weeks  before  lettere  are  answered  cr  refunds  will 
be  made. 


Regarding  the  money  In  Amsterdam,  Mr,  and 
!lrB.  B.  Wei  SB  should  themselves  make  t he  necessary 
arrangements  and  give  Instructions  in  case  they  want  It 
to  he  sent  to  How  York,  There  is  nothing  new  to  report 
from  US,  and  we  are  all  as  well  as  oan  be  expected. 

With  kindest  regards  to  everybody  over  there 
Yours  sincerely 


d. 


Charges  to  pay 


received 
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f POSSISI.'E  SEND  EREDL  NIAT  FOR  BERTHOLD  NOT  USED  = 

HOLZINSER  t 


I M i "TELEGI  3 2 15  r " cll,  wItK  this  form  . e 

entjUiries  should  be  accompanie-  v.n«  ivi  m «na,  if  possible,  the  envelope.'  c ' 


o/o  J^iJoXlOOf 

X^onbsrd  Otroet* 

».0.3. 

LORDOlf,  8opt.  7,  1939. 


»oors.  OLYH.  MILLS  A (X)., 
57 I Lombara  Stroot^ 

jkcaa-. 


Gontlonon^ 

I BhoultS  bo  *mSiOh  obliged  if  you  oould 
«salst  !se  ln  tiio  following  Hutter  s* 

I »K  trustee  of  na  neount  of  approx. 

M 2^300.»  BtaAdlng  In  hi  none,  although  not  my 
property.  «Ith  the  A»et«rae«eoho  Oredlet  Maateohappli . 


property.  «1th  the  A»eterae«eoho  Oredlet  Maateoheppli. 

K.V*.  AHSterdsm«  thle  Ic  to  be  utilised  for 

the  benefit  ot  Mr.  «nd  Mr*.  Eerthold  Weice  (refugee« 
froe»  Ocraimy)  fcracrly  cf  Kurloh.  now  in  Swltxerland, 
end  vat  rolaed.  a»on4  ethers,  by  relatieee  and  friends 
of  the  abcee  n»p<od  In  Kollend.  Celtaerland,  end  Aaerloa. 

r'^art  of  the  funde  orlrlnally  roleed  hae 
been  deposited  with  the  Geraien  Jewleh  Aid  Comalt  tee. 

London,  the  remelnder  oonatltutlng  the  above  «entloned 
aooount. 

Mr.Velea  was  permitted  to  leave  Germany 
for  Swltaerland  eome  3 woeka  ago.  whilst  Mre.Relaa  oould 
not  emigrate  until  last  week.  Both  Mr. end  Mre.Welee 
now  being  free,  the  sx^nlea  releed  should  be  used  for  the 
purpose  intended,  l.e.  f 500*«*  to  oover  lawyers*  fees, 
the  balance  to  be  plaoed  at  their  free  dlaposal. 

Tbe  difficulty  la  that  the  aoootint  In  question 
Is  stKndlng  In  my  naaie.  and  the  only  authorised  persons  to 
Issue  any  Inetruotlons  regarding  sane  are  sy  brother  end 
eyeelf*  I should  be  pleased,  therefore,  if  you  would  Bake 
the  neoessary  appl lost Ion  to  the  oonpetent  authorities, 
in  order  that 

(1)  this  property  need  not  be  surrendered  to  the 
Bank  of  ^gland  In  exohange  for  Sterling  as 
within  the  terms  of  the  Dsfenoe  (Flnsnoe)  Act  ,1939, 


7-W9 


itotsrs« 

OLm^tólLIG  & -2- 


(2)  X m^y  t>o  »llow«A  to  Inatruot  the 

A*<'at4ir4asisoha  3r«kll«t  llaatsohappij  H*?*» 
A«iater<!)su*!|  to  'tlopoeo  of  tho  funda  in 
th»  v»y  origlncXly  Imtondad* 

WotMTflly,  none  of  theee  sioiiiee  i?lll  ba  paid 
either  dJrnctly»  or  Indirectly,  to  ^lormwny* 


fiegerdlnf*  the  Iss^oalt  with  the  Oornen 
Jowl  ah  Aid  Ooiwrlttee  in  toiülon,  It  oann^t  yet  be 
doofdcd  whe’th*‘r  in  th(p  pjrcent  olronr.pt »no®»  Ur#  rnd 
V-ro*  Foie®  oen  cc«e  to  thif*  rjowitryj  or  whether  the 
T)epcelt  h©9  to  he  pleoed  nt  their  rli  , end  1 

reterve  riyr»'"!!'  the  ri'.ht.  ' o ro^-^rt  to  thtn  nrrt  of 
the  fundf*  ft  n letAr  dnte, 

1 a«  aendinf  this  letter  In  (luplioet®, 
ae  It  would  appear  that  the  oftiolel  appl loetlfwp»  fonr>t 
prowlded  for  forelrr  e?ïOhimt';r  trcrirt'^Ot  i?>nn  do  not  oovor 
oasos  cuoh  a®*  the  forego 

looking  forrara  to  hearla^  fro®  von, 

I regain,  i)ecr  Glra, 

Tours  faithfully. 


lawyers' 


Dear  Sirs, 

I should  be  much  obliged  ii  you  could  assist 
me  in  the  following  matter 

I am  trustee  of  an  amount  of  approx. 2,300 
standing  in  my  name,  although  not  my  property,  with  the 
A'damsche  Crediet  Mij.  A'dam.  This  money  is  to  be  utilised 
for  the  benefit  of  lir.  and  Mrs.  Berthold  V/eiss  (StKKaiscx 
refugees  from  Germany)  formerly  of  Munich,  now  èn  Switzerland, 
and  was  raised , among  other£,by  relatives  and  friends  of  bés., 
the  above  named  in  Holland,  Switzerland,  and  America. 

Part  of  the  funds  originally  raised  has  been 
deposited  v^ith  the  German  Jewish  Aid  Committee , London , 
the  remainder  constituting  the  above  mentioned  account. 

Mir.  Weiss  was  permitted  to  leave  Germany  for 
Sv/itzerland  some  3 weeks  ago,  whilst  Mrs. Weiss  could  not 
emigrate  until  last  week.  Both  Mr.  and  Mrs.  Weiss  now  being- 
free,  the  monies  raised  should  be  used  for  the  purpose 
intended,  i.e.  ^ 500.-  to  cover  fees,  the 

balance  to  be  placed  at  their  free  disposal. 

The  difficulty  is  that  the  account  in  question 

is  standing  in  my  name,  and  the  only  authorised  persons  to 

issue  any  instructions  regarding  same  are  my  brother  and 

myself.  I should  be  pleased,  therefore,  if  you  v/ould  make 

the  necessary  application  to  the  competent  authorities, 

in  order  that  /I  4.T,  r,  , „ , , . ^ 

vj30  the  Bank  oi  England  in  exchange  lor  Sterlg. 

(a)  this  property  need  not  be  surrendered"^ 

the  terras  of  the  Defence  (Finance)  Act,  1939, 

(b)  I may  be  allowed  to  instruct  the  A'd. Crediet  Mij. 
to  dispose  of  the  funds  in  the  way  originally 
intended. 


Natural ly , 


Itone  of  these  monies  will  JsackTxxaixjcbe  paid  either  directly, 
{^or  indirectly,  to  Germany. 

Regarding  t he  Deposit  with  German  Jew'ish  Aid  . Committee  in 
London,  it  cannot  yet  be  decided  whether  xaisi^the  present 
circumstances  I<L?.and  Mrs. Weiss  can  come  to  this  country 

or  vrhether  the  toocikk««  Deposit  has  to  be  placed  at  their 
disposal,  and  I reserve  myself  the  right  to  revert  to  -this 
part  of  the  funds  at  a later  date. 


I am  sending  this  letter  in  duplicate  as  it  v;ould 
appear  that  the  official  application  forms  provided  for 
foreign  exchange  transactions  do  not  cover  cases  such  as 
the  foregoing. 

Looking  forward  to  hearing  from  you, 

I remain,  Dear  Sirs, 

\ 

Yours  faithfully. 


AMSTE  DAMSC  H E CREDIET  MAATSCHAPPIJ 


TELEGRAPHIC  ADDRESS: 
AMSCREOIET  AMSTERDAM 


TELEPHONE  R 0222 


Dear  Sirs, 
Messieurs. 


AMSTERDAM-c.,  1939 


POST  BOX  1001 


Mr»  Erloh  0.(}r(inebaum 
3, Lombard  Street 
London  E.C.3 


Please  note  that  we  have  passed  the  following  entries  on  your  account: 
Veuillez  noter  que  nous  avons  passé  dans  votre  compte  les  écritures  suivanies: 


DEBIT 


VAL. 


CREDIT 


our  payment  to  Mr.Gaatay  Harff »Amsterdam, 
in  accordance  with  your  ina tractions  of 
the  18th  inst» 

transfer  to  the  account  l[r»and/or  Mrs*  B» 
Weiss,  c/o »Dr. P.Holzinger, Luzern, Adligens- 
wieleratr»37  also  in  accordance  ^th  your 
instructions  of  the  18th  inst»|  ^ ; 

^ postage  & expenses  $ 1,50  / 


Dollar-Aocount . 


>00» — : Sept«g2nd  / 


>ept.22n( 


Yours  faithfully /Ko5  d£^ués,  ' 
Amsterdamsche  Crediet  maatschappij  n.v. 
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CCOX 


cH>,  4/5_ 


auji^^nfil’!  t .0  /lol'iCI  . il£ 
^ fjiijcfflirvl,  5! 

K f notaol 


'f  , 


n ^ 

s 


tluyi  ^A9i'i^&q  XLO 

eaoitai»«^  «ill  tao'^  iliin/  •oat^ioöö«  al 
— *:7-s.22s  .1  «tnai  rftSX  *d;t 

•6  «v*!!!  la;>^ooo£  «rfl  ol 

-•ab^lIf)l,ni»«jaj,Tf,jj/ilaX;5H,f ,«al9W 

cot»  r « »oa*^xoo5«  ol  Oft!«  Tt.ilenöXéiw 

,1  .^.SpY.X  dl8X  êd#  lo  caolloiiTjfcal 

* ^ «&afl9qx«  «^Ailsoq  ^ 


AMSTERDAMSCH  E CREOlET  MAATSCHAPPIJ 


orahtanschirift: 


AMSTERDAM-c.,  doxi  25 1939 


POSTFACH  1001 


..AMSCREOIET  AMSTERDAM*' 


Dollar->Conto* 


Herrn  Sri eh  0« Grünebaum 
London 

5»l‘Om’baw  sireet 


r,  - , Schreibens  __  ^ 

Zufolge  Ihres  ~ vom  23,d8. 

Tel  e^g-ramms 


buchen  wir 


In  Ihr  Soll 


Wert 


24/1^ 


2.000.30  i 25. Aug. 
3.80Q.->-»  ^ 25. AuÄ . 


fuer  beorderte  Rimesse  per  Scheck  auf  Rew-York  an 
die  Zürcher  Kantonalbank, Zuerich,fuer  Rechnung  der 
?lrma  Sttlinger  & Co. , Zuerl ch, w/Herm  Dr.Prits  Hol- 
Zinger, Luzem.  , 2.000.--^ 

+ Spesen  | ~,30  4 


Uebertrag  auf  das  Konto  des  Herrn  Alfred  Bach, 
Berkeley/Cal. 


Hochachtungsvoll 

AMSTERDAMSCHE  CREDIET  MAATSCHAPPIJ  N.V 


A M ST  E R D A M S C H E CREDIET  MAATSCHAPPIJ 

N.  V, 


B 


Herrn  Erich  O.Griine'baam 
5, Armstrong  House 
Manor  Fields 
Putney 

London  SW.15 


verguetung  per  Uebertrag  seitens  der  Irving  Trust 
upanyjNew-York, wegen  der  Ftlrma  Post  & Flagg, 
i.  ,vsr-York,aaftrags  des  Herrn  Alfred  Bach, Berkeley/ 


Hochachtungsvoll 

AMSTERDAMSCHE  CREDIET  "MAATSCHAPPIJ  N.V 


A M ST  E R D A M S C H E CREDIET  MAATSCHAPPIJ 


DRAHTANSCHRtFTr 
„AMSCREDIET  AMSTERDAM’’ 


AMSTERD AM-C.,.  dfill  2lA?eb  . 


POSTFACH  1001 


Dollar-Conto, 


™ A.  ,,  Schreibens  __  , 

zufolge  Ihres  vom  Il.la. 


Herrn  Erich  O.Grünebaüin 
5 »Armstrong  Hou.se, 

Manor  Fields 

Putney 
London  SW. 15 


buchen  wir 


In  Ihr  Haben 


Wert 


Rimesse  der  Ziircher  Kant onalbahk, Zurich, per  Scheel: 
auf  ^ew-York  auf  trage  der  Herren  J .'Thalhe  imer  und 
Dr . Holzlnger , luze  rn : j 2.000.-/ 

•/•  Spesen  $ -.20  / $ 1.999.80  / 7.Mära  3. v. 

Auf  den  weiteren  Inhalt  Ihres  eingangs  erwaehnten  j 

Schreibens  kommen  wir  noch  zurueck.  / 

Kit  Rücksicht  auf  die  am  Hew-Yorker  Geld-  / 

markte  herrschende  Geldflüssigkeit  koennen  wir 

veLtoeeS®"  Hoohaohtungsvoll  ( 

A^^BDAMSCHE  CREDIET  MAATSOHAPPI,|  N.V^ 


IL 


Dell  ar -Cento. 


üerm  Br  loh  O.lrtJnebaOE 
$,Anii»trcn^  Hou»«, 
lÄnor  Biell 


!Futney 
london  3B.15 


12.10. 


Tlinetoe  ler  3'irchor  Zantonalba.le, Zürich, p-'r  Scl.ec^ 
a*:  r *ev/-Terk  luftru^  der  Herren  J .“THialho  iaier  u.nc 
Dr .Holzlr.jcr,  Lasern:  • 2.0C0. — 

./.  Sneaen  f .,  , 


af  ien  '.Tcitereu  Ihres  ein^,  erwaohnten 


..ai  aen  '.TCi 

''ol  relbcns  ko-jnc  i .ir  nocl:  surueck. 

nt  Dtickolcht  ual  die  air  He«-2'orkcr  I»ld- 
Tsurkte  herrschenie  IcimGocil jkolt  keai.Tien  vir 
Ihr  Grttvhaben  auf  obijcc-  Zonto  leller  b.  r..v. rieht 
yrrzlnaer.. 


« 


i.ggg^go  7,>y^r3  i,v^ 


■* 

"'4 


bl.  1 


Herr  Erich  0.  G-ranebaiim,  S -Konto 

LONDON.  SW. 15.  ' 


/ 


Ort: Datum 


Amsterdamsche  Crediet  Maatschappij  N.V. 

A M STERDA  M 


Postfach  1001 


Wir/ Ich  habe(n)  den  uns/ mir  übersandten  Rechnungsauszug 
per  1939 mit  einem  ROH -SALDO  bzw.  SALDEN  von: 

» 8.093. 55 


zu  Ihren 

zu  Ihren 
zu  Ihren 

zu  Ihren 


Lasten 

Lasten 

Gunsten 

Lasten 

Gunsten 

Lasten 


Gunsten 

empfangen,  den  Saldo  bzw.  die  Salden  richtig  befunden  und  entsprechend  auf  NEUE  RECHNUNG 
vorgetragen. 

Die  von  Ihnen  in  NEUER  RECHNUNG  gebuchten  Posten: 


1 

SOLL 

j HABEN 

für  Zinsen 

’}  if 

ii  >i 

„ Porto  und  Spesen 

” II  II  }} 

II  II  >1  )i 

Provision 

II  II 

1*  II  1 

1 

1 

1 

i 

1 

$.-..*,.75 

[ 

.... 

■ 

werden  hiermit  ebenfalls  anerkannt. 

Gleichzeitig  bestätige(n)  wir/ ich  Ihnen,  dass  wir/ ich  mit  Ihren  „Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen”  einverstanden  sind/bin. 

Hochachtungsvoll 


No.  181 


(Unterschrift) 


November  9tb,  1939 


Deer  Lolo, 

...  Cfncle  Beriholö  h.aa  "»^ritteii  lo  A'üfcterday,  reQuefttinfi  then 
tc  .;.r.  öbobhethe  mcney  stendtng  there  ivhlch  eventuelly 

treo  to  be  plrccd  at  his  dietjcsal*  Ae  the  ecooiint  wae  not  tn  his 
ne^nc  ior  oby ions  reasons,  the  Affisterdainsohe  Orediet  My  ae  wall 
-J’»  felt  ra'her  reluctant;  ;o  answer  the  letter  of 

Berthcld  ar:d  asked  ne  to  get  in  touch  with  him.  At  I don't  know 

thL'^Tett^r  ^ to  «ou  and  hope  that  you  will  forward 

The  Amstordsn;j?che  Cr-diet  My  .-ot  é 2,000.^  from  Fplt2  Hol^lno^r  A 


inc  Amstorcian;j?crie  rjr^diet  My  .-ot  jS  2.0C<J.-  from  Fritz  Holzlnger  & 

, ^ hie  I a li  her- in- law 

p 7»50<D.-  from  Irvincj  Ti-ust  by  or- 
lop of  Pco't  d Tidies  on 
behalf  of  Fredl, 

They  refurTe«  t K.OOC.-  to  FrUt 

they  ^«bUe«  t li-MrtHeläfteö'.«*  oii  -Swr-biealf  as  rsfuad 

they  ti'er.aterrd  3.6W.-  to  the  (cocl'ht  of  Fyedi  ae  ret-ey/ceit 
they  fletitea  i 1.406,^5  tor  tne  peyaent  of  £ ?0C.-  rtlch  here  bean 

, df.f..o  -i  ted  here 

they  debited  Jft  for  verioue  ex(:en£es  in  connection  with 

ihe  collection  of  obe<;ueft  nnd  the  rcaiit- 
. tences  fnd  fciftmtdutv . 

tVtdv  k~o4>ï  4 c.rkA  J...  .uv-  . . 


they  debited 


they  paid 
they  placed 


. a-  --«HA  ^ V W.UI  WV*  M.  Ü jr  f 

o yOOa—  to  the  various  Irwyere, 

F la7>2»^0  at  Bert ho ids  disposel* 


V.  ÄT  flooo^t  Ip  noT  without  any  balance , but  ae  soon  as  1 

thf/too  ^'’ïhieh^  api^lioetlcc  for  tiie  reXuaJ  of 

InltLr^'i.aw'^f  ^ ors-nsierrea  to  hii  retoit  m 

,4  : ^^b'ther  Bertholfi  had  been  inforri.cd  '‘hat 

ib  A..^ßtcrcifiR.  had  dtclored  his  wililng- 
the  fund  up  tc  an  amount  of  hn,7S0.-  for 

re  t^uetTf  LV“  }>^a  ,»,een  oyene«  for  ^hlch  be  haS^fp^oiSea  ■ 
ne  trustee.  Af  the  money  war  not  needed  ofc  that  time.  I did  not 

raw  any  of  it  and  this  item  doee,  therefore,  not  appear  in  the 

?orL  "»’'"theless,  èerthold  pribsbly  bal  Ch^kod  hl« 

»oburn  House  are  working  very  slowly  at  aresent 
rna  fur-.heimore  after  receipt  of  the  reW  I flret^^^e'^^f  "h 
an  epi^llcatlon  before  I oan  remit  the  ?noney,  I hope  to  haar  about 


-2- 


tïie  Pir.nunt  deposltöd  here,  ab  seen  te  poesifcle.  There 
ie  nothing  elec  to  report  fron:  here  since  dsby  vrote  you 
the  other  •oy. 

Hoping  to  hoer  from  you  coon  sgAln, 

tlth  best  regcr^E  to  you  all , including 
the  Welssene, 

\ 0 ur  8 


0 


d*n  23»  August  1939t 


Sehr  geehitei  Herr  Harf f , 

anbei  finätii  ölo  einen  Auftrag  an  öle 
Amtsorediet,  ^ 5,800,*-  von  dem  fJ-Konto,  dar  ich  treuheen- 
deriöüli  verwalte,  und  dae  ecineraoit  in  Angelegenheit  Teiss 
aofgebrauht  worden  ist,  an  die  urepruengl ‘.ohen  Spender  zu- 
rueck  zu  vergueten.  Dar.  Klßlko  evcrituell  dx'ohender  Devisen-* 
best  i,  ar,imgen  in  den  diversen  Laer.dern  ? oho  Int  art  Ir  zu  gross, 

Uta  diese  Treuhaenderfunktion  reiter  uebrrneljtnen  zu  wollen, 

Joh  raoeohte  dos  Konto,  ruf  dem  noch  cc,  t cj'^OO,-  stehen, 
bald  abeohli discern  Zrccke  ist  die  Regelung  der 
Anwftl  u;?hono:'*ar1:rage  notvendig,  Jen  rleube,  nachdem  der  obige 
Betrag  wohl  m ziemlich  das  eiiizigste  AkLivujr.  daretellt,  des 
Fetul?ulo  V'oißc  bleibt,  und  die  Kinder  noch  nicht  sehr  viel  ver- 
dienen, ein  GoBarXhonorf-r  von  p 5C0,-  dns  Maximum  ißt,  dac 
loh  alß  Treuunender  verantworten  kein.  Ds  entzieht  sich  im 
Moment  meiner  Kenntnis,  ob  me1r«  Bruder  su  Lasten  dieaec  Kon- 
tos etwas  an  Herrn  Dr.  von  Felzer  utb-rwiesen  hat  oder  ob  de 
noch  Rcolinung  vorlicgt,  die  entweder  nicht  bezahlt  oder 

die  noch  nicht  aufgeteilt  iet,  Hein  Brvöer  hatte  seinerzeit 
die  Absicht,  äbwchl  mit  von  V,  ein  Erfolgshonorsr  vereinbart 
war,  sonst  nur  DeoküTig  Spesan,  die  or  aber  schon  in  Merk 
bekommen  hr/t,  noch  einen  feil  dieser  Heclmung  obigem  Konto  ln 
Seohnung  zu  stellen.  Sollte  das  geschehen  sain^oder  sollte 
fu3r  B'-’muohungen  von  van  V,  noch  eine  Belcstung  erfolgen, 
bitte  icn  Sie  za  voranlaBcen,  dsse  dao  sofort  gaschioht.  Soll- 
te dloser  Art  nichts  ne'ir  kommen,  warde  ich  der  A.O.M,  einen 
Auftrag  erteilen,  zu  baston  dieses  Kontos  ^ 500,-  an  die  OOBA 
zu  ueberwelnen,  oder  anderenfalls  oben  den  Restbetrag,  und 
die  OOBA  mueeete  dann  dies.m  Dr, Fonthol  ^Tltbrlngea 

Joh  bitte  Sie  zu  ent  schuld  i.^en,  does  ich  Sig.nit  so  etwas  be- 
ladßtige,  cber  Bla  worden  verstehen,  dato 'tn^^heutiger  Zeit 
derartige  Dinge  gerno  orlodigt  haben  moeohte,  und  den  Re8t?>fildo 
gerne  baldmoegl lohst  nach  New  York  ueberwleeen  sahen  raoeohte, 

Mit  bestem  Dark  irr  voraus  und  bestem  Oruss 

borbielbe  loh 


I 


Ihr 


aen  23 • August  1939* 


A^neteraar^^oh«  Oredlat  Mnatachapplj  N*V# , 
433»  Heerririgraobt , 

a.^stkfdav. 


Hiardupot)  bitte  Ich  Sie  hocfl.,  zu  Lasten 
aaeinoe  Dollsirlcontoe 

A 3.000>-  ®n  flie  ZUROHKR  KAïrrOHALa-OT 
ln  Zusrloh 

fu0P  Reohnung  der  Fa*l?TTTLTT'JG’‘'!R  Ä CO«,  SUISBIOH, 
'»/Herrn  Dr,  Trlt«  Holelnger,  Luzern,  »n  \ieberweisen. 
Ferner  bitte  Ich  Sic, 

i 5.B0Q«*--  er  Herrn  Alfred  Bach, 

Ber)ce3fy,  Oallfornlen, 

au  vergueten,  wobei  Ich  annehTwe,  das  a 8le  entweder 
ein  ïohto  fuer  «renannteii  Herrn  fuehren,  oder  ihnen 
die  Adreeae  desealben  ueksTint  1st, 

Joh  sehe  Jhrer  Auefuehrungeanaelge  gerne 
entgegen  und  ae lehne 

hochachtungsvoll 


HRIQH  Q.QHtJWH3AU.M,. 


den  cl'U  Auguftt  1939* 


Lieber 


ich  habe  Deine  Frau  zwar  bisher  nur  an  Telefon 
gesptenen , f 'S*«!»  zieroLr^fSto- 

e'fiT^'^SCO  - furSiSk  ueblïareleen  laeeen  im«  auob  «ein  Seid  ab- 
eel e“r*?M.  er.  auf  de,,  Ifonce  nlao  nur  noch  leilwelae 

fn'^äfuüdcn*  teUwelee  in  Dollere  dl«  «leenan  BetraefSi  die  ober 
eSm'Toll  bol«  hleaVier.  Kotsite  deponiert  elnrl.  Bob  nehme  an,  Du 
bißt  mit  Bieinen  '/orpeben  elnvcratfinden. 


Ä'ie  steht  öS  denn  nlt  der  Aup'^andervmj  von  Tante 

neaia  und  von  Or  oe&vster  ? '^omven  die 
«■»  wciri  nrAr. 'UB  t Und  wie  1st  60  Bijt  Ifeiesene  und  De-nera  i^ev^ 
mal  bald  . n-ula-lf eit  wird  üjioii  nhe:rilloh  interessieren, 

ko^B^en  ^ der  naeohst;en  Woohen  Ihr  Doml- 

dass  Fsi::iiie  arasnsbau^  ^ 


^??“vMbI>r  nach  Canada  vorleeon  wird,  wo  lob  üwar  noch  nicht 
z 11  von  - ••^i  4 bl'^lb'^.  wo  loh  aber  doch,  bis 

Ifir^eïn-^^lèSpS  «ehr  khataUlaleren.  die  Fanl- 

^ *^-8rKen  «oeohte.  Job  hoffe  Such  noch  vorher  ztr  aehen. 


11 


vitir*' 7. liehen  Gruessen,  nuoh  ln  TïerDen  von  Gaby, 


Dein 


Dr.  JUR.  FRITZ  HOLZINGER 


LUZERN 

ADL.IGENSWILERSTR.  37 
TEU.  2. 73. SO 


den  2.  August  1939. 


Herrn  Erich  0.  Grünebaum, 
Amsterdam-C « 

Heerengracht  433 


Lieber  Erich  • 


Herzlichen  Dank  für  Dein  Schreiben  vom  28.7.39. 

B.  wäre  Dir  dankbar,  wenn  Du  nach  Deiner  Rückkehr 
nach  London  eine  ungefähre  Kostenauf Stellung  anfer- 
tigen könntest.  Für  Deine  Bemühungen  wegen  des  eng- 
lischen Permits  dankt  Dir  B.  sehr  herzlich.  Z.  Zt. 
bemühe  ich  mich  hier  auch  für  Paula  eine  Aufenthalts- 
genehmigung für  die  Schweiz  bis  Oktober  zu  erhalten, 
was  durch  die  Erteilung  des  englischen  Permits  wesent- 
lich erleichtert  wird. 


Auf  alle  Fälle  wollen  B.  & P.  noch  vor  ihrer  Ausreise 
nach  London  kommen  und  freuen  sich  dann  auch  Dich 
sprechen  zu  können. 


Dr.  JUR.  FRITZ  HOLZINGER 


LUZERN 


ADUIQENSWILERSTR.  3T 
TEL.  2.73.50  , 

den  27* 


Juli  1939. 


Herrn 

Erich  0.  Grünebaum, 
Heerengracht  433» 
Amsterdam-C . 


Lieber  Erich  • 


Iia  Besitze  Deines  Schreibens  vom  21.  ds.  teile  ich 
Dir  folgendes  mit  : 

Die  0 2000. — gehören  mir  und  sind  zur  gegebenen  Zeit 

für  meine  Rechnung  zu  überweisen  an  die  Pa.  Ettlinger  & Co., 

Zürich,  auf  deren  Konto  bei  der  Zürcher  Kantonalbank, 

Zürich. 

Von  den^  7500.  — , welche  Onkel  Fredl  überwiesen  hat, 
sollen  g 3700. — t welche  eigenes  Geld  sind,  bei  Dir 
stehen  bleiben;  der  Rest  von  ^ 3800. — wäre  sZt. 
zuiückzuübe  rwe i sen . 

Der  Betrag  von  ^ 5700. — soll  zunächst  also  als  Deckung 
dort  bleiben  und  nehme  ich  an,  dass  dieser  auch  aus- 
reicht um  die  Kaution  beim  Woburn-House  zu  decken. 
Vielleicht  aber  ist  es  am  richtigsten.  Du  wartest  mit  der 
Rücküberweisung  all  dieser  Beträge  noch  etwas  zuf^gibst 
uns  einmal  an,  wieviele  Unkosten  zu  decken  sind  und 
wieviel  Kaution  zu  leisten  ist.  Dann  können  wir  noch 
einmal  besser  über  die  Sache  sprechen. 

Im  übrigen  wäre  es  ja  wohl  nicht  falsch,  wenn  alle 
Beträge  nach  London  überwiesen  würden,  nachdem  Du  Ende 
der  Woche  dorthin  zurückfährst.  Ueber  meine  England- 
Reise  ist  im  Moment  noch  nichts  entschieden.  Ich  bin 
geschäftlich  hier  noch  ziemlich  stark  zurückgehalten. 

Mit  vielen  herzlichen  Grüssen  von  Haus  zu  Haus,  Dein 

/W 

P.S.  Uebrigens  möchte  ich  Dir  noch  zur  Orientierung  mit- 
teilen,  dass  Paula  letzte  Y/oche  in  Stuttgart  bereits  ihr 
amerikanisches  Visum  erhalten  hat.  B ’ s-Angelegenheit  ist 
zur  Zeit  beim  Konsulat  in  Zürich  anhängig  und  wissen 
wir  noch  nicht,  wann  er  eine  Vorladung  erhalten  wird.  - 
Kannst  Du  uns  übrigens  erklären,  warum  die  Eltern  Neumann 
bis  jetzt  noch  keine  Zeile  an  Berthold  geschrieben 
haben.  Er  ist  darüber  etwas  überrascht. 


D.O 


Ericli  0,Clrür-Qbaur. 


den  21. Juli  1939 


\ 


Lieber  Fritz, 

Deinen  Brief  vom  20.  ds.Mte.  habe  ich  bekomnen  und  bin 
im  Prinzip  mit  Deinem  und  Bertholds  Vorschlag  einverstanden.  Ich 
gestatte  mir  nur,  darauf  aufmerksam  zu  machen,  dass  mir  die  Eigen- 
tumsverhältnisse der  für  meine  Rechnung  eingegangenen  Beträge 
nicht  bekannt  sind.  Es  sind  bei  mir  eingegangen: 

0 2.000.-  von  Euch 

I \md  $ 7.500.-  Im  Aufträge  des  Herrn  Alfred  Bacn,  Berkeley 

(Cal.). 

Ich  bitte  Dich  also,  zu  veranlassen,  dass  Icli  genau  erfahre,  wel- 
che Beträge  davon  von  den  Kindern^ von  Onitel  Fiedl  selbst  oder  von 
sonstigen  Beteiligten  stammen  und  welche  Bexräge  hier  auf  dem 
Konto  zunächst  zur  Deckung  bleiben  sollen.  Du  weiset,  dass  ein  Be- 
trag in  London  beim  Woburn  House  deponiert  werden  muss. 

Aus  Deinem  Brief  vom  20.  Juli  zu  schliessen,  soll  ich 
■vohl  Martin  Rosenthal  nicht  mehr  angehen,  der,  wie  Du  welsot,  sich 
ja  ursprünglich  an  der  Gesamtaufbringimg  mit  einem  Betrage  von 
bis  zu.  Fl.  720.-  beteiligen  wollte.  Nachdem  das  Akiareditiv  zwi- 
schenzeitlich abgelaufen  ist,  hatte  ich  die  Absicht,  ihn  dieser 
Tage  mal  zu  Interpellieren,  ob  er  sich  pro  rata  oi  der  Aufbrin- 
' gung  beteiligt.  Venn  dagegen  B.  über  eigene  Mittel  verfügt  und  die 

übrigen  Beträge  an  die  Spender  zurückvergütet  werden  sollen,  Ist 
wohl  ein  derartiger  Versuch  nicht  mehr  notv/endlg. 

Jedenfalls  wäre  ich  Dir  für  baldigen  Bescheid  darüber 
dankbar,  da  ich  voraussichtlich  Ende  nächster  Woche  nach  London 
zurückfahre. 

tfird  etwas  (HMJi  der  von  Dir  geplanten  England-Reise  im 
Monat  August?  Für  Paulas  Permit  habe  ich  gerade  durch  gute  Freun 
de  nochmal  nachbohren  lassen,  in  der  Hoffnung,  dass  es  dann  auch 
bald  kommt. 

Mit  herzlichsten  Grüssen 

Dein 

Herrn  Fritz  Holzinger, 

Luzern  . 

XdTigenswiTe ns Trasse  37. 


r 


EKICH  0,  GR”NKBAUW.,  Armstrong  House, 

l/anor  Fields, 

Putney,  sv;  15. 

London,  den  28.11,1939, 


Sehr  geehrter  Herr  Rosenthsl  , 

ï'eln  Bruder  schickte  mir  Abschriften  den  Korrespon- 
denz mit  Ihnen,  von  der  ich  mit  Interes  e Kenntnis  genom'-’en 
habe,  Jedenfall s danke  ich  Ihnen  schon  heute  im  Hamen  der  ebd- 
gueltig  Beguenstigten  fuer  Ihre  '^itv?irkung. 

V/ie  Ihnen  mein  Bruder  ja  schon  schrieb,  scheint  die 
Angelegenheit  nicht  sehr  '■uen''tlg  zu  stehen.  Der  ;\n^alt  ist 
zwar  noch  nicht  aus  Deutschland  zurueckgekommen,  aber  aus  einem 
Swlßchenbericht  zu  schlieseen,  glaubt  er  erst  die  weiteren 
Verhandlungen  abwarten  zu  muescen.Cb  es  dann  ueberhau,.t  noch 
sinnvoll  ißt,  weiter  zu  verhandeln,  noechte  ich  erst  beurtei- 
len, wenn  wir  klarer  sehen.  Gegebonenf olle  werde  ich  mich  dann 
nochriial  mit  Ihnen  in  Verbindung  setzen  muesren,  wenn  das  ^eit- 
liroit  Ihres  Akk r edit ives  nicht  euerelchen  sollte. 

Ich  vrerde  Eie  jedenfalls  wè^ter  nuf  dem  Laufenden 
halten,  sofeiT*  mein  Bruder  in  APicterdam,  ler  ja  den  Anwal*  per— 
Goenlicb  eprechen  v'.ird,  cg  nie",  schon  getan  haben  sollte, 

Fuer  heute  verblGibe  ich  rrit  freundlichen  Grueseen 

Ihr  errebener 


Kurt  H.Grünebauin 


Herrn  Martin  Rosen thal 


Leonardostraat  11 


Sehr  geehrter  Herr  Rosenthal, 

Iah  bestätige  den  Empfang  Ihres  an  meinen  Bruder  gerich- 
teten Schreibens  vom  25*  Pebruar,  von  dessen  Inhalt  ich  gern 
Kenntnis  genommen  habe.  Ich  werde  meinen  Bruder  in  London  entspre- 
chend informieren. 

Leider  scheint  die  Angelegenheit  nicht  zu  stehen 

Man  wird,  wie  Ich  höre,  vohl  erat  die  Verhandlungen  abwarten  müs- 
sen und  dann  hinterher  das  Rotwendige  zu  erreichen  versuchen. 

Ich  verbleibe 

hochachtungsvoll 


Abschrift 


Titl. 

Hugo  Kaufmann  & Go’s  3ank, 

Vijgendam  8-10, 

Ams  terdam. 

25.ï’G'bruar  1939. 


Hierdurch  beauftragen  wir  Sie  zu  Lasten  unseres  Kontos 
ein  bis  zum  1.  April  1939  unwiderrufliches  Aocreditiv  zu  Gunsten 
des  Herrn  Erich  Grünebaum,  c/o  ihnsterdamsche  Grediet  Maatschappij, 
Amsterdam,  Heerengracht  433,  in  Hohe  von 

El.  720.-  (Siebenhundertundzwanzig) 

unter  der  Bedingung  zti  stellen,  dass  Herr  Grünebaum  bei  Inanspruch- 
nahme des  Accreditivs  sich  verpflichtet,  diesen  Betrag  nur  zum 
Zwecke  der  Haftentlassung  des  Herrn  Berthold  Weiss  zu  verwenden. 

Hocliachtungsvoll 
HANLEBIY  AQUILA  N.V. 


I 


Abac  hr  ift 


Mai  tin  Hoaenthal 


Amstordam,  den  25. Februar  1539 
Le onar dos traat  11. 


Herrn 

Erich  G-riinebaum, 

c/o  Amster damsche  Crediet  Mij, 

Heerengracht  433, 

.imsterdam 


Sehr  geehrter  Herr  Grünebaum, 

Ich  habe  heute  bei  der  Hugo  Kaufmann  & Go’s  Bank,  ilmster- 

dam,  ein  Accreditiv  in  Höhe  von 

Fl.  720.- 


2U  Ihren  Gunsten  unter  der  aus  der  Anlage  ersichtlichen  Bedingung 
unwiderruflich  bis  zum  1.  April  1939  von  der  Handelmaatschappij 
"Aquila”  N.V.  stellen  lassen. 

Sie  wollen  in  der  mit  Ihnen  besprochenen  Weise  über  den 

Betrag  verfügen. 

Inzwischen  zeichne  ich 

hochachtungsvoll 
p.  MARTIN  ROSENTHAL 
Unterschrift 


Kurt  II.  Grüne  bäum 


AMSTERDAM-C.,  ^ .?.7  • 19^9« 

Heerenqracht  433. 


Lieber  Erich, 

In  der  Anlage  Abschrift  der  Korrespoiidenz  mit  Heim  Mar- 
tin Rosenthal, 


AMSTERDAMSC  H E CREDIET  MAATSCHAPPIJ 

N.V. 

Teueoram-Adhes ! 

„Amscreoiet  Amsterdam" 

TEUEFOOn:  4A900  <8  LIJNEN) 

INTERC.  Letter  R 0822 


AMSTE  R DAM-C.,...  don.  2. 

Heerensracht  A33 


Horra  Mrlok  O.artlaobama 

5t  AmMitrong  Boaoo 
Manor  flolda 


Kitaegr 


London  8.1«15 


Untop  BosugnalnM  nuf  nur  gofnolllgoa  Sohrolbon  tos 
ll.d.H.  oowlo  41  o Xlmoa  Insviaobon  orloilton  dutnobrifbanufgnboa 
uobor  lincaon«#  nuf  don  fn«r  81o  omobtoton  l-laato,  uobor  wtloboo 
goaias  Ibron  Sobreiboa  Ibf  Brador«  lorr  Xarl  !•  (Maobnia  Torfl^ 
gungaboroabtigt  aoia  aoll,  uabomlttola  wir  Ibnaa  la  dor  Ualago 
Ola  oataprooboadoa  Tollanobtaforaiaar,  dna  wir  «na  won  Ibaon  uator- 
aobrlftUeb  Tollaogoa  aurttokorbltdaa* 

Hr  oia]^«hloa  vaut  Ibaon 


Moobnobt«Bg«ToXl 

AUSflBlMJlSOHB  GOtlDilf  Ml^SCBAm  I.T. 

'*tK.  , . ^ A ^ 


Aal. 


/ 


5,  Anastroiig  Kou^e,  Hanoi*  H’ieljfe 
I^itney  SW  15,  den  ^ .111.1939. 


AiiGt  i*fl.„Tsche  Crediet  Il:atschc.ppij  in/. 

Heeren£p:*^cht  433, 

. J.I3T 

Im  Besitze  Ihres  £refi,  Schreil:)ens  vom  2.ds.rts.  ueberreiche 
ich  Ihn-'n  in  der  :.rLL.ßc  die  mit  nein  r Untersclirift  vol..zogene  Voll- 
macht fu  r meinen  Bruder  Kurt  H.Grunebr<um  :.-urueck. 


Icli  ''/firbl^ibt'^  mit 


vorzueglich  r H.-chachtung 


Abschrift  : 


Hierdurch  erteile  ich  meinem  Bruder 
^rm  Kurt  H,  Grüne  bäum 

^^ollm;-icht  zur  unbeschrcienkten  Verfuepung  ueber  mein 
DollarKonto. 

Diese  Vollnicicht  bl?ibt  bis, auf  »Viederruf  in  Kraft. 
London  den  4,  HL.erz  1939 
gezo  E.O.Gruenbaum. 


ALL  COMMUNICATIONS  TO  BE  ADDRESSED  TO  THE  DEPARTMENT  AND  NOT  TO  INDIVIDUALS 


JEWISH  REFUGEES  COMMITTEE 


Telephone  No.i 
MUSEUM  2900 


CODES  I 

REFUGEES.  WESTCENT,  LONDON 


Ref.  No.  SL/DW/SL* 


BLOOMSBURY  HOUSE. 

BLOOMSBURY  STREET. 

LONDON,  W.C.l. 


December  8th, 1939 


E.  0.  Grunebaum,  Esq. , 

3,  Lombard  Street,  E.C.3* 

Dear  Sir, 


\VEISS,  Dr.Berthold  & Paula,  BA., 9739 
With  reference  to  the  attached  receipt  for  ü200,0,0, 
we  v/ould  point  out  that  you  have  omitted  to  sign  this.  We 
shall  be  pleased  if  you  v;ill  kindlj^  complete  same  and 

return  it  at  your  earliest  convenience. 

Yours  faithfullv. 


5,  Lombard  Street, 


0«3 • 

LONDON,  December  1939* 


JewlBb  Refugees  Oomraittee, 
Financial  Department, 
Bloomsbury  House, 
Bloomsbury  Street, 


Dear  Sire, 


WEI88*  Dr.Bertüold  & Paula.  BA. 9739^ 

3L/JH/£l.. 


I beg  to  acknowledge  receipt  of  your 
ooan’anloetion  of  the  éth  Inetent,  together  with 
cheque  for 

£2QQ^0r0 


for  which  I thank  you. 

Knoloaed  plcaae  find  formal  receipt. 
Yn\ira  faithfully. 


ALL  COMMUNICATIONS  TO  BE  ADDRESSED  TO  THE  DEPARTMENT  AND  NOT  TO  INDIVIDUALS. 


Telephone  No.  : 
museum  2900. 

Codes : 

REFUGEES.  WESTCENT.  LONDON. 

Ref.  No.  SL/  JH/SL. 


JEWISH  REFUGEES  COMMITTEE 


F C lAI  DEPAR  TlvIEN T 

BLOOMSBURY  HOUSE, 


E,  0,  Grunebaum  Eaq, , 
3,  Lombard  Street, 
LOIEDOIT,  E.C.3. 


BLOOMSBURY  STREET. 

LONDON.  W.C.l. 

iJecember  óth.  1939 


Lear  Sir ( s) , 

Paula.  BA,  9739 

We  have  pleasure  in  enolosing  our 
ohcquo  for  £ 200;  0 ; 0 Deing  refund  in 

^'^^11  settlement  of  the  amount  deposited  by 
you  for  the  above  named. 

Kindly  complete  and  return  tho 
attached  form  of  receipt. 

We  have  nou'  closed  this  case  and 
should  the  possibility  arise  of  renewirg 
the  application  at  a letter  date,  will  you 
Kindly  note  that  adequate  security  will  have 
to  be  provided. 


urs  ^^ithfully, 


E inane  i al^-^o  r c- 1 ary . 


Enclos. 


F.  27. 


JE^'ISH  REFUGEES  CQIvMITTEE . 


aT^VJH/BA.9739 


Ascot , 

BERES. 

27th  Boveïïiber,  1959 


Re.  refund  of  deposit,  or 
return  of  guarantee  in  the 
case  of: 


ivlr.  and  wlrs.  Berthold  "Veiss 


Dear  Sir  (or  Madam) 

With  reference  to  your  application  for 
refund  or  return  of  guarantee  in  respect  of 
the  above  case,  vvill  you  kindly  complete  and 
return  to  us  the  enclosed  slip,  giving  all 
particulars  as  requested,  on  return  of  which 
we  shall  be  pleased  to  attend  to  your  request, 

1/Ye  should  like  to  point  out  that  in  all 
cases  where  money  has  been  refunded  or 
guarantees  returned,  the  case  has  been  closed 
Should  the  possibility  arise  of  renewing 
these  applications  at  a later  date  it  must  be 
understood  that  adequate  securities  would  have 
CO  be  available. 


Yours^faithfully, 
JEWISH  REFUGEES 


^.O.Grunebaum  Es  , 
c/o  J. Jolles  Esq. , 

3 Bombard  Street, 
London  E.C.3. 


JE7fl:SE  REFUGEES  COmiTTEE 


Aücot 


GJH/JH/T' 


Berks, 

24th  November,  l'^39 


E. 0. Gnmebau-i  Esq., 
c/o  J. Jolle?  Esq., 

3 Lombard  Street, 
London  ^LG.^. 

Dear  Sir/Madam, 


:.hn1  S VU 


'No  are  in  receipt  of  your  letter 
regarding  the  refund  of  deposit  in  the  above 
mentioned  case,  whidh  is  receiving  our  atten- 
tion. 

In  view  of  the  pressure  of  work 
upon  our  Financial  Department  owing  to  the 
present  situation,  a small  delay  in  dealing 
with  your  application  may  be  experienced. 

Your  co-operation  in  the  matter 
will  be  greatly  appreciated  and  we  assure 
you  that  due  consideration  ^vill  be  given  to 
your  application  at  the  earliest  possible 
moment. 

Yours  faithfully 


IIG.n  GRA TI  OF  DEPA  R®  lEFT . 


o/o  J.Jollos, 

3»  Lombard  Street, 

E,C.3. 

LONDON,  22nd  November,  1939. 


Oerman-Jewlsb  Aid  Dommittee, 
Financial  Department, 
Bloomabury  House, 

Bloomsbury  Street, 

V.0.1. 


Dear  Sire, 

rej  Mr«  and  Urs.Berthold  Welssy  Munloh. 


Further  to  your  letter  of  May  31et,  I 
sent  you  under  oover  of  June  10th  cheque  for  £200,- 
dravn  on  Meaars.  Olyn,  Mills  & Oo,  stating  that  this 
money  should  be  used  only  for  the  maintenance  of  Mr, 
and  Mrs,  Weiss  in  this  country,  and  that  all  or  any 
part  not  used  for  this  purpose  would  be  refunded  to  me. 
Although  a permit  has  been  granted  on  behalf  of  Mr,  and 
^^8,  Weiss,  they  were  not  able  to  proceed  to  this  country, 
before  the  outbreak  of  hostilities.  However,  they  are 
now  already  on  their  way  to  New  York, 

Under  these  cirourastanoes,  they  will 
not  avail  themselves  of  the  Permit  granted  for  England, 
and  I should  be  thankful  to  you  if  you  would  refund  the 
£200  mentioned  above  to  me  at  your  earliest  convenience. 

Awaiting  to  hear  from  you, 

I bog  to  remain. 

Yours  faithfully, 


Sr ich  O.Gruenobaum 


London, loth  June  1939. 


German  Jewish  Aid  Committee 

Immigration  Department 
Woburn  House 
LONDON 


Dear  Sirs, 


roiDr.i:  lLra,?{  e is  a 


I beg  to  acknowledge  receipt  of  your  lettrr  of 
3l3t  May  and  herewith  enclose  application  form  duly  completed. 

Furthermore  I beg  to  hand  you  the  following  docu- 


ments : 


Ouriculum  vitae  of  Mro.Weiaa 


Photostaticcopies  of  birth  certificates  of  Dr.%  Mrs. Weiss 

" of  various  testimonials  for  Dr.<%  Hrs. 

V/eiss 

as  well^as  Translations  of  some  of  the  medical  certificates  of 

Dr.Weiss. 

Paasportphotographs  of  Dr.&  Hrs. Weiss 
Photoatatlooopy  of  Certificate  of  the  nilfaverein  der 

the  possession  of  all  documents  required  and  that  Dr.& 
^3.  »oios  probably  will  get  the  necessary  visa  fo-r  their 
immigration  to  America  in  August  1939. 

The  Health  Certificate  and  the  Curiculura  Vitae  of 

Dr. Weiss  arc  not  included. I do  think  that  the  Ouriculum  Vitae  ie  not 

so  important, as  sufficient  documents  regarding  his  career  are  includeë. 


• -ui. 


-2- 


The  Health  certificate  cannot  be  procured  as  Dr. Weiss  -a 
stated  in  previous  oorreapondence-is  in  prison  since  18  months  and 
will  onl^i  be  released  if  his  emigration  from  Germany  can  be  proved 
to  the  authorities. 

I furthermore  beg  to  enclose  me/  choquu  for  £ 200. 
drawn  on  Glyn^liills  & Co. , London. It  is  understood  that  all  or  any 

part  of  this  money  which  is  not  used  for  the  upkeep  of  Lr.&  Mrs. Wei: 
will  be  refunded  to  me. 

I presume  that  not  all  of  the  attached  documents  are  ne* 

cessary  and  should  be  very  thankful  to  you  if  you  would  return  same 
to  roe. 


Thanking  you  in  anticipation  for  your  attention,!  re^ 
main, dear  Sirs, 

Yours  faithfully 


IN  RÊPUY  REFER  TO 

FILE  NO.  B1 1 . 1 1 , /MLB 

American  Consular  Service 
Stuttgart,  den  23.  3 939; 

DEPARTMENT  OF  STATE 


Herrn  ^ Frau  Dr.  Berthold  Telss, 
M"nchen, 

Lindwumstrasse  125. 


I 


Hierdurch  \^ird  Inn:  n ; o 

ira  BcsibZ  oiros  ;;;r9rohni^:i. r'  Vnriri 
welches  Ihre  Vei’wandv ::n  fU'  ui  : :irj  bao  ii. 

Sic  9;']irlten  'n  ci.":]’  - ' Lie  d::'’  nin ?nit.e 

die  Sie  sur.  Benner '.n'r:,  e ci.’  : v r,.,r'  ■ ij,:  L3!  j,  r.  Dio  \^or- 
g©E;clj]'ieh':nf;ii  ■rla:'’©^'  r!;)'-  • -'  a':  L"  ■ ];  n u-ir  Vo  rno -ea 
Ihrer  Verivandten  ;in  Anv.;'il!:'-  1..  n Si  n IVonnii  .i  sur 

vornerigei'i  Pj-äDurig  oL.  i en  . ;_V  ;vi  : Uni " :'lr  : o [i 

zuf ried'-nr:: : edle-Ki,  ■'  ' an  I 11'  . ■ ' 1. : , ■:  rni  Si  :; 

mit  den  üinrige:  Pn.pU'  bn  ■ nil  . . n .nn-ilb.',  • 

und  Untern uchunn;  h '^r  .orn^n  . ■ : n kü:.;:jn. 

Das  Verwandt  -nh': 
gülini  n , j-:d  rr  ■ j, 
mi  taai  Ion.  wnii  G:' o r 
oraucli  mach'-n  w .rd  :;n. 


A ’ j Lin:'. V 
Tj  ' L' ' u ’’Lur' V 


D 


'.'.o'lani.n.  i, 


des  Vi  sun  ; ni  t o'  ’ . d 
auf  diesem  Lon  sal  .1,  n.:Aäll 


1 1 


i'n'. 


K-nsul''!,  b 


'■^such 


J.  I ’ TTeureu-jc , 
Ameri Va’'’! scher  i^nsul. 

Anlage:  1 Liste. 


/ 


Intentional  Second  Exposure 


■) 


IN  RIM.V  REFER  TO 

FILE  NO.  311.11,  /MLB 


DEPARTMENT  OF  STATE 


American  Consular  Service 
Stuttgart,  den  23.  I'Äai  1939, 


Herrn  & Frau  Dr.  Berthold  ^eiss, 
M^’nchen , 

Lindwurms t rasse  125. 


) 


Hierdurch , wird  Ihnen  eiito/cto  ■ ].  i , dasc  cac  Konsulat 
im  Besitz  eh^es  genehrnigr.cn  Vonavaiid.tsohaf t.sgesuchoio  isst, 
welches  Ihre  Verwandten  füe  Siv:  eing-reielii  hah-  n. 


, :in  der 

• ;.-p  1 o fTh' 

i 7' 

L i s r 

,0  der 

' Dokumente 

ragurg 

d'-  5 Vj.  r;. 

b,; 

onöt  i 

g'.n  . 

Die  vor- 

e r lagen 

üb'-";-  d 

as  K 

1 

;]■:  urn 

!:■  n un 

d Vermö,.7ori 

i n Anror 

iko.  - : 

It  on 

’i"  e 

0:,-  K'' 

nsul,ti'.  zur 

g eine 'er 

nd  en . 

c 2.n 

d. 

■|  .*  - 
U : ... 

:■  Unt 

erlagen 

, 0 ) wi 

rd  I ■ e 

i 

t:' 

It,  w 

arm  Sie 

zu  i’  r i e d n s.  v,  e dien  d , 
mit  den  ührigeu  Papi. n un  nur  : 1 o : . nia-v  go 
und  Untersuchung  Ji-'ei'  'eorspr...'-:]  n körnen. 

Das  VerwandtoCiiof  1,0  7 le',  o;:-i0  wei  tcr-'S  5 Jahre 

gültig,  jed 'C]!  eonlte:.  G'e  d n K.  -;  , 1,-':  i ü;pic  ':3v,  oeforc 
rnitteilen,  \v::;na  Sj  e vc  r".  .otkn-,  itni  .-rh  /.jn  d en  Go  nch  Ge- 

orauch  machen  werden. 


Die  endgültig: 
des  Visuin.-j  v/i  ‘d  e-.- 
auf  diesem  Konsul':.! 


17 


:ho  i d; 

h , d :•  J 

ëf ällt . 


ü:.n:i.-  di  Ausstellung 
.■  ; ö ■ 1 i ,:;l  I • ! Tj 1:, a ■ u.ohun 


Ui 


Gen  eralkcr.isul 


\ 


Anlage:  1 Liste 


J.  I’Heureux, 
Amerikanischer  Konsul, 


Originalgetreue  Photoco pi* 

Dr. -Ing.  Walther  Jacob 

MInchen  2,  Marienpl.281  T.  26484 


